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Vorwort 

Dieses Handbuch enthält Anleitungen und Hinweise zur Änderung von 
Systemkonfigurationen. 

Kapitel 1 Oberblick Systemkonfiguration erklärt Zweck, Arbeitsweise 
und mögliche Änderungen einer Systemkonfiguration. 

Kapitel 2 Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druckern beschreibt, wie 
man Konfigurationsänderungen für Datensichtgeräte und Drucker 
durchführt . 

Außerdem enthält dieses Kapitel Informationen, wie man 

• die Konfigurationsautomatik zum Hinzufügen lokal angeschlossener 
Datensichtgeräte und Drucker benutzt ; 

• lokale Datensichtgeräte und Drucker hinzufügt oder entfernt; 

• Merkmale von Datenfernverarbeitungsleitungen hinzufügt, entfernt 
oder ändert; 

• remote (fern) installierte Datensichtgeräte und Drucker hinzufügt 
oder entfernt; 

• Drucker bestimmten Bildschirmstationen zuordnet ; 

• Bildschirmstationen (Subkonsolen) zuordnet, die wiederum Drucker 
steuern; 

• Datenstationsmerkmale (lds) zuordnet ; 

• Merkmale von Bildschirmstationen und Druckern ändert; 

• Merkmale von Systemdruckern verändert ; 

• remote Wartungseinheiten hinzufügt oder entfernt. 

Kapitel 3 Verändern der Systemsteuerprogramm- Unterstützung beschreibt 
das Hinzufügen, Entfernen oder Ändern von Programmunterstützungs­
funktionen für das IBM System / 36. 

Dieses Kapitel erklärt, wie man 

• Lizenzprogramme, Programmfunktionen und Zusätze des System­
steuerprogramms (SSP) ändert; 

• Basiswerte des Systemsteuerprogramms ändert, Größen des Platten-
VTOC, der Protokolldatei oder des Programmarbeitsbereichs ändert. 

Kapitel 4 Oberblick über den Aufbau einer Konfiguration beschreibt, wie 
man alle oder bestimmte Bereiche des Hauptkonfigurationssatzes oder 
einer Konfigurationseintragung überprüfen kann. 

Kapitel 5 Drucken einer Konfiguration erläutert, wie man eine Druckaus­
gabe aller oder bestimmter Bereiche des Hauptkonfigurationssatzes oder 
einer Konfigurationseintragung erhalten kann. 

Kapitel 6 Erstellen oder Entfernen einer Konfigurationseintragung be­
schreibt, wie eine neue Konfigurationseintragung erstellt wird, wie eine 
Konfigurationseintragung von der Platte gelöscht wird und was beim 
Löschen einer Konfigurationseintragung beachtet werden muß. 

Kapitel 7 Andern des Hauptkonfigurationssatzes mit Erläuterungen des 
Unterschieds zwischen Auswahl 12 und Auswahl 13 des Hauptmenüs 
der Prozedur CNFIGSSP einschließlich der Schritte für die Überprüfung 
sowohl lokal als auch remote (fern) angeschlossener Datenstationen und 
Drucker. 

Vorwort III 



IV 

Kapitel 8 Konfigurationshilfen mit Hinweisen, wie bei Durchführung der 
Prozedur CNFIGSSP gleichzeitig folgendes gemacht werden kann: 

• die Reorganisation einer Bibliothek; 

• eine Bibliotheksvergrößerung; 

• eine Berechnung der empfohlenen Systembibliotheksgröße sowie An­
gabe der ungefähr verfügbaren Benutzerspeichergröße; 

• eine Berechnung der Diskettenanzahl, die man zur Bibliothekssiche-
rung benötigt. 

Kapitel 9 Befehls- und Funktionstasten mit entsprechenden Erklärungen, 
wie man während des Ablaufs der Prozedur CNFIGSSP diese Tasten 
verwendet. 

Anhang A Übersicht der Bildschirmanzeigen mit einer Tafel , die zeigt, wie 
man zu einer bestimmten Bildschirmanzeige kommt. 

Anhang B Bestimmung des Systemplatzbedarfs mit Angaben über den 
Plattenspeicherbedarf für Lizenzprogramme (Systemsteuerprogramme 
= SSP, wahlweise SSP-Routinen und SSP-Zusätze). 

Es wird hier außerdem gezeigt, welche Unterstützungsfunktionen eige­
ne Bibliotheken besitzen und wie groß diese Bibliotheken sind. 

Anhang C Sichern der Bibliotheken enthält kurze Hinweise zum Sichern 
der Systembibliothek und der Bibliotheken für die Lizenzprogramme. 
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VIII 

Folgende Informationen wurden Release 5 Änderungsstand O hinzuge­
fügt: 

• Dokumentbibliotheksservice 

• Online-Informationen für Dokumentbibliotheksservice 

• Wörterbücher für IBM System /36 Text (TEXT/ 36) in folgenden 
Sprachen 

- Schwedisch 
- Norwegisch 
- Niederländisch 
- Isländisch 

• PC SUPPORT/ 36 Datenstationserweiterung 

• PC SUPPORT/36 Organisator 

• Gemeinsam benutzte Ordner 

• Online-Informationen für gemeinsam benutzte Ordner 

• Advanced Peer-to-Peer Networking (SNA-APPN) 

• Hilfeunterstützung für Umwandlungsdienstprogramm für multi-
nationalen Zeichensatz. 

Folgende Informationen wurden Release 5 Änderungsstand 1 hinzu­
gefügt: 

• Verbindung zu PROFS 

• TEXT/36 Portugiesisches Wörterbuch 

• LAN DFV-Unterstützung 

• PC SUPPORT/36 

• PC SUPPORT/ 36 IBM Token-Ring Netzwerk Unterstützung 

• PC SUPPORT/ 36 Pass-Through 

• Software-Installa tionsun terstü tzung 



Datensichtgeräte am IBM System /36 

An das IBM System / 36 sind vier verschiedene Datensichtgerätetypen 
(Bildschirme) anschließbar: 

D atensichtgerät IBM 5251 
Datensichtgerät IBM 5291 
Farb-Datensichtgerät IBM 5292 
Datensichtgerät IBM 3180 

Diese Datensichtgerätetypen unterscheiden sich wegen der gestiegenen 
ergonomischen Anforderungen nicht nur im Design, sondern auch in der 
Tastaturbeschriftung bzw. dem Tastaturaufbau. 

Da in Handbüchern und bei Anzeigen auf dem Bildschirm zweck­
mäßigerweise nur auf einen Datensichtgerätetyp Bezug genommen 
werden kann, werden nachfolgend die wichtigsten Unterschiede im 
Tastaturaufbau beschrieben. 

Unterschied Datensichtgerät IBM 5251 zu IBM 5291/5292: 

Die Taste EINGABE NÄCH SATZ beim Datensichtgerät 
IBM 5251 heißt beim Datensichtgerät IBM 5291/5292 Eingabe. 
Die Taste FEHLER KORR beim Datensichtgerät IBM 5251 heißt 
beim Datensichtgerät IBM 5291/5292 Fehl Korr. 
Die Bedienung der Befehlstasten - auch Cmd-Tasten genannt - ist 
bei beiden Bildschirmen gleich : Betätigen der Taste BEFEHL 
(IBM 5251) bzw. Befehl (IBM 5291/5292) und danach Betätigen der 
entsprechenden numerischen Taste in der oberen Reihe der Daten­
eingabetastatur. 

Unterschied Datensichtgerät IBM 5291/5292 und IBM 5251 zu IBM 3180: 

Die Taste EINGABE NÄCH SATZ (IBM 5251) bzw. die Taste 
Eingabe (IBM 5291/5292) heißt beim Datensichtgerät IBM 3180 
Dat Freig (Datenfreigabe). 

Die Taste FEHLER KORR (IBM 5251) bzw. die Taste Fehl Korr 
(IBM 5291/5292) heißt beim Datensichtgerät IBM 3180 Grdst (Grund­
stellung). 

Nachfolgend sind die drei verschiedenen Tastaturen abgebildet. 

IX 
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1. Überblick Systemkonfiguration 

Was versteht man unter Systemkonfiguration? 

D as Konfigurieren ei nes Systems besteht in der Aufgabe, Maschinen, 
Systemeinheiten und Programme eines bestimmten Datenverarbeitungs­
systems festzulegen. 

Die Informationen e iner Systemgenerierung werden in einer Biblio­
thekseintragung fes tgehalten. 

Diese Bibliothekseintragung ist e ine Sammlung von mit Namen verse­
henen Informationen innerhalb ei ner Bibliothek. Sie wird auch Konfigu­
ratio nseintragung genannt. 

Eine solche Konfigurationseintragung ist ei ne von vielen Bibliotheks­
eintragungen auf der Platte. 

Mit Hilfe der Prozedur CNFIGSSP kann eine Konfigurationseintragung 
e rstellt oder eine bereits bestehende Konfigurationseintragung geändert 
werden. 

Platte Bibliothek 

Konfigurationseintragung ist Teil 
einer Bibliothek 

l. Überblick Systemkonfiguration 1-1 



Bedeutung eines Hauptkonfigurationssatzes 

1-2 

Nachdem ein Konfigurationseintrag erstellt wurde, muß dafür gesorgt wer­
den, daß diese Eintragung in den Hauptkonfigurationssatz kopiert 
wird. Erst dann kann das System diese Informationen nutzen. 

Der Hauptkonfigurationssatz enthält die die Systemcharakteristika 
beschreibenden Informationen wie Systemsteuerprogramme und Konfi­
gurationszusammensetzung von Datensichtgeräten und Druckern . 

Platte Bibliothek 

Hauptkonfigurationssatz 

Informationen der 
Konfigurationseintragung 

Der Hauptkonfigurationssatz befindet sich auf einem geschützten Plat­
tenbereich. Veränderungen dieses Satzes kann man nur über Änderungen 
der Konfigurationseintragung erreichen . 



2. Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druckern 

Dieses Kapitel beschreibt, wie man Konfigurationsänderungen von Da­
tensichtstationen und Druckern durchführt. Im einzelnen wird erklärt: 

• Konfigurationsautomatik für lokale Datensichtgeräte und Drucker 

• System- und Datensichtgerätüberprüfung bei Datenfernverarbeitung 

• Hinzufügen oder Entfernen lokaler Datenstationen (einschließlich der 
Veränderung der Charakteristika des Dru'ckers IBM 3262) 

• Hinzufügen, Entfernen oder Ändern der Charakteristika von DFV­
Leitungen für remote Datenstationen. 

• Hinzufügen oder Entfernen von remote Datenstationen und Druckern 

• Zuordnen von Druckern an bestimmte D atensta tionen (Standard­
drucker) 

• Zuordnen von Datenstationen (Subkonsolen), die bestimmte Drucker 
steuern 

• Ändern der Date nstations-ld 's für Datenstationen und Drucker 

• Ändern der Charakteristika von Datenstationen und Drucker 

• Ändern des Systemdruckers 

• Hinzufügen oder Entfernen von fernen Einheiten 

Beim Hinzufügen von Datensichtgeräten oder Druckern darf die für die 
Systemeinheit zulässige Höchstzahl nicht überschritten werden. 

Zu Beginn eines jede n Abschnitts innerhalb dieses Kapitels gibt eine 
Abbildung eine Übersicht über die Bildschirmanzeigen, die bei einer 
bestimmten Konfigurierungsaufgabe gezeigt werden. 

Die abgebildeten Bildschirminhalte sind als Beispiele zu verstehen. 

2. Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druckern 2-1 



Automatische Konfigurationserstellung 

2-2 

Diese Automatik besteht darin, daß das IBM Syste m / 36 lokal ange­
schlossene Bildschirmgeräte und Drucker bei IPL erkennt und der 
Konfiguration automatisch hinzufügt . 

Beim IPL werden nur Datenerfassungstastaturen vom System 
akzeptiert, wenn sowohl Datenstationen mit Datenerfassungs- als auch 
mit Dateneingabetastaturen am System angeschlossen sind. 
Bei Änderung der Tastaturen, z. B. einem Tausch von Dateneingabe­
in Datenerfassungstastaturen , muß IPL erneut durchgeführt werden, 
damit das System die Änderung erkennt. 

In folgenden Fällen kann das System Bildschirmgeräte und Drucker 
nicht zuordnen: 

• die Geräte sind ausgeschaltet; 

• zwei Bildschirmstationen oder Drucker sind am selben Anschlußpunkt 
mit gleicher Adresse angeschlossen. 

Statt der Benutzung der Prozedur CNFIGSSP kann man die Automatik 
des IBM System / 36 für diese Zuordnung in Anspruch nehmen. Die Pro­
zedur CNFIGSSP ist zwingend erforderlich, wenn man eine Bildschirm­
station oder einen Drucker entfernen will. 

Die Prozedur CNFIGSSP muß jedoch benutzt werden, damit die neuen 
Datensichtge räte und Drucker auch im Konfigurationseintrag aufgenom­
men werden . 

Die Konfigurationsautomatik bringt zwar den H auptkonfigurations­
sa tz auf den aktuellen Stand, jedoch nicht den zugeordneten Konfigurati­
onseintrag, d. h. beide sind nicht mehr deckungsgleich . Aus diesem Grund 
sollte aus dem Hauptkonfigurationssatz ein neuer Konfigurationseintrag 
erstellt werden . 

Die nachfolgenden Schritte zeigen, wie die Konfigurationsautomatik 
benutzt wird, um lokale Datensichtgeräte und Drucker hinzuzufügen. 
Hierbei wird auch gezeigt, wie die Prozedur CNFIGSSP eingesetzt wird, 
um einen neue n Konfigurationseintrag durch einfaches Kopieren des 
Hauptkonfigurationssatzes zu erhalten . 

Schritt 1: Das neu zu installierende Datensichtgerät oder der Drucker wird 
eingeschaltet. Bei Aufstellung dieser Geräte achte man auf eine Adreß­
schalterstellung, die sich von der Schaltung der bereits an diesem An­
schlußpunkt des Systems angeschlossenen Geräte eindeutig unterschei­
det. Ändert man beim Anschluß neuer Geräte bere its bestehende Adreß­
schalterstellungen, können die Zuordnungen eines Druckers, einer Sub­
konsole bzw. Ausgabebestimmungen ungültig werden. Bei Ausrüstung 
der neuen Geräte mit Reihenanschlüssen achte man auf die richtige Schalt­
erstellung an den Geräten selbst. Im Installationshandbuch für die Gerä­
teaufstellung findet man entsprechende Hinweise. 

Schritt 2: Einleitendes Programmladen IPL von Platte. Informationen zu 
IPL siehe JBM System /36 - 5360, 5362 Bedienerhandbuch, Teil I , 
IBM Form SC12-3809, Teil 2, IBM Form SC12-3808. Nach vollende­
tem IPL werden die neuen Datensichtgeräte und Drucker dem Haupt­
konfigurationssatz hinzugefügt . 

Die dabei vom System neu vergebenen Datenstationskennzeichner 
(lds) erhält man durch teilweises bzw. vollständiges Drucken des Haupt­
konfigurationssatzes. In Kapitel 5 wird diese Vorgehensweise beschrieben. 



Da die Konfigurationsautomatik lokale Datensichtgeräte und Drucker 
nicht dem Konfigurationseintrag hinzufügt, sind Konfigurationseintrag 
und Hauptkonfigurationssatz nicht deckungsgleich. Man muß jedoch ei­
nen Konfigurationseintrag haben, in dem sämtliche Datensichtgeräte und 
Drucker vorhanden sind, falls später weitere Konfigurationsänderungen 
durchgeführt werden sollen, wie beispielsweise eine geänderte Zuord­
nung der Subkonsole, Änderungen von Druckerzuordnungen bzw. Merk­
malsänderungen für die neuen Datensichtgeräte oder Drucker. 

Sollen die neuen Datensichtgeräte oder Drucker im Konfigurationsein­
trag aufgenommen werden, weiter mit Schritt 3, anderenfalls weiter mit 
Schritt 9. 

Schritt 3: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entspre­
chende Abfrage auf dem SIGN ON-Bildschirm oder in die Befehlsze ile 
eines beliebigen Befehlsbildschirms CNFIGSSP e inzugeben. 

Schritt 4: Auswahl 2 aus Anzeige 1.0 (Erstellen, Verändern oder Entfer­
nen einer Konfigurationseintragung). 

1.0 CNFIGSSP HAUPTHt:.Nü 

AUSWAHI...Mrn3LI CHKEITEN: 
1 ---> Be n1Jtzun9 von CNFIGSSP 
2 -·-·> Konfigur,:1tion s ein1Ti.\(JUn9 e1·stellen, ,':inde,- n ode,· lösc he:-r, 
3 -·- > Ko1:figuration anzeigen 
4 - ·- > Ko 11fig11ration druck e n 

10 - .. - ) Unte,- ~.iUt:zunq~; hi lfen a usw;jhl e n 

12 - - > •1 811ptkonfigurat ionssatz Ändern 
1 3 - -- ) Haup ·t ~:o ,rf igur,~t i Oll '!.~ i:>at7. .. neu e1·s 1 el len {F\e l. ea-r,e··· 

Wt'!'c: h se l) 
1 4 -··-·> FYozedur CNFIGSSP beenden 

Aus w;th L 

BT3·-'Jorhe,r- iges Menü 
Wbhrend der Sy5 -temk o nfi gu,··,..tio n k,3nn zu jede-1· Anl'.eige du,· c h B,t,;,,tätigen der· 
T~ mte BED- t~ILFE ~i ,1 Hi Lfetext aufger· uf e n wer·de1,. 

B3 

Hinweis: Wenn D atenschutz im System aktiv ist, muß der Benutzer zum 
Ändern oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung 
(Update Access) für die Bibliothek besitzen, die den Konfigurations­
eintrag enthält. 

Zum Ändern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des Hauptkon­
figurationssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechtigung 
für Wartungshilfen (Service Aid) verfügen. Auswahl 12 und 13 we rden gar 
nicht angezeigt, wenn der Benutze r nicht die Berechtigung für Wartungs­
hilfe n besitzt. 
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Schritt 5: Ergänzung der Anze ige 3.0 (Definition des Konfigurations­
eintrags) . 

3.0 DEFINITION DER KONFIGURATIONSEINTRAGUNG 

AUS WAHLMDGLICHKEITEN 
i -- > Konfigurationse i ntragung ändern 
2 --) Konfig ur ationse iri tragung ers1el l en 
3 -- > Konfigurationseintr·agung löschen 

Auswahl. 

Name der Konfigurationseintragung. 

Name der Bibliothek . .• .. .•. 

BT3- Vorheriges Menü 

SYSC NF G 

~,CNFGLIB 

a) Auswahl 2 (Erstellen eines neuen Konfigurationseintrags) . 

Wi 

Hinweis: Will man einen neuen Konfigurationseintrag mit dem Namen 
eines bereits bestehenden Konfigurationseintrags in der gleichen 
Bibliothek erstellen, sollte man zuerst über die Auswahl 3 den be­
stehenden Konfigurationseintrag entfernen. 

b) Eingabe des neuen Namens für den Konfigurationseintrag. Dieser 
Name wird später noch benötigt und sollte notiert werden. 

c) Eingabe des Namens der Bibliothek, in der der Konfigurations­
eintrag gespeichert werden soll. 
Hinweis: Der in der Anzeige 3.0 gezeigte Bibliotheksname ist der Name 
der Bibliothek, die den letzten sich auf den Hauptkonfigurationssatz 
beziehenden Konfigurationseintrag enthält. 

d) Taste EINGABE. 



Schritt 6: Auswahl 2 aus der Anzeige 4.0 (Die Konfiguration 1m 
Ha uptkonfigura tio nssa tz). 

4, 0 [IC:FINITIClN E INER NEUC:N KONF IGURA TIONSE INTRAGUNG BEISPIEL 

A l s Ba s is f ü1· di e ne ue K o nfi gura tl o n !:,eint r ac;ung könne n V(ff we nde t we 1· denf 

1 ·-- > I [(M Sy~ t e m / 36 St a nd d 1· d ~i onf i g u1· a t i o n (mit Basi s-·S tanda1· dwerten) 
2 - - > Die im HallP 1konflgur atinnss~tz be~ timmte Konfigl1ration 

Ei ne be,·ei t 5 bes -\·~ h e nd e Ko nf i 9 urat i on'3e i n ·t,· aguny 

Aus w,lh L 

BT3- Vo r h e 1· i g e s MErnii 

B3 

Hinweis: Auswahl 1 Standardkonfiguration darf nicht getroffen werden. 
Diese Auswahl wird nur benutzt, wenn ein Konfigurationseintrag für ein 
unterschiedliches System erstellt werden soll. Die Standardkonfiguration 
schließt keinerlei Programmierunterstützung oder Datenstationen außer 
der Systemkonsole und dem Systemdrucker ein. 

Folgende Anzeige zeigt die Beschreibung des letzten sich auf den Haupt­
konfigurationssatz beziehenden Konfigurationseintrags: 

6,0 E<ESCHREIBUNG [IER KONFIGURATIONSEINTRAGUNG 

1. Bc5chreibung der Ko nfiquration5eintragung (max, 60 Zeichen): 
SYST EMGENERIEF"<UNG Für.: SYSTEMü [tF. f<SETZUNG 

BT3- V orher i ge~ Me ni\ 

Ol.28-7168 

0030-143 2 

SYSCNFIG E<3 

0 2 5 6 

0 2 00 

2. Arbe iten mit Datensichtgeräten und Druckern 2~5 
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Schritt 7: Auswahl 5 aus Anzeige 5.0 (Sichern des Konfigurationseintrags) 
und zurück zur Anzeige 1.0. 

MENü KONFIGURATIONSEI NTrMGUNGEN BEISP I EL. 

AUSWAHLHOGL. ICHKEITENI 

1 --) M i t Iti Ld!\chlrm!.'ltatinnen und [1,- ucke,- n ~1-beiten 
2 -- > Lizen:zp1· ogram~, \11ahlw. S GP--r· un~; t. und SSP·- Zu'5ätze hinzu'fi.igen/ lö sch e n 
3 - -> Standardwerte bei Ba'3isgenerier unq b"~.timmf!n <BASIS-SSP I-III) 
4 --> GrÜ$5 e von Platte,,inhalt~verz./Pr·otokolldat./Arbeitsbereich bes timmen 

Sind l<eine weiteren Xnderun9en der t<onfiqura1iouseintragung v or ge~ehen, 
A\tswat1l 5 eing eb~n. 

5 --> Konfigurationseintragung •ichern und zur ück zum CNFIGSSP-H~uptmenli 

Ausw-,ihl 

fil'3 - Vorherige'3 Menü BT19- Abbruch 

B3 

Schritt 8: Auswahl 14 (End CNFIGSSP) Beendigung der Prozedur 
CNFIGSSP. Damit ist ein Konfigurationseintrag erstellt, der sich mit dem 
Hauptkonfigurationssatz deckt. 

1.0 CNFIGSSP HAUF'TMENü 

AUSWAHl..MOGL. I CHKE rTEN 1 
1 - -- > Benutzung von CNFIGSSF' 
2 --> Konflgu,-Btionseintragunq ~,-~tellen, t'inder n o d e r lö5chen 
:.i; -- > Konfigu,- ati o n anzeh:;Jen 

4 --> K o,1flgurati o n drucken 

1 0 - - > Unter~ tützungshi Lfen a uswählen 

12 - - > Ha\1ptkonfigur~ t i onssdtl ~ndern 
13 ---> Hauptkofffigur ationS!~.·,.t; neu e r 'll.tellen <F\e\.ease·­

Wec h -5e l ) 
14 -·- > F'rozedu,- CNFI GSSP beenden 

Au-.wah L 

BT3-'Jo1" he1- i g e<5 He n li 

Wä hrend dl'ff 5ys1emho n flt:;J U1- ation ~!-'"" zu jf-!de1- An ze ic:H·~ dun.: h Bt;:- tätigen d e r 
T~ste BED- •◄ ILFE ~in Hilfetext aufqerufen we,·de1,. 

B3 

Schritt 9: Will man Standarddrucker oder neue Datensichtgeräte zuord­
nen, findet man entsprechende Hinweise später in diesem Kapitel unter 
der Überschrift Änderung von Druckerzuordnungen . Gleiches gilt für die 
Zuordnung von Subkonsolen. 

Zur Überprüfung von Datensichtgeräten oder Druckern siehe in Kapi­
tel 7 den Abschnitt Überprüfung von Datenstationen . 



Prozedur CNFIGSSP für das Hinzufügen bzw. Entfernen von lokalen Datensichtstationen und Druckern 

Abb. 2.1. gibt einen Überblick über die zu dieser Aufgabe gehörenden 
Bildschirmanzeigen sowie über die Reihenfo lge für das weitere Vorgehen. 
Die Informationen in den Bildschirmanzeigen sind als Beispiele gedacht . 

Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 2 

Schritt 2 

3.0 
Definition der 
Konfigurations­
eintragung 
Auswahl 1 

6.0 
Definition der 
Konfigurations-
eintragung 

Schritt 3 

5.0 
Menü-
Konfigurations-
eintragungen 
Auswahl 1 

Schritt 4 

27.0 
Menü ­
Datenstations­
konfiguration 
Auswahl 1 

Schritt 5 

8.0 
Definition des 
Druckers IBM 326 

Schritt 6 

12.0 
Definition der 
Datenstationen 
(lokal/fern) 

Schritt 7 

27.0 
Menü -
Datenstations­
konfiguration 
Auswahl 11 

Schritt 5 

5.0 
Menü-
Konfigurations-
eintragungen 
Auswahl 5 

Schritt 9 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 10 

Abb. 2. 1. Bildschirmanzeigen beim Hinzufügen oder Entfernen von lokalen DatensichlS/ationen und Druckern 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf dem SIGN ON-Bildschirm oder in die Befehlszeile eines be­
liebigen Befehlsbildschirms folgendes einzugeben: 

CNFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 2 aus Anzeige 1.0 (Erstellen, Verändern oder Entfer­
nen eines Konfigurationseintrags). 

1. 0 CNFIGSSF' HAUPTMENÜ 

AlJSWAHL.H1'.IGL ICHKE rTEN : 
1 - ·-> Bl~nutxung von CNFIGSSP 
2 --> Konflgurlltl o n!le int ra9 un9 ~,·5tellen, .1!inde1· n ode1· l ösc:hen 
:.-\ - ·->Konf igur a tion ~nzeigen 
4 --) Ko ,1f l guratio n druc k e n 

12 - - > ffa11p t konf lgurations'.l,1t· z ;loder n 
1 3 --) Ha up tkon-f lgura tions -riatz. neu ers1ellen (f\eleacr,e·­

Wec h <S e l) 
14 - ---> F' r· ozedu1- CNFIGSSP bet?nde n 

BT3·-V or·her i ge'5 Me nii 
W~ hn:~· nd d"'ff Sy'S'temh onfi~~u r ation hann zu jeder Anzei<Jf! dun: h 01:::'tätigen de,­
Taste E•E[l-·HILFE a;i n Hilfetext aufger ufen werden. 

B3 

Hinweis: Wenn Datenschutz im System aktiv ist, muß der Benutzer zum 
Ändern oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung (Update 
Access) für die Bibliothek besitzen, die den Konfigurationseintrag enthält. 

Zum Ändern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des Hauptkon­
figurationssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechtigung 
für Wartungshilfen (Service Aid) verfügen. Auswahl 12 und 13 werden gar 
nicht angezeigt, wenn der Benutzer nicht die Berechtigung für Wartungs­
hilfen besitzt. 



Schritt 3: E rgänzung der Bildschirmanzeige 3.0 (D efinition e ines 
Konfigurationseintrags) . 

3.0 DEFINITION DE R KONFIGURATION SEINTRAGLJNG 

AUSWAHLHDGLICHKEIT EN 
i --) Konfigurationse intragung ändern 
2 --> Konfig11r·ationseintragung er s tel l e n 
3 --> Kon fi gur at ionse intragung l ösc hen 

Aus wa h l . 

NaMe der Konfigurationseintragung. 

Na me der Bib lioth ek . .•.. ... 

BT3-Vorheriges Menli 

SYSC NFG 

,:CCNFGLIB 

a) Auswahl 1 (Verändern eines beste hende n Konfigurationseintrags). 
b) E ingabe des Konfigurationseintragsna mens, der die 

E inheitenkonfigura tio n enthält, die man ä ndern will. 

W1 

Hin weis: D er auf der Bildschirmanzeige 3 .0 gezeigte Namenseintrag ist 
der derzeitig gültige Konfigurationseintrag im H auptkonfigurationssatz. 

c) E ingabe des Name ns der Bibliothe k, in der der Konfigurations­
eintrag gespeichert ist . 
Hinweis: D er auf der Bildschirmanzeige 3 .0 gezeigte Bibliothe ks­
name ist der Name der Bibliothe k, die de n derzeit gültigen Konfigura­
tionseintrag des H auptkonfigurationssa tzes enthält. 

d) Taste EINGABE. Die fo lgende Bildschirmanzeige ze igt den 
beschriebenen Konfigurationseintrag . 

[◄ESCH~";; F I J:CUNG [IER KONF IGURAT I ONSE I NTRAGUNG 

1 . Bc sc h r e ibunq der Konf iq u r at ions ei n trag u ng <max. 60 Ze i c he ,,> : 
S YS TEMGENEJ~IE:r<UNG Für.: SYSTEMü [•ERSET ZUNG 

3. P l a -t1 e n ~ p eich ergrösse i n MI➔ 

Ol. 2B- 7 168 

0 030- 1 4 32 

SYSCNFIG 83 

0 256 

0200 

e) Nach Änderung der Beschreibung des Konfigurationseintrags Taste 
EINGABE. 
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Schritt 4: Auswahl 1 (Arbeiten mit Bildschirmstationen und Druckern) 
aus Anzeige 5.0. 

MENÜ t<ONF I GURAT IONSE I NTR,,GUNGEN BEISPIEL. 

AUSWAHLMöGLICHt<EITENI 

--··- ) Hit Hi ld!:.chirmst.:dionen und Ih· uc.kF.ffn arb~iten 
2 - -- > Lizenzproyramme, h1ahlw. SSF-- Fun~: t. und SSP-- Zusätze hinzufi..igen/1.ösc hen 
~3 --> Standardwerte bei Ba~isgentffie,·· ung be'!.' ·timmen CBASI8-SSP I-·III> 
4 - -> Grü s ~e von Platte11inh8lt~verz./Pr o tokolldat./Arbcitsbereich bestimmen 

S ind l<ei ne wei te,- en Xnd1:ffunc,.en dt~r· Konf igu1" cd i 011se i n1Tagung vo,- ges ehen, 

Auswahl 5 eingeben. 

~) - ·- > Konfigu,- ationseint r agung siche,- n und zurüc k zum CNFIGSSF··-Ho:tuptme.nU 

Aus wahl 

I•T:l9-· Abb1- u c h 

Schritt 5: Auswahl 1 (Hinzufügen oder Entfernen von lokalen Daten­
sichtstationen und Druckern) aus Anzeige 27 .0. 

27. 0 MENü - DATENSTATIONSKONFIGURATION SYSCNFG 

AUSWA HLMDG LIC HKEITEN c 

--> Lokale Bi ldschi1-111 s tationen und Dl- ucker h i nzu fügen ode1- löschen 
~ --> DFV- Le itu11gen hinzufügen o der Löschen 
3 --) Fer nr,_• S teu ere inh ei ten , Bi tdschii-rn s ta t ionen und Drucker hinz ufügen 

oder lö sc h en 
4 --> Standarddrucker z uordnen 
5 --> S ubkonsolen z uordnen 
6 --) Datens t ationsidentif i kationen ändern 
7 --) Da~ens tationsfller kmale ~ndern 
8 --) Sys teflldrucker best irnrn en 
9 --) Ferne Wa 1-t ung s unterstüt zu ng h inzufügen 

10 -- ) Fer ne Wartungsunter s tützung lö s chen 
11 --> Zum vorherigen Menü z ur ückkeh ren 

Auswa h l 

BT3-Vor heriges Me n ü BT19- Abb ru ch 

[13 

W1 



Schritt 6: Falls die Einheit, die man hinzufügen bzw. entfernen soll, kein 
Drucker IBM 3262 ist, Taste EINGABE so lange betätigen, bis Anzeige 
12.0 erscheint. Dann weiter mit Schritt 7. Zur Spezifikation des Druckers 
IBM 3262 weiter mit Schritt 6a. Falls der Drucker IBM 3262 entfernt wer­
den soll, weiter mit Schritt 5. 

Um einen Drucker IBM 3262 zu definieren, Eingabe Y (Yes) im ersten 
Bedienerhilfeformat 8.0. 

8.0 CNFIGSSP - DEFINITION DES DRUCKERS IBM 3262 E<EISP I EL X4 

i. Ist ein Drucker IBM 3262 vor handen ? . • •. y, N y 

BT3-Vorheriges Menü BTi9-Abbrechen 

Folgende Bedienerhilfeformate werden zusätzlich auf Anzeige 8.0 
angezeigt: 

8.0 CNFIGSSP - DEFINITION DE S DRUCKERS IBM 3262 

i. I st ein Drucker IBM 3262 vor hand en? . 

2. Soll der Drucker IBM 3262 Systemdrucker se in ?. 

3. Name des Druckbands 
1. I<ELT48 
2. BELT4BHN 
:1. BEL.T64E< 

4. BELT64C 
5. BELT96 
t,. I<EL Ti88!< 

7. Sonstige 

4. Name de s Druckbands bei Auswahl 3.7 <So ristige) 

5. Name der Llbersetzungstabelle .• 
1. ~96E48 4. ~188E64 7. Sonstige 
2. ~96E64 5. ~ 1 BBE96 
3. ~1BBE48 6. ~188E1BB 

Y,N 

Y,N 

6. Na1,i e de1· übersetzung.s:tabe !. le br.~i Auswahl ~). 7 (Sons t ige) • 

Der Einheitencode des 3262 D1·ucke1·s ist PA. 

BT3-Vorheriges Menu BTi9-Abbrechen 

y 

N 

4 

2 

BEISPIEL X4 
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Bedienerhilfe 2: 

Bedienerhilfe 3: 

Bedienerhilfe 4: 

2-12 

Eingabe Y (Yes), falls Drucke r IBM 3262 Systemdrucker sein soll. Es ist 
üblich, den Drucke r IBM 3262 - fa lls installiert - als Systemdrucker zu 
benutzen. 

Drucka usgaben können auch auf andere Drucker umgeleite t werden. 

Spezifikatio n des Name ns des IBM 3262-Druckbandes. Folgende Druck­
bande intragungen sind im Syste m verfügbar : 

Druckbandabbild 
Namenseintrag 

BELTG48 

BELTG52B 

BELTG64B 

BELTG64C 

BELTG96B 

Druckbandbeschreibung Bestellnummer 

48Zeichen 2767/2957 

52Zeichen 2765/2957 

64Zeichen 2768/2957 

64 Zeichen optimiert 9523/2957 

96Zeichen 2770/2957 

D as für diese Bedienerhilfe spezifizierte Druckband muß mit dem Druck­
band des Druckers IBM 3262 übereinstimmen. 

Bei Ä nderung des Druckbandes muß auch d ie Bedienerhilfe 3 mi t de n 
geänderten A ngaben wiederho lt werden. 

Diese Änderung tritt e rst nach de m Update des Hauptkonfig urations­
satzes und einem IPL von Platte in Kraft. 

Diese Ä nde rung muß also vor de m Drucken der Konfiguration durch­
geführt werde n, oder der Drucke r wird nicht aktiv. 

Bei einer Ä nderung eines Druckbandes sollte man auch den Name n der 
Überse tzungs tabelle ändern (Bedienerhilfe 5), damit die Tabelle de m 
Druckband entspricht. 

D er Drucker arbeite t auch o hne Ä nde rung des Tabe llenname ns weiter, 
doch die Druckausgaben könnte n fe hlerhaft se in . 

Falls das zu installierende Druckband nicht den Tabellen-Spezifikationen 
e ntspricht, muß man einen ne ue n Druckbandeintrag erstellen. 

Info rmatio nen hierzu fi ndet man bei der Beschreibung des O CL-Befehls 
IMAGE im IB M System /36 Systemsteuerprogramm SSP Handbuch, 
IBM Form SC12-3615. 

In der Bedienerhilfezeile 4 muß der Name des zu erste lle nde n Druck­
bandeintrags e ingegebe n werden. 



Bedienerhilfe 5: 

Bedienerhilfe 6: 

Die Ü bersetzungstabelle übersetzt Zeichen , die sich nicht auf dem Druck­
band befinden, in solche, die das Druckband enthält. 

Hat man beispielsweise ein Druckband BELT48, spezifiziert man den 
Tabellennamen :J:l:96E48, um Kle inbuchstaben in Großbuchstaben zu 
übersetzen. Andernfalls werden Kleinbuchstaben nicht gedruckt. 

Hilfe für die Auswahl des Tabellennamens: 

Namen der Übersetzungstabellen 

Druckband No multinational Multinational 
Data Data 

BELTG48 #96E48 #188E48 

BELTG52B #96E48 #188E48 

BELTG64B #96E64 #188E64 

BELTG64C #96E64 #188E64 

BELTG96B #188E188 #188E188 

Falls keine Ü bersetzung benötigt wird , gibt man in der Anzeige 8.0 unter 
der Bedienerhil feze il e 5 e ine 6 (#188E188) an. 

Falls man ein Druckband installiert, das nicht den Tabelle nspezifikatione n 
e ntspricht, muß man eine Ü bersetzungstabelle erste lle n. Weitere Infor­
mationen siehe OCL-BefehJ IMAGE im IBM System /36 Systemsteuer­
programm SSP Handbuch, IBM Form SC12-3615. In der Bedie nerhilfe­
zeile 6 muß der Tabellenname eingetragen werden. Zum Entfernen eines 
Druckers IBM 3262 Eingabe N (No) in Bedienerhilfezeile 1 der Bildschirm­
anzeige 8.0. 

Schritt 7: Die notwendigen Ä nderungen werden in de n Bildschirmanzei­
gen 12.0 und 12.1 durchgeführt. Die Einheitencodes für Date nsichtgeräte 
und Drucker sind bereits vo rgegeben. Die E inheitencodes für die an An­
schlußpunkt 0-5 angeschlossenen Einheiten erscheine n in Anzeige 12.0. 
Existiert e ine zweite Datensta tionsste uereinheit, gehe n die E inheiten­
codes für die an Anschlußpunkt 6-11 angeschlossenen E inheiten a us An­
zeige 12.1 hervor. 

Mit der Taste Nächstes Feld gelangt man von einer D atenstationsadres­
se zur anderen (Spalte O bis 6). Ü ber die Taste Neue Zeile kommt man von 
A nschlußpunkt (Port) zu A nschlußpunkt (Zeile O bis 5). 
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12 . 0 CNFIGS SF' - DEFINITION [1, [IATENSTATIONEN LOKAL SYSCNFG 1.11 

Anordnun9 der Bi Ld'.>Chirm~1:a1:lonen und D,-ucke-,- angeben, 
Die Positionen entsprechen den Adresse,, der Da1:ensta1ionen. 

Bi Ld~chi1-m"!>1:ation: 00, Mono c hrombi ld!",chirm-51:ation 

0 2 3 4 5 6 <- - tiatens1a1:ionsddre~,se 

0.t 
01 01 0l. 01 0l. 

01 AC 

CO 

BT3--- Vo,- h e ,·· i 9e~ Me nü 

0 Systemanschlüsse (PORTS) 

01 ():l 
0 --- A ! 
J - - N ! 
2 - -SCH! 
3 - - \._ ~ 

4 -·- U ~ S/36 

6 -- S ! 
7 - -· 
0 - ·-

BT19-Abbr·ur.h 

Auswahl der Nummer des Anschlusses, an dem sich Datensichtgerä­
te oder Drucker befinden . 

0 Datenstationsadresse 
Diese muß der bei der Geräteinstallation gewählten Stellung ent­
sprechen und ist auf dem Datenstationsdiagramm (Formulare Fl 
und F2) festgehalten. 

G Einheitencode 
Man unterscheidet zwischen universellen und speziellen Einheiten­
codes. (Siehe Tabellen auf den folgenden Seiten). Die Position des 
Einheitencodes entspricht auf der Anzeige der Zeile am Port und der 
Spalte der entsprechenden Datenstationsadresse. 

8 Liste der Einheitencodes 
Die Einheitencodes für die verschiedenen Datensichtgeräte- und 
Druckertypen werden in dieser Zeile dargestellt; über Befehlstaste 5 
kann man sich eine andere Zeile mit Einheitencodes anzeigen lassen. 

Der Systemkonsole muß die Datenstationsadresse O zugeordnet wer­
den. Die Systemkonsole ist möglichst nahe bei der Systemeinheit auf­
zustellen, wobei der Abstand nicht mehr als 6 Meter betragen sollte. 

Zum Entfernen eines Datensichtgeräts oder eines Druckers ist der 
entsprechende Einheitencode zu löschen. 

Hinweis: Wird ein Datensichtgerät für Zwei-Byte-Zeichensatz mit direkt 
angeschlossenem Drucker entfernt, muß der Drucker ebenfalls entfernt 
oder an ein anderes Datensichtgerät für Zwei-Byte-Zeichensatz an dem­
selben Anschlußpunkt angeschlossen werden. 

Zum Hinzufügen eines Datensichtgeräts oder eines Druckers wird der 
entsprechende Einheitencode ausgewählt und in der nächsten verfüg­
baren Datenstationsadresse des entsprechenden Anschlußpunktes (Port) 
eingegeben. 

Hinweis: Wird ein Drucker für Zwei-Byte-Zeichensatz hinzugefügt, muß 
er an ein Datensichtgerät für Zwei-Byte-Zeichensatz am Anschlußpunkt 
angeschlossen werden. 

Mit Taste Eingabe Anzeige 12.1 aufrufen. 



Das erste Datensichtgerät auf Anzeige 12.1 sollte ein Datensichtgerät 
am Anschlußpunkt 6, Datenstationsadresse O sein . Das Datensichtge­
rät ist nicht weiter als 6 Meter von der Systemeinheit entfernt aufzu­
stellen und als Ersatzkonsole zu verwenden. 

12. 1 CNFIGSSP -- DEFINITION D. DATENSTATIONEN LOKAL SYSCNFG 

Anordnung cl e 1- Bi Ld s ch i ,- mst~l t i onen und Dr uc ke1- a ngeben. 
Die Po s itione n e nt s pr ec he n den Adr essen der Datenstationen. 

B i ldsc hi r,nstdtion : 00 . Monoc h rornbi ldsc hirmsta tion 

0 

00 
PE< 
20 

00 

BT3-Vo r herig es Menü 

2 3 5 6 <--Da t en s tat ionsa dress·e 

6 -- A ! -------- ! 
7 -- N ! 
8 -SC H ' S/ 3 6 ! 
9 -- L ! 

10 LI ' 
i i ss ! --------! 

BTS-Einh e itencodes a n ze ig en BT19-Ab bruc h 

Wi 

Bereits vorhandene Datensichtgeräte und Drucker müssen nicht neu 
angeordnet werden, um der physischen Reihe nfolge am Anschluß­
punkt zu entsprechen. Obwohl ein Datensichtgerät oder ein Drucker 
zwischen zwei Einheiten an einem Anschlußpunkt eingefügt werden 
kann, ist der Einheitencode in das nächste verfügbare Eingabefeld auf 
der Anzeige einzugeben. Die Datenstationsadresse auf der Anzeige muß 
der Adreßschalterstellung am Datensichtgerät oder Drucker ent­
sprechen. 

Ein an einen Personal Computer angeschlossener Drucker bekommt 
einen Einheitencode an demselben Anschlußpunkt wie der Personal 
Computer. D er angezeigte Einheitencode entspricht dem des System / 36-
Druckers, der vom PC-Drucker emuliert wird, es sei denn, er ist in der fol­
genden Tabelle aufgeführt. 

Ein IBM 5250-Emulationsprogramm auf einem IBM Personal Computer 
emuliert die Datensichtgeräte IBM 5291 Modell 1, IBM 5292 Modell 1, 
IBM 5292 Mode ll 2 oder IBM 3196. Das Date nsichtgerät des Personal 
Computer hat de n Einheitencode des von ihm emulierten Datensicht­
gerätes. 

Die Einheitencodes dienen zur Darstellung der Unterschiede zwischen 
Datensichtgeräte n und Druckern . Die Unterschiede können außerdem in 
zwei Ebenen gegliedert werden. Folgende Tabelle zeigt die beiden 
Einheitencode-Ebenen und die möglichen Zuordnungen : 
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Einheilencode-Ebenen 

Datensichtgeräte universelle spezielle 

Monochrom-Datensichtgeräte 00 
IBM 5251 Modell 11 01 
IBM 5251 Modell 12 02 
IBM 5291 Modell 1 10 
IBM 5291 Modell 2 10 
IBM 3180 Modell 21 11 
IBM 3196 15 
IBM 3197 Modell D 16 
PC , der IBM 3196 emu liert2 19 

Farb-Datensichtgeräte 20 
IBM 5292 Modell 1 21 
IBM 5292 Modell 21 22 
IBM 3179 Modell 213 25 
IBM 3197 Modell C 26 

'Die Angabe der Spezialcodes ist erforderlich , um die neuen Funktionen nutzen zu 
können . 

2Für dieses Datensichtgerät nur den spez iellen Einheitencode verwenden . 
3Während der automatischen Konfiguration wird dieser Bildschirmstation Einheiten-
code 21 zugeordnet, der in 25 geändert weden kann . 

Hin weis: Ein an ei nen Persona l Computer a ngeschlossener Drucker er­
hä lt den Einheitencode des Druckers, den er emuliert. 

Einheilencode-Ebenen 

Drucker universelle spezielle 

Drucker IBM 3262 PA 

Drucker IBM 5256 und IBM 5262 PB 
IBM 5256 Modell 1 AA 
IBM 5256 Modell 2 AB 
IBM 5256 Modell 3 AC 
IBM 5262 Modell 1 AC 

Drucker IBM 5224 und IBM 5225 PC 
IBM 5224 Modell 1 BA 
IBM 5224 Modell 2 BB 
IBM 5225 Modell 1 CA 
IBM 5225 Modell 2 CB 
IBM 5225 Modell 3 CC 
IBM 5225 Modell 4 CD 

Drucker IBM 5219 PD 
IBM 5219 Modell D01 DA 
IBM 5219 Modell D02 1 DB 
IBM 3812 DA 

Andere Drucker für ideograph ischen Zeichensatz PF 
IBM 5224 Modell 12 BL 
IBM 5225 Modell 11 CK 
IBM 5225 Modell 12 CL 
IBM 5583 CL 

Drucker IBM 4214 PG 
IBM 4214 Modell 2 EA 

IPDS Drucker PH 
IBM 4224 Modell 1 HA 
IBM 4224 Modell 2 HB 
IBM 38122 PH 

Drucker IBM 4234 PK 
IBM 4234 KA 

Drucker IBM 4245 PM 
IBM 4245 Modell T12 MA 
IBM 4245 Modell T20 MB 

'Während der automatischen Konfiguration wird diesem Drucker Einheitencode DA 
zugeordnet, der in DB geändert werden kann . 

2Für diesen Drucker nur den universellen Code verwenden. 
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Nach Durchführung der Änderungen in den Anzeigen 12.0 und 12.1 die 
Taste Eingabe betätigen und mit Schritt 8 fortfahren . 

Schritt 8: Falls weitere Änderungen für D<1tensichtgeräte oder Drucker 
(Auswahl 1 bis 10 der Anzeige 27.0) erforderlich sind, zurück zu Schritt 5 
in diesem Kapitel. 

Werden keine weiteren Änderungen gewünscht, wird in der Anzeige 
27.0 die Auswahl 11 eingegeben, um zur Anzeige 5.0 zurückzukehren. 

27.0 MENü - DA TENSTATI ONSKONFIGURATION SYSC NF G 

AUSWAHLMOGLICHKEITEN, 

t --.... ) Lokale Bi ldsc:hin,i sta tionen und Druckei- h i nzuf üge n odei- l. ösc hen 
2 -·-· ) DF V··- L. e itungt:-:i n hinzu f ügen o dt::'r· Lö sc he n 
3 --> Ferne S t1::•uen~• inheiten, Bi ldschii-rnstationen u nd Druc k er hinzuf ügen 

oder· lö ~· c:hen 

4 --) St andarddru ck er z uordnen 
5 --} Subko nsolen z uordnen 
6 - -> Datenstations identifikationen ändern 
7 --) Datenstationsmerkmale ändern 
8 - -> Syste mdrucker be s timMen 
9 --) Ferne Wartung s u n terstützung hin zuf ügen 

10 -- > Ferne Wartung s un t erst üt zung lösct1en 
i .1 -·-> Z l1111 vorher iqE:'ll Menü Zlff Ückl<ehi-e n 

Au s wahl. 

BT3-Vorh er ig es Menü 

W1 

Schritt 9: Hat man noch andere Änderungen im Konfigurationseintrag 
durchzuführen (Auswahlmöglichkeiten 2 bis 4 in der Anzeige 5.0), dann 
weiter mit Schritt 4 im entsprechenden Abschnitt von Kapitel 3. Bei dieser 
Vorgehensweise muß man den Hauptkonfigurationssatz nur einmal fort­
schreiben, statt die Fortschreibung bei jedem Einzelschritt vorzunehmen. 

Falls man keine weiteren Änderungen wünscht, weiter mit der Auswahl 
5 in der Bildschirmanzeige 5.0, um den Konfigurationeintrag zu speichern 
und um zu Anzeige L0 zurückzukehren. 

MENU KDNF I GLIRAT I ONSE I NlT.: r'\GUNGEN JJEISPIEL.. B3 

AUSWAHL..HOGLICHKEITEN: 

1 --- > Hit Bi ld5chirm!!.tntinnt!!'n und r.1,- ur.:k er· n c\ r beiten 
2 --> Liz~nlprn~ramme, wahlw. S 6P-·F\1n~:t. und SSP- Z,1s~tze hinzuf~ge,, / Lö sc t, e n 
3 - --> Standt1r dwerte bei Ba s i s gene,- ierunq be!'>t immen (BAS I8-SSP I-·I.Il) 
4 -- > G,- össe von Platt e n inh,;,ilt-sverl, / Pr·otokolldat. /Ar-beit s b ert:~ i c h bes timmen 

Sind l<!!'i ne weiteren l"lnde1- u n9en der Konf igur at i nm;;e i nt,· agung vorgesehen, 
Al1 ~ wat1l S eingeben. 

::.:i - ·-· > Konfigu,· ations•::-int r aguug s ichm· n und zu rüc~t zum CNFIGSSF'--H,;4uptm€~nü 

AllSWllhl 

ItT:l 9 - Abb,- u c: h 
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Schritt 10: Auswahl 14 in der Anzeige 1.0 (End CNFIGSSP). 
Will man die durchgeführten Änderungen für das System auch aktivie­

ren, findet man in Kapitel 7 entsprechende Hinweise. 

1.0 CNFIGSSF' 

AUS WAHL..Mt)GL ICHKE I TEN: 
1 --·· > [«t:"?-nutzung von CNFIGSSP 

~ -·-· ) Ko,ifigura1ion anzeige11 
4 --·- > Konfiguration drucken 

HAUP·1·HENi.i 

10 -- --.. ) Unt e ,· 5 ·tiJtzun9 sh i lfen au'!!\wähl.en 

1 2 - ··- ) Ho)11ptkonf igurat i nns"-... ,'ltz ;inde1·n 
13 - --> Hauptkonfigur·ations sati neu erst~Lle11 {Release·­

Wr.~ c h s e l) 
14 --- > F'1·· 07.edur CNFIGSSP beenden 

A u s w,'lh l 

BT3- Vor·~1e r iges Me11ü 
W~'lhrernj d(~,- Systcm~:onfigurat ion k,~nn zu jede1· An7.eiqe dun: h B~täti9en der· 
Toil5tt'!' [«E[l,-·HILFE a_in Hi l-fetext aufger ufen werden. 

B3 

Hinzufügen oder Entfernen einer DFV-Leitung für ferne Datenstationen 

2-18 

Vor der Definitionsfestlegung von remote installierten Datenstationen 
muß man die Merkmale der dazugehörigen Datenfernverarbeitungslei­
tung( en) festlegen. 

Bei der allerersten Festlegung empfiehlt es sich, Formblatt I (Definition 
von Datenfernverarbeitungsleitungen) auszufüllen. Informationen findet 
man im IBM System /36 Installationsplanung Handbuch 4: Datenfernver­
arbeitung, IBM Form SA12-3635. 

Das Formblatt I ist auch in der Broschüre IBM System /36 Installations­
planung Planungsformulare, IBM Form SA12-363 l, zu finden. 

Falls sich die X.25-Unterstützung auf dem System befindet, muß mit der 
Prozedur CNFIGX25 ein entsprechender X.25-Konfigurationseintrag 
erstellt werden. Weitere Informationen siehe IBM System /36 Datenfern­
verarbeitung Benutzerhandbuch, IBM Form SC12-3726. 



Überprüfung der Datenfernverarbeitungseinrichtungen des Systems 

Wurden Datenfernverarbeitungseinrichtungen für ein System bestellt, 
werden diese zum Teil bereits bei der Produktion des Systems im Werk 
berücksichtigt. Bei Installation einer Systemeinheit IBM 5362 können 
jedoch andere Datenfernverarbeitungseinrichtungen definiert werden. 
Außerdem enthält jede Datenstation gewisse Datenfernverarbeitungs­
einrichtungen. Da bestimmte Einrichtungen bei der Prozedur CNFIGSSP 
spezifiziert werden, gibt das System Fehlermeldungen an, falls die Beant­
wortung auf die CNFIGSSP-Bedienerhilfen nicht mit den Datenfernver­
arbeitungseinrichtungen des Systems bzw. der Datensichtgeräte überein­
stimmen. Vor der Prozedur CNFIGSSP sollte man daher zuerst die Syste­
meinrichtungen überprüfen, um sicherzustellen, daß die in der Prozedur 
CNFIGSSP gemachten Angaben auch dem tatsächlichen Datenfernver-
a rbeitungsumfeld entsprechen. 

Man kann sich die im System für jede Datenfernverarbeitungsleitung 
definierten Angaben durch Eingabe von D H (oder STATUS COMCNFIG) 
an einem Datensichtgerät anzeigen lassen. Als erstes werden die Angaben 
zur Datenfernverarbeitungsleitung 1 angezeigt. Mit Hilfe der BILD­
Tasten kann sich der Benutzer die Angaben sämtlicher Leitungen anzei­
gen lassen. Die Informationen zur Datenfernverarbeitung, die man in der 
STATUS-Anzeige erhält, werden im IBM System /3 6 - 5360, 5362 Bedie­
nerhandbuch, Teil 1, IBM Form SC12-3809, Teil 2, IBM Form SC12-3808, 
erklärt. 

Falls man einige der angezeigten Angaben ändern möchte, ist das mit 
Hilfe der Prozedur SETCOMM möglich. 
Weitere Informationen über die Prozedur SETCOMM erhält man durch 
Eingabe des Namens der Prozedur und Betätigung der Taste 
BED-HILFE. 

Hinweis: Die mittels Prozedur SETCOMM gemachten Änderungen wer­
den nur nach einem IPL aktiv. 

Insbesondere sollte man folgende Einrichtungen überprüfen: 

• Leitungsart: Mit diesem Parameter werden sämtliche DFV-Leitungen 
angegeben: Wähl- , Stand-, Mehrpunkt- und Mehrpunkttrabantenlei­
tung sowie X.21-Leitung mit auslastungsabhängiger Nutzung. Mit der 
Prozedur SETCOMM kann dieser Parameter für alle Datensichtgeräte 
geändert werden. 

• X.25-Leitung: Soll eine X.25-Leitung benutzt werden, muß dieser 
Parameter bei der Prozedur SETCOMM in Y (Ja) geändert werden. 

Hinweis: Bei einer Systemeinheit IBM 5360 mit DFV-Mehrleitungsan­
schluß (MLCA) wird diese Abfrage nicht angezeigt, da die Parameter für 
Datenfernverarbeitung bereits so definiert wurden, daß eine X.25-Lei­
tung benutzt werden kann, sofern die erforderliche Unterstützung instal­
liert ist. 
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Überprüfung der Datenfernverarbeitungseinrichtungen eines Datensichtgeräts 

Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 2 

Schritt 2 

3.0 
Defin ition der 
Konfigurations­
eintragung 

Schritt 3 

Wird an einem Datensichtgerät D atenfernverarbeitung betrieben, be­
nutzt das System die entsprechenden Angaben des Datensichtgeräts und 
nicht die Angaben des Systems. Daraus folgt, daß man die Angaben zur 
Datenfernverarbeitung an verschiedenen D atensichtgeräten unterschied­
lich definieren kan n. 

Die Angaben und die Art der Definition für jede der Datenfernverar­
beitungsleitungen kann man sich am Datensichtgerät durch Eingabe von 
D C ( oder STATUS COMM) anzeigen lassen. Die Inform ationen zur 
Datenfernverarbeitung, die man in der STATUS-Anzeige erhält, werden 
im IBM System /36 - 5360, 5362 Bedienerhandbuch, Teil 1, IBM Form 
SC12-3809, Teil 2, IBM Form SC 12-3808, erklärt. 

Falls man einige der angezeigten Angaben ändern möchte , ist das mit 
Hilfe der Prozedur ALTERCOM möglich. 

Weitere Informationen über die Prozedur ALTERCOM erhält man 
durch E ingabe des Namens der Prozedur und Betätigen der Taste 
BED-HILFE. 

Hinweis: Wenn man auch die Prozedur SETCOMM zur Änderung der 
Systemangaben für die Datenfernverarbeitung ausführt, werden die bei 
den einzelnen Datensichtgeräten gemachten Angaben geändert, damit sie 
den Angaben beim Ein leitenden Programmladen (IPL) entsprechen. 
Abb. 2. 2. gibt einen Überblick über die zu dieser Aufgabe gehörenden 
Bildschirmanzeigen und zeigt die Reihenfolge für das weitere Vorgehen. 
Die Angaben in den Bildschirmanzeigen sind als Beispiel gedacht . 

6.0 
Definition der 
Konfigurations-
eintragung 

Schritt 3 

5.0 
Menü-
Konfigurations-
eintragungen 
Auswahl 1 

Schritt 4 

27.0 
Menü­
Datenstations­
konfiguration 
Auswahl 2 

Schritt 5 

9.0 
ferne 
Datenstationen 

Schritt 6 

10.0 
Definition der 
DFV-Leitungen 
für ferne 
Datenstationen 

Schritt 7 

27.0 
Menü­
Datenstations­
konfiguration 
Auswahl 11 

Schritt 8 

5.0 
Menü-
Konfigurations-
eintragungen 
Auswahl 5 

Schritt 9 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 10 

A bh. 2 .2 . Hildschirmanzeigen beim Hin zufügen uder Entfe rnen vun Datenfernverarbeilungsleitungen 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befehlszeile einer belie­
bigen Befehlszeile folgendes einzugeben: 

CNFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 2 in Bildschirmanzeige 1.0 (Erstellen, Verändern oder 
Entfernen eines Konfigurationseintrags). 

1.0 CNFIGSSF' HALJr'TMENü 

AUSWAHLM\°:)GL I CHKE I TEN: 
1 ---> B~11utzung von CNFIGSSF· 
2 -·-> Konflgu1-a tions ein1Tß<J Unq P.r !', t e llen, ändf.~1· n oder löschPT, 
3 -- > Ko11figu ratio11 anzeige11 
4 --> Ko11flg\1ration d r u cke n 

10 - -- > Unterstlitzungshi lfen d\lswählen 

12 - - > Ha\1ptkonfigurationssa tz ändern 
13 - --> Hauptkonfig ura tio11s sa ·t; ,,eu er$telle11 (Re lease·­

We ,: h -se l) 
14 - -- > Pr· ozedu1· CNFIGSSP bee nden 

Allf.Wdh l 

[«T3- 'Jod1e1·· i ges. Me nü 
W~h,· end d t'ff Sys 'tt:!'mko n figur;t tion k~nn zu .it-:!'cler An:zeigf~ d ur c h B~td ti9en der· 
T~ste BED- HIL FE ~i,1 Hilfet ex t a11fq er· u 1·e11 wer·de11. 

B3 

Hinweis: Wenn Datenschutz im System aktiv ist, muß der Benutzer zum 
Ändern oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung (Update 
Access) für die Bibliothek besitzen, die den Konfigurationseintrag enthält . 

Zum Ändern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des Hauptkon­
figurationssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechtigung 
für Wartungshilfen (Service Aid) verfügen. Auswahl 12 und 13 werden gar 
nicht angezeigt, wenn der Benutzer nicht die Berechtigung für Wartungs­
hilfen besitzt. 
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Schritt 3: Ergänzung der Bildschirmanzeige 3.0 (Definition eines 
Konfigurationseintrags) . 

3.0 DEF I NITIO N DER KO NFI GURA TION SEIN TRAGUNG 

AUS WAHLMOGLIC HKEITEN , 
1 --> Ko nf ig ura t i ons e in t r agung än dern 
2 -···) Ko nf i g u1 a t ion s e i l1"h · r:1 9 ung e rs tellen 
3 --- > Ko n f i gur a tionse i n trag ung l ösc h en 

Aus wah l . 

Na ro e der· Ko nf ig urati ons e i n tragu ng. 

Na ,,1 e der Bi b 1. i o the k . •• • • ••• 

BT3-Vo r h er i ges Me nü 

SYSCNFG 

~CNFGLI B 

a) Auswahl 1 (Ändern eines bestehenden Konfigurationseintrags) . 
b) Eingabe des Namens des Konfigurationseintrags, der die 

Leitungsangaben enthalten soll. 

Wi 

Hinweis: Der in der Anzeige gezeigte Name ist der Name des derzeit 
gültigen Konfigurationseintrags im Hauptkonfigurationssatz. 

c) Eingabe des Namens der Bibliothek, in welcher der 
Konfigurationseintrag gespeichert ist. 
Hinweis: Der in der Bildschirmanzeige 3.0 gezeigte Bibliotheksname 
ist der Name der Bibliothek, die den derzeit gültigen Konfigurations­
e intrag des Hauptkonfigurationssatzes enthält. 

d) Taste EINGABE. Folgende Bildschirmanzeige enthält den 
Konfigurationseintrag, den man spezifiziert hat: 

t~ESCHr-:FJ. BUNG [tER KONF IGUr.:A 1" l DNSE I NTf\ AGUNG 

1, Beschreibung der Konfiq\1rations ei ntr ag 11n9 (m~x. 60 Zeict,e11); 
SYSTEHGE:NERIEnl.JNG Füf,: SYSTEMü BERSE T ZUNG 

3 . Pla11ens peichergröese i ,, MB 

BT3- Vorheriges He ,,ii 

01.28-7168 

0030- 1432 

SYSCNFIG [<3 

0256 

0 200 

e) Nachdem die gewünschten Änderungen der Beschreibung 
des Konfigurationseintrags durchgeführt sind, 
Taste EINGABE. 



Schritt 4: Auswahl l in Bildschirmanzeige 5.0 (Arbeiten mit Datensichtge­
räten und Druckern). 

MENü t<ONF I GURAT I ONSE I NTf"..:t'\GUNGEN BEI SPIEL 

AUSWAHLHtlGL ICHKE I TEN: 

- -- > Hit Bi l.d'3chlrm!itlltionen und Oruck~l-n arb~iten 
2 --> Lize11zpro~ramme, wat1lw. SSP··-F11n~:t. und BSP- Z11sätze t1lnzufügen/lösc t1en 
3 --·> Standarth•Jf.ffte bei Basisgt!!ne1· ie1" unq be~t immen (F.IASIS-SSP 1-·I I I) 
4 -·- > Grüsse von Platte,1inh~ltsverz,/Protokollddt./Arbeit s bereich bestimmen 

Sind l<eine weiteren l'ilndel- uTl';,en der Konfig11r~tio11seint1· ag11ng vo1· ge5 ehen, 
Auswahl ~5 e i ngebe n • 

~) - --· ) Konfigurationseintragung sic:he,· n und zurUck zum CNFIGSSF';--Hauptme! nH 

rtT :L 9 ·-Abbr uch 

B3 

Schritt 5: Vor einer Änderung der Angaben von remote Leitungen sollte 
man die Ausführung zu Beginn dieses Kapitels lesen . 

Auswahl 2 in Bildschirmanzeige 27 .0 (Hinzufügen oder Entfernen von 
Merkmalen für DFV-Leitungen) . 

27 .0 MENU - DA TE NSTATIONSKONFIGURATION SYSC NF G 

AUSWAHLMOGL I CHKE!TEN, 

-··-) L ok a l e J:( j l.dschir rt1 stat ionen und Ifruc: k er hin z ufüg en od er l. öschen 
2 ·--) DF V- Leitung en hin z ufüg e n ode r l.ösc h e n 
3 -·-) Fe r ne S t e•ue1-ei nh e itm1 , Di ld sc hi n ,i s t ationen und Drucker hin1.ufü ~~E· n 

ode i- l ö s c h e n 
4 --> Sta nda rd d ruc ker z uord nen 
S --> S ubk onso l en zuor dnen 
6 --·•·) Datens t at i ons j dent i f i kat i o rn:rn ä nd ern 
7 --> Datens t ation s me rkmale ä ndern 
8 --> S yste mdrucke r besti mme n 
9 --) Fer n e Wa rtung s un t ers t ütz ung hin zu füg en 

10 --> Fer ne War tung s unter s tützu ng l ösc hen 
ij --) Zum vor her ige n Me nü z urü ck ke h ren 

Au s wa h l 

B1'3-Vorhe r iges Menü 

2. Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druckern 
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Schritt 6: Festlegung der Werte der DFV-Leitungen über Anzeige 10.0. 
Zur Änderung bzw. zum Hinzufügen von Merkmalen weiter mit Schritt 
6b. Falls eine DFV-Leitung entfernt werden soll, weiter mit Schritt 6a. 

10.0 CNFIGSSP - DEFINITION DER DFV-LEITUNGEN 
FUR FER NE DA TENSTATIDN EN 

SYSC NFG Wl 

Folgende Leitung/en wurd e/n de f ini e rt 

1. LeitungsnufflMer 1 - 8 

BT 3 - Vorh er· i9e s Me nü BT 9 - Leit11ng abb rec he n E<T1 9-Ab bi· uc h 

a) Zum Entfernen einer Datenfernverarbeitungsleitung trägt 
der Benutzer die Nummer der Leitung ein. Nach Betätigung der Taste 
EINGABE werden die Leitungsmerkmale angezeigt. 
Hinweis: Beim Entfernen von Datenfernverarbeitungsleitungen mit 
angeschlossenen Datensichtgeräten und Druckern ( einschließlich der 
Fernverarbeitungssteuereinheiten) werden diese auch aus dem Konfi­
gurationseintrag entfernt. 

Bei Betätigung der Befehlstaste 9 erscheint folgende Meldung: 

Achtung: Spezifizierte Leitung wird entfernt. BT9 betätigen, um das 
Entfernen durchzuführen. 

Bei erneuter Betätigung der Befehlstaste 9 wird die Leitung entfernt. 
b) Hinzufügen oder Ändern von Merkmalen einer DFV-Leitung 

durch Eingabe der Leitungsnummer in Anzeige 10.0. 
Zusätzliche Abfragen erscheinen auf der Anzeige 10.0. 

10.0 CNFIGSSF' - DEFINITION C•ER r•FV-·LEITIJNGEN 
Für.: FEr,NE I)ATENSTATIDNEN 

.. 
Fotgende L e itung/en W\u-d e/n definie1- tt 

t. Lei tun9~1 1111mmer • 

l 2 3 

[<EISF'[EI.. B3 

2. l.P. i 1:ungsa1· t 
1 -- !:i1";~ 11cl l.e i t unq 
3 ·-Wiihlleitung mit e1utom. Antwort 

2 - ·Wähl.leitung mi t man. A,1fruf 
4 - Wählleitunq mit man. A11twort 

:-s. Autom,1tist:he Wl ederht:ffsiellun9 dr.ff V t:! 1· bindung ? • • Y ,N N 

4. Bei X.2'5- L eitung , N,1me n d er X.25- ·Ein-tragung a ng e ben 

DT9- Le itunq abbr ec l, e n BT19 - Abbruc t, 

Hinweis: Bei Änderung eines DFV-Zusatzes ist das System so anzu­
passen, daß der erforderliche Mikrocode geladen werden kann . 



Abfrage 2: 

Abfrage 3: 

Eine der folgenden Leitungsarten angeben: 

1-Standleitung: Die Verbindung muß nicht durch Wählen hergestellt 
werden. 

2-Wählleitung mit manuellem Anruf: Der Bediener des IBM System / 36 
muß die Verbindung mit dem fernen System manuell herstellen. 

3-Wählleitung mit automatischer Antwort: Das IBM System / 36 beantwor­
tet einen ankommenden Ruf automatisch. Es ist kein Bedienereingriff 
erforderlich. 

4-Wählleitung mit manueller Antwort: Der Bediener des IBM System / 36 
muß einen ankommenden Ruf beantworten und den Modem zum Aufbau 
der Verbindung in Datenmodus setzen . 

5-Auslastungsabhängige Nutzung für X.21-Leitung: Wenn keine Leitungs­
aktivität vorliegt, wird die Verbindung getrennt. 

6-IBM Token-Ring Netzwerk: Es besteht eine Leitungsverbindung zu 
einem IBM Token-Ring Netzwerk. Diese Leitungsart gilt nur für Lei­
tungen 9 und 10. 

Wird die Leitung in einem X.25-Netzwerk benutzt, muß entweder eine 1 
(Standleitung) oder eine 3 (Wählleitung mit automatischer Antwort) an­
gegeben werden, da in einem X.25-Netzwerk keine Leitungsarten mit ma­
nuellen Eingriffen erlaubt sind . 

Hinweis: Nach Betätigen der Taste Eingabe antwortet das System mögli­
cherweise mit einer Warnung. In diesem Fall stimmt die Antwort nicht mit 
den Leitungsmerkmalen überein, die von IBM bei der Herstellung des 
Systems vorgegeben wurden. Wenn die Leitungsart geändert werden soll, 
ist der Abschnitt Überprüfung der Datenfernverarbeitungseinrichtungen des 
Systems in diesem Kapitel zu lesen. 

Eine automatische Wiederherstellungsfunktion ist für die an das 
IBM System / 36 über Stand- und Wählleitungen angeschlossenen fernen 
Steuereinheiten vorgesehen . 

Bei einer Wählleitung versucht das System, automatisch die Verbindung 
zur fernen Steuereinheit herzustellen. 

Bei einer Standleitung versucht das System, periodisch bei einem 
Leitungs- oder Datenstationsfehler die Verbindung zur fernen Steuerein­
heit herzustellen. Dieses Abfragen (Polling) geschieht bis zur Wiederher­
stellung oder bis zur Verbindungsunterbrechung durch den Befehl V ARY. 
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Wird die X.25-Unterstützung für diese Leitung benutzt, ist der Name der 
X.25-Konfigurationseintragung anzugeben, die die Verbindung zur 
Systemkonfigurationseintragung herstellt. Besteht diese X.25-Konfi ­
gurationseintragung noch nicht, kann sie mit Hilfe der Prozedur CNFIGX25 
erstellt werden , nachdem die Systemkonfigurationseintragung erstellt oder 
geändert worden ist. Informationen über die Prozedur CNFIGX25 können 
dem IBM System /36 Datenfernverarbeitung Benutzerhandbuch, IBM Form 
SC12-3726, entnommen werden. 

Die Anzahl der Leitungen, die als X.25-Leitungen definiert werden kön­
nen, ist begrenzt und hängt vom DFV-Adapter und den im System instal­
lierten Zusätzen ab. Informationen hierzu sind ebenfalls aus dem obenge­
nannten Handbuch ersichtlich. 

Hinweis: Nach Betätigen der Taste Eingabe antwortet das System mögli­
cherweise mit einer Warnung. In diesem Fall ist die X.25-Unterstützung 
nicht bei der Herstellung des Systems berücksichtigt worden. Wenn die vor­
handenen DFV-Informationen entsprechend abgeändert werden sollen, ist 
der Abschnitt Überprüfung der Datenfern verarbeitungseinrichtungen des 
Systems in diesem Kapitel zu lesen. 

Nach Angabe der erforderlichen Werte die Taste Eingabe betätigen. 
Wurde als Leitungsart IBM Token-Ring Netzwerk angegeben, wird in 

Anzeige 10. l nach dem SSAP-Wert gefragt. 
Es ist die Adresse einzugeben, die es der fernen Einheit ermöglicht, 

innerhalb des Systems Daten zur fernen Datenstationsunterstützung zu 
leiten . Der zweistellige hexadezimale SSAP-Wert muß mit dem 
DSAP-Wert übereinstimmen, der während der Konfiguration der 3270-
Emulation auf dem Personal Computer angegeben wurde. Weitere Infor­
mationen im Handbuch IBM System /36 IBM 3270-Einheitenemulation, 

IBM Form SC12-3641. 
We nn alle Änderungen für die DFV-Leitungen durchgeführt worden 

sind, keine Leitungsnummer bei Abfrage 1 angeben und die Taste Eingabe 
so lange betätigen, bis Anzeige 27.0 wieder erscheint. 

Zum Definieren ferner D atenstationen für neue DFV-Leitungen ist der 
Abschnitt Hinzufügen oder Entfernen von fernen Datenstationen später in 
diesem Kapitel zu lesen . 

27.0 ME NU - DATENSTATIONSKONFIGURAT I ON SYSCNF G 

AUSWAHLMDGLICHKEITEN , 

1 --·> Lo k al.e fi i ldschir·rtl .sta ti onen und Dru cker h in z u fügen oder lö.sc h e n 

2 --> DFV-Lei tu ngen hinzufügen oder Lü sc heri 
3 -·-·) Fei-nfJ S tE\uei- einhe-)iten, Bi Lclschirm s tationen u n d Dr uckei- hinzufü gen 

od er l.ö s cl1en 
4 -- > Staricia rddrucker z uordne r1 
5 ---) S ubkorisolen z uordnen 
6 --> Dateristat 1onsi dentifikationen ändern 
·7 --·> Datens t ationsmerkMale ändern 
8 --> Sys t ewd r ucker bestifllMen 
9 --) Fer ne Wartungsunte r st üt z ung hi n z ufügen 

10 --·> Fe r ne Wartungsunter s tützung Lösc h e n 
ii -·-) Z uM vor herig e n Men ü zu rückke h re n 

Au s wat1 l 

BT3--Vorher , ges Menü BTi 9-··· Abbr· uch 

W1 

Schritt 7: Hat man noch andere Änderungen für Datenstationen und Druk­
ker durchzuführen (Auswahlmöglichkeiten 1 bis 10 in der Anzeige 27.0), 
dann weiter mit Schritt 5 in diesem Kapitel. 

Falls man keine weiteren Änderungen wünscht, weiter mit der Auswahl 
11 in der Bildschirm anzeige 27.0, um zur Anzeige 5.0 zurückzukehren. 



5.0 MENU - KO NFI GURATIONSEINTRAGUN GE N 

AUSWAHLM OGLICHKEITEN , 

1 ---> Mit Bi ldschin1)s t a ti onen und Dr uck ern arbe.•i ten 
2 --> Li zenz programm e, wa hlw eise SSP- Funkti one n und SSP-Zus ~ t ze 

hin zufügen oder· Lö s c h en 

SYSC NFIG 

3 --) Standard we rt e bei Ba s i s gener i e run g b e s ti mr11 e n (Ba s i s-SS P I - III ) 
4 ---> Grö ss e vo n Platteninh al tsvei- zeic hni s , Protokolldatei und 

Progra m,n ar be it sberei ch besti rnm en 

S ind keine weiter en Änderungen de r Konf i gurations eintragung vor·ges ehen, 
Au s wa hl 5 nehm e n . 

5 --) Konfig urationse i ntrag ung sic hern und zu m CNFIG SSF'- Haup tm enü 
zurückke h1- e.•n 

< -- Au s wah l 

BT 3- Vorh e riges Menü BTl.9·-Abbr uc h 

Wi 

Schritt 8: Sind noch andere Änderungen in der Konfigurationseintragung 
erforderlich (Auswahlmöglichkeiten 2 bis 4 in der Anzeige 5.0), ist mit 
Schritt 4 im entsprechenden Abschnitt von Kapitel 3 fortzufahren. Bei die­
ser Vorgehensweise muß der Hauptkonfigurationssatz nur einmal anstatt 
bei jedem Einzelschritt fortgeschrieben werden. 

Falls keine weiteren Änderungen erforderlich sind, weiter mit Auswahl 
5 in Anzeige 5.0, um die Konfigurationseintragung zu speichern und zur An­
zeige 1.0 zurückzukehren. 

Schritt 9: Will der Benutzer den Konfigurationseintrag überprüfen, druk­
ken oder die Konfigurationsunterstützungshilfen benutzen, dann weiter 
im entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs. 

Will der Benutzer die durchgeführten Änderungen für das System akti­
vieren, weiter mit Kapitel 7. 

Über die Auswahl 14 (Ende der Prozedur CNFIGSSP) werden die 
durchgeführten Änderungen zu diesem Zeitpunkt für das System nicht 
aktiv, sie bleiben jedoch im Konfigurationseintrag erhalten . 

1. 0 CNF I G:'3SP 

AUSWAHL.Ml'"JGL I CHKE I TEN: 
1 - ···> B(:~nut?ung von CNFIGBSP 

3 - - > K1,,1figura1i1, ,1 anzeige,, 
4 - - ) Konfigt1ration d ruc ken 

HAUr··1·Mt.Nü 

1 2 -·--> H <.~11ptkonf igtn-a t i ons<..'t,l1"7._ ;:i,nde1· n 
13 ----> H c.~up t kon-f igur·,lt ions!:> ,:lt1. n eu Cffs t el lt!- n \ F-:t~ l. ea -::-,e ··· 

Wec: h s e l ) 
14 -··- > h ·· ozedur- CNF I GSSF' b 1:~e nd e n 

A u s w,'lh l 

BT3·-Vo r·hei„ i ge,s Me nü 

Wi'ihre nd der· Sy5·temkonfigur· ~t i un k~nn z u jedl':?1- A 1ueig{-! dun:: h B~tdtic:;ien der 
T „"l~;t 1;!' r«E[1·-·HILFE e;t n Hi l-fe-text c1u fqer· u ·f en wey·den . 

E<3 
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Hinzufügen oder Entfernen von fernen Datenstationen 

Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 2 

Schritt 2 

3.0 
Definition der 
Konfigurations-
eintragung 

Schritt 3 

Vor einer Definition von remote Datenstationen muß die entsprechende 
DFV-Leitung definiert werden. 

Wie man remote DFV-Leitungen definiert, wurde zu Beginn dieses 
Kapitels im Abschnitt Hinzufügen oder Entfernen einer Datenfernverar­
beitungsleitung für remote installierte Datenstationen beschrieben. 

Bei der erstmaligen Definition von remote Datenstationen empfiehlt es 
sich, die im IBM System /36 Installationsplanung Einführung, 
IBM Form SA12-3633, empfohlenen Planungsarbeiten zu erledigen . 

Dazu wird man das Planungsformular H (remote Datenstations­
Diagramm) ausfüllen. 

Dieses Formblatt H ist auch in der Broschüre IBM System /36 Installati­
onsplanung Planungsformulare, IBM Form SA12-3631, zu finden. 
Abb. 2.3. gibt einen Überblick über die zu dieser Aufgabe gehörenden 
Bildschirmanzeigen und über die Reihenfolge der einzelnen Schritte. 
Die dargestellten Werte sind als Beispiele zu verstehen. 

6.0 13.0 27.0 
Definition der Definition Menü-
Konfigurations- der fernen Datenstations-
eintragung Steuereinheit konfiguration 

Auswahl 11 

Schritt 3 Schritt 6 Schritt 9 

5.0 14.0 5.0 
Menü- Definition des Menü-
Konfigurations- fernen Gruppen- Konfigurations-
eintragungen anschlusses eintragungen 
Auswahl 1 Auswahl 5 

Schritt 4 Schritt 7 Schritt 10 

27.0 12.0 1.0 
Menü- Definition der Hauptmenü 
Datenstations- Datenstationen Auswahl 14 
konfiguration 2 (lokal/fern) 
Auswahl 3 

Schritt 5 Schritt 8 Schritt 11 

Abb. 2.3. Anzeigenüberblick beim Hinzufügen oder Entfernen von remote Dacenscalionen 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befe hlszeile e iner belie­
bigen Befehlsanzeige folgendes einzugeben: 

CNFIGSSP 

Schrill 2: Auswah l 2 in Anzeige 1.0 (Erstellen, Verändern oder Entfernen 
e ines Konfigurationseintrags). 

1,0 CNFIGSSF' HAUPTHENü 

AlJS WAHL.H,1GL I CHKE I TEN : 
1 - ·-> Bt~ nutzung vo n CNFIGSSF' 
2 -·-· > Konflgur;!ltion!>ein1,- l'lgunq e1- ~,tellen, ~nder n odt=:~ ,- l.iisch e r, 
~ -·- ) K1),1figuratio n a11zeige,1 
4 - -> Ko 1,flg11ra tion dru c ken 

10 -- ··- > Un1e,-s tiitzuw.l s hi L·fen ~uswähl.en 

1 2 - - > f~a11ptko,1figurationss~t~ ä 11dern 
13 Haup ·tko nf igu 1· ationss ,'l ·l7 111:.~u e,- stell.en <r.:e l. ea':,e·­

Wt?.ch se l) 
14 -··· > f•r-0 1: ed ur CNF IGSSP beenden 

Aus w,1 h 1 

BT3- Vort1eriges He ,1 ü 
Wtihrend d~ r Sy5 temko 11fi g u1~tlnn ~: ~nn z11 jeder A 11 zeige durc h B~t~tigen der 
·,a ~, -t1~ ßED···HILFE f~i n Hi lfetei.:t a 11fq1:.~r· u ·fen werd en. 

E<3 

Hinweis: Wenn Datenschutz im System aktiv ist, muß der Benutzer zum 
Ändern oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung (Update 
Access) für die Bibliothek besitzen, die den Konfigurationseintrag enthält. 

Zum Ändern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des Hauptkon­
figurationssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechtigung 
für Wartungshilfen (Service Aid) verfügen . Auswahl 12 und 13 werden gar 
nicht angezeigt, wenn der Benutzer nicht die Berechtigung für Wartungs­
hilfen besitzt . 
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Schritt 3: Bildschirmanzeige 3.0 ergänzen (Definition eines Konfigura­
tionseintrags). 

3.0 DEFINITION DER KONFIGURATIONSEINTRA GUNG 

AUSWAHL MOGLICHKEITEN , 
1 -- > Konfigur a tions eintragung ändern 
2 --) Konfigur at ionse i nt r agun g er s tellen 
3 -- > Konfigurations eintragung Löschen 

Auswah l . 

Na Me der Konf i ~urationseintr a gung. 

Na111e d er B i b Li othek. • ••• • • • 

BT3 - Vorheriges Menü 

SYSC NFG 

~,CNFG LI B 

a) Auswahl 1 (Ändern eines bestehenden Konfigurationseintrags). 
b) Eingabe des Namens des Konfigurationseintrags, der die 

remote Datenstationen enthalten soll. 

Wi 

Hin weis: Der in der Anzeige erscheinende Name ist der derzeit gültige 
Konfiguratio nseintrag im H auptkonfigurationssatz . 

c) Eingabe des Namens der Biblio thek, die den Konfigurations­
eintrag enthält. 
Hinweis: Der in de r Anzeige 3.0 gezeigte Bibliotheksname enthält den 
letzten gültigen Konfigurationseintrag des Hauptkonfigurationssatzes. 

d) Taste EINGABE. Folgende Bildschirmanzeige enthält den 
spezifizierten Konfigurationseintrag: 

6 . 0 BESCH.~E l EtUNG DER t<ONF IGURAT ION SEI NTRAGUNG 

1. Besc h re ibung d ~r Konfiq\lra ti o ns ein t 1-ag \ln9 (max . 6 0 Ze i c t1e 11); 
SYSTEMGENER IEf<UNG F ü r.: SYSTEHd BEr.:SC:T Z lJNG 

3. Plat t ensp eic h ergrlisse in MB 

BT3-\.'or h e ,- i ge-5 Me n u. 

01.28-n 6B 

0030-1 432 

SYSCNFIG 1)3 

0256 

0 200 

e) Durchführung der gewünschten Änderungen im Konfigurations­
eintrag und weiter mit Taste E INGABE . 



Schritt 4: Auswahl 1 aus Anzeige 5.0 (Arbeiten mit Datensichtgeräten und 
Druckern) . 

MENü KONFlGURATIONSEINTr..:AGUNGEN llEISF'IEL. ll3 

AlJSWAHL. HOGL I CHKE I TE N: 

1 -- > Hi1' f•i ld!.\r.:h ir·m!!d Ll tlonc?n und [lr ur.:~:ern ar·bt'tit _en 
2 -- > LizenzproliaJ r amme , \<,1ahlw. SSF' -·Funkt. und SSF'•-Zusät ze hlnzufü9en/ l.ö sch en 
3 -- > St anda1· dwr.!rte bei Ba s i~=.gentffi er· unq be~timmen ( BASis-rn:;p I - IIl) 
4 --- > G1· össe von F'la tte ninhalt 5ve1· z. /Proi okolld ;t t. /Ar bcitsbereic.h bes timmen 

Si nd l<eine weite1· en Xnde1· un9en der Ko nfi q u r at io nse int,·agung vorgesehe n, 
Auswahl S e ingebe n• 

5 -- ) Konfi•g\1r~ tionsei ntragu,1g s i c t1 er n und z,,rück z11m CNFIGSSP- Haup tmenü 

Auswahl 

BT 19- Abb ruch 

Schritt 5: Man muß die Leitungsangaben überprüfen bzw. erstellen, bevor 
man remote Datenstationen hinzufügt oder entfernt. Informationen dazu 
findet man am Anfang des Kapitels. 

Auswahl 3 (Hinzufügen oder Entfernen von remote Steuereinheiten, 
Datensichtgeräten und Druckern) in Anzeige 27 .0. 

27.0 HENü - DA TENS TATION SK ONF IG URATION S YSCNFG 

AUSWAHLHOGLICH KEITEN 

--> Loka l e Bi ld sc hirrns tat ionen und Drucker hin z ufügen oder löschen 
2 --} DFV - L.eitungen hin z ufüg en oder Lösc h en 
3 --> Ferne Ste u ere inheit en, Bi ld sc h ir 111 stationen und Drucker hinzufügen 

oder l ösc hen 
4 -- > S tandarddruc ker zu or dnen 
S --) S ubk onsolen z uordnen 
6 --> Datens tations identiflk atione n ände rn 
7 --> Dat e n s tations merkmale ~ndern 
8 --> Systemd r uc ke r bes tim rn en 
9 --> Ferne Wartung s unterstütz ung hin z ufüg e n 

10 --> Ferne Wartung s unter s tützung l öschen 
ii -- ) Zum vorherigen Menü z urü c kkeh ren 

<-- Au s wahl 

BT3-Vorherige s Me nü BT19 - Abbru c h 

2. Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druckern 
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Schritt 6: Hinzufügen oder Entfernen einer fernen Steuereinheit. 

1 3 .0 CNF IGSSP - DEFINIT ION [IER FES.: NEN S TEUERE INHE IT BEISP I EL 

i\HOERN Ste uereinh e i t : C0 1 

1. Be~ ch, .. eibunq der fe, .. nen S teue, .. einhe i -t 

2 . Steue,· e inhe it • • • • • • • • • • 
1. IBM 5251 Modell 12 2, IBM 5 29 4 3 . IBM 3274 

0 1 -F[I 0 1 

4. Lt:?I tunq s 11umm<'?1- ••••• • 1 - 8 

5. Fü,· w.:;td Le i t ungent 
Wahlwei s e 1 bi s 3 Ersa tzl e itung e,, 

6. Off dr op - U,,tcr~ tützunQ • • • • • • Y,N y 

BT2 --S uc h e n 
BTI.J-·Neus t a,· -t 

t•T3- Vo r h e,- i g e~ Men ü BTS-5 t e uer e i nhe i ·t h i nzu-f üc1en 
BT9-.. F ~r ne S t e ue ,·e i nhe i t L Ö'5chen 

Die oben rechts in der Anzeige erscheinende Identifikation der fernen Steu­
ereinheit wird vom Konfigurationsprogramm zugeordnet und kann nicht ge­
ändert werden . Über diese Id kann die ferne Steuereinheit während der 
Konfiguration identifiziert werden. Außerdem kann die ld mit dem Befehl 
VARY verwendet werden, um eine ferne Steuereinheit und alle daran an­
geschlossenen Datensichtgeräte und Drucker online zu setzen. 

Bei der erstmaligen Definition von remote Datenstationen in einem 
Konfigurationseintrag erscheint in der Bildschirmanzeige 13.0 das Wort 
HINZUFÜGEN oben auf der Anzeige. Es muß auch oben auf der Anzeige 
13.0 erscheinen, ehe man eine neue remote Steuereinheit definieren kann. 

Sind remote Datenstationen bereits im Konfigurationseintrag definiert 
worden, dann erscheint oben auf der Bildschirmanzeige 13.0 das Wort ÄN­
DERN. Bei Veränderung einer bereits definierten Steuereinheit muß oben 
auf der Bildschirmanzeige 13.0 das Wort ÄNDERN erscheinen - ist das 
nicht der Fall , Taste BT7 betätigen. 

Falls bereits mehrere remote Steuereinheiten definiert sind, kann durch 
Betätigen der BILD-Tasten die gesuchte Steuereinheit gefunden werden. 
Befindet sich unter diesen remote Steuereinheiten eine Steuereinheit mit 
angeschlossenen Datensichtgeräten und Druckern, muß man die Taste 
EINGABE betätigen, um weitere Anzeigen für diese Steuereinheit zu 
erhalten. 



Ein wiederholtes Betätigen der Taste EINGABE erübrigt sich, wenn 
man den Kennzeichner (Id) der Steuereinheit kennt. In diesem Fall Taste 
BT2 (Suchen) betätigen, und es erscheint folgende Anzeige : 

13 . 1 CNFIGSSP - SUCHEN EIN ER FER NEN STEUEREINH EIT 

Erfo lgt h ier kei ne Angabe , wi r d d i e a ktuel le f e r ne S te ue r ­
einh e it angenoMMen. 

SY SC: NF G 

I D der fe r nen S t e ue r einhei t . . . • • • . • • • . . . . . . COi 

BT3 - Vor he ri ges Me nü E<T1 9 -Ab b1· uc h 

W1 

Hier gibt man den Kennzeichner der Steuereinheit ein, danach erhält man 
die Anzeige 13.0 der gesuchten Steuereinheit. 

Zum Entfernen einer remote Steuereinheit benötigt man die Anzeige 
13 .0 der entsprechenden remote Steuereinheit. 

Hinweis: Mit dem Entfernen einer remote Steuereinheit werden gleichzei­
tig sämtliche an dieser Steuereinheit angeschlossenen Datensichtgeräte 
und Drucker entfernt. 

Bei Betätigung der BT9 erscheint folgende Nachricht: 

Warnung - Steuereinheit und an Steuereinheit angeschlossenene Ein­
heiten werden entfernt. Mit BT9 wird das Entfernen aktiviert. 

Bei erneuter Betätigung von BT9 werden remote Steuereinheiten und 
angeschlossene Datensichtgeräte und Drucker entfernt. 

Falls der Benutzer weitere Änderungen für remote Steuereinheiten 
durchführen will, wird Schritt 6 wiederholt, anderenfalls über BT3 weiter 
mit Schritt 9. 

Beim Hinzufügen einer remote Steuereinheit muß sichergestellt sein, 
daß das Wort ADD in der Anzeige 13.0 erscheint. 

Ist das nicht der Fall, betätigt man BT5 und spezifiziert die Werte für die 
Bedienerhilfen in der Anzeige 13.0. 

Beim Ändern von bereits definierten Steuereinheiten werden auf der 
Bildschirmanzeige 13.0 diese Informationen dargestellt. Es muß sicherge­
stellt sein, daß das Wort EDIT im Kopf der Anzeige erscheint - falls nicht, 
wird die Befehlstaste BT6 betätigt. 
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Abfrage 1: 

Abfrage 2: 

Abfrage 3: 

Abfrage 4: 
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Eine Beschreibung der fernen Steuereinheit, wie z.B. Standort, Telefon­
nummer und Bediener angeben. Diese Beschreibung wird in den Haupt­
konfigurationssatz kopiert, wenn die Eintragung in das System aufgenom­
men wird. Wenn eine X.21-Leitung mit auslastungsabhängiger Nutzung 
vorhanden ist, kann die Beschreibung bis zu 30 Zeichen umfassen. Bei ei ­
ner IBM Token-Ring Netzwerkleitung kann die Beschreibung 32 Zeichen 
lang sein. Andernfalls sind bis zu 40 Zeichen erlaubt. 

Hier wird die Art der Steuereinheit angegeben. Dies ist das Modell der phy­
sischen Einheit, die die fernen Datenstationen steuert. Eine 1, 2 oder 3 
eingeben . 

l. Eine l für die Einheit IBM 5251 Modell 12 angeben 

2. Eine 2 für die Einheit 5294 angeben 

3. Eine 3 für die Einheiten IBM 3174 oder IBM 3274 angeben. 

Wird eine IBM Token-Ring Netzwerkleitung verwendet, müssen in der 
Anzeige 12.2 der DSAP-Wert und die Adresse des fernen Adapters 
angegeben werden. 

Wurde bei der Leitungsdefinition X.21-Leitung mit auslastungsabhän­
giger Nutzung angegeben, muß die ferne Steuereinheit eine Einheit 
IBM 5294, IBM 3174 oder IBM 3274 sein, und die Angabe der Telefon­
nummer des fernen Syste ms in einer späteren Anzeige ist erforderlich. 

Wenn die Art der Steuereinheiten geändert wird, erscheint eine Nachricht, 
daß die definierten Datensichtgeräte und Drucker bei Ändern der Steuer­
einheit gelöscht werden . We nn fortgefahren wird , müssen die Datenstati­
onen für die neue Steuereinheit neu definiert werden. 

Mit der Adresse der Steuereinheit kann die Steuereinheit im System iden­
tifiziert werden. Diese Adresse wird vom System vergeben, kann jedoch ge­
ändert werden . Sie darf im DFV-Netzwerk nur einmal vorkommen und 
stimmt mit der Schalterstellung der Stationsadresse für die Steuereinheit 
überein. 

Hinweis: Bei einer Systemeinheit IBM 5360 mit MLCA-Zusatz können nur 
die Adressen F8 bis FB verwendet werden. 

Die Leitungsnummer der DFV-Leitung angeben, an die die ferne Steuer­
einheit angeschlossen ist. Die Leitung muß vorher in der Konfigurations­
eintragung definiert worden sein. 



Abfrage 5: 

Abfrage 6: 

Wenn die in Abfrage 4 angegebene Leitung eine Wählleitung ist, können Er­
satzleitungen angegeben werden, an die die Steuereinheit angeschlossen 
sein kann. Diese Ersatzlei tungen müssen ebenfalls Wählleitungen dersel­
ben Art sein. Ist z.B . Leitung 1 eine Wählleitung mit manueller Antwort und 
wurde Leitung 2 als Ersat deitung bestimmt, muß Leitung 2 auch eine Wähl­
leitung mit manueller An :wort sein. Es können bis zu 3 Ersatzleitungen an­
gegeben werden. Wenn n 1r eine Leitung existiert oder die bei Abfrage 4 an­
gegebene Leitung eine Standleitung ist, ist bei dieser Abfrage nichts 
einzugeben. 

Abfrage 6 wird nur angezeigt, wenn die ferne Steuereinheit an eine Leitung 
in einem X.25-Netzwerk angeschlossen ist. Wenn Off drop-Unterstützung 
gewünscht wird, ein Y (Ja), andernfalls ein N (Nein) eingeben. Wenn die Off 
drop-Unterstützung gewählt wurde, wird die Verbindung mit der fernen 
Steuereinheit getrennt, wenn alle daran angeschlossenen Datenstationen 
mit dem Befehl OFF DROP abgemeldet wurden. Wenn diese Unterstüt­
zung nicht gewählt wurde, wird die Verbindung zwischen Datenstationen 
und ferner Steuereinheit nicht getrennt. 

Nach Eingabe aller Werte Taste Eingabe betätigen. 
Wenn als Steuereinheit eine Einheit IBM 5251 Modell 12 gewählt wurde, 

mit Schritt 7 fortfahren. Wenn eine Einheit IBM 5294, IBM 3174 oder 
IBM 3274 gewählt wurde, weiter mit Schritt 8. 

Schritt 7: Hinzufügen oder Entfernen von remote Datensichtgeräten und 
Druckern bei einer remote Steuereinheit IBM 5251 Modell 12. 

14.0 CNFIGSSP - DEFINI TI ON DES FER NEN GRUPPENAN SCHLUSSES SYSCNFG 

Hie1- k ö nnen ,,1axi111al 4 Bi ld sc h i r rnst a tionen o d e 1- D1- u c k er pro f ernem Gr up penan -· 
sc hlu ss definiert werden. 

BT1 9-Abb,- uc h 

EI NFA CHE R GRUPPENAN SC HLUSS 

An sc t1 lu s s nur11111er 1 2 3 4 

Anza hl der Bi ld s c h i r 11i-

s ta t i o nen und Druck er 2 1 0 0 

ER WEITE RTER GRUPPENA NSCH LU SS 

An sc h lu s s nu11u11e1-

Anz ah l der B il dschi 1- r,i -· 
s tat i onen und Dr 11 cker 

5 6 7 B 

0 0 0 0 

Wi 

Will man Datensichtgeräte und Drucker einer neuen remote Steuerein­
heit hinzufügen, muß man in Anzeige 14.0 die Anzahl von Einheiter 
angeben, die an jeden Kanal der Steuereinheit angeschlossen werden 
sollen. Für den Fall , daß man diese Geräte zu einer bereits bestehenden 
remote Steuereinheit hinzufügen will, muß man für die Steuereinheit 
einen neuen Gruppenanschluß spezifizieren. 

Bei Eingabe eines neuen Anschlusses erscheint folgende Meldung: 

Achtung: Die Definition der Anschlüsse wird geändert . Einheiten, die an 
der Steuereinheit angeschlossen sind, werden entfernt. 
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Danach weiter mit Schritt 8, um die neue Anordnung aller Datensichtge­
räte und Drucker dieser Steuereinheit zu spezifizieren. Bei der Definition 
eines Anschlusses muß man folgende Beschreibungen beachten: 

• Maximal vier Einheiten an einem Gruppenanschluß. 

• Die Kanäle des Gruppenanschlusses sind lückenlos zu belegen. Man kann 
beispielsweise keine Einheit am Kanal 4 spezifizieren, wenn Kanal 3 nicht 
belegt ist. 

Schritt 8: Anordnung der Datensichtgeräte und Drucker in Anzeige 12.0 an­
geben, indem die entsprechenden Einheitencodes gewählt und an der rich­
tigen Stelle eingegeben werden . 

Mit Hilfe der Taste Nächstes Feld wird der Positionsanzeiger zu einer an­
deren Datenstationsadresse (Spalte) und mit Hilfe der Taste Neue Zeile zu 
einem anderen Anschlußpunkt bewegt. 

Zum Anzeigen der verschiedenen Einheitencodes BT5 betätigen. 
Für eine Steuereinheit IBM 5251 Modell 12 mit Schritt 8a, für eine Steu­

ereinheit IBM 5294 mit Schritt 8b und für eine Steuereinheit IBM 3174 oder 
IBM 3274 mit Schritt 8c fortfahren. 

a. Bei einer Steuereinheit IBM 5251 Modell 12 hängen die angezeigten 
Eingabefelder davon ab, was für die Definition des Gruppenanschlusses 
in Anzeige 14.0 angegeben wurde. 

12 . 0 CNFIGSSf-' ·· · DEFINITION [I. [IATEtlS TATIONEN FERN BE I SPIEL 

~ no,· dnunq d(ff [ti ldsc h irmst.a1 i onf!n und [lrucke1· ,'lng eben. 
[1ie Po s itionen en1 5 Prec hen de11 Adre~sen der D~ tens tationen • 

.lli lds c~hi1· msta tion: ()O. Mono c h romb i ldschirm~tc'!tio,1 

0 2 3 <- -Datens tationsdd r esse 

02 
PB 
2 0 

00 

RT3- Vo r he1· i ges Henli 

0 -- A 
1 - - N 
2 ·--SCH C01 
3 -- L 
4 -- LI 
5 - - S 
6 -- S 
7 --
8 --

E•T5- E i nh e i ·tenc odes .':'nze i g e n 

525t 
Mod e l L ! 

1.2 

BT1 9 - Abbruch 

[<3 



Mit Hilfe der Einheitencodes wird der Unterschied zwischen Datensicht­
geräten und Druckern aufgezeigt. 

Der E inheitencode 02 an der Adresse O am Kanal O wird beispielsweise 
immer gezeigt und spezifiziert das D atensichtgerät IBM 5251 Modell 12. 
Folgende Tabelle zeigt die Einheitencodes für Datensichtgeräte und Druk­
ker, die an die Steuereinheit IBM 5251 Modell 12 angeschlossen werden 
können. 

Hinweis: Datensichtgerät und Drucker eines Personal Computer erhalten 
den Einheitencode der Datenstation, die sie em ulieren. 

Einheitencode-Ebenen 

Einheitentyp universelle spezielle 

Monochrom-Datensichtgeräte 00 

IBM 5251 Modell 11 01 
IBM 5251 Modell 12 02 
IBM 5291 Modell 1 10 
IBM 5291 Modell 2 10 

Farb-Datensichtgeräte 20 
IBM 5292 Modell 1 21 
IBM 5292 Modell 21 22 

1 Die Angabe der Spezialcodes ist erforderlich, um die neuen Funktionen nutzen 
zu können. 

Einheitencode-Ebenen 

Drucker universelle spezielle 

Drucker IBM 5256 und IBM 5262 PB 
IBM 5256 Modell 1 AA 
IBM 5256 Modell 2 AB 
IBM 5256 Modell 3 AC 
IBM 5262 Modell 1 AC 

Drucker IBM 5224 und IBM 5225 PC 
IBM 5224 Modell 1 BA 
IBM 5224 Modell 2 BB 
IBM 5225 Modell 1 CA 
IBM 5225 Modell 2 CB 
IBM 5225 Modell 3 CC 
IBM 5225 Modell 4 CD 

Drucker IBM 5219 PD 
IBM 5219 Modell 00 DA 
IBM 5219 Modell 00 DB 

Andere Drucker für ideographischen Zeichensatz PF 
IBM 5224 Modell 12 BL 
IBM 5225 Modell 11 CK 
IBM 5225 Modell 12 CL 
IBM 5583 CL 

Drucker IBM 4214 PG 
IBM 4214 Modell 2 EA 

Drucker IBM 4234 PK 
IBM 4234 Modell 2 KA 

Abb. 2.4. Einheilencodes für eine Steuereinheit IBM 5251 Modell 12 
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b . Bei einer Steuereinheit IBM 5294 werden für jeden der vier 
Anschlußpunkte immer sieben Eingabefelder angezeigt. 

12.0 CNFIGSSF· -- [IEFI NI TION (1. DATENS TATIO~,EN FERN E4 E I S F'I E:L 

Anordn unq de\· [1i ld !iChirms tationen und [11· ucke1· anqeben. 
Die Po 5 i1:iom?n ent spr~chen den Adressen dt?r [la1 e n~, ta1:ionen, 

Bi ld !r,c hi rm-.s 1: .:., ·tion : 00 , Mono c h1· ombi \.1fr,c: hi1· m"t.:,1ion 

0 

11 
20 

2 3 4 5 6 <- -Daten~tationsddre~se 

0 -- A 
J. -- N 
2 - ·- SCH 

C02 

3 -- L. 5294 

Te i l TH'!hme1· nununer· des f er ne u Sy~ t e m~;. , • , , , ••• 

BT5- Ei nheit e ncod e s a n~eige1, 

Für jede Steuereinheit IBM 5294 ist mindestens ein Datensichtgerät zu 
definieren. Dies kann ein beliebiges an diese Steuereinheit angeschlos­
senes D atensichtgerät sein. 

Teilnehmernummer des fernen Systems: Bei einer an eine X.21 -Leitung 
mit auslastungsabhängiger Nutzung angeschlossenen Steuereinheit 
IBM 5294 ist die Teilnehmernummer des fernen Systems anzugeben . Es 
ist mindestens eine Nummer einzugeben, die aus maximal 18 Zeichen 
bestehen darf. Gültige Trennzeichen sind Bindestrich (- ), Schrägstrich (/), 
Punkt (.) und Komma (,). 

Mit Hilfe der Einheitencodes wird der Unterschied zwischen Daten­
sichtgeräten und Druckern aufgezeigt. Die Unterschiede können in zwei 
Ebenen (universell und speziell) gegliedert werden. Die folgende Tabelle 
zeigt die Einheitencodes für Datensichtgeräte und Drucker, die an die 
Steuereinheit IBM 5294 angeschlossen werden können. 

Hinweis: D atensichtgerät und Drucker eines Personal Co mputer 
erhalte n den Einheite ncode der Datenstation, die sie e mulieren. 

Einheilencode-Ebenen 

Datensichtgeräte universelle spezielle 

Monochrom-Datensichtgeräte 00 
IBM 5251 Modell 11 01 
IBM 5291 Modell 1 10 
IBM 5291 Modell 2 10 
IBM 3180 Modell 21 11 
IBM 3196 15 
IBM 3197 Model l D 16 
PC, der IBM 3196 emu liert

2 
19 

Farb-Datensichtgeräte 20 
IBM 5292 Modell 1 21 
IBM 5292 Modell 21 22 
IBM 3179 Modell 21 25 
IBM 3197 Mode ll C 26 

'Die Angaben der Spezialcodes ist erforderlich , um die erweiterten Zusätze dieser 
Datensichtgeräte nutzen zu können . 

2Für dieses Datensichtgerät nur den speziell en Einheitencode verwenden . 

Abb. 2.5. ( Teil 1 von 3 ) Einheitencodesfar Steuereinheit IBM 5294 



Einheitencode-Ebenen 

Drucker universelle spezielle 

Drucker IBM 3262 PA 

Drucker IBM 5256 und IBM 5262 PB 
IBM 5256 Modell 1 AA 
IBM 5256 Modell 2 AB 
IBM 5256 Modell 3 AC 
IBM 5262 Modell 1 AC 

Drucker IBM 5224 und IBM 5225 PC 
IBM 5224 Modell 1 BA 
IBM 5224 Modell 2 88 
IBM 5225 Modell 1 CA 
IBM 5225 Modell 2 CB 
IBM 5225 Modell 3 CC 
IBM 5225 Modell 4 CD 

Drucker IBM 5219 PD 
IBM 5219 Modell D01 DA 
IBM 5219 Modell D021 DB 
IBM 3812 DA 

Andere Drucker für ideographischen Zeichensatz PF 
IBM 5224 Modell 12 BL 
IBM 5225 Modell 11 CK 
IBM 5225 Modell 12 CL 
IBM 5583 CL 

1 Während der automatischen Konfiguration wird diesem Drucker Einheitencode 
DA zugeordnet, der in DB geändert werden kann. 

Abb. 25 (Teil 2 von 3) Einheilencodes für Steuereinheit IBM 5294 
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Einheilencode-Ebenen 

Drucker universelle spezielle 

Drucker IBM 4214 PG 
IBM 4214 Modell 2 EA 

!PDS Drucker3 PH 
IBM 4224 Modell 1 HA 
IBM 4224 Modell 2 HB 
IBM 38122 

Drucker IBM 4234 PK 
IBM 4234 Modell 2 KA 

Drucker IBM 4254 PM 
IBM 4245 Modell T12 MA 
IBM 4245 Modell T20 MB 

'Die Angabe der Spezialcodes ist erforderlich, um die erweiterten Zusätze dieser 
Datensichtgeräte nutzen zu können. 

2Für diesen Drucker nur den universellen Code verwenden. 
3Kann nur an Steuereinheiten mit entsprechenden Zusätzen angeschlossen 
werden . 

Abb. 2.5. ( Teil 3 von 3) Einheitencodesfar Steuereinheit IBM 5294 
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c. Bei einer Steuereinheit IBM 3174 oder IBM 3274 wird für jeden der 
32 Anschlußpun kte ein E ingabefeld angezeigt. 

12 . 2 CNFIGSSP - DEFINITION DER DATENSTATIONEN ************ ******** ** 

Anordnung der Bildschirmstationen und Drucker angebe n . 
Die Positionen entsprec hen der jeweil i gen Anschlussnummer der Da t e ns tation : 

*************************************************************************** 
*************************************************************************** 

** ** ** ** ** ** ** 
** ** ** ** ** ** ** 
** ** ** ** ** ** ** 
** ** ** ** ** ** ** 

DSAP-Wert (Destination serv ice access point) 
Teilnehmernummer des fernen Systems . 

** 
** 
** 
** 

Adr . des fernen Adapters im IBM Token-Ring Netzwerk 

ANSCH LÜSSE 

0 
8 

16 
24 

- 7 !--------- 15 ! *** - 23 ! - 31 ! 3274 
!--------

** 
****************** 
************ 

BT3-Vorheriges Menü BT5-Einheitencodes anze i gen BT1 9-Abbruch 

Für die Steuereinheit IBM 3274 muß mindeste ns ein D ate nsichtgerät 
definiert werden. Dies kann ein beliebiger a n diese Steuereinheit ange­
schlossener Bildschirm sein . 

DSA P- Wert: D er zwe istellige hexadezimale Wert, der es de m System 
ermöglicht, D ate n an die entspreche nde Unterstützung in einer fernen 
Einheit zu leiten. Der DSAP-Wert muß mit de m SSA P-Wert übereinstim­
men, der bei der Konfiguration der 3270-E mulation auf dem Perso nal 
Computer angegeben wird . Weitere Informatione n dazu im 
IB M System !36 IB M 3270-Einheitenemulation, IBM Fo rm SC12-3641. 

Teilnehmernummer des fernen Systems: Bei einer an eine X.21 -Leitung 
mit auslastungsabhängiger Nutzung a ngeschlossenen Steuereinheit 
IBM 3294 ist die Teilnehmernummer des ferne n Systems anzugeben. Es 
ist mindestens eine Nummer einzugeben, die aus maxima l 18 Zeichen 
bestehen darf. Gültige Trennzeichen sind Bindestrich (-), Schrägstrich (/) , 
Punkt (. ) und Ko mma (, ). 

Adresse des f ernen Adapters fü r IB M Token-Ring Netz werk: Über die 
Adresse des fernen Adapters kann das Syste m auf die fe rne E inheit zugrei­
fen. Für die Adresse muß ein hexadezimaler Wert zwischen 00000000000 
und 7FFFFFFFFFFF eingegeben werden. Die Adresse des ferne n A dap­
ters für eine Steuereinheit muß sich von allen anderen A dressen fe rner 
Adapter der gleichen Leitung unterscheiden. Ausgenomme n davon ist de r 
Wert 00000000000, der bedeutet, daß eine beliebige fern e E inheit an das 
System angeschlossen werden kann . 

Mit Hilfe der E inheitencodes wird der Unte rschied zwische n Date n­
sichtgeräten und Druckern aufgeze igt . Die Unte rschiede können in zwei 
E benen (universell und spezie ll ) gegliedert werde n. Die fo lgende Tabe lle 
zeigt die Einheite ncodes für Datensichtgeräte und Drucker, die an die 
Steuereinheit IBM 3174 oder IBM 3274 angeschlossen werden könn en. 
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Hinweis: Der Drucker eines Personal Computer erhält den E inhei­
tencode des Druckers, de n er emuliert. 

Einheitencode-Ebenen 

Datensichtgeräte oder Drucker universelle spezielle 

Datensichtgeräte IBM 3277 50 
Datensichtgerät IBM 3278 51 
Datensichtgerät IBM 3279 52 

IPDS Drucker PH 
IBM 4224 Modell 1 HA 
IBM 4224 Modell 2 HB 

Drucker IBM 3287 PL 

Abb. 2 .6 Einheilencode für Steuereinheiten IBM 3 174 und IBM 3274 

Wurden D atensichtgeräte oder Drucker einer beste henden Steuerein­
heit hinzugefügt oder vo n dort entfe rnt, ist zu überprüfe n, ob sich die 
Identifikationen (Ids) dieser D ate nstationen geändert haben. Falls Än­
derungen vorgenommen wurde n, kann man den alten Stand wiederher­
ste llen oder die Ä nderungen beibehalten. Werde n die Änderungen bei­
behalten, müssen eventuell sowohl die Drucker- und Subkonsolzuord­
nungen als auch die Prozeduren, in denen diese lds verwendet werde n, 
berichtigt werde n. 

• Taste EINGABE, um zur Anzeige 13.0 zurückzuke hren und um mit 
einer anderen Steuereinheit zu arbeiten, da nn weiter zu Schritt 6, 

oder 

• Taste BT3, um zur Anzeige 27.0 zurückzukehren. 

Weiter mit Schritt 9. 

Schritt 9: We nn hinsichtlich der D atensichtge räte und Drucker wei tere 
Ä nderungen erforderlich sind (Auswahlmöglichkei ten 1 bis 10 in Anzeige 
27.0), mit Schritt 5 in de n e ntsprechenden A bschnitten in diesem Kapitel 
fo rtfahren und die Änderungen ausführen. A nsonste n A uswahl 11 (Zu­
rück zum vorhergehenden Menü) in A nzeige 27.0, um zur Bildschirm an­
zeige 5 .0 zurückzukehren. 

27. 0 HEN ü - DA TENSTATIONSKONFI GLJR ATI ON SYSC NFG 

AUSWAH LHOGLICHKEITEN · 

i - -> Loka l e Bild sc h irms t ationen und Druck e r hin z ufügen oder löschen 
2 --> DFV - Le i t ung en h inz u fügen oder Lö sc h e n 
3 --> Fe1~ne S teu erei nheiten , Bi ldscht r rn s tationen und Dr ucker h inz ufügen 

o d er lö s chen 
4 --> S tandarddrucker z u ordnen 
5 --> S ubk onso l e n z uo r d nen 
6 --) Datens tati o nsidentifikati o nen ändern 
7 --> Date ri s tati ons merk male ändern 
8 --> Sys temd r 11 c ker bes t im men 
9 --> Ferne Wart ung s unt erstütz ung h inz ufüg en 

10 --> Ferne Wart un g s unter s tützung Löschen 
ii --> Zum vorh er ig en Menü zurück kehr en 

<-- Au s wahl. 

BT3-Vor heriges Me nü BT19- Abb r uc h 

W1 



Schritt 10: Wenn man irgendwelche Änderungen 1m Konfigurationsein­
trag durchführe n muß (Auswahl 2 bis 4 in der Anzeige 5 .0), weiter mit 
Schritt 4 im entsprechenden Abschnitt im Kapitel 3, um die Änderungen 
zu diesem Zeitpunkt durchzuführen. 

Bei dieser Vorgehensweise muß man den Hauptkonfigurationssatz nur 
einmal fortschreiben, statt die Fortschreibung bei jedem Einzelschritt 
durchzuführen. 

Falls keine weiteren Änderungen gewünscht sind, weiter mit der Aus­
wahl 5 in de r Anzeige 5.0, um den Konfiguratio nseintrag zu sichern und 
um zur Bildschirmanzeige 1.0 zurückzukehre n. 

5 .0 MENü KONF I GUR AT Il'.INSE I NTF"..:t'\GUNGEN BEISPIEL. 

AUSWAHLHt)Gl. I CHKE I TEN: 

1 - -- > Mi t I«i ld~c:hi1- m'!.•d;:itiom;!'n und [lruc:ke1- n arbeiten 
::! --> Lizen 7. p 1- oq1- amme , \<Jahlw, SGF' -·F un~: t, und SSF'-- Z.usätze hlnzufligen/ löschen 
3 - --> S tand anj wer te b e i Basisgenf~1- i t:·ff unq be~ ·timmen (f.4Af:;JS-S~:w 1 -- III> 
4 --- > G1· i.i<;;;'!.;e vo n F'latteninhe'lltsvf.ff7.,/F·,·· otokolll1~t./Arb e itsbere\ch bes timmen 

S ind l<ein(c.!' weite1· e n ÄndeYun9en der· Kon-fig\u-a tioH!:-;eintr~gu n g vorgesehe n, 
Auswahl 5 e ing e b e n. 

5 - ·- > Konfigu r a ti o nsein ·tr· a13ung si r.: hc-ffn und :z u rüc ~t zum CNFIGSSF· ··-H ,;iupt meinU 

A u s wJ1h l 

E< 3 

Schritt 11: Will der Benutzer den Konfigurationseintrag überprüfen, druk­
ken oder die Konfigurationsunterstützungshilfen be nutzen, dann weiter 
im entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs. 

Will der Benutzer die durchgeführten Änderungen für das System akti­
vieren, weiter mit Kapitel 7. 

Über die Auswahl 14 (Ende der Prozedur CNFIGSSP) werden die 
durchgeführten Ä nderungen zu diesem Zeitpunkt für das System nicht 
aktiv, sie bleiben jedoch im Konfigurationseintrag e rhalten. 

1, 0 CNFIG:1m :• 

AUS WAHI...M(1GL I CHKE l TEN: 
1 -· -·) f.te nu t zu n9 vo n C NFIGSSP 

:~ -·- ) K o 11f i t]lJ l- ,lt i O H i;\11 7. eig e n 

4 - - ) Ko11fig\1 r ati 11 n druc k e n 

HAl.WTME Nü 

1 2 --·- > He111ptY..onf igu1- c11: i on '!T,:..\ ,1t1._ ;jnd '":? •· n 
1 3 --- ) H a u p 1: ~:0 1r f i g u 1· ,:1tion~:-s ,3 ·t 1. n1~u p r· s 1 e llE•n <1::.:e le a~,e--· 

Wc➔c h ·se l) 
14 -··-· > P r · o1.e du r· C NF IGGSP b e t~ nd e n 

Au s 1,,1ah l 

IcT 3 ·- 'Jo Y"l1 e 1·· i g e ~-, Me nii 
W:.ihrend der· Sy~ ·teml : onfi 1.1u1·· ation k,,n n zu .if.!' de1· A1n e i c;J1'.!' du1· c. h B12 t ;jtige n d e 1·· 
Tas t t.~ m~:[1•-· HILF E ~in H i lfe ·t e xt a ufqt"!'1·· ufen we1·· t1 e n, 

B3 
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Änderung von Druckerzuordnungen 

2-44 

Drucker müssen einem Datensichtgerät zugeordnet werden. Bei der Fest­
legung der Systemkonfiguration kann man Druckerzuordnungen definie­
ren. Man spricht dann von einer Standardzuordnung von Druckern . Diese 
Druckerzuordnungen kann man über folgende Prozeduren ändern: 

Prozedur Ergebnis 

SET Ändert eine Druckerzuordnung bis zur folgenden Prozedur SET 

PRINT Ändert eine Druckerzuordnung nur für eine interaktive Sitzung 
am Datensichtgerät 

PRINTKEY Ändert eine Druckerzuordnung nur für die durch Betätigung der 
Drucktaste bedingte Druckausgabe 

Die Kennzeichner (Id) der Datenstationen werden zur Identifizierung von 
Datensichtgeräten und Druckern verwendet. Die Kennzeichner werden 
bei dem Konfiguriervorgang automatisch vergeben und für die Zuord­
nung dieser Geräte benutzt. Daraus folgt, daß bei der Änderung dieser 
Kennzeichner auch die entsprechenden Zuordnungen geändert werden 
müssen. 

Der Kennzeichner (ld) ist zweistellig, wobei die erste Stelle ein Alpha­
zeichen (A bis Z , $, # oder §) sein muß. Das zweite Zeichen ist ein 
Alphazeichen oder numerisch. Fl, 11, #D, #P, Tl bis T4 und TC haben 
für das System eine besondere Bedeutung und können nicht als Kenn­
zeichner verwendet werden. 
Die Kennzeichner von Datensichtgeräten findet man oben links im Bild­
ausschnitt einer Anzeige: 

1, 0 CNFIGSSF· 

AUS WAHL.M,':)GL ICHKEITEN: 
1 - ·- > f(enutzung von CNFIGSSF' 
2 ----> Konfi9u1-<-'ltion~ eint r c1qunq e'l-'!;.\ellen, .i)nde,·n oder Löscher, 
3 -·-> Ko,1figl1ratio 11 a,17.eige,1 
4 - - > Ko 11f ig,1ra ti1in dr 11cke n 

10 --- > Unt1:ff ~,tU·tzu 11t_:p:,h i lfen du i.:; wä hl.(~n 

12 --- > Ha11pH-:on fi g u1· ations'.!,'! t· z_ ;j nd e. 1· 11 
13 -- ) Ha11ptko11·figur·a tio11ss~tz 11 e u erstelle,, (Release­

Wt:H~h se l) 
1 4 -··-· > FYoz ed ur· CNFIGSSP be~? nd e n 

Ausw,1 h l 

E1T3-- 'Jor·her· i 13e-s MenU 
Wäh1·end de,·· $ys ·tcml :o nfi9u1"ation kr.1nn zu jf":!'d~ ,- Anzt~i9,;~ dur c h B8tätigen der 
T~st~ BED- HILFE ~iTl ~~i Lfe1ext aufgerufen wer·cjen. 

B3 

Der Abschnitt Anderung von Datenstationskennzeichnern (ld) später in 
diesem Kapitel erläutert, wie man die Kennzeichner eines Druckers fin­
det. Die Kennzeichner für einen Drucker sollte man gut leserlich auf 
Etiketten am Drucker anbringen. Im eben genannten Abschnitt findet 
man auch Hinweise zum Ändern von Druckerzuordnungen. 



Planung von Standard-Druckerzuordnungen 

Folgende Tabe lle kann man zur Planung vo n Standarddrucke rzuordnun­
gen verwende n: 

Planungsformular für Standarddruckerzuordnungen 

Datenstationskennzeichen für den Drucker, Datenstationskennzeichen der 
der zugeordnet werden soll Datensichtgeräte 

Beim A usfüll en des Pl anungsformul ars trägt ma n zuerst das D atensta ti­
o nske nnzeichen des als Standarddrucke r zuzuordnenden Druckers e in . 
D anach erfaßt man im Fo rmular sämtliche D ate nsta tionskennzeiche n der 
D atensichtgeräte, dene n dieser Drucke r zugeordnet werden soll. 
Im fo lgende n Be ispie l sollen die Drucker Pl und P2 als Standarddrucker 
zugeordnet werden, wobei Drucke r Pl de n D ate nsichtgeräte n Wl und 
W2, Drucke r P2 den D atensichtgeräte n W3 und W4 zugeordne t wird . 

Planungsformular für Standarddruckerzuordnung 

Datenstationskennzeichen für den Drucker, Datenstationskennzeichen der 
der zugeordnet werden soll Datensichtgeräte 

P1 W1 W2 

P2 W3 W4 
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Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 2 

Schritt 2 

3.0 
Definition der 
Konfigurations­
eintragung 

Schritt 3 

Abb. 2.7 . vermittelt einen Überblick über die Bildschirmanzeigen und 
erforderlichen Einzelschritte bei der Änderung von Standarddruckerzu­
ordnungen. Die eingetragenen Werte sind als Beispiele zu verstehen. 

6.0 
Definition der 
Konfigurations-
eintragung 

Schritt 3 

5.0 
Menü­
Konfigurations­
eintragungen 
Auswahl 1 

Schritt 4 

27.0 
Menü­
Datenstations­
konfiguration 
Auswahl 4 

Schritt 5 

28.0 
Standard-
drucker-
zuordnung 

Schritte 6 und 7 

27.0 
Menü -
Datenstations­
konfiguration 
Auswahl 11 

Schritt 8 

5.0 
Menü -
Konfigurations­
eintragungen 
Auswahl 5 

Schritt 9 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 10 

Abb. 2. 7. Oberblick über die Bildschirmanzeigen bei der Anderung von Druckerzuordnungen 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befehlszeile einer belie­
bigen Befehlsanzeige folgendes einzugeben: 

CNFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 2 aus Anzeige 1.0 (Erstellen, Ändern oder Entfernen 
eines Konfigurationseintrags). 

1- 0 CNFIGSSP HAUf'THENü 

AUSWAHL. H\""JGLICHKEITEN: 
1 - ·-> Bt.'!- nutzunq von CNFIGSSP 
2 ---·> Konfigu,- <-"dion'!Jeint-i-t.~<Jung P-1"!!'. t e llen, i\ nd f.ffn od e1- Lö scher, 
3 -··· ) Konfigura tion •~nzei9en 
4 - ·- > Ko11flguratio n dru c k e n 

10 ---·· > UntF!' l"'!ad i.Jt z un9 shi l fen au13 wi\hl. e n 

1 2 - -- ) Ha11ptkonf i g11,- t?1 ti o n s<..,,~t- z_ ;jnde1-n 
13 --- > H a up ·U : onf igur.-~ tionssa-tz neu e,- s-tell e n \F\e l.ea~,e--· 

Wec h '!Se l) 
14 - ·-· > F' r· o z e du1- C:NFIGSSP bet~nden 

BT 3 - V or·her· i ge'5 Me nü 
Wäh,- end d t=ff Sys-t.t~m~:o nfigu,·· ation h~nn :r.u jeder Anzeig e dun:: h Bi:;.täti9en der· 
Ta s t e BED- t·II LFE ~i11 •~ i L·fetext aufgerufen wer·de1,. 

E<3 

Hinweis: Wenn Datenschutz im System aktiv ist, muß der Benutzer zum 
Ändern oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung (Update 
Access) für die Bibliothek besitzen, die den Konfigurationseintrag enthält. 

Zum Ändern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des Hauptkon­
figurationssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechtigung 
für Wartungshilfen (Service Aid) verfügen. Auswahl 12 und 13 werden gar 
nicht angezeigt, wenn der Benutzer nicht die Berechtigung für Wartungs­
hilfen besitzt. 

2. Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druckern 2-47 



2-48 

Schritt 3: Ergänzen der Anzeige 3.0 (Definition eines Konfigurations­
eintrags). 

3.0 DEFINITION DER KONFIGURATIONSEINTRAGUNG 

AUSWAHLMDGLICHKEITEN 
i - -) Konfigur a tions eintragung ändern 
2 - -> Konfigur·ations eintragung er s te l te11 
3 -- ) Konfigurat ion s eint 1·· agung löschen 

Auswahl. 

Na~e der Konfigurationseintragung. 

Nar.1e d er Bibliothek • •• •. .•• 

BT3-Vorherige s Menü 

SYSC NFG 

~CNFG LIB 

a) Auswahl 1 (Ändern eines bestehenden Konfigurationseintrags). 

W1 

b) Eingabe des Namens des Konfigurationseintrags, der die zu 
verändernde Datenstations- bzw. Druckerkonfiguration enthält. 
Hinweis: Der in der Anzeige erscheinende Name ist der derzeit gültige 
Konfigurationseintrag im Hauptkonfigurationssatz. 

c) Eingabe des Namens der Bibliothek, die den Konfigurations­
eintrag enthält. 
Hinweis: Der in der Anzeige 3.0 gezeigte Bibliotheksname enthält den 
letzten gültigen Konfigurationseintrag des Hauptkonfigurationssatzes. 

d) Taste EINGABE. Folgende Bildschirmanzeige enthält den 
spezifizierten Konfigurationseintrag: 

6,0 BESCHf-;: EI[cUNG DER KONF IGURAT I ONS E I NTRAGUNG 

1 , Bc5 ch,- eibunq dP.1" Konfiqu1- ~tionseinti-c1gung <max . 60 Zeichen); 
SYSTEMGENE}UEr<UNG Für, SYSTEHüt◄ERSETZUNO 

01.28-7168 

3 , Pla1tens peic t1ergrösse in MB 0030-1432 

BT3- Vorherige~ Me 11ü 

e) Nach Änderung der Beschreibung des Konfigurations­
eintrags Taste EINGABE betätigen. 

SYSCNFIG B3 

0 256 

0200 



Schritt 4: Auswahl 1 aus Bildschirmanzeige 5.0 (Arbeiten mit Datensicht­
geräten und Druckern) . 

ME:Nü KONF I GLJRAT I ONSE I NTR~'\GUNGEN BEISPIEL 

AUSWAHLHtlGLICHKEITENI 

1 -·- > Hit Bi lds chirm~dationen und [lrucke,·n t11· beiten 
2 --> Liz~,,~pro~ramme, wt1hlw. SGP·-F\1n~:t. und SSP- Z\1sätze hi,,zufüge,, / lijsc hen 
3 - -- > Standardwiffte bei Basisgenerlerunq be'!".timmP.n (BAS J.8-S SP I - Ill) 
4 -- > Grtis~e vo,, Plattenlnhalt~verz./Protokolldat./Ar·beitsbereich bes t i mmen 

Sind l<Pine wei1eren Xnde1· unc;,en de1· Konf i gur atio11s eintragung vo1·ge5ehen, 

Auswahl 5 eingeben. 

5 - -· > Konf igu1· at i onsei ntragung ~ic:her n und zurück zum CNFIGSSF·7 Hauptmenii 

Aumwah L 

BT3--Vorher ige~ Menü BT19- Abbruch 

Schritt 5: Auswahl 4 aus Bildschirmanzeige 27 .0 (Standarddruckerzuord­
nung für Datensichtgeräte). 

27.0 MEN□ - DATEN STATI ONSKO NFI GU RATI ON SYSC NFG 

AUSWAHLMOG LICHKE I TENc 

--> Lokal e Bi td sc h ir rns t a ti one n un d Dr uc ke r hi nz u f ügen o der Lö s c hen 
2 --> OFV - Lei tu ng en hin z u f üg e n o der l ösc h en 
3 ---> Fe r ne S teuere i nh ei t e n , Bi Ld s chiri,l s t ationen und Dru c ker hinzufügen 

oder l ösc hen 
4 --> S ta ndarddru ck e r z uordnen 
5 - - > S ubk onso l en z uor dnen 
6 -- > Da tens ta t io ns identi f i kationen ä n d e rn 
7 --> Oa t ens t a t io ns merk ma l e ä nde r n 
8 --> Systerndr uc ke r bes ti rnrn en 
9 --> Fe r ne War tu ng s un t ers t ütz ung hi n zufügen 

10 --> Ferne War tu ngs unt ers t ü t z ung Lö s c hen 
11 --> Zurn vo r heri gen Men ü zur üc kk e h ren 

< -- Aus wah L 

BT3-Vorherig e s Menü BT 19 - Ab b ru c h 

2. Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druckern 
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Schritt 6: Änderung der Druckerzuordnung für Drucker IBM 3262. 
Man erhält fo lgende Bildschirmanzeige, falls der Drucker IBM 3262 

installiert ist: 

28.0 CNF I GSSF' --- ST AN[IAf..: DDRUCKERZUOH[1NUNG 

Den Or,1c ker , der St anda r ddruc ker fiir die au~gewäh l te n 
Datengtatlonen 5e i,, 5 oll, mit* ma r~:iere,, , 

2 3 s l , 

BEISPIEL 

0 

P1 * -- A - ·-----------

BT3-V o,·hcff i qe5 Menü BT5 - E i nhe i t e nc: odes " nze i gen 

N 
s 
C 
H S/36 
L 
LI 
s 
s - ---·-··--··· 

B3 

Falls man ohne Drucker IBM 3262 arbeitet, weiter mit Schritt 7. Will man 
dem Drucker IBM 3262 kein Datensichtgerät zuordnen, weiter mit Taste 
EINGABE und Schritt 7. 

Bei Zuordnung eines Datensichtgeräts zum Drucker IBM 3262 gibt 
man einen Stern (*) bei der Datenstationskennzeichnung ein. 

Beispiel: Um den Drucker Pl (hier Drucker IBM 3262) den Daten­
sichtgeräten Wl und W2 zuzuordnen, wird ein Stern (*) bei Pl eingegeben 
und die Taste EINGABE gedrückt. 

2 0.0 CNFIGSGF' ··· - STAN[IAF,DDf..:LJCKERZUCl(~[INUNG f.<EISF·IEL 

De n Druckf-~r, de,· Sta nd~1- ddrudt1'?r fUr d ie au59ewählt en 
Daten91~tionen sein ~ol l, mit* ma rkieren . 

0 2 3 4 5 6 

* F'l 

<- - O~t e nstatio,1sadresse 

* -- A ----- --·-
N 
s 
C 
H S/3b 
L 
LI 
s 
s -·-··-···-·-·-

B3 



Danach erscheint folgende Bildschirmanzeige: 

28.0 CNFI GSS P -- STANDARDD RUCKE RZUO RDN UNG SYSCNFIG A3 

Di e Datens tat i onen , deren Standard d rucker der a usgewjhlte 
Dr uck er sein sol l , wit * markieren 

0 2 3 

Wi 
W2 W3 W4 W5 
Bi B2 E< 3 
Ai A2 A3 
F' 2 
Pi 

4 5 

W6 W"/ 

6 <- -Da t ensta t ionsadresse 

0 A !--------! 
i N ' 
2 S ! 
3 C ! 
4 H ! S/ 36 
5 L ! 

u ' 
s ! 
s ! -- ---- - - ! 

BT3-Vorheriges Menü BTS-Einheitencodes anzeigen 
BT7-Ande re Su bk onsole oder anderen zug~ordneten Drucker bestimmen 

Dr uc kei- •• PiAnschl usspk t .05 Ad r esse • • 0 
Dieser Dr ucke r ist z.Z t. a l s Standarddrucker defin i ert 

In den unteren beiden Zeilen werden die Datenstations-Id und der An­
schlußpunkt des als Standarddrucker gewählten Druckers IBM 3262 
angezeigt. Nun gibt man einen Stern (*) bei den Datensichtgeräten ein, die 
man dem ausgewählten Drucker zuzuordnen wünscht . 
In diesem Beispiel soll Drucker Pl den Datensichtgeräten Wl und W2 
zugeordnet werden, also Eingabe eines Sterns (*) bei Wl und W2 und 
danach Taste EINGABE drücken . 

28.0 CNFIGSSP -- STAND ARDDRU CKERZUORDNUNG 

Die Dat ens tationen, deren S tandarddrucke r der a usgewj hlt e 
D1- uc ker sein so ll , r11it * 111arkieren 

SY SCNFI G 

0 2 3 4 5 6 <--Da tens tations adr ess e 

* Wi 

* W2 W3 W4 WS W6 W7 
Bi B2 B3 
Ai A2 A3 
P2 
Pi 

BT 3-Vorherlges Me nü BT5-Einheit e ncodes anzeigen 

0 -- A 
1 ___ _____ 1 

. . 
i -- N ! 
2 S ! 
3 -- C ! 
4 - - H ! S/36 
5 L ! 

lJ ! 
s ! 
s ! ----- ---! 

BT7-Ande re Subkonsole oder anderen z ugeordrieten Drucker bes timmen 
Dr ucker .. PlAnschluss pkt.05 Adresse . 0 

Dieser Drucke r ist z.Zt. al s Standarddruc ker defi n iert 

A3 

Es erscheint eine weitere Anzeige 28 .0, auf der die Datenstationen an 
Anschlußpunkt 6 bis 11 angeschlossen sind. Neben dem Datensichtgerät, 
das dem gewählten Drucker zuzuordnen ist, ist ein Stern (*) einzugeben. 
Danach Taste Eingabe betätigen. 

Bei installierten fernen Datenstationen erscheint auf der Bildschirman­
zeige die erste Steuereinheit mit den angeschlossenen Datensichtgeräten 
und Druckern. Eingabe eines Stern (*) bei der Datenstation, die man dem 
ausgewählten Drucker zuordnen will. 

Bei Betätigen der Taste Eingabe werden die verbleibenden fernen Steu­
ereinheiten angezeigt. Mit Hilfe der Bild-Tasten können die lokalen und 
fernen Steuereinheiten wechselweise angezeigt werden. 

Weiter mit BT7, falls man andere Standarddruckerzuordnungen vor­
nehmen will, danach weiter mit Schritt 7. 

Will man keine weiteren Standarddruckerzuordnungen vornehmen, 
weiter mit BT3, um zur Anzeige 27.0 zurückzukehren. Sonst weiter mit 
Schritt 8. 
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Schritt 7: Ändern von Druckerzuordnungen. 
Um ein Datensichtgerät einem Drucker zuzuordnen , wird ein Stern (*) 

bei der Datenstatiönskennzeichnung des Druckers eingegeben, den man 
zuzuordnen wünscht. 

Im folgenden Beispiel soll der Drucker P2 den Datensichtgeräten W3 
und W4 zugeordnet werden . Dazu gibt man bei P2 einen Stern (*) ein und 
betätigt die Taste EINGABE. 

28 . 0 CNFIGSSP --- STAND ARD DRUCKERZUORDNUNG BEISPIEL W! 

Den D1"uc ker, der al s Standarddruckei- fiir di e qewählten Bi l d sc hi r,,,stationen 
verwende t wi r d, 1,1 i t * 111ark i eren. 

0 

Wi 
W2 

2 3 s 6 <--Datenst ationsadres sen 

* P2 
P3 

W3 
WS 

W4 

0 A ! 
1 N ~ 

2 S ! 
3 - - C ! 
4 - - H ! S/36 
5 L ! 

u ' 
s ' s ! 

BT 3-Vor heriges Menü BTS-Einheitencodes anzeigen 

Es erscheint folgende Bildschirmanzeige: 

28.0 CNFIGSSP -- STANDARDDRUCKERZUORDNUNG 

Die Datenstationen, deren Standarddr ucker der aus g ew~hl t e 
Dru cker sein soll, Mit* Markieren 

SYSCNFIG 

0 
,, 

3 4 s 6 <--Datenstationsadresse 

Wi 
W2 W3 W4 WS W6 W7 
Bi B2 E<3 
Ai A2 A3 
P2 
F'! 

BT 3-Vorheriges Menü BTS -E inheitencodes anzeigen 

0 A 1 - -------

1 N ' 
2 S ! 
3 - - C ! 
4 -- H ' S/36 
5 L ~ 

u ! 
s ! 
s 1--------

BT7-An dere Subkonso l e oder anderen zugeordneten Drucker bestimmen 
Drucker • . P2Anschlusspkt.04 Adresse .. 0 

Dieser Drucker ist z.Zt . als Standarddrucker definiert 

A3 

Die beiden erscheinenden Fußzeilen zeigen die Datenstationskennzeich­
nung und die Datenstationsadresse des als Standarddrucker ausgewählten 
Druckers. Nun gibt man einen Stern (*) bei den Datensichtgeräten ein, die 
man dem ausgewählten Drucker zuzuordnen wünscht. 
In diesem Beispiel soll Drucker P2 den Datensichtgeräten W3 und W4 
zugeordnet werden, also Eingabe eines Sterns (*) bei W3 und W4 und 

Taste EINGABE. 



28 . 0 CNFIGSSP -- STANDARDDRUCKER ZUO RDNUNG SYSC NFIG 

Die Datenstationen, deren S ta nda rddruck er der a usgewä hlte 
D1· ucke1· sein sol l, 111it * rnarkie1·en 

0 2 :i 

W1 
W2 * W3 W4 WS 
B1 B'' B3 
Ai A2 A3 
P2 
P1 

4 5 

Wb W7 

6 <--Datenst ationsadresse 

0 -- A !--------- ! 
l --- N ! 
2 --- S 

3 -·- C ! 
4 -- H ' S /36 ' 
5 -- L ! 

u ! 
s ' 
s !------ --~ 

BT3-Vorh eriges Menü BTS-Einh e i tenco des anze ige11 
BT7-Ander e S ubkonso l e o d er anderen zugeordnet e n Dru c ker bes timmen 

D1· uc k er .. P2 Ansc hlusspkt.04 Adresse . • 0 
Dieser Druc ke r i st z. Zt. a l s S tandarddrucker defin i ert 

A3 

Es erscheint eine weitere Anzeige 28.0, auf der die Datenstationen an An­
schlußpunkt 6 bis 11 angeschlossen sind. Neben dem Datensichtgerät, das 
dem gewählten Drucker zuzuordnen ist, ist ein Stern (*) einzugeben . Da­
nach Taste Eingabe betätigen. 

Bei installierten remote Datenstationen erscheint auf der Bildschirm­
anzeige die erste Steuereinheit mit den angeschlossenen Datensichtgerä­
ten und Druckern. Eingabe eines Stern (*) bei der Datenstation, die man 
dem ausgewählten Drucker zuordnen will. Außer für eine ferne Steuerein­
heit IBM 3274 entspricht die Anzeige 28.0 für ferne Steuereinheiten der 
Anzeige 28.0 für lokale Steuereinheiten. Für eine Steuereinheit IBM 3274 
stellen die 32 Eingabefelder auf Anzeige 28.0 die 32 Anschlußpunkte dar: 

W1 
W7 
P2 

W2 W4 W5 W6 

Datenstationsadresse 

O - 7 
8 - 15 

16 - 23 
24 - 31 

!--------! 
! 

3274 

!--------! 

Bei Betätigen der Taste Eingabe werden die verbleibenden fernen Steuer­
einheiten angezeigt. Mit Hilfe der Bild-Tasten können die lokalen und 
fernen Steuereinheiten wechselweise angezeigt werde n. 

Falls man andere Standarddruckerzuordnungen hat, weiter mit BT7, 
um einen anderen Standarddrucker auszuwählen, und danach weiter mit 
Schritt 7. 

Hat man keine weiteren Standarddruckerzuordnungen, dann weiter mit 
BT3, um zur Anzeige 27.0 zurückzukehren. Sonst weiter mit Schritt 8. 

Schritt 8: Falls man irgendwelche anderen Änderungen für Datensichtge­
räte oder Drucker (Auswahl 1 bis 10 in der Anzeige 27 .0) vornehmen 
muß, weiter mit Schritt 5 in den entsprechende n Abschnitten dieses Kapi­
tels. Sonst Auswahl 11 in der Anzeige 27.0, um zur Anzeige 5.0 
zurückzukehren. 
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27.0 MENü - DATENSTATIONSKONFIGURATID N SYSCNFG 

AUSWAHLMÖGLICHKEITEN , 

--> Loka le B i ldschirills tationen und Drucker hinzufügen oder lö sc hen 
2 --> DFV - Leitungen h i nzufüge n ode r Lösc h en 
3 --> Ferne Ste uereinheiten, Bi Ld schir 11l stationen und Drucker h inzufügen 

o d er l ösc hen 
4 --> Standarddrucker zuo r d ne n 
5 --> Subkonso l en zuordnen 
6 - - > Datens tations identi fikationen ände rn 
7 --> Dat ens tations merkmale ~ndern 
8 --> Sys terod r ucke r bestimmen 
9 -- > Fern e Wartung sunterstützung hinzufüg en 

10 --> Fer n e Wartungsunterstützung Lösc hen 
11 - -> Zuw vorherigen Menü zurück keh r en 

<- - Auswahl 

BT3-Vor heriges Menü BT19 - Abbl" uc h 

Wi 

Schritt 9: Wenn man irgendwelche Änderungen des Konfigurationsein­
trags durchführen muß (Auswahl 2 bis 4 in der Bildschirmanzeige 5.0), 
dann weiter mit Schritt 4 im entsprechenden Abschnitt von Kapitel 3, um 
diese Änderungen jetzt durchzuführen. Bei dieser Vorgehensweise muß 
man den Hauptkonfigurationssatz nur einmal fortschreiben, statt der 
Fortschreibung bei jedem Einzelschritt. 

Falls weitere Änderungen nicht gewünscht werden, weiter mit Auswahl 5 
in der Bildschirmanzeige 5.0, um den Konfigurationseintrag zu sichern 
und zur Bildschirmanzeige 1.0 zurückzukehren. 

MENü KONFIGURATIONSEINTR,,GUNGEN BEISPIEL B3 

AUSWAHLHOGLICHKEITENl 

1 - - > Hit I ti ld!1c h l rm9tat i om,n und n,- uckern arbeiten 
:..! --> Li2en 1: v r o1i1l- amme, ,,.ahtw . S GP--Fun~:t. und SSF'·- Z.usätze hlnzufligen/lö9chen 
3 - - ) Standa r dwer te, bei Ba~isgenf.ff it:H·unq be!!d immtt n (BAS H:i-SSP 1-III) 
4 - -> GrössP. v on Plattenlnhalt-ovt!n-l../P,- otokolldat,/Arbeit'!.berelc.h best1mmtrn 

Sind l<eine wei1e,·e n l\ndeY unc;,en der Konfi9ur·atio11s eint,·agung vorge-5ehe n, 
Au~wahl '5 e ingebe n, 

5 - -) Konfigu,- at l on5ei nt r agung t1i c h,ff n und zurück zum CNFIGSSF'-Häuptmenü 

Au~wahl 

BT1 9 - Ab b,·uc h 

Schritt 10: Will der Benutzer den Konfigurationseintrag überprüfen, druk­
ken oder die Konfigurationsunterstützungshilfen benutzen, dann weiter 
im entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs. 

Will der Benutzer die durchgeführten Änderungen für das System akti­
vieren, weiter mit Kapitel 7. 

Über die Auswahl 14 (Ende der Prozedur CNFIGSSP) werden die 
durchgeführten Änderungen zu diesem Zeitpunkt für das System nicht 
aktiv, sie bleiben jedoch im Konfigurationseintrag erhalten . 



1.0 C:NFIGSSF' HAUPTMENÜ 

AIJSWAHL.MtlGl.ICHKEITEN: 
1 - ·- ) I«enutzung von CNF:tl3SS F' 
2 -- > Konflgur~tl o n s eintragung ~,- s t e llen, ~ ndern od er l ijsc her1 
3 -- > Ko,1figurat i on ~nzeige11 
4 -- > Ku 11f lg u rati on dr u c k e n 

10 - - > Unt e r!1tiitzum.1sh i l fe n r.1\1 '..'I Wä h 1.e n 

1 2 - ·- > H <.~nptkonf igurat i on'!:,~, ,~tz. ;lind ern 
1 :.~ ---> Hr.1upt~: o rrf'l g ura tion'!:;f;;a t z ne u e1· s tell en (f.:t.1 1.ea-::,e·-· 

Wech<Se l > 
14 --- > F', .. ozedur CNFIGSSP beende n 

A u 1.. wa h l 

BT3·-Vor-tH~1„ i ges Hf't nU 
W.'ih1· end de,- Sys ·lt?mko nf ic1uy·ati o n k,"nn zu j eder Anz e iq tE!' durc h B~tdti9en de,·· 
T „H:. te [«E[l- ·HILFE ain Hi Lfetext aufgl?r u1"en wenJen . 

Änderung von Subkonsolzuordnungen 

Über spezielle Datensichtgeräte lassen sich spezielle Drucker steuern, 
falls für das System Drucker-Spool vorgesehen ist. 

E<3 

Steuern bedeutet, daß ein Operator an bestimmten Datensichtgeräten 
bestimmte Drucker starten und stoppen sowie über Befehle weitere Ar­
beiten erledigen kann. 

Ein Datensichtgerät, über das ein oder mehrere Drucker gesteuert 
werden können, wird Subkonsole genannt. Bei aktivem Systemschutz 
muß der Bediener die Zugriffsberechtigung eines Subkonsolbedieners 
oder eine höhere Zugriffsberechtigung erhalten. Informationen über die 
Änderung der Zugriffsberechtigung sind aus dem IBM System /36 Daten­
schutzfunktionen Handbuch, IBM Form SC12-3645, ersichtlich. 

Wenn kein Datensichtgerät als Subkonsole zur Druckersteuerung zuge­
ordnet wird, wird die Steuerung über die Systemkonsole vorgenommen. 
Auch bei zugeordneter Subkonsole bleibt die Druckersteuerung über die 
Systemkonsole möglich. 

Die Datenstationskennzeichnungen (Id) dienen der Identifikation von 
Datensichtgeräten und Druckern. 

Diese Kennzeichnungszuordnung geschieht bei der Systemkonfigurati­
onsfestlegung automatisch. Die Datenstationskennzeichnungen werden 
bei der Zuordnung von Druckern und Subkonsolen verwendet. 

Ändert man die Datenstationskennzeichen (Id) , muß man auch die 
Drucker- und Subkonsolzuordnungen ändern. 

Die Datenstationskennzeichnung besteht aus einem zweistelligen Wert, 
wobei nur Alphazeichen (A bis Z , $, # und @ ) in der ersten Stelle und 
alphanumerische Zeichen für die zweite Stelle erlaubt sind. Fl, Il , #D, 
#P, Tl bis T4 und TC sind als Kennzeichner für Datenstationen nicht 
erlaubt, da diese Zeichenkombinationen für das System besondere Be­
deutung besitzen . 
Die Datenstationskennzeichnung bei Datensichtgeräten erkennt man 
rechts oben im Bildausschnitt : 
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MAIN 

HILFE- HAUPTMENÜ FüR IBM SYS TEM /36 

AU SWAH LM OGLICHKE ITEN , 

i --> Ben utzerMen ü anzeigen 
2 --> Allgeme ine Systemaktivitäten 
3 - -> Dru cker, Dis kette oder Band benutzen un d s teuern 
4 --> Mit Dateien, Bibliotheken oder Or dner n arbeit e n 
5 --> PrograMmiersprachen, Dienstprogra mme und Prozed ur e n 
6 - -> Kommunika tion mft e ine m a nd eren Sys tem od e r Be nutzer 
7 --> Sys t e m und s eine Ben ut zer d ef ini eren 
8 --> Prob l e mana l yse und War tung 
9 --> Büroanwendu nge n 

10 - -1 AbMe ld en ISIGN OFF) 

BT3-Vor he r iges Menü BT7-End e BT1 2 - Hi lfe / Er l ä ut er u nq e n POSi··S tarhHrnü 

Numm e r der Aus wah l oder Befehl ei nge ben 
CNFIGSSP 

Ce) 1985 IBM Corp. 

Wie man die Datenstationskennzeichner für einen Drucker herausfindet, 
wird später in diesem Kapitel im Abschnitt Änderung von Datenstations­
kennzeichnern (Jd) beschrieben. Es empfiehlt sich, die Druckerkenn­
zeichner auf am Drucker befestigten Etiketten deutlich sichtbar 
anzubringen. 

Wenn man die Datenstationskennzeichner von Daten5ichtgeräten und 
Druckern sowie die Subkonsolzuordnungen verändert, sollte man ent­
sprechend den Einzelschritten Änderung von Datenstationskennzeichnern 
(ld) später in diesem Kapitel vorgehen. 

Planung von Subkonsolzuordnungen 
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Folgendes Schema kann man zur Dokumentation von Subkonsolzuord­
nungen verwenden: 

Schema zur Planung von Subkonsolzuordnungen 

Datenstations-lD als Subkonsole Datenstations-lDs 
bestimmten Datensichtgerätes von Druckern 

Dieses Planungsformular füllt man wie folgt aus: 

1. Erfassen der Datenstationskennzeichner (Id) der Datensichtgeräte, 
die als Subkonsole bestimmt sind. Das Datensichtgerät darf kein Da­
tensichtgerät für Daten sein (Attribut D). 



Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 2 

Schritt 2 

3.0 
Defin ition der 
Konfigurations­
eintragung 

2. Erfassen der Datenstationskennzeichner (Id) aller Drucker, die dieser 
Subkonsole zugeordne t werden solle n. 

Im fo lgenden Beispiel sollen die D atensichtgeräte W2 und W3 Subkonso­
le n sein, und zwar W2 für Drucker Pl und W3 für Drucker P2 : 

Schema zur Planung von Subkonsolzuordnungen 

Datenstations-lD des als Subkonsole Datenstations-lDs 
bestimmten Datensichtgerätes von Druckern 

W2 P1 

W3 P2 

Abb. 2.8 . vermi ttelt ei nen Überblick über die Bildschirmanzeigen und 
erforderlichen Einzelschritte bei der Ä nderung von Subkonsolzuordnun ­
gen mit beispielhaften Ei ntragungen. 

6.0 
Definition der 
Konfigurations-
eintragung 

Schritt 3 

5.0 
Menü­
Konfigurations­
eintragungen 

Schritt 4 

27.0 
Menü ­
Datenstations­
konfiguration 2 
Auswahl 5 

Schritt 5 

28.0 
Subkonsol-
zuordnung 

Schritt 6 

27.0 
Menü -
Datenstations­
konfiguration 

Schritt 7 

5.0 
Menü -
Konfigurations­
eintragungen 
Auswahl 5 

Schritt 9 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 9 

Abb. 2 .8. Oberblick über die Bildschirmanzeigen bei der Anderung von Subkonsolzuordnungen 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder indn die Befehlszeile einer belie­
bigen Befehlsanzeige folgender Befehl einzugeben: 

CNFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 2 aus Anzeige 1.0 (Erstellen, Ändern oder Entfernen 
eines Konfigurationseintrags). 

1.0 CNFIG5SP HAUPTHENü 

AUSWAHL.MtlGL I CHt<E ITEN: 
1 -·-) I•enutzung vo n CNF IGSSf' 
2 -- > Konf lgu,-a t i nn!H~•i nh- ~9un9 P-,-5 t e l l e n , ände,- n oder lijsc he-ri 
~ - - > Ko,,f iguration an2eige ,1 
4 --> Ko ,1fig l1ration dr uc ken 

1 2 --- > H a up tkonf igm- at i onss.1tz :'lind e rn 
13 --- ' Haup1ko n·f i gu r ations!~,1-tz. ne u e ,· stf! ll en <Re l. ea!",e·-· 

Wec h <5el) 
14 - --·> Proz edu r CNFIGSSF' beendP.n 

AU S WJth l 

BT3·- 1Jo rhe1·· i ge-s Me nü 
Wi:ihn•?nd dP. r Sy'5 t t? mkonfi gur~tlon k-'!lnn zu jeder Anzeig e dur c h Be-tdti,gen der· 
1·a s te BED- HILFE ~i ,, Hi lfetekt a\1fger ufen wer de n. 

E<3 

Hinweis: Wenn Datenschutz im System aktiv ist, muß der Benutzer zum 
Ändern oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung (Update 
Access) für die Bibliothek besitzen, die den Konfigurationseintrag enthält. 

Zum Ändern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des Hauptkon­
figurationssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechtigung 
für Wartungshilfen (Service Aid) verfügen. Auswahl 12 und 13 werden gar 
nicht angezeigt, wenn der Benutzer nicht die Berechtigung für Wartungs­
hilfen besitzt. 



Schritt 3: Ergänzen der Anzeige 3.0 (Definition eines Konfigurations­
eintrags). 

3.0 DEFINITION DER KONF IG URATION SEINTRAGUNG 

AUSWAHLMOGLICHKEITEN , 
1 --> Konfigu ra tionseintragung ändern 
2 --> Konfigu rat i onsei nt ragung erste ll en 
3 --> Konfigurationse intragung l ös chen 

Au s wa h L. 

Na me de r Konfigurationsein t ragung. 

Name der Bibliothek . . ... .. . 

BT3-Vorheriges Me nü 

SYSC NFG 

~CNFG LIB 

a) Auswahl 1 (Ändern eines bestehenden Konfigurationseintrags). 
b) Eingabe des Namens des Konfigurationseintrags, der die 

Wi 

zu verändernde Datenstations- bzw. Druckerkonfiguration enthält. 
Hinweis: Der in der Anze ige erscheinende Name ist der derzeit gültige 
Konfigurationseintrag im Hauptkonfigurationssatz . 

c) Eingabe des Namens der Bibliothek, die den Konfigurations­
eintrag enthält. 
Hinweis: Der in der Anzeige 3.0 gezeigte Bibliotheksname enthält den 
letzten gültigen Konfigurationseintrag des Hauptkonfigurationssatzes. 

d) Taste EINGABE. Folgende Bildschirmanzeige enthält den 
spezifizierten Konfigurationseintrag: 

[◄ESCH•;:E:I BUNG [IER t<ONF IGUF-: ATI ONSE I NTRAGUNG SYSCNF IG B3 

1. B~~chreibunq der konfiqur~tionseintragun9 ( ma x. 60 Zeiche,,>: 
SYSTE:t1GENERIEF<UNO Für-: SYSTEHüf◄ERSETZUNG 

01.28-7168 

3. Pl a 11r.-nspeichergrösse in MB 0030-1 432 

0256 

0200 

e) Nach Änderung der Beschreibung des Konfigurationseintrags 
Taste EINGABE betätigen. 
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Schritt 4 : Auswahl 1 aus Anzeige 5.0 (Arbeiten mit D atensichtgeräten und 
Druckern) . 

HENü KONFIGURATIQNSEI NTR .. '\GUNGEN ~EISPIEL 

AUSWAHLHöGI..ICHKEITENl 

1 -.. -- > H it EH Ldschir·m~tatlont'!'n und ri,- ud:e rn er·b,t it_en 
:.! -- > Lizen1:p ro gramme , \1i1ahlw. SSF' --Fun~:t. und 8SP-- Z u '3Ät ze hlnzufi.igen/Lösc hen 
3 --) Sta nd a1· dwer t e bei Ba sisge ne,- ier unq be!.".timmen CBASI8-SSP I -III) 
4 --- > G1- össe von P l atteninhaltsvt:ff r., /Protok olldat . /Arbclt-stun· eic.h b es timmen 

Sind l<ei ne wei te,· en l\nde1· un1:,en d er· Konfigurationsei ntTagltng vo,·gesehen, 
Auswahl 5 ei ngeben. 

5 - ·-> Ko nfi-qu1· ations~lntraqung sichern und turüch zum CNF IGSSF·- Ha uptn1enii 

Aus w„hl 

BT 19- Abb,- uch 

E<3 

Schritt 5: Auswahl 5 aus Anzeige 27 .0 (Subkonsolzuordnung für Drucker) . 

27.0 MENU - DATENSTATIONSKONFIGURATION SYSC NFG 

AUS WAH LHOGLICHKEITEN 

- -> Loka l e Bi Ld sc hi)· 1,l s tati onen und Drucker hin zufügen oder löschen 
2 --> DFV - Leitungen h i n z ufüge n oder Lösc hen 
3 - -> Ferne Steuer einheiten, Bi Ldsc hi rr,i s tationen und Drucker hinzufügen 

oder Lösc hen 
4 --> S tanda rd d rucker zuor dnen 
5 - - > Subkonsolen zuordnen 
6 --> Datenstations identifikati one n ändern 
7 - - > Dat ens tations merkmale ~nde rn 
8 - - > Systerodru cker bestimmen 
9 --> Ferne Wart ung s unters tüt z ung hinzufügen 

10 --> Ferne Wartungsunterstützung löschen 
11 -- > Zum vo rherig e n Menü z ur üc kkeh ren 

( - - Au s wa h l 

BT3 - Vor heri ges Me n ü BTi 9 - Ab b ,- u c h 

Wi 



Schritt 6: Änderung der Subkonsolzuordnung. 

28.0 CNFIG SSP --- SUB K0NS0 LZU0RD NUN G 

Die Bi Ld s c hirr1lstatio)1, di e S ubkonso le für die au s ge wdhlt en 
Dr ucker werden soll, fllit ,j(• rt1a r ki eren 

SYSCNFG 

0 2 3 4 s 6 <-- Da ten s tation s adressen 

W1 
W3 W4 WS 

W7 P2 

P1 

BT 3 - Vorheriges Menü 

0 ...... A 

W6 WB W9 W2 1 -- N 

BT5 -E inh e itencode s an ze igen 

s 
3 C 
4 H S / 36 
S L 

u 
s 
s --------

W1 

Die Zuordnung einer Subkonsole geschieht durch Eingabe eines Stern (*) 
bei dem Datenstationskennzeichner des D atensichtgeräts, das Subkonsole 
werden soll. Will man beispielsweise D atensichtgerät W2 zur Subkonsole 
für den Drucker Pl bestimmen, gibt man einen Stern bei W2 ein, dann 
Taste EINGABE betätigen . 

28.0 CNFI GSS P --- SUB K0 NS0LZU0RDNUNG SYSC NFG 

Di e Bild sc h i r mstation, di e Sub kons ole für di e ausge wä hlten 
Drucker we rden so ll , mit * ma rkieren 

0 2 3 4 s 6 (- Datens tat io ns ad ressen 

Wi 0 -- A --------
* W3 W4 WS W6 WB W9 W2 1 N ., s 

W7 F' 2 3 C 
4 H S/36 

F•i 5 L 
u 
s 
s -------·-

BT3 - Vorheriges Menü BT S- Einheitencode s a11zeigen 
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Danach erscheint folgende Bildschirmanzeige : 

28.0 CN FI GSS P --- SUBKO NSOLZUORDNUN G SYSC NFIG 

Die Dru c ke r , de1- en Subkon s o l e die unten ang egE~hene Bi lcl sch ir mstation 
sein so ll , mit* markieren 

0 2 3 

Wi 
W2 W3 W4 WS 
Bi B2 83 
Ai A2 A3 
P2 
Pl. 

4 5 

W6 W7 

6 <--Datenstaticnsadresse 

0 -- A !--------
1 -- N ! 
2 S ! 
3 -- C ! 
4 - - H ! S/36 
5 L ~ 

u ' 
s ! 
s ·---- ----

BT3-Vor her ig es Me n ü BTS-E i nh e i t encodes anzeigen 
DT7-Andere S ubk onso le oder ander e n zugeor d ne t en Drucker bes t i mMen 

B i ld sc hi r ms t . W2 Ansc hlusspkt. 0 1 Adr esse . . 0 
Diese S t a t i o n is t z .Z t. al s S ub konso l e de f in i er t 

A3 

Die beiden Fußzeilen zeigen die Datenstationskennzeichner und die Da­
tenstationsadresse des als Subkonsole ausgewählten Datensichtgeräts. 
Nun gibt man einen Stern (*) bei den Druckern ein, die der ausgewählten 
Subkonsole zugeordnet werden sollen. 
Um im folgenden Beispiel das Datensichtgerät W2 als Subkonsole für den 
Drucker P2 festzulegen, wird ein Stern (*) bei P2 eingegeben und die Taste 
EINGABE betätigt. 

2 8. 0 CNFIGSS P - -- SUBK ONS OL ZUORDNUNG SYSCN FIG 

Die Dr ucker, der en Subk onso l e d ie unten angegebene Bi l.d sc hi)-ms tation 
se i n so ll 1 roit * mar kiere n 

0 2 3 

Wi 
W2 W3 W4 WS 
Bi B2 B3 
Ai A2 A3 

* F'2 
Pi 

4 5 

W6 ,J 7 

6 <--Datenstationsaciresse 

0 -- A !--------
1 -- N ! 
2 S ! 
3 C ! 
4 H ' S/36 
5 L ! 

u ' 
s ! 
s ! -------·--

BT3-Vorher i ges Me nü BTS-Ei nhe itencodes a n ze i gen 
BT7-Andere S ubkon s ole oder ander en z 11geordneten Drucker bes tiM~ien 

Bi ldschi1- ,11st. W2Anschlusspkt.Oi Adresse .. 0 
Diese Station ist z . Zt. als Subkonso l e def in ier·t 

A3 

Es erscheint eine weitere Anzeige 28 .0, auf der die Datenstationen an 
Anschlußpunkt 6 bis 11 angeschlossen sind. Neben dem Drucker, der von 
der Subkonsole zu steuern ist, ist e in Stern (*) einzugeben. Danach Taste 
Eingabe betätigen. 

Bei angeschlossenen remote Datenstationen erscheint auf der Bild­
schirmanzeige die erste remote Ste uereinheit mit den zugehörigen Daten­
sichtgeräten und Druckern . Nun gibt man einen Stern (*) bei den Druk­
kern an , die der ausgewählten Subkonsole zugeordnet werden sollen. 



Außer für eine ferne Steuereinheit IBM 3274 entspricht die Anzeige 
28.0 für ferne Steuereinheiten der Anzeige 28.0 für lokale Steuereinhei­
ten. Für eine Steuereinheit IBM 3274 stellen die 32 Eingabefelder auf 
Anzeige 28.0 die 32 Anschlußpunkte dar: 

Datenstationsadresse 

W'l 
w7 
P2 

W2 W3 W4 W5 W6 O 7 !--------! 
8 '15 

'16 23 3274 
24 - 3'1 

!--------! 

Bei Betätigen der Taste Eingabe werden die verbleibenden fernen 
Steuereinheiten angezeigt. Mit Hilfe der Bild-Tasten können die lokalen 
und fernen Steuereinheiten wechselweise angezeigt werden. 

Hinweis: Bei aktivem Systemschutz muß der Bediener die Zugriffsberech­
tigung eines Subkonsolbedieners oder eine höhere Zugriffsberechtigung 
erhalten . Informationen über die Änderung der Zugriffsberechtigung sind 
aus dem IBM System /36 Datenschutzfunktionen Handbuch, 
IBM Form SC12-3645 , ersichtlich. 

Falls man andere Subkonsolzuordnungen vornehmen will, weiter mit 
Befehlstaste 7, und danach zurück zum Anfang von Schritt 6. 

Will man keine weiteren Subkonsolzuordnungen vornehmen, weiter 
mit Befehlstaste 3, um zur Anzeige 27.0 zurückzukehren . 

Schritt 7: Sollen Veränderungen bezüglich der Datensichtgeräte bzw. 
Drucker vorgel)ommen werden (gemäß den Auswahlmöglichkeiten 1 bis 
10 in der Anzeige 27.0) , weiter mit Schritt 5 in den entsprechenden 
Abschnitten dieses Kapitels, um die Änderungen an dieser Stelle 
durchzuführen . 

Auswahl 11 in Anzeige 27.0 (Zurück zum vorhergehenden Menü) , um 
zur Bildschirmanzeige 5. 0 zurückzukehren. 

27.0 MEN ü - DATENSTATION SKONFIGLJRATION SYSC NFG 

AU SWAHLMO GLIC HK EITEN , 

j_ --) Loka l 1-::- Bi l d s chi1- 1,i s tatiomrn und Druc ker· hinzufüg1:--;,n oclt: 1- Lös-c h en 
,, --> DFV --Leit u ngen h in z ufügen oder lö .sc h e n 
3 ---> Ferne S t euei- einhei t en, Bi tdsch1r1n .s tationen und Drucker ti i nzufüge n 

ode1- Lö5chen 
4 --> S taridarddrucker z uo r dnen 
5 - - > S ubk o n s olen zuordnen 
6 --> Datens tat io n s identifikatione n änder·n 
7 --) Dat e n s ta tion s Merkmale ~nder n 
8 ) Sys temdr ucker bes ti mm en 
9 --> Ferne Wartung s unter s tützung h inzufügen 

10 --> Ferne War tungsunter s tützung Löschen 
ii - -> Zu m vor her ig en Me nü z urückkeh r e n 

<-- Auswa h l 

BT3-Vorheriges Me nü BTi9- Abbruc ~1 

Wi 
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Schritt 8: Will man irgendwelche anderen Veränderungen im Konfigurati­
onseintrag vornehmen (Auswahl 2 bis 4 in der Bildschirmanzeige 5.0), 
weiter mit Schritt 4 im entsprechenden Abschnitt in Kapitel 3, um die 
Änderungen an dieser Stelle, sta tt bei jedem Einzelschritt, durchzuführen. 

Werden keine weiteren Änderungen gewünscht, weiter mit Auswahl 5 
in der Bildschirmanzeige 5.0, um den Konfigurationssatz zu sichern und 
zur Bildschirmanzeige 1.0 zurückzukehren . 

MENü KONFIGURATIONSEINTr~r"\GUNGEN BEISPI EL. F.•3 

AUSWAHLMOGLICHKEITENI 

1 - - > Hi t [4 i ld !\chirm~1 otiorn!n und f.trucke,- n a,- b~iten 
2 -- > Lizen-lp1-o gramme, ,..,ahlw. SGF·--Fu n~: t. und SSP·- Zusätze hinzufügen/ löschen 
3 - -- > Sta11dardwer-te bei Basisgenm- ierunq b~!'.timmP.n (BASIS-SS P I -·III) 
4 -·-> G,- üsse von Platteninhaltsverz. /P, .. otokolldat. / Arbeit'..~bf.ffelc.h bestimmen 

S ind l<eine weiteren ~nderunc;,en der· Konfig\1ra1:ionseint1- agung vorgesehen , 

Au1-wah l 5 eingeben. 

5 - --> Konfigu1- a tionsei nt1- agung sichern und zur ück zum CNFIGSSF'- HeuptmenU 

Auswllh 1. 

FIT3- Vorherige~ Menü I•T 19- Ab b r uc: h 

Schritt 9: Will der Benutzer den Konfigurationseintrag überprüfen, druk­
ken oder die Konfigurationsunterstützungshilfen benutzen, dann weiter 
im entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs. 

Will der Benutzer die durchgeführten Änderungen für das System akti­
vieren, weiter mit Kapitel 7. 

Über die Auswahl 14 (Ende der Prozedur CNFIGSSP) werden die 
durchgeführten Änderungen für das System zu diesem Zeitpunkt nicht 
aktiv, die Änderungen bleiben jedoch im Konfigurationseintrag erhalten . 

1, 0 CNFI G5Sf" HAUPTMENÜ 

AlJSWAHL.MOGL I CHKEITENI 
1 - ·- > Benutzung vo n CNFIGSSP 
2 -- > Konf\gurat lo ,19 eint r ~9un~ erstellen, ändern oder lösc hen 
3 --> Ko,1fig uration anzeigen 
4 --> Ko11flguratlon drucken 

10 -··- > Unte1· stli-tzu ngsh I lfen ~usw äh 1.en 

12 -- > •iaup tkonfigu ratio ns~atz ~nd ern 
1 3 --> Hauptkon·figur·ationssatz. neu e rs tellen <Re l.ea~.e-­

Wec h '!Se l ) 
14 -·-· ) F'1" ozedur CNF IGSSP beenden 

Auswah 1. 

BT3- Vor·her i ge~ Menü 
Wh"hn1?m~ df!'i- Sy~ i.emkonfi c_;i uy· l)t\on ~tan n zu jeder Anzelc·Ht dur c h B~tätige n der· 
1·aste BED- HI LFE ~in Hi Lfetex t al&fqer ufen werden . 

B 3 



Änderung von Datenstationskennzeichnern (ld) 

Datenstationskennzeichner werden zur Identifikation von Datensichtge­
räten und Druckern verwendet. 

Die Kennzeichner angeschlossener Datensichtgeräte und Drucker wer­
den automatisch vergeben, ob man nur die Konfigurationsautomatik in 
Anspruch nimmt oder ob man mit der Prozedur CNFIGSSP arbeitet. Das 
System ordnet jeder Datenstationsadresse mit angeschlossenem Daten­
sichtgerät oder Drucker einen Datenstationskennzeichner (Id) zu. Im 
Kennzeichner erkennt man den Datenstationstyp: einem Drucker wird 
Pn, und einem Datensichtgerät Wn zugeordnet. Falls man später die 
angeschlossene Einheit austauscht, ändert das System die Datenstations­
kennzeichner nicht. Folgende Schritte zeigen, wie man Drucker und Sub­
konsolzuordnungen ändern kann. 

Durch die Datenstationskennzeichner werden Drucker (Standard­
Drucker) Datensichtgeräten zugeordnet und Datensichtgeräte (Subkon­
solen) Druckern zugeordnet. 

Wenn man die Datenstationskennzeichner verändert, muß man auch 
die Zuordnung von Druckern und Subkonsolen ändern. Die Drucker- und 
Subkonsolzuordnungen können mit den folgenden Schritten geändert 
werden. 

Hinweis: Bei aktivem Systemschutz muß der Bediener die Zugriffsberech­
tigung eines Subkonsolbedieners oder eine höhere Zugriffsberechtigung 
erhalten. Informationen über die Änderung der Zugriffsberechtigung sind 
aus dem IBM System /36 Datenschutzfunktionen Handbuch, 
IBM Form SC1 2-3645, ersichtlich. 

Die Datenstationskennzeichnung besteht aus einem zweistelligen Wert, 
wobei nur Alphazeichen (A bis Z, $, # und @ ) in der ersten Stelle und 
alphanumerische Zeichen in der zweiten Stelle erlaubt sind. Fl , Il , #D, 
#P, Tl bis T4 und TC sind als Kennzeichner für Datenstationen nicht 
erlaubt, da diese Zeichenkombinationen für das System eine besondere 
Bedeutung besitzen. 

Die Datenstationskennzeichner bei Datensichtgeräten erkennt man oben 
rechts im Bildausschnitt. 

1.0 CNFIGSSP - HAUP TMEN Ü 

AUS WAHLMOGLICHKEIT EN, 
1 --> Benutzung v on CNF IGSSP 
2 --> Konfig ura t i o n S'e intragung erstel l. e n , ändern oder Lö s c h en 
3 --> Konfiguration anzeigen 
4 --> Konfigu r at ion drucken 

10 --) Unter s tüt z ung shil fen a us wählen 

12 -- > Hauptk on figur ationssatz ändern 
13 - -) Hauptk on f i gurati o nssatz neu ers t e ll e n ( Re l ease­

wechse l > 
14 --> Prozedur CNFI GSSP be e nden 

Aus wah l 

BT3-Vor her i ges Menü (c) 19B6 IBM Cor p . 
Währe nd de r Systemkonfiguration kann zu jede,- A11zeig e durch Bet ätigen der 
Taste BED-HILFE ein Hilfetext a ufgerufen werden. 

Wie man die Datenstationskennzeichner eines Druckers herausfindet, 
zeigen die Schritte in diesem Abschnitt. 

Es empfiehlt sich, die Druckerkennzeichner auf am Drucker befestigten 
Etiketten deutlich sichtbar anzubringen. 
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Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 2 

Schritt 2 

3.0 
Definition der 
Konfigurations­
eintragung 

Schritt 3 

Folgende Schritte kann man auch wählen, um Drucker- und Subkonsol­
zuordnungen vorzunehmen. 
Abb. 2.9. vermittelt einen Überblick über die Bildschirm anzeigen und 
erforderlichen Einzelschritte bei der Änderung der D atenstationskenn­
zeichner. Die E intragungen sollen lediglich als Beispiele verstanden werden. 

6.0 
Definition der 
Konfigurations-
eintragung 

Schritt 3 

5.0 
Menü­
Konfigurations­
eintragungen 
Auswahl 1 

Schritt 4 

27.0 
Menü­
Datenstations­
konfiguration 
Auswahl 6 

Schritt 5 

40.0 
Zuordnung der 
Datenstations-
Identifikationen 

Schritt 6 

27.0 
Menü­
Datenstations­
konfiguration 
Auswahl 11 

Schritt 7 

5.0 
Menü -
Konfigurations­
eintragungen 
Auswahl 5 

Schritt 8 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 9 

Abb. 2 .9. Oberblick über die Bildschirmanzeigen bei der Anderung der Kennzeichner von Datenstationen 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befehlszeile einer belie­
bigen Befehlsanzeige folgendes einzugeben: 

CONFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 2 aus Anzeige 1.0 (Erstellen, Ändern oder Entfernen 
eines Konfigurationseintrags). 

1 .o CNFIGSSF' HAUPTHOH.i 

AUSWAHL.HtJGL I CHKE ITEN: 
1 -·-> E' t"'° nutzunq von CNFIGSSr· 
2 - ·-· ) Konf iqm- ilt I onsei nt r<.,gunq 1'!1- ~tel len, ändl'.ff n odeff Lösc hen 
3 --) Ko,1figuration anzeigen 
4 -- > Konfiguration dru c ken 

10 --- > Unh·!'1- ~,tützu11<.1s h i lfen au~wäh 1.en 

12 -··-> ffo11ptkonfiguration~s.1i· z ;j rnjern 
13 ---> Hauptkon'figur,1tio nssatz. neu ers tellen <F-:el.ea~,e·­

Wec h '!Sel) 
14 - ·- > P1·· ozedu1· CNFIGSSP beenden 

Au<äWilh L 

'BT3·-Vor·he1„ i ges Menü 
W~hn'?• nd der Sys·tcm~(onfigur ation ~: ann 1.u jt-?dtff Anzei ge durch B~tdtigen der 
Taste BED- ·HILFE ~i,1 Hilfetext aufgerufen werden. 

E<3 

Hinweis: Wenn Datenschutz im System aktiv ist, muß der Benutzer zum 
Ändern oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung (Update 
Access) für die Bibliothek besitzen, die den Konfigurationseintrag enthält. 

Zum Ändern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des Hauptkon­
figurationssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechtigung 
für Wartungshilfen (Service Aid) verfügen. Auswahl 12 und 13 werden gar 
nicht angezeigt, wenn der Benutzer nicht die Berechtigung für Wartungs­
hilfen besitzt. 
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Schritt 3: E rgänzen der Anzeige 3.0 (Definition eines Konfigurations­
eintrags) 

3.0 DEFINI TI ON DE R KONFI GURATIONSEINTRAG UNG 

AUSWAHLMDGLICHK EI TE N, 
i - -> Konfigu r a ti onsein tra g ung än d ern 
2 --> Konf ig t&rat ionseintra g ung ers·l e l l e n 
3 -- > Korlfig urat ionse i ntra gung Lösc h en 

Au s wahl . 

Na me der· Ko n figuration s e int r a gu ng . 

Na me der Bi b l iothek • •• • • •• . 

BT3-Vor heriges Menü 

SYSC NFG 

* CNFGLIB 

a) Auswahl 1 (Ä ndern eines bestehenden Konfigurationseintrags) . 

Wi 

b) E ingabe des Namens des Konfigurationseintrags, der die zu 
verändernde Datenstations- bzw. Druckerkonfiguration enthält. 
Hin weis: Der in der Anzeige erscheinende Name ist der derzeit gültige 
Konfigurationseintrag im Hauptkonfigurationssatz. 

c) Eingabe des Namens der Bibliothek, die den Konfigurationseintrag 
enthält . 
Hinweis: D er in der Anzeige 3.0 gezeigte Bibliotheksname enthält den 
letzten gültigen Konfigurationseintrag des Hauptkonfigurationssatzes. 

d) Taste E INGABE. 
Folgende Bildschirmanzeige enthält den spezifizierten Konfigurations­
eintrag: 

BESCIJl,EH•UNG [IER KONF IGURATIONSE INTRAGUNG 

1 . B~s chreibu ng d ~r Konf i q urationsei n tragt1ng (mdx. 60 Zeic t,e ,,) ; 
SYSTEHGENER I Er<UNG FüR SYSTEHü J.~ERSETZUNG 

2 . Haup-tspel c h t!ff 9 t~ös5e i n t<lt • 

3 . P la 1 1 ~ns peicher q rtiss e i n HB 

01. 2 8 - 7 168 

0030-1 4 32 

SYGCNFIG B3 

02 5 6 

◊200 

e) Nach Änderung der Beschreibung des Konfigurationseintrags Taste 
EING ABE betätigen. 



Schritt 4: Auswahl 1 aus Bildschirmanzeige 5.0 (Arbeiten mit Datensicht­
geräten und Druckern) 

MENü KONF I GURAT 1 ONSE INTF.:~"\GUNGEN l!EISPIEl .. 

AUSWAHLHöGLICHKEITEN: 

-- > Hit Bild5chirm51otionen und [11- ucke,- n a,-beiten 
:.! --> Li z~n,:p,- o'ilramme , ,.,ah lw. SGF"--Funht. und SSP-- Zusätze hinzu-fügen / lö schen 
3 - - > Standa r dwr.ffte bei Ba s i s gene rie, .. unq be~.-timmen (BASIS-SEW 1--111) 
4 - - > Gr ij s se von Platte11i11haltgver z. / P r otokolldat. / Ar beitsber eict1 bes timmen 

Sind l<r.i ne weiteren Xnderun9en d e r Konf igurat i Ofl f:ie i nt1- .agun9 vo,- ges ehen, 
Au!.wah l 5 e i ngebe n. 

5 -- > Konfigur ationseintragung s i c hern und zurUck zum CNF"IGSSP- Hauptmenii 

Auswahl 

BT3 - Vorheriges Menü 

Schritt 5: Auswahl 6 in Anzeige 27.0 (Änderung der Kennzeichner von 
Datensichtgeräten und Druckern) 

27 . 0 ME NU - DATE NSTA TI ON SKON FI GUR ATIO N SYSC NFG 

AUS WAHLMO GLICHKEITEN , 

- -> Lokale Bi t d s c hi r ffl s tati o nen un d Di- uc ke r h in z ufü ge n ode 1- l ösc h e n 
2 --> DFV - Lei t un g en h i n z utüg en o d e 1· l ös c h e n 
3 - -> Ferne S t e ue r e inh ei t en , B i Ld s ch i r 1,1s t a tione n und Dru c ker h i nzufügen 

o d e r l.ös c h e n 
4 -- > S t a nda r dd ru c ker z uo r d nen 
5 --> Su bk ons olen z uor dn e n 
6 --> Da t e ns t ations i d e nt lf i ka tio ri e n ä ndern 
7 --) Da t e ns t ations me r kma Le ändern 
8 - ->Sys t e md ruc kerbes ti mmen 
9 --> Fe rn e War tu ng s unt ers t üt z ung h i n z u f üg e n 

10 --) Fen1e War tu ng s unterstü tz ung l ösc h en 
11 --> Zum vor her i ge n Me nu z ur üc kk e h r en 

<-- Aus wah l 

BT3-Vorh e r i g e s Menü BT19- Ab bruc h 

Wi 
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Schritt 6: Änderungen der Kennzeichner von Datenstationen. 

40. 0 CNF IGSSP - ZUORDNUNG DER DATENSTATIO NSIDE NTIFIKATIONEN BEISPIEL 

Da t ens t at ion s - Id, zu g e ordnet en Drucker oder Zuordnung der Sub konso l e 
ändern. 

Num ,n er des Ansc hlusse s . 
Adress? de r Dat e nstation 
E i n h e i tenc ocle 

0 123 456 
PA 

i. Daten s tati o n ••.. • .• .• •• • .. . Id Pi 

2 . Zuge ord ne t er Dru c ker ... .. .. Id 

3. S 11 bkonso le .. •.. ... . .• • . .... Id W2 

BT3-Vor her ig e s Menü BTi 9-Abbruch 
Dr uc k e r .• F' iA n sc hluss pkt. * 

Dieser Dr11 ck er i s t z . Zt . a l s Sys temdrucke r defini er t 

Wi 

Die erste Bildschirmanzeige zeigt den Drucker IBM 3262, falls installiert. 
Wenn kein Drucker IBM 3262 installiert ist, zeigt die erste Bildschirm­

anzeige die Systemkonsole. 
Durch Betätigen der Taste EINGABE kann man sich jeden Kanalan­

schluß für lokale Datensichtgeräte a nzeigen lassen. Sind ferne Datensicht­
geräte und Drucker installiert, können sie mit der jeweiligen Steuerein­
heit nach den lokalen Datensichtgeräten und Druckern angezeigt werden. 
Mit Hilfe der Bild-Tasten kann zwischen den Anzeigen lokaler und ferner 
Datenstationen hin- und hergeblättert werden. 

Will man beispielsweise die Datenstationskennzeichner des Druk­
kers P2 in P5 ändern, betätigt man die Taste EINGABE so lange, 
bis der Drucker P2 auf der Bildschirmanzeige erscheint: 

40 .0 CNFIGSSP - ZUORDNUNG DER DATENSTATIO NSIDENTIFIKATION EN BEISPIEL Wi 

Da tens ta tion s-Id, zugeordneten Druck er oder Zuord n11ng de r Sub konso l e 
än dern. 

Nu mme r d es An s c hlu s se s . 
Adresse der Date n station 
E i n heitenc ode 

i . Da tensta ti on . . . . .. . . • •. •• . • Id 

2 . Z ugeor dne t er Dru c ker ..... .. Id 

3. S' ub knn so l.1:--:- .•• •• •........ . .. Id 

BT3- Vo rh eri g es Men ü BT1 9-Abbruch 

02 
0 
PB 

F' 2 

Wl 

1 
,, 

00 00 

W3 W4 

F' 2 P2 

Dru c ker . • F'2Ansc h luss pkt. 02 Adr esse 0 

3 4 

Di eser Drucke r i s t z. Zt. al s Sys te ffl drucker defin iert 

5 6 



Nun wird in der Bedienerhilfeze ile 1 (Datenstationskennzeichne r ID in 

Anzeige 40.0) die Angabe P2 in PS geändert . 

40 .0 CNFIGSSP - ZU OR DNUNG DER DATENSTATIONSIDENTIFIKA TIONEN BEISPIE i.. Wi 

Datens tat i ons-Id, zug eordne t en Dru cker ode r Z uordnung der S ubkonso le 
ä nde rn. 

Nuh1Me r des Anschlusses . 
Adresse der Datens t atio n 
Einheitencode . ..•. 

1 . Datens t a ti on . . • . • .. . • ... . . . Id 

2 . Z ug eor dne ter Drucker ...•... Id 

3 . S ubkonso l e .. ....... ..... . .. Id 

BT3-Vo rher iges Menü BT 19-Abbr uch 

02 
0 , i 2 3 4 5 6 
F• f< 00 00 

F"5 W:1 W4 

P2 F'2 

Wi 

Drucker .• P 2 Ansch l usspkt. 02 Adresse 0 
Dieser Drucker i s t z. Zt. a l s Systemd r ucker definiert 

A uf die Ä nde rung der Datenstationske nnze ichner muß eine Änderung 
de r Drucker- und Subko nsolzuordnung e rfo lgen. Auch diese Änderunge n 
kann man über die Bildschirmanzeige 40.0 durchführe n. 

Durch die Änderung des Datenstationskennzeichners für den Druk­
ker P2 in PS ist der zugeordnete Standardd rucker der Date nsichtgerä­
te W3 und W4 nicht mehr de rselbe Drucker PS . 

Z ur Änderung der Standarddruckerzuord nung für die Date nsichtgerä­
te W3 und W4 andere man in de r Bediene rhil feze ile 2 der Bildschirman­
ze ige 40 .0 P2 in PS in beide n Spalten. 

40 .0 CNF !GSSP - ZUO RDN UNG DER DATE NSTA TIONS IDENTIFIKATI ONE N BEISF·IEL Wi 

Da ten s t at i on s - Id , z ugeor d ne t en Drucker oder Zuo rdnung d er S u bkonso le 
ä nd er n . 

Nu mmer de s Ansc hl usses . 
Adresse de r Da t ensta ti on 
Ei nhe i tencode 

i. Date11station . .. . .. .. .•.•... ld 

2. Zugeordneter Dru c ker •.•...• Id 

3. S ub konso l e . . .. •. ... . . . ..•• . Id 

BT3- Vo r he ri ges Menli BT1 9-Abb r uch 

Q".) 

0 1 
PE< 00 

F" 5 W3 

F'5 

Wi 

Dr ucker .. P2Anschlusspkt . 02 Ad resse 0 

2 3 4 
00 

W4 

f'"5 

Dieser Dru c ke r ist z . Zt. a l s Sys temcjru c ker def i niert 

5 6 

D urch Betätigung der Taste E INGABE werden die Änderungen der Zu­
ordnung durchgeführt, und es erschei nt die Bildschirmanze ige für de n 
nächsten Kanalanschluß. 
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Wird bei der Abfrage nach dem zugeordneten Drucker nichts angezeigt, 
ist der Systemdrucker der zugeordnete Standarddrucker. In den unteren 
beiden Zeilen von Anzeige 40.0 werden die Datenstations-Id, der An­
schlußpunkt und die Datenstationsadresse des Systemdruckers angezeigt. 
Ein Stern (*) beim Anschlußpunkt bedeutet, daß ein Drucker IBM 3262 
angeschlossen ist. 

Bedienerhilfezeile 3 (Subkonsolkennzeichner ID) in Anzeige 40.0 be­
zieht sich auf sämtliche Drucker. Falls einem Drucker keine Subkonsole 
zugeordnet ist, erscheint in der Bedienerhilfezeile 3 der Datenstations­
kennzeichner der Systemkonsole. 

Falls man andere Datenstationskennzeichner ändern will, zurück zu 
Schritt 6, anderenfalls kehre man über die Befehlstaste 3 zurück zur Bild­
schirmanzeige 27.0. 

Will man irgendwelche Veränderungen bezüglich der Datensichtgeräte 
bzw. Drucker vornehmen (gemäß den Auswahlmöglichkeiten 1 bis 10 in 
der Anzeige 27 .0), weiter mit Schritt 5 in den entsprechenden Abschnit­
ten dieses Kapitels, um die Änderungen an dieser Stelle durchzuführen . 

Falls weitere Änderungen nicht gewünscht werden, weiter mit Schritt 7. 

Schritt 7: Auswahl 11 in Anzeige 27.0 (zurück zum vorhergehenden Menü), 
um zur Anzeige 5.0 zurückzukehren. 

27 . 0 HENü DATENSTATIONSKONFIGURATION SYSCN FG 

AUSWAH LMDG LIC HKEITEN 

i --> Lok al e Bi ldS'chi 1- r11 s t a tione n und Dr uc l<e r h in z u f ügen oder löS'c h en 
2 --) DFV - Leit unge n h inzufügen oder lö sc h e 11 
3 --> Ferne Ste u e1-e inhe i ten , Bi Ld sch 1rrnsta tionen und Drucke1- • h i n z u füg en 

oder l. ös c h e)n 
4 --> S t an d arddr ucker z uor dne n 
5 --> S ubkon s ol e n z uordnen 
6 --> Da t ens ta t ions 1den t ifik ati on e n ä ndern 
7 --) Da t ens tati o n s merk ma l e änd e rn 
8 > Sy s temdruc ke r bes tim men 
9 - -> Ferne Wartung s unters tü tz ung t1in z ufügen 

10 --> Ferne Wartung s unter s tütz ung l ös chen 
11 -- ) Zu m vorher i g e n Menü zurüc kk e hren 

<-·-· Au .s wah L 

BT3 - Vorheriges Menü BT1 9-Abb r uch 

W1 



Schritt 8: Müssen Ände rungen des Konfiguratio nseintrags durchgeführt 
we rden (Auswahl 2 bis 4 in der Bildschirmanzeige 5.0) , weiter mit Schritt 4 
im e ntsprechenden Abschnitt vo n Kapite l 3, um diese Änderungen je tzt 
durchzuführen. 

Bei dieser Vorge he nsweise muß man de n Hauptko nfiguratio nssa tz nur 
e inmal fortschre ibe n, statt die Fortschreibung be i jedem E inze lschritt 
durchzuführen. 

Fa lls weitere Änderunge n nicht geünscht werden, weiter mit Auswahl 5 
in der Bildschirmanzeige 5.0, um de n Konfigurationseintrag zu sichern 
und um zur Bildschirmanzeige 1.0 zurückzukehre n. 

MENü KONFI GURATIONSEI N·n :.:t'\GUNGE. N l!E ISF'I EL. 

AUSWAHLMöGLI CHKEITENI 

1 ---- ) Hi t I1i l d!lchirmstatio n e n und Dr uckern ,:1 r bt: iten 
2 -- > LizeT)~prog r amm~, wahlw . S 6P- r\1nl:t. und S S P - Z\1s ä tze hin2uf ü g e1, / l ösc t1en 
3 - --) Sta nda rd werte be i [4a 5isgem:~ ,- ier· unq b~!."> ·t imme n (BAS IS·-SSP I - -ItI> 
4 -·- > Grüs~e vo 11 Pla tte 11i11~\8lt 9verz , /~rotoko lld at . /Arbe it sbe rei c h bes ti mme n 

S ind !<eine we it eren Y.,nde1· un9 e n dt~ r- Konfig ur ations e int,·agung v o ,· gesehen , 
A 11 s wah l 5 e i n<:;1eben . 

5 - - > Konf i gura t i o ns ein t ragu 11g ~ i c t,er n und zu rüc k z11m CNFI GSSP- H~ 11ptn1e nü 

Aus wa h l 

FtT3 - Vo1· h er ige'!:.\ Menü 

1)3 

Schritt 9: Will de r Be nutze r den Konfigura tio nse intrag überprüfe n, druk­
ken oder die Konfigura tionshilfe n benutzen , dann we ite r im e ntspreche n­
den Kapitel dieses H andbuchs. 

Will der Benutze r die durchgeführten Änderungen für das System a kti­
vieren, weiter mit Kapite l 7 . 

Über die Auswahl 14 (Ende de r Prozedur CNFIGSSP) werden die 
durchgeführten Änderungen für das System zu diesem Zeitpunkt nicht 
aktiv, die Änderungen bleibe n jedoch im Ko nfiguratio nse int rag e rh alten. 

CNFIG5SP HAUPTMENÜ 

AlJSWAHL.MtJGLICHKEITEN 1 
1 - -- ) Benutzung von CNFIGSSF' 
2 --> Ko nflguratio n~ei ntragung ~1· 5 tellen , jndern oder l ö sche n 
3 -- > Ko,1f i gurat l o n anzeigen 
4 - -> Ko11f lg ura tion drucken 

10 - - > Unter~ tUtzunqs t1i Lfen aus~~hlen 

12 -- > Hauptkonf lgur-, t i o n9~ ,1t1.. ;)nd ern 
13 - --> Haup tkon'fi gurat ionsr~a t:r. neu er '3tell en ( f"\ e l.ea s e -­

Wech 5e l ) 
14 - -- > P 1· ozedu r CNFIGSSP beenden 

Au-.wah l 

BT3-Vorh e r ig e-s Me n ü 
W.iSh 1· e nd d e- 1· Sy'5tt.'!'m~rnnf iguration kann zu jeder Anzeige dun: h Bt::-tä li gen de,­
T•~te DED- HILFE ~ In Hi Lf e te~t aufQerufen we r de ,,. 
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Bei der e rstma ligen D efinition von Datensichtgeräten und Druckern wer­
de n fü r bestimm te Merk male dieser Datenstatione n Sta ndardwerte ange­
nommen. 

Z usätzliche Merkmale des Druckers IBM 3262 (z.B. Druckbandabbild 
und Ü berse tzu ngstabe lle) werden zu Beginn dieses Kapitels im Abschnitt 
Hinzufügen oder Entfernen lokaler Datensichtgeräte und Drucker erläu­
tert. 

Nachfo lgende Tabelle ze igt die Standardwerte für Datensichtgeräte 

und Drucker: 

Merkmale von Merkmale 
Datensichtgeräten Standardwert von Druckern Standardwert 

Druckerkennzeichner Systemdrucker Subkonsol -lD Systemkonsole 
Art des Datensichtgeräts C (Befehl) Sprachgruppe3 01 (US EBCDIC) 
Ausweisleser NO Schriftart4 OB (Courier 10) 
Taste Druck - Kopfzeilen NO Automatischer Anschluß 
Taste Druck - Rahmen NO - lokale Drucker YES 
Automatischer Anschluß - remote Drucker NO 
- lokale Sichtgeräte YES Druckprogramm NO 
- remote Sichtgeräte NO hohe Priorität 
PLOTTER Typ 1 NONE Spool-Trennseite 0 
PLOTTER Adresse 1 Zahl der Spool-Puffer5 1, 2 oder 4 
Tastaturart2 5250 Zeilen pro Zoll 6 6 

Zeichen pro Zo11 7 10 

1Gilt nur für Farb-Datensichtgerät 5292 Modell 2. 
2Standardwert ist 5250, wenn bei der Konfiguration keine andere Tastaturart zugeordnet wurde. 
3Gilt nicht fü r die Drucker IBM 3262, IBM 5219 und IBM 4224. 
4 Gilt nur für den Drucker IBM 5219 oder IBM 4224. 
5Standardwert für die Drucker IBM 4214, IBM 5219, IBM 5227, IBM 5256, IBM 5262 und alle fernen 
Drucker ist 1. Standardwert für die lokalen Drucker IBM 3262, IBM 4234, IBM 4245, IBM 5224 und 
IBM 5225 ist 2 bei Systemen mit weniger als 256K Hauptspeichergröße und 4 bei Systemen, deren 
Hauptspeichergröße mehr als 256K beträgt. 

6Gilt nur für Drucker IBM 4214, IBM 4224, IBM 4234, IBM 4245 und die nicht-ideolographischen 
Versionen der Drucker IBM 5224 und IBM 5225. 

7 Gilt nur für die Drucker IBM 4214, IBM 4234 und die nicht-ideographischen Versionen der Drucker 
IBM 5224 und IBM 5225. 



1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 2 

Schritt 2 

3.0 
Definition der 
Konfigurations­
eintragung 

Schritt 3 

Abb. 2.10 . zeigt im Überblick die Bildschirmanzeigen, die bei Merkmai­
änderungen für D atensichtgeräte und Drucker erscheinen und die erfor­
derlichen Einzelschritte. Die Eintragungen verstehen sich lediglich als 
Beispiele. 

Die nachfolgende n Anweisungen dieses Kapitels erkläre n die Charak­
teristika für D atenstationen und erläutern , wie diese geändert werde n 
können. 

6.0 
Definition der 
Konfigurations­
eintragung 

Schritt 3 

5.0 
Konfigurations-
eintragungen 
Auswahl 1 

Schritt 4 

27.0 
Menü­
Datenstations­
kantig u ration 
Auswahl 7 

Schritt 5 

28.0 
Zuordnung der 
Eigenschaften 

Schritte 6 und 7 

29.0 und 30.0 
Bildschirmstations-
und Drucker-
merkmale 

Schritte 8 und 9 

27.0 
Menü­
Datenstations­
konfiguration 
Auswahl 11 

Schritt 10 

5.0 
Konfigurations­
eintragungen 
Auswahl 5 

Schritt 11 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 12 

Abb. 2.10. Bildschirmanzeigen bei der Anderung von Merkmalen für Datensichtgeräte und Drucker. 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befehlszeile einer belie­
bigen Befehlsanzeige fo lgendes einzugeben: 

CNFIGSSP 

!:> chriu 2: Auswahl 2 aus Anzeige 1.0 (Erstellen , Verändern oder Entfer­
nen eines Konfigurationseintrags) 

1.0 CNFIGSSP - HAUPT MENü 

AUSWAHL MOG LI CHKEI TEN, 
1 --> Ben ut zun g vo r, CNFIGSSP 
,, -- > Ko nfi g ur,lt i onsein ·t rag ung ers ·t e l Len, änd e ,Mn oder l öschen 
3 - -> Ko nfi g ura ti o n ar11e i ge n 
4 - - > Konffg ur ation dr uc ken 

10 --> Un terstüt zu ng s hi l fen aus wählen 

1~ --) Hauptkonfigurationss~tz ä ndern 
13 --> Hauptkonfigurat i onssa t z ne u erstellen <Re l ease ­

Wechs·e L) 
1 4 - - > Proz ed ur CNF I GSSP beenden 

Au s w<1h L 

BT 3-Vor t1 er iges Menii Ccl 1986 IBM Corp. 
Während d e r Syste,nkonfig ura tion kann zu j eder Anzeige d ur c h Betätigen der 
T ast e BED-HILFE ein H i lfe t r:•xt a ufger uf en wer den. 

A2 

Hinweis: Wenn Datenschutz im System aktiv ist, muß der Benutzer zum 
Ändern oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung (Update 
Access) für die Bibliothek besitzen, die den Konfigurationseintrag enthält. 

Zum Ändern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des Hauptkon­
figurationssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechtigung 
für Wartungshilfen (Service Aid) verfügen. Auswahl 12 und 13 werden gar 
nicht angezeigt, wenn der Benutzer nicht die Berechtigung für Wartungs­
hilfen besitzt. 



Schritt 3: Ergänzung der Anzeige 3.0 (Definition eines Konfigurationsein­
trags) 

3.0 DEFINITION DER KONFIGURAT I ONSE INTRAGUNG 

AUS WAHLMDGL IC HK EITEN 
1 - -) Konfigu ra ti onsei ntragu ng ~ndern 
2 --) Konfigurationse int ragung er s tellen 
3 -- > Konfigu ra t ionsein tr·agung lö s chen 

Au s wa h t. 

Name der· Ko n figur·ation se int ragung. 

Na me der Biblioth e k . .• • .••• 

Bl.3-Vorheriges Menü 

SYSC NFG 

a) Auswahl 1 (Änderung eines bestehenden Konfigurations­
eintrags) . 

b) Eingabe des Namens des Konfigurationseintrags, der Angaben 
über die zu ändernde Datenstation enthält. 

Wi 

Hinweis: Der in der Anzeige erscheinende Name ist der derzeitig gülti ­
ge Konfigurationseintrag im Hauptkonfigurationssatz. 

c) Eingabe des Bibliotheksnamens, die den Konfigurationseintrag 
enthält. 
Hinweis: Der in der Anzeige gezeigte Bibliotheksname enthält den 
letzten gültigen Konfigurationseintrag des Hauptkonfigurationssatzes. 

d) Taste EINGABE. Folgende Anzeige enthält den spezifizierten 
Konfigurationseintrag : 

BESCHREIBUNG [1ER KONF IGURAT I ONSE I NTRAGUNG 

1. Be5c h rei bunq d~r Konfiqurationseintragung (max. 60 Zeiche,1): 
SYSTEMl~ENERIEr<UNG Für-: SYSTEMüBERSETZUNO 

2. Haupt ~ peichergrÖ55e In l<B • 

3. Pla1te.nspeichen~rö95e in MB 

Ol.28-7168 

0030-1432 

SYSCNFIG B3 

0 2 56 

0200 

e) Nach erfolgter Änderung der Beschreibung des Konfigurations­
eintrags Taste EINGABE betätigen. 

2. Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druckern 2-77 



2-78 

Schritt 4: Auswahl 1 aus Bildschirmanzeige 5.0 (Arbeiten mit Datensicht­
geräten und Druckern) 

MENÜ t<ONF l GUR.AT IONSE INTf.:~"\GUNGEN BEISPIEL 

AUSWAHLHOGL.ICHKEITENI 

-·-- > Mit Bil.d ~chlrmstationen und [1,- uc.kern arbeiten 
2 -- > Lize1,~programme, w~hlw. S GP - F11n~: t. und S SP ·-Z usätze hinzufUgen/l~sc t,en 
3 - - > Sta 11dardwerte bei Bas i sgener ie,· unq b~~timmen (BASI8-SSP I - I I I) 
4 -- > Gr üs~e vo11 Platte11inhalt~ve1- z. / Protokolldat./Ar beit s bereich bes timmen 

S ind l<e~i ne weiteren /\nderun9en de,- K onf igura t i oTtse i ntragung vo1- ge5 ehen, 
Au s wahl 5 e i ngebe n • 

~) - --· > Konfigur„tions eintragung !l.ich,~1- n und 1m- ück zum CNFIGSSF';-Hauptmenü 

ItT19- Abb r uch 

B3 

Schritt 5: Auswahl 7 aus Bildschirmanzeige 27 .0 (Änderung der Merkma­
le von Datensichtgeräten und Druckern) 

27 . 0 MENU - DATENSTATIONSKONFIGURATION SYSCNFG 

AUS WAHLMOGLICHKEITEN 

--> Lo k a le Bi ld sc hir1,1 s tat1 onen und Dr uckei- hin z ufügen od er Lö sc hen 
2 --> DFV - Leitungen hin z ufüg en oder Lri sc hen 
3 --- > Fer ne S teu e 1·ei nheiten , Bi Ld sc hi n 11 s tat1onen und Drucker hi nzufügen 

oder l. ösc hen 
4 --> S tandard d r uc ke r z uord nen 
5 --> Sub ko n so len z uor dne n 
6 --> Datens t ations identifi katione n ände rn 
7 --> Datens t ations merkfflale ä nde rn 
8 --> Sys t effldr uck er bes t i mfflen 
9 --> Fe r n e Wartungsunter stü t z ung hinzufügen 

1 0 --> Fe r ne Wartungs unter s tü t z ung lci sc hen 
11 --> Zum vorh e rigen Menü z urü ck keh ren 

<-- Au s wa h 1. 

BT3- Vo rher fges Me n ü BT1 9-Ab b,· uc h 

W1 



Schritt 6: Ändern der Merkmale des Druckers IBM 3262. Es erscheint bei 
installiertem Drucker IBM 3262 folgende Anzeige: 

28. 0 CN FIGSSP -- ZUOR DNUN G DER MERKMALE BEISPIEL W! 

Dat e n s t a ti o n oder Dr ucker, der e n E ig ensc h afte 11 geär1d e rt werden so ll e n, 
rt1 i t * 11)a r k i E-: r e n 

0 

F•i 

BT3-Vorhe r iges Me nü 

2 3 4 5 6 <- Date n s ta ti cJn s adressen 

·M- ·-··· A i ·----- --~--

N ! 
S' i 

C ! 
H ! S/:56 
L ! 
u ' 
s ! 
s 1 ---~---·-·-

BT5-Einheiten codes anze i ge n 

Ist kein Drucker IBM 3262 installiert, weiter mit Schritt 7 . Wenn keine 
Änderungen der Merkmale des Druckers IBM 3262 gewünscht werden, 
Taste EINGABE betätigen und danach zu Schritt 7. 

Die Merkmale des Druckers IBM 3262 kann man wie folgt ändern: 
Eingabe eines Sterns (*) bei der Datenstationskennzeichnung (ID) des 
Druckers IBM 3262. 

28.0 CNFIG SS P - - ZUORDNUN G DER MERK MAL E E<EI SPIEL W1 

Datens tation ode r Dr uc ke r, deren E i gensc h af t en ge~nd er t wer·den so ll e n, 
1,1i t * 111a r ki e r e n 

0 2 3 

* Pl. 

BT3- Vor her i ges Me n tl 

4 5 6 (- Da t ens tat i onsadresse n 

* -- A l -·------··· 

N ' 
s ! 
C ' 
H ! S/36 
L. ! 
u 
s ! 
s !--------

BTS-E i n heitencodes a rize ig en 
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Daraufhin erscheint folgende Bildschirmanzeige : 

30 . 0 CNFI GSSP - DRUC KE RM ERKMALE 

Me rk ro a t e de s a us g e wählt e n Dr uc kers bes timmen 

An sc hlu ss : S -) P i 

Jd der S ubk o ns c1le 
i. S p ra c hqr up f> e nn11mm er . . •.• . . 
,., Aut c.11,1a t i s che s Akt iv ier en . • •• 
3. Spo o l - Dru c kroutin e mit Prior ität 
4 . SF>o ol - Tr ennse iten 
5 . An z a hl der Sr o o l - Puf f e r 
6 . Ze i l. t:-~ n pro Z o l. l . 
7 . Ze i c he n pr o Zo ll 

BT 3- Vo r he r i g e s Menü 

00-15 
. Y,N 
. Y,N 
. 0 - 3 
. 1-8 

0,4,6,8 
00, 10, 15 

SYSCNFG 

W1 
01 
y 
N 
0 
4 
6 
10 

f<T19-Abbruch 

W1 

Im Schritt 9 findet man die entsprechenden Merkmale erklärt. Zusätzliche 
Merkmalsangaben für den Drucker IBM 3262 (Druckbandabbild und 
Name der Übersetzungstabelle) können verändert werden entsprechend 
den Angaben im vorangegangenen Abschnitt Hinzufügen oder Entfernen 
von lokalen Datensichtgeräten und Druckern . Nachdem man sämtliche 
Änderungen für den Drucker IBM 3262 durchgeführt hat, Taste 
EINGABE betätigen, um zur Anzeige 28.0 zurückzukehren. 

Nach nochmaligem Betätigen der Taste EINGABE erscheinen die 
Datenstationskennzeichner von lokalen Datensichtgeräten und Druckern 
auf der Bildschirmanzeige 28.0 . 



Schritt 7: Spezifizieren der Datensichtgeräte oder Drucker, deren Merk­
male man ändern will 

28.0 CNFIG SSP -- ZUORDNUNG DER MERKMALE BEISPI EL Wi 

Datenstati o n od e r Dru c ker, deren Ei g e nsc ha f ten g e~ndert werde n so ll en, 
111i t * 111ark i eren 

0 

* Wi 
W2 
F' 2 
P3 

W3 
W5 

BT3 - Vorh e rig es Me nü 

2 3 

W4 

5 6 < Da t en s t a ti ons adr esse n 

0 -- A !- -------
1 -- N ! 
2 -··- S ! 
3 -- C ! 
4 ···- H ! S/36 
5 --- L ! 

u 1 

s ! 
s 1 --·- -- -- -

BT 5-Ei nh ei t encode s a n z e i ge n 

Dazu wird auf der Anzeige 28.0 ein Stern (*) beim Datenstationskenn­
zeichner (ID) des Datensichtgerätes bzw. des Druckers, dessen Merkmale 
geändert werden sollen, eingegeben. Mit den BILD-Tasten können alle 
lokalen und fernen Steuereinheiten angezeigt werden. 

Außer für eine ferne Steuereinheit IBM 3274 entspricht die Anzeige 
28.0 für ferne Steuereinheiten der Anzeige 28.0 für lokale Steuereinhei­
ten. Für eine Steuereinheit IBM 3274 stellen die 32 Eingabefelder auf 
Anzeige 28.0 die 32 Anschlußpunkte dar: 

W1 
W7 
P2 

W2 W3 W4 W5 W6 

Datenstationsadresse 

0 - 7 
8 - 15 

16 - 23 
24 - 31 

!--------! 
! 

3274 

!--------! 
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Schritt 8: Änderung der Merkmale für ein ausgewähltes Date nsichtgerät 
Für das auf der Anzeige mit hoher Intensität und in Umkehranzeige 

erscheinende Datensichtgerät werden die Merkmale verändert. 

29.0 CNFIGSSF-' -·· J:cit..f.lSCHIF<MBTAl'J.ONGMEJ~l<MAI..E 

Mf.ff ~:IIHllt':? ·f ii r ,lusgewiih l -te Bi ldsc hirms t ,:1tiont:?n bes timme n 

Id d~s zugeu1-dnet ~ ,, D, · \1ckers 
1 . Bi Ld'.'>chi1- m:.'\ t at ionsa r· t •••• 
2 • 1!\uswe i ~ le s e, · , . . . . . . . 
:·-s. To '.:;te [lf\lJCK ! Kopfze il e di„ Uck en 
4. T.o ~,; t e Dr-:LJCK t r, .i hme n um Ici l.d schi r 1nfo1· m,'11te dr· 11c ~:e n 

4. IBM 7372 
·7 , Adres ~;e des Plott er·s 
ß, Ta s ·t ,:Jtu1- dr· t , 

1. ~.i2~i0·-· St i l 
B·1·3 ·-Vor·h erige~ Me nii 

2, MF···· T,~!:;to tur· 
[tTJ.t;>• .. ·flibb1· 1u : h 

Merkmale eines Datensichtgerätes: 

A,C,D 
Y, N 
Y,N 
Y, N 
Y,N 
1-4 

01 -130 

BE ISPIEL 

F'2 
C 
N 
N 
N 
y 

3 

01. 

ld des zugeordneten Druckers: Hier ist die Datenstationsidentifikation des 
Druckers (Standarddrucker) , zu dem die Ausgabe des Datensichtgerätes 
gesendet wird, angegeben. Bei diesem Feld handelt es sich um eine nicht 
veränderbare Information. Ist dieses Feld leer (BLANK), ist der System­
drucker gleichzeitig der zugeordnete Standarddrucker. 

Zur Änderung der Standarddruckerzuordnungen findet man in Andern 
von Druckerzuordnungen in diesem Kapitel entsprechende Informati­
onen . 

•-
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Art des Datensichtgeräts: 

Typ Bedeutung 
A Alternative Systemkonsole. Diese Eigenschaft kann man nur 

lokalen Datensichtgeräten zuordnen. Mehr als eine alternative Sy­
stemkonsole ist möglich. Als Systemkonsole kann ein solches Sicht­
gerät arbeiten, wenn die primäre Systemkonsole nicht aktiv ist. Die 
alternative Systemkonsole darf nicht an Anschlußpunkt O ange­
schlossen werden. Weiterführende Informationen darüber findet 
man im IBM System /36 - 5360, 5362 Bedienerhandbuch, Teil 1, 
IBM Form SC12-3809, Teil 2, IBM Form SC12-3808. Falls eine 
alternative Systemkonsole nicht als Systemkonsole aktiv ist, arbeitet 
sie als Befehlseingabebildschirm. 
Alternative Systemkonsolen sollte man durch entsprechend deutlich 
angebrachte Aufkleber auch als solche kennzeichnen . 

C Befehlseingabebildschirm. Die Befehlseingabebildschirme könne n 
sowohl zur Eingabe von Befehlen als auch zur Eingabe von Date n 
benutzt werden. Weitere Informationen zu dieser Art von Daten­
sichtgeräten findet man im IBM System /36 - 5360, 5362 Bediener­
handbuch, Teil I , IBM Form SC1 2-3809, Teil 2, 
IBM Form SC12-3 808. 

D Dateneingabebildschirme. Diese können ausschließlich zur Daten­
eingabe verwendet werden ; auch zu diesen findet man weiter­
führende Informationen im IBM System /36-5360, 5362 Bediener­
handbuch, Teil 2, IBM Form SC12-3808. 

Unterlassungswert für die Art des D atensichtgeräts ist C (Befehlseingabe­
bildschirm). 

Hinweis: Man erhält keine Anzeige der Merkmalsart (AC D) von der 
Systemkonsole. 
A usweisleser: Dieser Leser wird in Verbindung mit der Sicherheitseinrich­
tung durch Ausweisleser benutzt. Vor Be nutzung dieser Einrichtung müs­
sen die Datensichtgeräte mit Ausweislesern e ntspreche nd definiert sein. 
Der Unterlassungswert heißt N (no). 
Drucktaste für Rahmen: Erlaubt das Drucken von Rahmen . Unterlassungs­
wert ist N (no). 

Drucktaste für Überschriftszeilen: Man kann entscheiden, ob man Über­
schriftszeilen gedruckt haben will , was durch Betätigung der Drucktaste 
erfolgt. Unterlassungswert ist N (no) . 
Automatische Bildschirmaktivierung: Spezifiziert man für lokale und re­
mote D atensichtgeräte N (nein) , ist die Benutzung der Geräte so lange 
nicht erlaubt, bis man nach jedem IPL die D atensichtgeräte über den 
Befehl VARY aktiviert hat. Die Unterlassungswerte sind: 
Y (ja) für lokale Datensichtgeräte 
N (nein) für remote Datensichtgeräte 
Plottertyp: Diese Bedienerhilfe wird nur bei Änderung der Merkm ale 
des Farb-Datensichtgerätes IBM 5292 Modell 2 gezeigt. Hier kann man den 
für Graphiken eingesetzten Plottertyp spezifizieren. Unterlassungswert 
ist 1 (NONE) . 
Plotteradresse: Diese Bedienerhilfe wird nur gezeigt, wenn man in der 
Bedienerhilfezeile 6 einen Plottertyp spezifiziert hat. Der Unterlassungs­
wert hängt vom Typ des Plotters ab. 
Tastaturart: Diese Abfrage erscheint bei Datensichtgeräten IBM 3196, 
IBM 3197 und IBM 3179 Modell 2 und Datensichtgeräten für Zwei-Byte­
Zeichensatz. Eine der folgenden Tastaturarten angeben: 
1. 5250-Stil 
2. MF-Tastatur 
Standardwert ist 5 25 0-Stil, außer bei folgenden Voraussetzungen: 

2. Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druckern 2-83 



2-84 

• Der Datenstation wurde während der Konfiguration eine MF-Tastatur 
zugeordnet. In diesem Fall ist diese Tastatur Standard. 

Nachdem die Änderungen durchgeführt sind, durch Betätigen der Taste 
EINGABE zurück zur Bildschirmanzeige 28 .0. 

Falls man weitere Änderungen von Merkmalen anderer Datensichtge­
räte oder Drucker vornehmen will , zurück zum Schritt 7, sonst weiter mit 
Schritt 10. 
Schritt 9: Änderung der Merkmale des ausgewählten Druckers 

Für den auf der Anzeige mit hoher Intensität und Umkehranzeige 
hervorgehobenen Drucker werden Merkmale geändert. 

Hinweis: 
l. Beim Drucker IBM 5219 bezieht sich die erste Vorgabe auf den 

Schriftarten-Kennzeichner und nicht auf die Nummer der Sprachgruppe. 
2. Die Abfragen 6 und 7 werden nicht bei allen Druckern angezeigt. 

30.0 CNFIGSSP - DRUCKERMERKMALE 

Mer km a l e de s au s ge wähl t en Druckers bes ti ~i men 

Ansc hlu s s: 5 - > Pi 

Id de r S ubk onso l e 
i . Sp r ac hgruppen n ummer . .• .. . . 
2. Automati s ches Akti v ieren . • . . 
3. Spoo l - Druckroutine mit Priorit ~ t 
4 . Spoo l - Trenn s eiten 
5 . An za h l der Spoo l - P uffer 
6 . Zei l e n pr o Zoll. 
7. Ze i c h en pro Zoll 

BT3-Vorherige s Menü 

00- 15 
Y, N 

. Y,N 

. 0 - 3 

. 1-8 
0, 4 ,6 , 8 

00, 10, 15 

SYSCNFG 

W1 
01 
y 

N 
0 
4 
6 
10 

BT 19 - Ab b r u c h 

Nachfolgend werden die Merkmale eines Druckers erklärt: 

W1 

Subkonsol ID: Hier handelt es sich um den Kennzeichner des Datensicht­
geräts, das als Subkonsole den Drucker steuert. Dieses Feld dient der 
Information und ist in der Anzeige nicht änderbar. 

Falls eine Subkonsole nicht zugeordnet ist, wird der Datenstationskenn­
zeichner der Systemkonsole angezeigt. Wenn man den Subkonsolkenn­
zeichner ändern will, findet man zu Beginn dieses Kapitels im Abschnitt 
Veränderung von Subonsolzuordnungen weitere Informationen. 

Nummer der Sprachgruppe: Diese Nummer zeigt die Sprachgruppe druck­
barer Zeichen der Drucker IBM 4214, IBM 4234, IBM 4245 , IBM 5224, 
IBM 5225 und IBM 5256. 

•· 
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Nummer 
00 

Sprache 
Multinational ( einschl. internationaler Zeichensatz) 

01 

02 

03 

04 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

USA EBCDIC und Kanada Englisch 

Deutsch (Österreich) 

Französisch (Belgien) 

Portugiesisch (Brasilien) 

Französisch (Kanada) 

Norwegen (Dänemark) 

Schwedisch (Finnland) 

Französisch (Frankreich) 

Italienisch (Ita lien) 

Englisch (Japan) 

Katakana (Japan) 

Portugiesisch (Portugal) 

Spanisch (Spanien) 

Spanisch (spanischsprechende Länder) 

Englisch (Großbritannien) 

Der Unterlassungswert für die Sprachgruppe ist 01. 

Schriftartenkennzeichnung für gewünschtes Typenrad für den Drucker 
IBM 5219:: 

1D Typenrad 

05 Rhetoric 
OB Courier 10 
oc Prestice Pica 
OD Artisan 10 
14 Pica 
50 Symbol Scribe 
54 Script 
55 Courier 12 
56 Prestige E lite 
57 Letter Gothic 
58 Light Italic 
':IE Modem 
':IF Boldface 
AO Essay 
A2 Essay Italic 
DD Prestige 15 
DE Gothic 15 
DF Courier 15 
El Symbol Diplomat Scribe 

Der Unterlassungswert für die Schriftartenkennzeichnung ist OB. 

Hinweis: Sollen auf diesem Drucker mit Hilfe von IBM System / 36Text 
erstellte Dokumente gedruckt werden, kann die Schriftartenkennzeich­
nung auf 56 (Standardwert für TEXT/ 36) geändert werden. 

Automatisches Aktivieren: Spezifiziert man für lokale und remote Druk­
ker N (nein) , ist die Benutzung der Geräte so lange nicht möglich, bis man 
nach jedem IPL die Drucker über den Befehl V ARY aktiviert hat. Die 
Unterlassungswerte lauten wie fo lgt: 

Y (Ja) für lokale Drucker, 
- N (Nein) für remote Drucker. 
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Priorität des Spool-Druckprogramms (hoch): Spezifiziert man Y (ja) , 
erhält der Drucker gegenüber anderen Jobs die höchste Priorität; gibt 
man N (nein) an, steht der Spoolwriter mit anderen gleichzeitig laufenden 
Jobs in Konkurrenz. Ein häufiges bzw. dauerndes Hochsetzen der Priori­
tät beeinflußt den Systemdurchsatz. 
Spool-Trennseiten: Bei aktivem Spool kann man die Anzahl der ge­
wünschten Trennseiten angeben: 

0 keine Trennseite 

1 eine Trennseite 

2 zwei Trennseite n 

3 drei Trennseiten 

Hierdurch sind die Ausgaben der verschiedenen Jobs durch die spezifi­
zierte Anzahl von Seiten getrennt. 

Diese Trennseiten enthalten Informationen für den nächsten Druckjob. 
Anzahl von Spool-Puffern: Diese Zahl kann man hochsetzen, um die 
Häufigkeit der Auslagerung (SWAPPING) des Spool-Druckprogramms 
zu reduzieren . Dieser Wert beeinflußt die Systemleistung. Je größer die 
Anzahl der Puffer, desto länger arbeitet der Drucker, ohne daß das Spool­
Druckprogramm die Steuerung übernehmen muß. Hierdurch steht für 
gleichzeitig laufende Jobs me hr Zeit zur Verfügung. 

Jede r Puffer belegt 256 Byte Hauptspeicher. 
Die Druckgeschwindigkeit kann auch durch eine zu geringe Anzahl von 
Puffern beeinflußt werden. 

Die Standardwerte sind fo lgende: 

Drucker Anzahl Puffer 

IBM 5256, IBM 5219, IBM 4214, IBM 5262, IBM 4224, 1 
sämtliche remote Drucker 

IBM 5224, IBM 5225, IBM 3262, IBM 4245 , IBM 4234, 2 
lokal und bei Hauptspeichern kleiner 256K 

IBM 5224, IBM 5225, IBM 3262, 4 
lokal und bei Hauptspeichern kleiner 256K 

Zeilen pro Zoll: Dieser Wert kann für die Drucker IBM 4214, IBM 4245 , 
IBM 4224, IBM 4234 und alle nicht-ideographischen Versionen der 
Drucker IBM 5224 und IBM 5225 mit 0, 4 , 6 oder 8 angegeben werden. 

Diese Werte lassen sich für e ine bestimmte Druckdatei durch den OCL­
Befehl PRINTER überschreiben . Auch für einen vollständigen Job ist 
dieser Wert durch den OCL-Befehl FORMS oder durch die Prozedur 
LINES überschreibbar. 

Die Angabe von O ermöglicht die manuelle Steuerung der Anzahl­
Zeilen pro Zoll und ist über OCL-Befehle nicht überschreibbar. Der 
Unterlassungswert ist 6. 

Z eichen pro Zoll: Dieser Wert kann für die Drucker IBM 4214, IBM 4234 
und alle nicht-ideographischen Versionen der Drucker IBM 5224 und 
IBM 5225 mit 00, 10 oder 15 angegeben werden. Diese Werte lassen sich 
für eine bestimmte Druckdatei durch den OCL-Befehl PRINTER über­
schreibe n. Auch für einen vollständigen Job ist dieser Wert durch den 
OCL-Befehl FORMS oder durch die Prozedur LINES überschreibbar. 

Die Angabe von 00 ermöglicht die manuelle Steuerung der Anzahl 
Zeichen pro Zoll und ist über OCL-Befehle nicht überschreibbar. Der 
Standardwert ist 10. 

Falls man an dieser Stelle weitere Änderungen von Merkmalen anderer 
Datensichtgeräte oder Drucker vornehmen wi ll , zurück zum Schritt 7. 

Nachdem man sämtliche Änderungen von Merkmalen der Datensicht­
geräte und Drucker durchgefü hrt hat, weiter mit Befe hlstaste 3 zur An­
zeige 27.0 zurück, und weiter mit Schrit t 10. 

•· 
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Schritt J 0: Falls man we ite re Änderungen für Datensichtge räte und Druk­
ker vornehmen will ( Auswahl 1 bis 10 in de r Bildschirma nzeige 27 .0) , 
weiter mit Schritt 5 in den entsprechenden Abschnitte n dieses Kapitels ; 
sonst Auswahl 11 aus Bildschirmanzeige 27 .0 (Zurück zur vorhergehen­
den Anzeige) , um zur Anzeige 5.0 zurückzuke hre n. 

27 . 0 MENü - DATENSTATIONSKONF I GLJRATION SYS CNFG 

AUS WAHLMDGLIC HKEITEN · 

--> Lokale Bi t d sc h1rff,s tati onen und Drucker hi nzuf iJg e n ode 1- lÖS'chen 
2 --> DFV - Leit ungen hin z ufüg en ode 1- l risc h en 
3 ---> Ferne S teuereinhe it en, Bi ld .s:c h,rffl sta tionen und Di· ucker hinzufügen 

oder 1. öschen 
4 --> S t andarddrucker zuor dn en 
5 --> Subkonso len z uord nen 
6 --> Date nsta tions i d en tifi kationen änder n 
7 --> Dat ens tati o n s Merk ma l e ~ndern 
8 --> SysteMdru c ker bestiromen 
9 --> Ferne Wart ung s unt erstütz un g hinzufügen 

10 --> Ferne Wartung s unt erstü tzu nq Lö sch en 
11 --> Zum vorh eri ger1 Mer1U z urü ck keh reri 

(-- Au s wa t1 L 

BT3-Vor h eriges Me n ü f:(Ti 9·- Abb r uc h 

W1 

Schritt J J: Fa lls man weitere Änderungen im Konfigurationseintrag (Aus­
wahl 2 bis 4 in de r Anzeige 5.0) vornehmen will , weiter mit Schritt 4 im 
e ntsprechenden Abschnitt im Kapitel 3 . Be i dieser Vo rgehensweise muß 
man den Hauptkonfiguratio nssa tz nur e inmal fortschreiben, statt die Fort­
schre ibung bei jede m E inzelschritt durchzuführe n. 

Falls man keine wei te ren Änderungen vornehmen will, weiter mit Aus­
wahl 5 in der Bildschirm anzeige 5 .0, um de n Konfigurationseintrag zu 
siche rn und um zur Anzeige 1.0 zurückzukehren. 

MENü KONF I GUR AT IONSE I NTF"\ ,."\GUNGEN l!EI S F'IEL. 

AUS WAHLHOGLICHKEITENl 

1 -- > Hi 1: Bild!lc hi r m'..=. ·t '3 t ionc~n und n,- uck er n ,!'ffb ~ iten 
2 - - > Lizen7.p1- oqramme , ,,.,ahlw. S GP-- r · uni; t. und SSF' .. · Z u s ätze hinzu 'fi..i gen/ lö schen 
3 - --> Sta nd ard werte bei Basi s gener ier· unq b~"-9."timmi~n (BA5IS-SSP 1-III ) 
4 -- > G1· ö s se von F' l atte 11 inha lt ~ v c:;ffz , / F'rotokolldat . / A1„b e i t '..=.ber eic:.h b es timmen 

S i nd l<eine wei-t e1· en Xnde1· un9en d e r Konfig \1r atiouse int1· agung vo r gese hen, 
Auswahl 5 e ingeben• 

5 - - > Konfi gurationsei n trag ung si c he r n und zu r ück zum CNF' I GSSP- H~uptmenii 

Auswahl 

HT3- Vo1· her i ges Me nü })T19-·Abbruc h 
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Schritt 12: Will der Benutzer den Konfigurationseintrag überprüfen, druk­
ken oder die Konfigurationshilfen benutze n, dann weiter im entsprechen­
den Kapitel dieses Handbuchs. 

Will der Benutzer die durchgeführten Änderungen für das System akti­
vieren, weiter mit Kapitel 7. 

Über die Auswahl 14 (Ende der Prozedur CNFIGSSP) werden die 
durchgeführte n Änderungen für das System zu diesem Zeitpunkt nicht 
aktiv, die Ände rungen bleiben jedoch im Konfigurationseintrag erhalten. 

1.0 CNFIGSSP HAUf'T Ht:Nij 

AUSWAHL.MOGL I CHKE rTEN: 
1 -·-> Bt~ nutzung von CNF IGSSF' 
2 -- > t<onfigurlltion!>eintr· agun,J erstellen, ~ndf'.~1- n oder lösc h e r1 
3 -- ) Ko,1fig uratio 11 anzeiqe11 
4 - -> Konfiguration drucken 

10 -- > U11terstützu ng s hi Lfen au~wählen 

12 - - > f4 a11ptk onfigur ationssatz ändern 
1 3 --·) H .::-1upHton-f igu1· at i o nss ,1 ·tz- neu e1· stel Len ( V.:e l.ease­

Wc~c h se l) 
14 -·- > F·1·· 01.edur CNFIGSSF' beenden 

BT3- VoY"tH?.r· i ge<5 Menü 
Während de,· Sy'5 1.em~:onfigur·ation hr.inn zu jeder An zeige du1·ch Bi,;,tdtigen der· 
Ta~;te l)ED--·HILFE f.!I n Hi lJe ·t e,c t aufqeruf"en wen :1 en . 

E43 

•· 



-• 

·• 

Änderungen des Systemdruckers 

Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 2 

Schritt 2 

3.0 
Definition der 
Konfigurations­
eintragung 

Schritt 3 

Die über Datensichtgeräte vera nlaßten und nicht zu spezie lle n D ruckern 
gesteue rten Listen werden ebenso wie die durch das Syste m erste llten 
Listen immer vom Systemdrucker gedruckt. 

Bestimmt man einen andere n Drucker zum Syste mdrucker, verändert 
man auch die ge nannten Druckausgaben. 

A bb. 2.11. vermittelt e inen Überblick über die Bildschirmanzeigen und 
erforderlichen E inzelschritte bei der Ä nde rung des Systemdruckers . Die 
E intragungen verste hen sich lediglich als Beispie le. 

6.0 
Definition der 
Konfigurations-
eintragung 

Schritt 3 

5.0 
Konfigurations-
eintragungen 
Auswahl 1 

Schritt 4 

27.0 
Menü ­
Datenstations­
konfiguration 
Auswahl 8 

Schritt 5 

28.0 
System-
drucker-
zuordnung 

Schritte 6 und 7 

27.0 
Menü -
Datenstations-
konfiguration 
Auswahl 11 

Schritte 8 

5.0 
Konfigurations­
eintragungen 
Auswahl 5 

Schritt 9 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 10 

Abb. 2. 11 . Oberblick über die Bildschirmanzeigen bei der A nderung des Systemdruckers. 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befehlszeile einer belie­
bigen Befehlsanzeige folgendes einzugeben: 

CONFIGSSP 

~chriu 2: Auswahl 2 aus Anzeige 1.0 (Erstellen, Ändern oder Entfernen 
eine~ Konfigurationseintrags) 

1.0 CNFIGSSP •~Aur·TMl::.Nü 

AUSWAHl..M(JGL ICHKEIT EN: 
1 -··· > B1:."!'n11tzung von CNFIGSSF' 
2 - -·> Konfigu1· i'\tion~eint1·t.~9unq e1·stellen, .i!inde1· n oder lösche n 
:~ - ·-·> Konfigu1· ation an :u~igen 
4 -- > Ko,1fl911ration dr11 c ken 

10 - ·-··> llnf F.!'l .. '!!diitzunq'!:,hi lfen .~u~w~hl.en 

12 -- > •1a11ptkonfig11rations~at~ ~ndern 
13 --- ) Hr.111pH:on"figu1·· ;.ition-:;;r;; at-.r. neu Effstellen <F.:e l ea'.:,e.·­

Wt:~c hse l) 
14 - --· > F'r· ozedur C:NFIGSSP beenden 

Aus w,1h l 

BT3- Vorheriges Me11ii 
W.'Hn- ~nu de,- Sy<::.-lt?m~tonfi1.~ur ation kann zu jt?der Anzeig fJ durch B~tdti,gen der 
T .. ~ste E•ED·-+IJ.LFE ai n Hi lfe ·text c11ufqer· u-fen we1·· den. 

B3 

Hinweis: Wenn Datenschutz im System aktiv ist, muß der Benutzer zum 
Ändern oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung (Update 
Access) für die Bibliothek besitzen, die den Konfigurationseintrag enthält. 

Zum Ändern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des Hauptkon­
figurationssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechtigung 
für Wartungshilfen (Service Aid) verfügen. Auswahl 12 und 13 werden gar 
nicht angezeigt, wenn der Benutzer nicht die Berechtigung für Wartungs­
hilfen besitzt. 

•· 
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Schritt 3: Ergänzen der Anzeige 3.0 (Definition eines Konfigurationsein­
trags) 

3.0 DEFIN ITI ON DE R KO NFI GURATIONSEIN TRA GUNG 

AUSWAHLMOGLI CHKEITEN 
1 - -) Kon fig ur a tions eintragung ~ndern 
2 --> Konfig uration s e i ntr ag ung er s tel le n 
3 - - > Konf i gurat i onse i n tr cHJun g l ös ct1en 

Aus wahl. 

Nar~e d er Ko nfi gu ra ti onse int ra gu ng. 

Na me der Bib li o thek . . .•• •.• 

BT3 - Vorher i ge s Menü 

SYSC NF G 

~CNF GLIB 

a) Auswahl 1 (Ändern eines bestehenden Konfigurationseintrags). 
b) Eingabe des Namens des Konfigurationseintrags, der die 

Wi 

zu verändernde D atenstations- bzw. Druckerkonfiguration enthält. 
Hin weis: Der in der Anzeige erscheine nde Na me ist der derzeit gültige 
Konfigurationseintrag im H auptkonfigurationssatz. 

c) E ingabe des Namens der Bibliothe k, , ie den Konfigurations­
eintrag enthält. 
Hinweis: Der in der Anzeig~ 3.0 gezeigte Bibliotheksname enthält den 
le tzten gültigen Konfigurationseintrag des Hauptkonfigurationssa tzes. 

d) Taste EINGABE. 
Folgende Bildschirmanzeige enthält den spezifizierten Konfigurations­
eintrag: 

6.0 l:4ESCHREI BUNG DE~~ KONF IGUF-:A TI ONSE I NTRAGUNG 

1. B~5chreibung d~r Konfiqura t io nseintrag un9 ( ma x. 60 Zeichen): 
SYSTEHGENERIU<UNG FüR SYSTEHüBERSETZUNG 

2 . Haupt spe i c her g r ös'!,e in KB • 

3 . F'latte.n s peichergrös5e in MB 

BT3·· Vor he r ige~ He,,li 

Ol.28-7160 

0030-1432 

SYSCNFIG B3 

0 ~56 

0 200 

e) Nach Änderung der Beschreibung des Konfigurationseintrags 
Taste EINGABE betätigen . 

2 . Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druckern 2-91 



2-92 

Schritt 4: Auswahl l (Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druckern) aus 
Anzeige 5.0 

5.0 MENÜ KONFIGURATIONSEINTRt"1GUNGEN l!EISPIEL. 

AUSWAHLMOGI..ICHKEITENt 

-··-- > Hit Bi ld !lc hirm51:,:d i one-n und r.i,- uckern arb~iten 
:.! -·-> Lizen1:pro\i11· anun~, \"'ahlw. SSF·--Funi: t. und SSP·- Zusä ·tze hinzufi..i.gen/ 1. öschen 
3 -- > Standardwerte bei Basisgene1· ie1·· \lnq be!.'1:immen (BASHi·-SSP' I -l tt) 
4 -- > G,· ös-..i;e- von F'ldtteninhalt5V(':ff7. . /Pr·otokolldat./Ar·beitsbere ic.h best immen 

S ind l<eine weitere n Xnde1· un9en der t<on-figur· atiou!':>e int1·ag un9 vo1·ge!>ehen , 
Auswah L 5 eingeben. 

5 --> Konfigurationsei ntraqu,,g ~ict1ern und zurück znm CNFIGSSP-H~~1ptmenü 

Auswahl 

Schritt 5: Auswahl 8 aus Anzeige 27 .0 (Auswahl des Systemdruckers) 

27 . 0 ME Nü - DATENSTATIONSKONF I GURATI ON SYSCN FG 

AU SWAH LMOGL I CHKEITEN , 

--·-} Lokale Bi Ld schi l'" l1i s tati o ne-)n und Di- uck e r hin z ufügen o d e r Lös c hen 
2 -- > DFV -- Lei tungen hin z ufüge n oder l ös c hen 
3 - --> Fen1e Steu e rE~ i nhei t en, Bi ld sc hirrn s tat i onen unr.l Dr· uckei- hinzufügen 

oder 1. ös c he n 
4 -·-> Standar ddrucker z uordne n 
5 -- > S ubk o nsol e n zuordnen 
6 - - > Datens tation s identifik a ti o n e n ~ndern 
7 -- > Datens tati o ns rn e rk rn al e ä ndern 
8 --> Sys terndrucker bes timfllen 
9 --> Ferne Wartung s unt e r·s tüt z ung h i nzufügen 

10 - -> Ferne Wartung s unt e i- stützung lci sc:he n 
11 - -) Zufll vo rh erigen Menü zu r ückk e h ren 

<-·- Auswa hl 

BT 3-Vo rhe r ige s Menü BT i 9 - Ab b,· uc h 

[<3 

Wi 
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Schritt 6: Auswahl des Systemdruckers. Falls der Drucker IBM 3262 
installiert ist, erscheint folgende Anzeige: 

28 .0 CN FI GSS P -- SYSTEHDRUCKER ZUORDNU~G SYSC NFIG 

Den a l s Sys t e mdru c ke r ge wü nsc ht en Drucker mit* w~ r ki e r en 

0 2 3 4 5 6 <-- Datens t at i on s adr es se 

Wi 0 A -- - -----
W2 W3 W4 WS W6 W7 N 
Bi B2 B3 2 s 
Ai A2 A3 3 C 
F' 2 4 H S/ 36 
Pi 5 L 

u 
s 
s - -------

BT3- Vo rh erfg e s Menü BTS - Einh e it e nc od es an ze igen 

Dr uc ke r . . P2Ansc hlu sspkt .04 Adr esse . . O 
Di eser Drucke r is t z . Zt . a l s Sy s tem drucker defin ie rt 

A3 

Ist gegenwärtig ein Systemdrucker definiert, erscheinen Datenstations-Id, 
Anschlußpunkt und Adresse unten auf der Anzeige. 

Um den Drucker IBM 3262 als Systemdrucker zu definieren, ist neben 
der Datenstations-Id ein Stern (*) einzugeben. 

28.0 CN FIGSS P -- SYSTEHDR UCKE RZUOR DNUN G SYSCNF IG A3 

·nen als Sys t em druc ker ge wünsc h ten Druc ke r mit * mark i eren 

0 2 3 4 5 6 <--Date ns tati on s adr e s se 

Wi 0 -- A ------·- -
W2 W3 ,J4 WS W6 ,J7 i N 
Bi B2 B3 2 s 
Ai A2 A3 3 C 
P2 4 H S/36 

* Pi 5 L 
u 
s 
s -- - -----

BT3 -Vo r her ig es Men ü BTS-Ei nh e i tencodes a n ze i gen 

Dr ucker . . P2Ansc hlusspkt .04 Adresse . . 0 
Diese,- Dr ucker i s t z . Zt. a l s Sys t e mdru c ker de fi ni ert 

Nach getroffener Auswahl weiter mit Schritt 8. 
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Schritt 7: Nun soll der als Systemdrucker zu benutzende Drucker festge legt 
werden. Auf dieser Anzeige erscheinen die D atensichtgeräte und Drucker, 
die an Anschlußpunkt O bis 5 angeschlossen sind. Werden die Anschluß­
punkte 6 bis 11 benötigt, ist die Taste Eingabe zu betätigen. 

28.0 CNF IGSSP - SYS TEMDRUCKE RZUOR DNUNG SYSC NFIG 

De n Dr ucker, der Systewdru cke~ f ür die a us g e wählten 
Datens t a ti onen s ein s o ll, wi t ~ warkie r en. 

0 2 3 

W1 
W2 
p ,; W5 W4 
P3 W6 

5 6 <--Oat e ns tat i onsad resse 

0 -- A !-- ---- ---! 
1 N ' 
2 S ! 
3 C ' 
4 H ' S/36 
5 L 1 

u ' 
s ! 
s ~--------- ! 

BT3 -Vo r her i g es Me nü BTS-E i nh e itenc o des a nze ig e BT1 9-Abbr uc h 
Drucker .•. P i An sc ht uss p kt . . . * 
Ist g egen wjr ti g SysteMdrucker 

Wi 

Neben der D atenstations-ld des als Systemdrucker zu benutzenden 
Druckers ist ein Stern (*) einzugeben. Ist gegenwärtig ein Systemdrucker 
definiert, erscheinen Datenstations-Id, Anschlußpunkt und Adresse 
unten auf der Anzeige. Ist ein Drucker IBM 3262 als Systemdrucker de­
finiert, werden Datenstations-ld und Anschlußpunkt angezeigt. Ein 
ferner Drucker kann nicht als Systemdrucker benutzt werden. 

28.0 CNFI GSSP - SYSTEMDRU CKERZUOR DNU NG SYSC NFI G 

Den Dr ucker, de r Sys te wdrucker für di e ausge wählten 
Datens ta t ionen s ein so ll , wit * Mar ki er e n . 

0 2 3 4 5 6 

W1 
W2 

*P2 W5 W4 
F'3 W6 

<--Dat e nstat icnsadresse 

0 
i 
2 
3 
4 
5 --

A 1 -------··- 1 

N ! 
s ' 
C ' 
H ' 
L 
u ! 
s ! 

S/36 

s !-------'-! 

BT 3-Vorheriges Me nü BTS- Einheitenc odes anzeige BT19-Abb.-u c h 
Dr uc ker .• . Pi Ans ch lu ssp kt . . . * 
I st g e gen w~rtig Sys terodr ucker 

Nach entsprechender Auswahl weiter mit Schritt 8. 

W1 

•· 



·• 

Schritt 8: Will man noch weitere Änderungen bezüglich der installierten 
D atensichtgeräte bzw. Drucker vornehmen (entspreche nd den Auswahl­
möglichkeiten 1 bis 10 in der Anzeige 27.0), weiter mit Schritt 5 in den 
entsprechenden Abschnitten dieses Kapitels, um die Änderungen an die­
ser Ste lle vorzunehmen. 

Sind keine weitere n Änderungen gewünscht, kommt man über die 
Auswahl 11 der Anzeige 27.0 zur Anzeige 5.0 . 

27 . 0 MENü - DATEN STA TIONSKONFIGURATION S YSCNFG 

AUSWAH LHO GLICHKEITEN 

--> Lo k a l e Bi ld.s:c h irM~dationen u nd Dr· ucker hinzuf iig en ocler l. ösc h en 
2 --> DFV-Le i t u ngen h inzufü9en oder l ösc h e n 
3 ---> Fen,e Ste ue)-einheiten, B i l. d sch irfll s tat1onen und Dr ucke,- h inz u füg en 

ode r lö sc hen 
4 --> Stand arddr ucker zuordnen 
5 --> Subkonsolen z 11ordnen 
6 --) Datensta tions identif i kationen ~n d ern 
7 --> Datenstat i o nsfflerk male ändern 
8 > Sys te Md r ucker bestiromen 
9 --> Fer n e Wart ung su r1 t ers t ützung hinzufügen 

10 --> F erne Wartungsunterstützun9 lö sc t,en 
11 --> Zum vorherig e n Menü zurückke hren 

<-- Aus wahl 

BT3- Vorheriges Me n ü BTi 9-Abbr u ch 

Wi 

Schritt 9: Will der Be nutzer irgendwelche Änderungen im Konfigurations­
eintrag durchführe n (Auswahl 2 bis 4 der Anzeige 5.0) , weiter mit Schritt 4 
im entsprechenden Abschnitt in Kapitel 3. Be i dieser Vorgehensweise 
muß man den H auptkonfigurationssa tz nur einmal fortsc hreiben, sta tt 
einer Fortschreibung bei jede m E inzelschritt. 

Falls man keine weiteren Änderungen wünscht, weiter mit Auswahl 5 in 
der Anzeige 5.0, um den Konfigurationseintrag zu siche rn und zur A nzei­
ge 1.0 zurückzukehre n. 

5.0 MENü KDNFI GURATIONSE INTR~"\GUNGEN BEISPIEL.. 

AUSWAHLHOGLICHKEITEN: 

1 --- > H it Bi ld~chirm51otionen und [1rucker· n c1ffbei t e n 
•1 - -- > Lizen1:p1- oyra mme, 1Yahlw. SSP-·Funkt. und SSF'·- Z u sät ze hinzufüge n / l ösc h e n 
3 - - ) Sta nd~ n ho.1f.ffte bei Basisgener i er unq be~timmen (f.4ASIS-5SP I - ·III) 
4 -- > G1· ös43e von P latt e n lnha lt sverz. / Protokolldat. / Ar·bei1sbere i c. h bes timmen 

Sind l<!!-i ne we itere n X nder u n9en der· Konf ig u r at i o us ei nt ,· agung vo,· ge5 ehen , 
Au~wa h l 5 eingeben. 

5 -- > Konfigurations eintragu,,g si c h er n und zu r ück 211m CNFIGSSP- Hauptmenii 

ftT3 - Vorher i ge<!I Me nü 
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Schritt 10: Will der Benutzer den Konfigurationseintrag überprüfen, 
drucken oder die Konfigurationshilfen benutzen, dann weiter im ent­
sprechenden Kapitel dieses Handbuchs. 

Will der Benutzer die durchgeführten Änderungen für das System akti­
vieren, weiter mit Kapitel 7. 

Über die Auswahl 14 (Ende der Prozedur CNFIGSSP) werden die 
durchgeführten Änderungen für das System zu diesem Zeitpunkt nicht 
aktiv, die Änderungen bleiben jedoch im Konfigurationseintrag erhalten . 

1 .o CNFIGSSP 

AIJSLJAHL.Mt)GI.. I CHKE I TEN: 
1 - -- > E~l'!'nutzung von CNFIGSSF' 

:-\ - -- ) Konfi(JlH- ,1tion anzeigen 
4 - - > Ko1\fiql1ra tion drucken 

HAUPTMENÜ 

12 - - > f4a11 ptko 1,figur ations~dt~ ändern 
13 - - > HaupH~on-riqu, .. at ions sa tz neu er· st~lle-11 <F-:e lea se-­

Wech '5el > 
14 -·--> h „ ozetlur CNFIGBSP bef?nden 

Ausw,1h l 

El'f3-- 1Jor·her· i g es Menü 
Während der Systcml·:nnfi9u,··~tlon kann zu jedt!ff Anzt.~ ige durch B12tdti9en de1-
Taste BED- •4ILFE ~in Hi lfete~t aufqer·ufen wer·den . 

E<3 
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Hinzufügen oder Entfernen der fernen Wartungsunterstützung (Remote Service Device Definition) 

Die remote Wartungsunterstützung gibt die Möglichkeit, Datenfernver­
arbeitungsleitungen, remote Datensichtgeräte und Drucker automatisch 
zu definieren. 

Man kann die automatische Definitionsfestlegung für die Remote Ope­
rations/Support Facility (ROSF) benutzen, eine Einrichtung, die es dem 
Bediener einer remote installierten Gerätegruppe erlaubt, auf Fragen der 
Bedienung und auf technische Probleme zu reagieren. Für wcitere Infor­
mationen siehe IBM System /36 Remote Operation/ Support Facility 
(ROSF) Handbuch, IBM Form SC12-3686. 

Die für eine Datenfernverarbeitungsleitung automatisch vergebenen 
Merkmale sehen dabei wie folgt aus: 

Merkmal 
1. Leitungsnummer 
2. Leitungstyp 

3. Automatische Leitungs­
wiederherstellung 
4. Art der Datenfernverarbeitungs-

festgelegter Wert 
1 
4-Draht-Wählleitung für 
manuellen Antwortbetrieb 

N-NO 

ausrüstung 3 - EIA 
5. Externes Modem mit Taktgeber-
funktion Y - YES 

Eine automatische Festlegung von Leitungsmerkmalen erfolgt nicht, wenn 
die erste Datenfernverarbeitungsleitung bereits definiert wurde. Jedoch 
werden in diesem Falle die remote Datensichtgeräte und Drucker fest 
gelegt. 

Die automatisch vergebenen Merkmale für ein remote Datensichtgerät 
beziehen sich auf die Type IBM 5251 Modell 12, bekannt als Datensicht­
gerät mit integrierter Steuereinheit . Die Merkmale sehen wie folgt aus: 

Merkmal 

Kennzeichner der remote Steuereinheit (ID) 

Adresse der Steuereinheit 

festgelegter Wert 

CFE 

FE 

Nummer der Datenfernverarbeitungsleitung 1 

Der Datenstationskennzeichne r (ID) des Datensichtgeräts IBM 5251 
Modell 12 lautet # D . 

Der automatisch definierte Drucker ist am Kanal 1 der remote Steuer­
einheit angeschlossen. 

Falls weitere Änderungen nicht gewünscht werden, weiter mit Auswahl 5 
in der Bildschirmanzeige 5.0, um den Konfigurationseintrag zu sichern 
und um zur Bildschirmanzeige 1.0 zurückzukehren. 

Der Einheitenkennzeichner des Druckers lautet PC und kann ein 
Drucker IBM 5224 oder IBM 5225 sein. Die Merkmale für das remote 
Datensichtgerät mit dem Drucker entsprechen den Unterlassungswerten, 
die für alle remote Datensichtgeräte und Drucker vergeben werden . 
Diese Unterlassungswerte findet man im vorangehenden Abschnitt dieses 
Kapitels unter Änderungen von Merkmalen für Datensichtgeräte und 
Drucker. 

2. Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druckern 2-97 



Verändern von Werten für die Funktion remote Wartungsunterstützung 

2-98 

Dabei kann man nur die Numme r der Datenfe rnverarbe itungslei tung und 
den E inheitencode des remote Druckers ve rändern, d.h. , diese Funktion 
wird einer anderen Leitung zugeordne t und wei tere Drucker können als 
remote Drucker ve rwe ndet werden. 

Hinweise dazu fi ndet man zu Beginn dieses Kapitels im Abschnitt Hin­
zufügen bzw. Entfernen von remote Dutenstutionen. 

Die Merkmale der D atenfe rnverarbeitungs leitung 1 lassen sich nach 
de r automatischen Merkmalsvergabe ve rändern. Wie man dabei vorgeht, 
wird im Abschnitt Hinzufügen bzw. Entfernen von Dutenfernverurbei­
tungsleitungen zu Beginn dieses Kapitels erläute rt. 

Abb. 2.12. vermittelt einen Überblick über die Bildschirm anzeigen sowie 
die erforderliche n Einzelschritte beim Hinzufügen oder E ntfernen vo n 
E inhei ten zur Wartungsunterstützung. Die Inhalte der Bildschirmanzei-
gen sind als Beispiele gedacht. 

Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 2 

Schritt 2 

3.0 
Definition der 
Konfigurations­
eintragung 

Schritt 3 

6.0 
Definition der 
Konfigurations­
eintragung 

Schritt 3 

5.0 
Konfigurations­
eintragungen 
Auswahl 1 

Schritt 4 

27.0 
Menü­
Datenstations­
konfiguration 
Auswahl 9 o. 10 

Schritt 5 

27.0 
Menü­
Datenstations­
konfiguration 
Auswahl 5 

Schritte 6 

5.0 
Konfigurations­
eintragungen 
Auswahl 5 

Schritt 7 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 8 

Abb. 2. I 2. Oberblick über die Bildschirmanzeigen beim Hin zufügen oder E111fernen der 
rem ote Wartungsu111erstützung. 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrabe auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befehlszeile einer be­
liebigen Befehlsanzeige folgendes einzugeben: 

CNFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 2 in Bildschirmanzeige 1.0 (Erstellen, Verändern oder 
Entfernen eines Konfigurationseintrags) 

!. O C:NFI Gssr· HAUPTHt.Nü 

AUS WAHL.M\.H:i l.. I CHKE l TE N: 
1 -·- ) Bt:"?"nutzung von CNF I GßSF' 
2 -·-· > K n nfigu\- .,1ti o n ~1eint r<.~9unq e,· '!:,tel le n, ~ nd f.ff n od e 1· l ösc h e n 
3 -- ) Ko ,,figuratio,1 ~,1zeige11 
4 -- > Ko,1f l gu ra t i 1,n d r 11 c k e n 

1 2 - - > l~a11ptk o 11fig 11rations~~t ~ Änd er 11 
1 ~~ - -- > H ,;11 11p tk o n-f i g ur· ;;1 tio n~;sa t7. n t-,. u e,- ~:. t e ll. e n {F\e l <:~a'::",e·-· 

Wec h ':!,e l > 
14 ---- > F'1·· oz e t1ur C:NFIGSSP b et? nd e n 

A u s w,lh L 

8 T3- Vorhe r ig e s Me 11ii 
W;) h1· end d e 1· Sy s ·t 1~ml-10Hfi t_Ju1„dti o n k a 11n zu jecl e1· An ze iq f~ d u r c h B tc:- t ;]-t:i 9e n de1· 
T,Hde BED- + U.L FE f.t_ in Hi l-f e ·t ex t a ufg e r·uf e n we n .1en. 

B3 

Hinweis: Wenn Datenschutz im System aktiv ist, muß der Benutzer zum 
Ändern oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung (Update 
Access) für die Bibliothek besitzen, die den Konfigurationseintrag enthält. 

Zum Ändern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des Hauptkon­
figurationssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechtigung 
für Wartungshilfen (Service Aid) verfügen . Auswahl 12 und 13 werden gar 
nicht angezeigt, wenn der Benutzer nicht die Berechtigung für Wartungs­
hilfen besitzt. 
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Schritt J: E rgänzen de r Bildschirmanzeige 3.0 (Definitio n eines Konfig u­
r ; 1 t i, , 11 , L' i n t r ; 1 !! s) 

3.0 DEFI NITIO N DE R KON FIGURATIONSE INTRAGUNG 

AUS WAHLMDGLICHKEITEN , 
i - -> Konfigu ra tionseintragung än d ern 
2 --> Konfigu1ationse i ntra g un g ers tellen 
3 -·-> Konfig11r a tionse intragung l ösc h en 

A u s wah L . 

Na me der Ko nfig urationse i nt ragung. 

Na me der B i bliothek .••.. ••• 

Bl.3 - Vor h eri g e s Menü 

SYSCNFG 

~,CNFGLIE< 

a) A u~wahl l ( Verandern eine~ beste henden Konfigura tions­
e intrags). 

b) E ingabe des Name ns des Konfig urationseintrags, der die 

Wi 

remote Serviceunterstützung enthalten soll. Wenn die Datenfe rnverar­
beitungs lei tung mit der Nummer l bereits im Konfigura tionseintrag 
fes tgelegt worden ist, werden die Merkmale der Leitung l nicht verän­
dert. 
H inweis: Der in der A nzeige erscheinende Name ist der derzeit gültige 
Konfig urationseintrag im Ha uptko nfigura tionssa tz. 

c) E ingabe des Bibliothe ksnamens, die de n Konfigurationssa tz 
e nthalt. 
Hinweis: Der in der A nzeige 3.0 gezeigte Biblio theksname enthält den 
le tzten gültigen Konfig urationseintrag de~ H auptkonfig urationssatzes. 

d) Taste EINGABE. Folgende A nzeige e ntha lt den spezifizierten 
Konfigurationseint rag: 

6 , 0 l.~ESC~·Ui:E I l:CUNG OER KONF IGURAT I DNSE I NTR AGUNG 

1, Bes chre i bung d er Ko nfigt1r a t i onse i ntragt1n9 (max . 60 Zeic h e1\): 
SYSTEMGE NEF\IEHUNG Fi..if',; S YSTEMüf•ERSETZLJNG 

2 , Haupt ~ p e ichergrö~se i n KI) , 

3, Plat t ens peic h ergrti sse i n MB 

O:l. 2 f.f - 716B 

0()30-1 4 32 

SYSCNFIG 

e) Nach Durchfü hrung de r Änderungen der Beschre ibung des 
Konfig ura tio nseintrags Taste E INGABE beta tigen. 

[<3 
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Schritt 4: Auswahl l aus der Bildschirmanzeige 5.0 (Arbeiten mit D ate n­
sichtgeräten und Druckern) 

5 , 0 ME Nü KO NF I GLJRAT IüNS E I NTf..:t'\GUNGEN BEISPIEL 

AUSWAHLHtlGLICHKEITEN: 

1 ---> Mit Bild~c hirm~;.-t ;ltiom?n und r.1r· u r.: ke,- n a,- b t'-" i-t e n 
' 1 - -> L i z en z p 1- og ramme, ,,..ahlw, 8GF' --Fun~: t. und SSP·- Zusiitze h inz ufügen/ löschen 
3 - --> Standa,- dwerte b ei B,, ~ i s genf".!'1-tt:~r· ung b~s ·timmen (BAf..jJ.8-SSP 1-·I.II) 
4 -- > Grüsse vo 1, P lat teninh~ lt gverz,/Prutoko lldat./Arbeitsbere l ch bestimmen 

Si n d l<ei nr..!' we iter e n ,1'ti,nrJ e 1· un9en de, .. l<onf igur· a't i o nsei n ·\T a gung vo rgesehe n , 
Aus wahl 5 e i ngebl'!n, 

5 - ---> Konf igur-, t i onsf::-i n'tr·agu n g <s i<'~h er n und zu,- ück. zum CNF I GSSF'- H61upt menU 

Au s wah l 

B3 

Schritt 5: A uswahl 9 (Hi nzufügen von remote E inheiten zur Wartungsun­
terstützung) oder Auswahl 10 (E ntfe rne n von remote Einheiten zur War­
tungsunterstützung) aus Bildschirmanzeige 27 .0. 

27 . 0 MEN ü - DATENSTAT I ONSKONFIGURAlION SYSC NF G 

AU SWAHLHOGLI CHKEI TEN , 

1 -- > Lokale Bi ld s c h irr1l.5'tat ·lonen und Drucker· hin :r.ufüqen o (h"'!i- l.<i sc he,·i 
2 --) DFV --Lei tun9en h inzufÜg(:Hl <) dei- l.o .schPn 
3 -·-·) F en1e S teu e rei nhe it en, Bi lclschir·m s tationt.c>n U flcl J)ruc: ke i- hi nzufiige):l 

o de1· l.öschen 

4 --> S t andarddrucker zuordnen 
S --) S ub kon sole11 z uordnen 
6 --) Da tenstation s identifikatianen jndbrn 
7 --) Date n stat i onsme r kmal e ä ndern 
8 > Sys t emdrucker bes timm en 
9 -- > Fer11 e Wa1·tungsunter· st ü·t zu ng hi r1z ufugen 

1 0 --) Ferne Wart~ngsunter s tü t zung lösc h en 
11 -- ) Zu m vorherigen Menü z ur tickke h rei1 

Au s wah l 

BT3 -Vor t1 eriges Menü BT19 -· Abbl"U Ch 

Wi 

Beim Hinzufügen bzw. E ntfernen erscheint a m Fuß der Bildschirmanzei­
ge 27 .0 e ine Nachricht, die die Durchführung bestä tigt. Die re mote Steu­
ere inhe it und Drucker werde n aus dem Konfigurationseintrag entfernt, 
jedoch nicht die Leitung. 

Im A bschnitt Hinzufügen bzw. Entfernen einer Datenfernverarbeitungs­
leitung für remote installierte Datenstationen in diesem Kapitel findet man 
entsprechende Hinweise. 
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Schritt 6: Wenn noch we itere Änderungen bezüglich der Datensichtgeräte 
bzw. Drucker durchgeführt werden sollen (gemäß den Auswahlmöglich­
keiten 1 bis 10 in der Anzegie 27.0), weiter mit Schritt 5 in den entspre­
chenden Abschnitten dieses Kapitels, um die Änderungen an dieser Stelle 
durchzuführen . 

Sind weitere Änderungen nicht gewünscht, dann weiter mit Auswahl 11 
(zurück zum vorhergehenden Menü) in Anzeige 27 .0, um zur Bildschirm­
anzeige 5.0 zurückzukehren . 

27.0 MENü - DATENSTATION SKONFIGURAT!ON SYSCNF G 

AUSWAHLMO GLICHKEITEN c 

"'"·-> L ok ale Bi lclschi r· 11lsta t ·i onPn und Drucker· hin 1.ufü9en O i.lEn- li)schE•n 
2 -- ) DFV -- L ei t unqen hi nzufüy en odei- l. ösc: h E·n 
3 --·) F t~r·np S teuerei nh eiten , Bi l.cl sc hii- 111 s tationen und Ih·uckEil" i·iinzufü qe ti 

ode i- Lösc h en 

4 --> S t arid ar ddr uck er z uord neri 
5 --) S ub ko l1solen z uordnen 
6 --> Dateristations identif ikationer1 ~nd~r·n 
7 --) Datens t atio ns roe rk mal.e ä11d er11 
8 --> Sys t em d ruc ke r besti111m en 
9 --> Ferne Wart ungsunterstüt zu 11g hinzufugen 

10 --) Fer ne Wartung s unter s tüt zun g Lüscheri 
11 --) Zum voi-herigen Menü z ur ückkel1ren 

Au s wah l. 

BT3-Vo rheriges Men ü 

W1 

Schritt 7: Um irgendwelche Änderungen im Konfigurationseintrag durch­
zuführen (Auswahl 2 bis 4 in der Bildschirmanzeige 5.0), weiter mit 
Schritt 4 im entsprechenden Abschnitt im Kapitel 3, um die Änderungen 
zu diesem Zeitpunkt durchzuführen . 

Be i dieser Vorgehensweise muß man den Hauptkonfigurationssatz nur 
e inmal fortschreiben, statt die Fortschreibung bei jedem Einzelschritt 
durchzuführen . 

Falls keine weitere n Änderungen notwendig sind, weiter mit Auswahl 5 
in der Anzeige 5.0, um den Konfigurationseintrag zu sichern und um zur 
Bildschirmanzeige 1.0 zurückzukehren . 

Mf::Nü KONF I GUl:::AT IUNSE I NlT.:i'.\ GUNGEN BEI S PIEL 

AUSWAHLMOGLICHKE ITE N: 

1. ---- > Mit Hildsc hirm~-.·t ;:~ti o 1H'? n und [l,- ur.J: e1- n ar·be i"t _en 
:.! --> Lize1H; p1- oy1- amme, \Yah lw. S5F' --Funkt , und SSF··- Z u~,;d ·tze hinzufüg en / 1.ö schen 
:3 ---) Stand .. ·n·dwert e bei B,!l '!::- i!..:;gener if-:~1·· unq be·':.'\ ·tim11H-?'n (BASI.S-fiSP I-· IJ.I) 
4 ·---- > Gr· ö s se v o n F' l,1tteninhc.,lh:;v1=?1- 7.,/F-To "tok olldat./Ar b e i tsbe1- eic.h b er:;t1mmen 

Sind lu:~ine wei ·te,- en Ände·r· une:,en dtcff Konfigurationse int,- agung vo,- ges ehen, 
Auswahl ~5 e i ngebe n. 

::::; - -- > Konfi-gu r ationseintr·agung si c htn- 11 und zu,- ü c. ~: zum CNFIGSSF' --H .,;i uptmf.~ nU 

Ausw ,~h 1. 

•· 
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Schritt 8: Will der Benutzer den Konfigurationseintrag überprüfen, 
drucken oder die Konfigurationshilfen benutzen, dann weiter im ent­
sprechenden Kapitel dieses H andbuchs. 

Will der Be nutzer die durchgeführten Änderungen für das System akti­
vieren, weiter mit Kapitel 7. 

Über die Auswahl 14 (Ende der Prozedur CNFIGSSP) werden die 
durchgeführten Änderungen für das System zu diesem Zeitpunkt nicht 
aktiv, die Änderungen bleiben jedoch im Konfigurationseintrag erhalten. 

1 . o CNFIGSSP ►◄AUPTMENü 

AUSWAHl ... 1"1,~JGL I CHKE f TE N t 
1 -··· > Benutzung von CNF :CGSSP 
2 --> Ko1\figurations ei,1tragunq er ste ll e n, jndern oc1 er lb sc t1en 
3 - ·- > K1)t:f igurat io11 ~nzeigen 
4 -- ) Konfigllrat\on druc k en 

1 2 -···-> H <.~11ptkonf igu1· at i o n s~; ,1i· -r. ;jnd e rn 
13 ----> Hauptkon"f igu1··at ionssa ·tz. neu ers 1el l.t~n \F-:el.ea<I,e··· 

Wt~r.: h s e l ) 
14 -··-· ) FYozedu1· CNFIGSSP bee nd e n 

Ausw;th L 

BT 3 ·-'JodH?.r· i g es Menü 
Wilh1· 1~nU dt~,- Sys tem~:o nfi g u1" ation kann zu jede1· A n1.eige dun:: h B-12- 1·dt i9en der· 
Ta ~; ·t1;!' BED··· H ILFF ril n Hi lfe-te• t c1uf q e 1·· u-fen we1··d en . 

E<3 
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3. Verändern des Systemsteuerprogramms 
SSP (System Programming Support) 

Lizenzprogramme 

Dienstprogramme 

In diesem Kapitel werden mögliche Änderungen des SSP beschrieben. Es 
wird erläutert, wie man: 

• Lizenzprogramme, wahlweise SSP-Routinen und SSP-Zusätze hinzu­
fügt bzw. entfernt 

• Basis-SSP-Werte ändert 

• Größen des VTOC, der Protokolldatei bzw. des Programmarbeitsbe-
reichs verändert 

Zu Beginn eines jeden Abschnitts innerhalb dieses Kapitels gibt eine 
Abbildung eine Übersicht über die Bildschirmanzeigen, die im Rahmen 
einer bestimmten Aufgabe gezeigt werden. Die Bildschirminhalte sind als 
Beispiele anzusehen. 

Wenn Programmierunterstützungen hinzugefügt werden, müssen die vor­
her für das aktuelle Release eingespielten vorübergehenden Fehlerbehe­
bungen (PTF) erneut eingespielt werden. Informationen hierzu finden 
sich im IBM System /36-5360, 5362 Bedienerhandbuch. 

Am Anfang von jedem Abschnitt in diesem Kapitel findet sich ein Über­
blick über die verschiedenen Bildschirmanzeigen, die bei der Ausführung 
des Abschnitts durchlaufen werden. Die in den Anzeigen aufgeführten 
Werte sind nur Beispiele. 

Die auf den Anzeigen in diesem Kapitel erscheinenden Nummern der 
Zusätze gelten für die Systemeinheiten IBM 5360 und IBM 5362 mit 
englischem SSP (Standard) . Steht eine andere Systemeinheit zur Verfü­
gung oder wird eine andere Version des Systemsteuerprogramms verwen­
det, weichen die Nummern der Zusätze ab. 

Lizenzprogramme werden von IBM gegen Entgelt zur Verfügung ge­
stellt. 

Lizenzprogramme dienen der Verarbeitung von benutzererstellten Da­
ten. Sie dürfen nicht mit „lizenzpflichtigen Anwendungsprogrammen" 
verwechselt werden. 

Lizenzpflichtige Anwendungsprogramme dienen bestimmten Anwen­
dungslösungen wie beispielsweise der Lagerbestandsführung oder Fak­
turierung. 

Folgende Lizenzprogramme stehen für das IBM System / 36 zur Verfügung: 

• Dateidienstprogramm (Data File Utility - DFU) 

• Dialogprogrammgenerator (Work Station Utility - WSU) 

• Programmeingabe-Dienstprogramm (Source Entry Utility - SEU) 

• Bildschirmentwurfsprogramm (Screen Design Aid - SDA) 
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Programmiersprachen 

Büroanwendungen 

Systemsteuerprogramme (SSP) 
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Die verfügbaren Programmiersprachen sind: 

• RPG II 

• COBOL 

• BASIC 

• FORTRAN 

• Assembler 

- PC SUPPORT/36 

• Gemeinsam benutzte Ordner 

• Online-Informationen für gemeinsam benutzte Ordner 

• PC SUPPORT/ 36 Datenstationserweiterung 

• PC SUPPORT/36 Organisator 

• PC SUPPORT/36 IBM Token-Ring Netzwerk Unterstützung 

• PC SUPPORT Pass-Through 

- PC SUPPORT/ 36 Datenstationszusatz 

- Dienstprogramm für Anwendungsentwicklung (DSU) 

- Präsentationsgrafiken (BGU/36) 

• TEXT/36 

• TEXT/ 36-Wörterbücher 

• BÜRO/ 36 

• Dokumentbibliotheksservice 

• Verbindung zu PROFS 

• QUERY/ 36 

• Online-Informationen für BÜRO/36 

LAN DFV-Unterstützung 

3278/79-Einheitenemulation über IBM Personal Computer 

Das Systemsteuerprogramm (SSP) ist untergliedert in: 

• Basis-SSP-Routinen 

• Wahlweise SSP-Routinen 

• SSP-Zusätze 

•· 

•· 



Basis-SSP 

·• Wahlweise SSP-Routinen 

SSP-Zusätze ·• 

Basis-Systemsteuerprogramm besteht aus einer Anzahl von Program-
men, die der Systemsteuerung dienen und die installiert sein müssen. Dazu 
gehören: 

• Online-Hilfetexte 

• Eingabe-} obwarteschlange 

• Systemsteuersprache (OCL) und Prozedursteueranweisungen (PCE) 

• Sort/ Merge 

• Systemdienstprogramme 

• Benutzer-/ Ressourcensicherheit 

• Systemprotokoll 

• Drucker-Spool 

• Jobfernverarbeitungsunterstützung (RJE) 

• Unterstützung für remote (entfernte) Datenstationsprotokolle 

• Stapel-ESC-Unterstützung 

• Erweitertes Plattenmanagement 

Die wahlweisen Systemsteuerprogramme unterstützen und erleichtern 
den Umgang mit dem System und bestehen aus Programmen und Bild­
schirmanzeigen mit entsprechenden Hilfetexten. 

• Zusätzliche Hilfetexte 

• Online-Problemanalyse 

- Für Datenfernverarbeitung 

• Dienstprogramm für Zeichengenerierung (Character Generator 
Utility - CGU) 

• Interaktive Datendefinitionsunterstützung (IDDU) 

• Online-Informationen für IDDU 

• Unterstützung zum Anzeigen der Online-Informationen 

• Unterstützung zum Drucken der Online-Informationen 

Die Systemsteuerprogrammzusätze bestehen aus Zusatzprogrammen, die 
man bestellen kann . Folgende Zusätze stehen zur Verfügung: 

• SSP-Erweiterungen 
- Multinationaler Zeichensatz 

• Bandunterstützung 

• Software-Installationsunterstützung 

• Datenfernverarbeitung 
Basisunterstützung 
X.25-Unterstützung 
Erweiterte DFV-Unterstützung 
Asynchrone DFV-U nterstützung 

• SSPICF-Unterstützung 
Basis-SSPICF 

- Sekundärsubsystem 
- Bankensubsystem 

• 3270-Einheitenemulation 
BSC 

- SNA 
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• Communications and Systems Management 
Change-Management-Unterstützung (DSNX) 

- Remote-Management-Unterstützung (DHCF) 
- ALERT-Unterstützung 

• Pass-Through-Unterstützung 

• Advanced Peer-to-Peer Networking (APPN) 

• MSRJE 

• DES für Kreditinstitute 

• Distributed Disk File Facility (DDFF) 

• Distributed Data Management (DDM) 

• Unterstützung für Magnetplatteneinheit IBM 9332 (nur Einheit 
IBM 5362) 

Hinzufügen oder Entfernen von Lizenzprogrammen, wahlweisen Systemsteuerprogrammroutinen und 
Systemsteuerprogrammzusätzen 

3-4 

Zum Hinzufügen der genannten Produkte ist zusätzlicher Platz auf Platte 
für weitere Bibliotheken und Dateien und in der Systembibliothek 
#LIBRARY erforderlich. Der erforderliche Speicherbereich auf Platte 
und in der Systembibliothek ist Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für Sy­
stemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Vor Hinzufügen der Produkte sind folgende Schritte durchzuführen: 

• Konfigurationseintragung wie in diesem Kapitel beschrieben ändern 

In das Eingabefeld der Abfrage für das hinzuzufügende Produkt ein Plus­
zeichen ( +) eingeben. 

• Konfigurationseintragung in den Hauptkonfigurationssatz aufnehmen 

(Auswahl 12 zum Hinzufügen oder Auswahl 13 zum Laden eines neuen 
Release oder Neukonfigurieren des Systems vom Menü CNFIGSSP -
HAUPTMENÜ eingeben. 

• Die benötigten Disketten einlegen, wenn sie vom System angefordert 
werden 

Bei Auswahl 12 werden die Disketten mit der hinzuzufügenden Unter­
stützung eingelegt. Die SSP-Disketten sind erforderlich, wenn wahlweise 
Systemsteuerprogrammroutinen eingespielt werden sollen. 

Bei Auswahl 13 werden die SSP-Disketten und die Disketten mit der 
Programmierunterstützung für das System eingelegt. Das Systemsteuer­
programm sowie die gesamte gegenwärtig gespeicherte Programmierun­
terstützung werden neu geladen. Erstmals geladen wird die hinzuzufügen­
de Unterstützung. 

•· 

•· 



·• 

·• 

Entfernen 

Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 2 

Schritt 2 

3.0 
Definition der 
Konfigurations-
eintragung 

Schritt 3 

In das Eingabefeld der Abfrage für das zu entfernende Produkt ist ein 
Minuszeichen (-) einzugeben. Danach mit Auswahl 12 die Konfigura­
tionseintragung in den Hauptkonfigurationssatz aufnehmen. Das Produkt 
ist erst nach dem nächsten Einleitenden Programmladen (IPL) endgültig 
aus dem System entfernt. Dazu ist in die entsprechende Abfrage während 
des Einleitenden Programmladens ein Y (Ja) einzugeben. Wird N (Nein) 
eingegeben, wird das Produkt nicht entfernt, und die Abfrage erscheint so 
lange bei jedem Einleitenden Programmladen, bis sie mit Y (Ja) beant­
wortet wurde. 

Abb. 3.1. gibt einen Überblick über die zum Hinzufügen bzw. Entfernen 
von Lizenzprogramme gehörenden Bildschirmanzeigen sowie die Rei­
henfolge der einzelnen Schritte. Die Angaben in den Bildschirmanzeigen 
sind als Beispiele anzusehen. 

6.0 
Definition der 
Konfigurations­
eintragung 

Schritt 3 

5.0 
Konfigurations­
eintragungen 
Auswahl 2 

Schritt 4 

19.0 
Lizenz-
programme 

Schritt 5 

21 .0-21 .9 
SSP Zusatz­
einrichtungen 

Schritt 6 

20.0-20.1 
Wahlweise 
SSP­
Unterstützung 

Schritt 7 

5.0 
Konfigurations-
eintragungen 

Schritt 8 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 9 

Abb. 3. 1. Bildschirmanzeigenübersicht fü r das Hinzufügen oder Entfernen von Lizenzprogramme, wahlweisen 
Systemsteuerprogrammroutinen und Systemsteuerprogrammzusätzen. 
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Schritt 1: Zum Aufrufen de Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befehlszeile einer beliebi­
gen Befehlsanzeige folgendes einzugeben: 

CNFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 2 aus Bildschirmanzeige 1.0 (Erstellen, Verändern 
oder Entfernen eines Konfigurationseintrags) 

CNF IGSSP HAUPTHENü 

AUSWAHL.HtJGLICHKEITEN 1 
1 - ·-> Benutzung von CNFIGSSF' 
2 --> t<onftgu,·t1tion'!leint,· 09un9 er5tellen, ändern ode,· lösc:he-n 
3 -- > Ko11flgu1· ation anzeigen 
4 - - > Ko,1figl1ratio n drucken 

10 --> Unterstützungst1i lfe,, au~w~hlen 

12 --> Hauptkonf i gur at i onss<'!ltz_ ä ndern 
1 3 --> Hauptkonfigurationssat z ne u er~tel le11 <Release­

Wech'5e l) 
14 - -- > F'1· ozedu1· CNFIGSSP beendt?.n 

BT3-V oT·he1· i ge~ Menü 
Wilhr e nd d t'ff Sy51.emirn nf igu, .. ation ~t~n n zu jeder Anzeige dun.: h B1::-täi:igen de1· 
T~ ste BED- t◄ ILFE ~i,1 Hilfe tex t aufqerufen we,·de11. 

B3 

Hinweis: Wenn Datenschutz im System aktiv ist, muß der Benutzer zum 
Ändern oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung (Update 
Access) für die Bibliothek besitzen, die den Konfigurationseintrag enthält. 

Zum Ändern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des Hauptkon­
figurationssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechtigung 
für Wartungshilfen (Service Aid) verfügen. Auswahl 12 und 13 werden gar 
nicht angezeigt, wenn der Benutzer nicht die Berechtigung für Wartungs­
hilfen besitzt . 

•· 

• 
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Schritt 3: Ergänzen der Bildschirmanzeige 3.0 (Definition eines Konfigu­
rationseintrags) 

3 .0 DEFIN I TION DER KONFIGURATIONSEINTRAGUNG 

AUSWAHLMO GLICHKEITEN , 
1 -- ) Konf i gu rat ionse int ra gung ä nd er n 
2 --> Konfig ur·at ionse in tragu ng er s tell e11 
3 --> Konfi gu rationseintragung Lösc hen 

Au s wahl. 

Na Me der Ko nf ig urat ionseintragung. 

Nart1e der B i b Li o t hek. . . . . . . . 

BT3-Vor her iges Menü 

SYSC NFG 

~CNFGLIB 

a) Auswahl 1 (Verändern eines bestehenden Konfigurationseintrags). 
b) Eingabe des Namens des Konfigurationseintrags, der die 

zu verändernden Programmprodukte enthält. 

Wi 

Hin weis: Der auf der Bildschirmanzeige gezeigte Konfigurationsein­
trag ist der derzeit gültige Konfigurationseintrag im Hauptkonfigurati­
onssatz. 

c) Eingabe des Namens der Bibliothek, die den Konfigurationseintrag 
enthält . 
Hinweis: Der auf der Bildschirmanzeige 3.0 gezeigte Bibliotheksname 
ist der Name der Bibliothek, die den derzeit gültigen Konfigurations­
eintrag des Hauptkonfigurationssatzes enthält. 

d) Taste EINGABE. Die folgende Bildschirmanzeige zeigt den 
spezifizierten Konfigurationseintrag: 

6.0 BESCHf<E IE•UNG [1ER KONFIGURATIONSEINTRAGIJNG 

1 . Beschreibung der Konfiqurat i o nseint rag 11ng (max. 60 Zeichen); 
SYSl"EHGENERIE:r<UNG FüR SYSTEHü [tER8E1'ZUNG 

SYSCNFIG B3 

2 . Haupt sp eichergr ö~,-se in t<B • Ol.2fJ-7168 0 2 56 

0030-1432 0 2 00 

e) Nachdem die Änderungen des Konfigurationseintrags durch­
geführt sind, Taste EINGABE betätigen . 
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Schritt 4: Auswahl 2 aus Anzeige 5.0 (Hinzufügen oder Entfernen von 
Lizenzprogrammen, wahlweisen Systemsteuerprogrammroutinen und 
-Zusätzen) 

5 , 0 ME: Nü t< DNF I GlJRAT IüNSE J. NTF".:t"tGUNGEN !\EISPIEL. [<3 

AUSWAHLHtlGI.. I CHKE I TEN: 

1 --> Mit Eti l.d !!.c h lr m$1Jl tione n und n,- uck@rn ",- b ei ten 
:? --> Li,.e-n:r.p,· ogramme t '"l'hlw. SGP--F un~:t. und S SF'·-Zusätze hinzuflige n / lösc t, e n 
3 - --> Sta11dan:h,i1e1· te bei Be15 isgene1· ie,· unq be~timm~n (BASIS- SSP 1-· III) 
4 - - > Grüs~e von Pl atten inhalt~verz , / Protokolld at , /Ar beit ~bereich bestimmen 

S ind lu~ille weiteren Xnde1· un9en der Ko nf i g\u-ationse in11· agl1ng vo,· ges ehen, 
Auswahl 5 e i nq eben . 

~) - --·> Konfigu1· a tionse int1· agun9 •i c hf:ffn und 1urilc k. zum CNFIGSSF'-;- Ha uptnienU 

BT3--·Vorher i ge c:?'t Menü If T19- Abb r uch 

Schritt 5: Auf den Bildschirmanzeigen (19.0 bis 19.8) werden die ge­
wünschten Änderungen für Lizenzprogramme durchgeführt. 

Hinzufügen : Pluszeichen ( +) 
Entfernen: Minuszeichen ( -) 
Keine Veränderung: keine Eingabe (leer) 

Ein Stern (*) links vom Eingabefeld zeigt, daß sich die Programmrouti­
ne bereits im Hauptkonfigurationssatz befindet. 

Ein Ampersand (&) bedeutet, daß sich die Unterstützung bereits in der 
Konfigurationseintragung befindet. 

Wenn Auswahl 12 vom Menü CNFIGSSP - HAUPTMENÜ eingege­
ben wird, werden alle mit einem Plus- ( +) oder Minuszeichen (-) markier­
ten Unterstützungsroutinen in die Konfigurationseintragung aufgenom­
men bzw. aus ihr entfernt. Die jeweils benötigten Disketten werden vom 
System angefordert. 

Wenn Auswahl 13 dieses Menüs eingegeben wird, werden die im System 
befindlichen Unterstützungsroutinen geladen. Wird als Basis der Haupt­
konfigurationssatz verwendet, werden alle mit einem Stern (*) markierten 
Unterstützungsroutinen geladen . Wird als Basis eine Konfigurationsein­
tragung verwendet, werden alle mit einem Ampersand (&) oder einem 
Pluszeichen ( +) versehenen Unterstützungsroutinen geladen. 

Unterstützungsroutinen, die mit einem Stern (*) ohne Ampersand (&) 
oder Pluszeichen ( +) gekennzeichnet sind, werden entfernt. Die jeweils 
benötigten Disketten werden vom System angefordert. 

Wird ein Pluszeichen für eine bereits im System vorhandene Unterstüt­
zung eingegeben, wird diese neu geladen . D abei werden jedoch früher 
eingespielte PTFs (Vorübergehende Fehlerbehebungen) gelöscht. 

•· 

• 



·• 
Abfrage 1 

Abfrage 2 

·• 
Abfrage 3 

a) Auf der Anzeige 19.0 (Programmierunterstützung) spezifiziert man 
durch ein Plus- ( +) oder ein Minuszeichen (-) Änderungen, die für diese 
Lizenzprogramme durchgeführt werden sollen. 

1'1.0 CNFIGSSP - PROGRAMMIEr<LINTERSTüTZLING 

Eingabe ◄· -···> Dlc~e UT1t~r~tUtzung s routine dem Syst em hinz,ifUgen 
EI nqabc, - ---· > [lie5e Unter~~·tützung s r out i ne au'!", dem System l öschen 
LP.cff-a1elle ---- > Keine /finderung 

1, UFU , , , • , , , 

2. wsu .•• • • • • 
3, SEU , • , , •• , 
4. Ouellenform~te für SEU 
$. SL\1-\ • • • • • • • 

* - Diese Unter~tUtzungsl· out i ne befindet 5lch z.l't. im System 
li.. - Diese Unter~tHtzunq~-i.routine wi,· d beim Wiedf.ffhe, ·stellen 

des Hauptkonfigu1· ationssa.tze5 hopie,· t 

BT3-Vorhe1· i ge5 Me nU BT19-·· Abb,· uch 

BEISPIEL B3 

Mit Hilfe des Dateidienstprogramms (DFU) können Plattendateien er­
stellt, verwaltet, geändert, angezeigt und gedruckt werden. Wird DFU in 
das System eingespielt, wird die Bibliothek #DFULIB erstellt. Informa­
tionen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek 
#LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerpro­
gramme" zu entnehmen. Weitere Informationen über DFU sind aus dem 
IBM System/36 Dateidienstprogramm (Data File Utility - DFU) Hand­
buch, IBM Form SC12-3627, ersichtlich. 

Mit Hilfe des Dialogprogrammgenerators (WSU) können Programme für 
die Dateneingabe, -aufbereitung und -abfrage geschrieben werden. Wird 
WSU in das System eingespielt, wird die Bibliothek #WSULIB erstellt. 
Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der System­
bibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für Sy­
stemsteuerprogramme" zu entnehmen. Weitere Informationen über WSU 
sind aus dem IBM System /36 Dialogprogrammgenerator (Work Station 
Utility - WSU) Handbuch, IBM Form SC12-3626) ersichtlich. 

Mit Hilfe des Programmeingabe-Dienstprogramms (SEU) können Proze­
duren und Prozedureintragungen (Programme) eingegeben und geändert 
werden. Wird SEU in das System eingespielt, wird die Bibliothek 
#SEULIB erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Plat­
te und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Weitere Infor­
mationen über SEU sind aus dem IBM System /36 Programmeingabe­
Dienstprogramm (Source Entry Utility - SEU) Handbuch, 
IBM Form SCl 2-3622, ersichtlich. 
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Abfrage 4 

Abfrage 5 
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Mit Hilfe der Quellenformateintragungen können SEU-Formate geän­
dert werden. Wird dieser Zusatz gewählt,wird die Bibliothek #SEULIB 
erstellt, in die die Quelleneintragung #SE§FORM gestellt wird. In die 
Systembibliothek wird die Quelleneintragung #SE§XTRA aufgenom­
men. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der 
Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Mit Hilfe des Bildschirmentwurfsprogramms (SDA) können Bildschirm­
anzeigen und Menüs entworfen, erstellt und gewartet werden. Außer­
dem können mit SDA RPG II- und WSU-Bestimmungen generiert wer­
den. Wird SDA in das System eingespielt, wird die Bibliothek #SDALIB 
erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der 
Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Weitere Informationen über 
SDA sind aus dem IBM System /36 Bildschirmentwurfsprogramm (Screen 
Design Aid - SDA) Handbuch, IBM Form SC12-3623, ersichtlich . 

Taste Eingabe betätigen. Die Anzeige 19.1 erscheint. 

b) Auf der Bildschirmanzeige 19.1 (Sprachen) werden durch ein 
Plus- ( +) oder Minuszeichen (-) Änderungen zu diesen Lizenzpro­
grammen gekennzeichnet. 

19,1 CNFIGSSP -· r-·m.1Gr..;AMMlE.RUNTERST\.iTZUNG 

Elng<)be + ---> Diese Unte,- stützung<.:woutine d e m System hinzufügen 
E i nqabe - -··- > Ilie~,e U 1,t e,- stützung!',r· out i ne au '!:, deil'I Sysiem lö sc t-1en 
Leerste l lt.~ --· -> Keine Xnde,- ung 

1. RPG II •• • , , , , , , , , 
2 , COBOL , , , , , , , , , , , 
3 , BASIC , , , , , , , , , , , 

4. BASIC •ii lfe- Unt~r ~ tützung 
5 . FORTRAN • 
6. Assemb l e1· 

* - Diese Unter ~ tützu11g 5 ro 11t ine bef indet ~ich z . zt. im System 
~ - Di e$e Unterstü tz ungsroutine wird beim Wied erherstel l e ,, 

des •iauptka11fiqurationssatzes ~:opie r t 

BT3·-V nrh e,- iges Mt:~nü BT 19- Abb,~uch 

BEISPIEL K3 

•· 

•· 



Abfrage 1 

Abfrage 2 

Abfrage 3 

·• Abfrage 4 

Abfrage 5 

Abfrage 6 

• 

Wird RPG II im System installiert, wird der RPG-Umwandler in die 
Bibliothek #RPGLIB kopiert. Informationen über den Speicherplatzbe­
darf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. 
,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Wird COBOL im System installiert, wird der COBOL-Umwandler in die 
Bibliothek #COBLIB kopiert. Informationen über den Speicherplatzbe­
darf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. 
,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Wird BASIC im System installiert, werden die Aufbereitungs- und Aus­
führungsmodule in die Bibliothek #BLLIB kopiert . Informationen über 
den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek 
#LIBRARY sind Anhang B. " Speicherplatzbedarf für Systemsteuerpro­
gramme" zu entnehmen. 

Die BASIC-Hilfeunterstützung ist ein Hilfetext für das BASIC­
Programm. Wird die BASIC-Hilfeunterstützung gewählt, wird der Hilfe­
text in die Bibliothek #BLHPLIB gestellt. Informationen über den 
Speicherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY 
sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu 
entnehmen. 

Wird FORTRAN im System installiert, wird der FORTRAN IV­
Umwandler in die Bibliothek #FORTLIB kopiert. Informationen über 
den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek 
#LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuer­
programme" zu entnehmen. 

Wird Assembler im System installiert, werden der Assembler, die Assem­
bler-Makroinstruktionen und der Makroprozessor in die Bibliothek 
#ASMLIB kopiert. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Plat­
te und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Taste Eingabe betätigen . Die Anzeige 19.2 erscheint. 
Auf Anzeige 19 .2 werden durch ein Plus- ( +) oder Minuszeichen (-) 

Änderungen zu diesen Lizenzprogrammen angegeben. 
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19.2 CNFIGSSP - PROGRAMMIERUNTERSTÜTZUNG ******** ** 

Eingabe+ --> Diese Unter stützungsroutine dem System hinzufügen 
Eingabe - --> Diese Unterstützungsroutine aus dem System löschen 
Leerstelle--> Keine Änderung 

1 . TEXT/36 * 
2. BÜR0/36 .. . ...... . * 

3. Dokumentbibliotheksservice (DLS) * 
4. Verbindung zu PROFS * 5. QUERY/36 * 

* - Diese Unterstützungsroutine befindet sich z.Zt. im System 
& - Diese Unterstützungsroutine wird beim Wiederherstellen 

des Hauptkonfigurationssatzes kopiert 

BT3-Vorheriges Menü BT19-Abbruch 

* * 
* * 
* * 
* * 
* * 

Hinweis: Werden Produkte der Büroanwendungen hinzugefügt, ist der 
Task-Arbeitsbereich zu vergrößern . Weitere Informationen sind dem 
Abschnitt " Verändern der Größen des VTOC, der Protokolldatei bzw. 
des Task-Arbeitsbereichs (TWA = Task Work Area)" in diesem Kapitel 
zu entnehmen. 

Mit Hilfe von TEXT/ 36 ist es möglich, Text zu verarbeiten und Hilfetexte 
für die Anwendungsprogramme zu erstellen. Wird TEXT/36 im System 
installiert, werden die Bibliothek #TULIB und der Ordner #PRFFLDR 
erstellt. Außerdem werden zwei Dateien (#TTlOCPI und #TT15CPI) 
erstellt, die das Drucken von Großbuchstaben unterstützen. Informati­
onen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek 
#LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuer­
programme" zu entnehmen. Weitere Informationen zu TEXT/36 sind 
aus dem Handbuch IBM System /36Text (TEXT/36) Erste Schritte, 
IBM Form SC12-3729, ersichtlich. 

TEXT/ 36 ist die Voraussetzung für die Benutzung von BÜRO/ 36. 
Sollen Dokumente mit Hilfe von TEXT/ 36 von einer Datenstation an eine 
andere geschickt werden, muß BÜRO/ 36 installiert sein. Zum Mischen 
von Daten in ein TEXT/ 36-Dokument ist QUERY/36 erforderlich. 

Zusammen mit TEXT/ 36 werden Wörterbücher zur Verfügung gestellt. 
Wird TEXT/ 36 in das System aufgenommen, wird die wahlweise SSP­

Unterstützung des Druckens und Anzeigens von Online-Informationen 
(Schritt 7b) dem Hauptkonfigurationssatz hinzugefügt. 

BÜRO/ 36 dient der Erleichterung der täglichen Büroaufgaben, dem 
Post-und Notizenaustausch sowie der Verwaltung von Verzeichnissen 
und Terminkalendern. Wird BÜRO/ 36 installiert, wird die Bibliothek 
#OFCLIB erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Plat­
te und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Weitere Infor­
mationen zu BÜRO/ 36 sind aus dem Handbuch IBM System /36Büro 
(BOR0/36) Erste Schritte, IBM Form SC12-3730, ersichtlich. 

Für die Benutzung von BÜRO/ 36 ist TEXT/ 36 Voraussetzung. Der 
Einsatz von BÜRO/ 36 in Verbindung mit Datenfernverarbeitung ist mög­
lich, wenn im Systemsteuerprogramm der Datenfernverarbeitungszusatz 
(Ausrüstungsschlüssel 6001) installiert ist. 

•· 

•· 



Abfrage 3: 

Abfrage 4: 

·• Abfrage 5: 

• 

Mit Hilfe des Dokumentbibliotheksservices können Dokumente abge­
legt, gesucht, geholt und gelöscht werden. Außerdem ist es möglich, die 
Beschreibung eines Dokuments anzuzeigen oder ein Dokument zu 
drucken. Der Dokumentbibliotheksservice kann nur in das System einge­
spielt werden, wenn BÜRO/ 36 installiert ist. Zur Benutzung des Doku­
mentbibliotheksservices ist die Installation der Basis-DFV erforderlich. 
Wenn der Dokumentbibliotheksservice hinzugefügt wird, wird die Biblio­
thek #OFCLIB vergrößert und/oder neu zugeordnet. Informationen 
hierzu können Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerpro­
gramme" entnommen werden. 

Mit Hilfe der Verbindung zu PROFS können Dokumente und Notizen 
über ein Netzwerk ausgetauscht werden. Voraussetzung zur Installation 
dieser Verbindung ist BÜRO/36. Bei der Installation der Verbindung zu 
PROFS werden Basis-DFV, Erweiterte DFV und MSRJE automatisch 
hinzugefügt, und die Bibliothek #OFCLIB wird erweitert und/oder neu 
zugeordnet. Informationen hierzu können Anhang B. ,,Speicherplatzbe­
darf für Systemsteuerprogramme" entnommen werden. 

QUERY/ 36 dient der Aufbereitung von Informationen aus Benutzer­
dateien . Wird QUERY/36 installiert, wird die Bibliothek #QRYLIB 
erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der 
Systembibliothek #LIBRAR Y sind Anhang B. " Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Weiterführende Informati-
onen über QUERY/ 36 bietet das Handbuch IBM System /36 QUERY 
Erste Schritte, IBM Form SC12-3727. 

Voraussetzung für QUERY/ 36 ist IDDU. Ist IDDU nicht installiert 
oder zum Hinzufügen markiert, wird bei Betätigen der Taste Eingabe die 
folgende oder eine ähnliche Nachricht angezeigt: 

IDDU ist erforderlich und wird mit Aufnahme der Eintragung hinzugefügt 

IDDU wird dem System hinzugefügt, wenn diese Konfigurationseintra­
gung in den Hauptkonfigurationssatz aufgenommen wird. Die Abfrage für 
IDDU (auf Anzeige 20.1) wird jedoch nicht automatisch mit einem Plus­
zeichen versehen . 

3. Verändern der Systemsteuerprogramm-Unterstützung 3-13 
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Taste Eingabe betätigen. Wenn Produkte der Büroanwendungen hin­
zugefügt werden oder gegenwärtig im System befindlich sind, erscheint 
Anzeige 19.3. Andernfalls mit Schritt 5f fortfahren. 

d) Auf der Bildschirmanzeige 19.3 (Online-Informationen) 
werden durch Eingabe von Plus- ( +) oder Minuszeichen (-) gewünschte 
Änderungen durchgeführt. 

CNFIGSSP ... DNI...INF.- INFOF,MATlONEN 

Eingabe+ ...... > Die!.H~ Unter•.;.1 ·tUtzun9~,,-outine dem Sys t e m hinzufügen 
Eingab e - ·- > Dies e U11terstützung ~ro11tine a,1s d e m System löscl1e11 
Lee,· ste l l1:~ -- - > Kt? i ne l\nderung 

1 , 011Lin~ - Informationen fUr · TEX'f/36 • 
2, Online -- Informcdionen f\h · EtüF<O/ ~:\c'J, 
:·s. Onl i 1H .. '!' ·· Info1· mt11: i ont;, n fih· flLG • , • 
4, Onlin~ - Infonndtionen für· QUEf<Y/ 36 

~ - Diese LJ11ter~tütz1Ln9mro11ti11e befindet sich z,Zt, im System 
~ - Di es~ U11t e rgtützunq s rou t i,1e wird beim Wied e rhe rstelle 11 

des HaupH:onf igur- cd i oni:;.s~,t7.e~ kop ie1· 1: 

BElSF'IEL.. B:3 

Falls man irgendein Lizenzprogramm aus dem Programmpaket BÜRO/ 36 
auswählt, werden automatisch die Online-Hilfen für das jeweilige Lizenz­
programm auch zum Hinzufügen gekennzeichnet. Man kann diese Unter­
stützungen weglassen, indem man die jeweiligen Pluszeichen ( +) durch 
Leerstellen ersetzt. Ist diese Unterstützung bereits im System, kann sie 
durch Eingabe eines Minuszeichens (-) gelöscht werden. 

Die Online-Informationen zu dem jeweiligen BÜRO/ 36-Lizenzpro­
gramm sind ausführlicher als die Informationen im entsprechenden Hand­
buch und sollten deshalb installiert werden. 

Wenn die Online-Informationen installiert werden, wird die SSP-Un­
terstützung für Anzeigen und Drucken der Online-Informationen hinzu­
gefügt, wenn diese Konfigurationseintragung in den Hauptkonfigura­
tionssatz aufgenommen wird. 

•· 

• 



Abfrage 1: 

Abfrage 2: 

·• 

• 
Abfrage 3: 

Ist mit Plus ( +) gekennzeichnet, wenn man TEXT/36 hinzufügt. Wenn die 
Online-Informationen für TEXT/36 installiert werden, werden zwei Ord­
ner (#WPFLDR und #WPDOCS) erstellt. Informationen über den Spei­
cherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY sind 
Anhang B. " Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu ent­
nehmen. 

Ist mit Plus ( +) gekennzeichnet, wenn man BÜRO/ 36 hinzufügt. Werden 
die Online-Informationen für BÜRO/ 36 installiert , wird der Ordner 
#OFCFLDR erstellt. Ist IDDU installiert, wird außerdem der Ordner 
#DIRSMP, die Bibliothek #DQRYSMP und die Datei $OUDRSMP 
erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der 
Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramm" zu entnehmen. 

Hinweis: 

l. Die vom Benutzer erstellten Abfragen oder Datendefinitionen dürfen 
nicht in #DIRSMP, #DQRYSMP oder $OUDRSMP gespeichert 
werden. 

2. Werden die Online-Informationen für BÜRO/ 36 geladen, ohne daß 
IDDU installiert ist, werden #DIRSMP, #DQRYSMP und 
$OUDRSMP nicht geladen. Wenn IDDU zu einem späteren Zeit­
punkt installiert wird und diese(r) Ordner, Bibliothek und Datei gela­
den werden sollen, müssen die Online-Informationen für BÜRO/ 36 
neu geladen werden . 

3. Werden die Online-Informationen für BÜRO/ 36 neu geladen, ist 
folgendes zu beachten: 

• Ist IDDU ohne #DIRSMP, #DQRYSMP und $OUDRSMP instal­
liert, werden sie geladen. Befinden sich #DIRSMP, #DQRYSMP 
und $OUDRSMP bereits im System, werden die Bibliothek 
#DQRYSMP und die Datei $OUDRSMP erst gelöscht und dann 
neu geladen. Für den Ordner #DIRSMP wird die Verbindung 
getrennt, dann wird er gelöscht und ebenfalls neu geladen . 

• Ist IDDU nicht installiert, werden #DIRSMP, #DQRYSMP und 
$OUDRSMP nicht geladen. Befinden sie sich jedoch bereits im 
System, werden sie nicht gelöscht. 

4. Werden die Online-Informationen für BÜRO/ 36 gelöscht, ist folgen­
des zu beachten: 

• Ist IDDU installiert, werden die Bibliothek #DQRYSMP sowie die 
Datei $OUDRSMP gelöscht. Für den Ordner #DIRSMP wird die 
Verbindung getrennt, dann wird er ebenfalls gelöscht. 

• Ist IDDU nicht installiert, werden #DIRSMP, #DQRYSMP und 
$OUDRSMP, falls vorhanden, nicht gelöscht. 

Ist mit Plus ( +) gekennzeichnet, wenn der Dokumentbibliotheksservice 
hinzugefügt wird. Werden die Online-Informationen für den Dokument­
bibliotheksservice hinzugefügt, wird der Ordner #DLSFLDR erstellt. 
Informationen über den erhöhten Speicherbedarf können Anhang B . 
,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" entnommen werden. 
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1 Abfrage 4: 

3-16 

Ist mit Plus ( +) gekennzeichnet, wenn man QUERY/36 hinzufügt. Wenn 
die Online-Informationen für QUERY/ 36 installiert werden, werden die 
Ordner #QRYFLD und QRYSAMPL erstellt. Informationen über den 
Speicherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY 
sind Anhang B. "Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu 
entnehmen. 

Danach betätigt man die Taste EINGABE. Fügt man das Lizenzpro­
gramm TEXT/ 36 hinzu bzw. ist das Programm bereits installiert, erhält 
man die Bildschirmanzeige 19.4, sonst weiter mit Schritt 5f. 

e) Auf der Bildschirmanzeige 19.4 (TEXT/ 36-Wörterbücher) 
werden durch Eingabe von Plus- ( +) oder Minuszeichen (-) die ge­
wünschten Änderungen durchgeführt. Man kann mehrere Wörter­
bücher auswählen. 

19 . 4 CNFIGSSP - TEX T/ 36 WDRTERBüCHER 

Eingabe+ --> Diese Unte rstützung sro utine dem Sys tem hinzufügen 
Einga be - --> D iese Unterstützungsroutine au s dem System Löschen 
Leerstelle- -> Keine Änderung 

1. Zusa tze inr i c htung 6038 - Eng l i s ch • 
2. Zusa tz einrichtung 6039 - Franz ös i s ch 
3. Zusatzeinric htung 6040 - Französisc h (Ka n a da) 
4. Zusatzeinrichtung 6041 - Spanisc h 
5 . Zusat zeinric htung 6042 - I t a l i en i sc h 
6. Zusatzeinrichtung 6043 - Dän i sc h 
7. Zusatzeinrichtung 6053 - Deut s ch 

* - Diese Unter s tützung s ro ut ine befind e t s ich z .Z t. im Sys tem 
& - Diese Unterst ü t z ung s routine wi rd he im Wieder her s t e llen 

des Ha uptk6nf i gu rat ionssa tzes kopiert 

BT3-Vor her iges Me nü BT19-Abbruch 

SYSCNF IG A2 

Hinweis: Bei einer Systemeinheit IBM 5364 unterscheiden sich die Num­
mern der Zusatzeinrichtungen von den Diskettenkennsätzen. Weiterhin 
kann es sein, daß sowohl die Nummern der Zusatzeinrichtungen als auch 
die Diskettenkennsätze nicht mit der Auftragsnummer übereinstimmen. 

•· 

•· 



Abfrage 1 

Abfrage 2 

Abfrage 3 

Abfrage 4 

·• 
Abfrage 5 

Abfrage 6 

Abfrage 7 

• 

Wenn das englische Wörterbuch eingespielt wird, wird die Datei #TUENG 
erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der 
Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Wenn das französische Wörterbuch eingespielt wird, wird die Datei 
#TUFRN erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte 
und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Wenn das französisch-kanadische Wörterbuch eingespielt wird, wird eben­
falls die Datei #TUFRN erstellt. Informationen über den Speicherplatz­
bedarf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang 
B. ,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Wenn das spanische Wörterbuch eingespielt wird, wird die Datei #TUSPN 
erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der 
Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Wenn das italienische Wörterbuch eingespielt wird, 
wird die Datei #TUITN erstellt. Informationen über den Speicherplatz­
bedarf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang 
B. ,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Wenn das dänische Wörterbuch eingespielt wird, wird die Datei 
#TUDAN erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Plat­
te und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. " Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Wenn das deutsche Wörterbuch eingespielt wird, wird die Datei 
#TUGER erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Plat­
te und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Taste Eingabe betätigen. 
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f) Auf A nzeige 19.5 (CNFIGSSP - TEXT/ 36-WÖRTERB ÜCHE R) 
werde n durch E ingabe von Plus- ( +) oder Minuszeiche n (-) die gewünsch­
ten Änderungen an der Installation der Wörterbücher durchgeführt. 
Es ist möglich , ein oder mehrere Wörterbücher zu wähle n. 

19 . 5 CNFIGSSP - TEXT/36 WÖRTERBÜCHER ******** ** 

Eingabe+ --> Di ese Unterstützungsroutine dem System hinzufügen 
Ei ngabe - --> Dies e Unterstützungsroutine aus dem System löschen 
Leerstelle--> Ke i ne Änderung 
,. Zusatzeinrichtung 6126 - Schwedisch * 
2 . Zusatzeinrichtung 6125 - Norweg i sch * 
3. Zusatzeinrichtung 6128 - Ni ederländ i sch * 
4. Zusatzeinrichtung 6127 - Isländ i sch . * 
5 . Zusatze i nrichtung 6393 - Portugiesisch * 

* - Di ese Unterstützungsrout i ne befindet s i ch z .Zt . im System 
& - Di ese Unterstützungsroutine wi r d beim Wi ederherstellen 

des Hauptkonfigurationssatze s kopiert 

BT3-Vorherige s Menü BT19-Abbruch 

* * 
* * 
* * 
* * 
* * 

Hinweis: Bei einer Systemeinheit IBM 5364 unterscheiden sich die Num­
mern der Z usatzeinrichtungen von de n Diskette nkennsätzen. Weiterhin 
kann es sein , daß sowohl die Nummern der Zusatzeinrichtungen als auch 
die Diskettenkennsätze nicht mit der Auftragsnummer übereinstimmen . 

•· 

• 



Abfrage 1: 

Abfrage 2: 

Abfrage 3: 

Abfrage 4: 

·• 
Abfrage 5: 

• 

Wenn das schwedische Wörterbuch eingespielt wird, wird die Datei 
#TUSWE erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte 
und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Wenn das norwegische Wörterbuch eingespielt wird, wird die Datei 
#TUNOR erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte 
und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Wenn das niederländische Wörterbuch eingespielt wird, wird die Datei 
#TUDUT erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte 
und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Wenn das isländische Wörterbuch eingespielt wird, wird die Datei #TUICE 
erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der 
Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Wenn das portugiesische Wörterbuch eingespielt wird, wird die Datei 
#TUPOR erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte 
und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B . ,,Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Taste Eingabe betätigen. 

g. Auf Anzeige 19.6 (CNFIGSSP - PROGRAMMIERUNTERSTÜT­
ZUNG) sind die gewünschten Änderungen durch ein Plus- ( +) oder 
Minuszeichen (-) zu kennzeichnen. 

19,f, CNFIGSSF' - F·noc;r.:AHMIEf~UNTEf.:STDTZUNG 

E\ngabo + - -> Die~e Unterytützunqsroutine dem System hin z ufügen 
Ei ngahr. - --> Die5t:!' Unter s tützu119srout i ne !?'US tlem System löschen 
Leer5tc l le --- ) Ke i tu! Ände1- ung 

t . lliens1·p1- oq1- amm für Anwe-ndungsentwick 1.unq ([ISU) 
2. Onl i ne-- Inform~t i onfJn fUr DSU 

3. Präf'tent.::it i o n~1gr~f iken ([tGIJ/36) • 
4. Hi lfeunh?r'3tUtzung fHr· [ tGU/31., •••• 

.. .. 

* - D i ese Unterstützungs1-outine befindet sich z.zt. im Sysh:!'m 
~ - Diese Unter·stützunysroutine wi1-d beim Wieder·herstellen 

de'!i H a upfkonf ig1u-a t ions5at1.e5 ~top iel- 1 

BT3- Vo\-her i ge!', Me nU rn 1 9 ·-··Ab b r uc h 

.. ·• .. .. .. .. 

ftEI SF' IEL B3 
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Abfrage 1 

Abfrage 2 

Abfrage 3 

Abfrage 4 

3-20 

Mit Hilfe des Dienstprogramms für Anwendungsentwicklung (DSU) kön­
nen Quellen- und Prozedureintragungen erstellt, aufbereitet, angezeigt, 
gelöscht und gedruckt werden. Wenn DSU eingespielt wird, werden fol­
gende Bibliotheken erstellt: #DSULIB, #DSULBl und #DSULB2. 

Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der 
Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Weitere Informationen über 
DSU sind aus dem entsprechenden Bedienerhandbuch ersichtlich. 

Wird DSU eingespielt, werden die Online-Informationen für DSU auto­
matisch markiert, um ebenfalls installiert zu werden. 
Wird dies nicht gewünscht, ist das vorgegebene Pluszeichen ( +) mit Leer­
stellen zu überschreiben. Die Installation der Online-Informationen emp­
fiehlt sich jedoch, da diese ausführlicher sind als das Handbuch für DSU. 
Werden die Online-Informationen eingespielt, wird der Ordner 
#DSUFLDR erstellt. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf 
Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Spei­
cherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Mit Hilfe der Präsentationsgrafiken (BGU/ 36) können Grafiken und 
Diagramme erstellt werden. Wenn BGU/ 36 installiert wird, wird die 
Bibliothek #BGULIB erstellt. Informationen über den Speicherplatzbe­
darf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. 
,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Wei­
tere Informationen über BGU/ 36 sind aus dem entsprechenden Hand­
buch ersichtlich. 

Die BGU/ 36 Hilfe-Unterstützung stellt den Hilfetext für BGU/ 36 dar, 
der in die Bibliothek #BGUHLIB gestellt wird. Informationen über den 
Speicherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY 
sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu 
entnehmen. 

Taste Eingabe betätigen und mit Schritt 6 fortfahren. 

•· 

• 



·• Abfrage 1: 

Abfrage 2: 

• 

Abfrage 3: 

h. Auf Anzeige 19.7 (CNFIGSSP - PROGRAMMIERUNTERSTÜT­
ZUNG) sind die gewünschten Änderungen durch ein Plus- ( +) oder 
Minuszeichen (-) zu kennzeichnen. 

19.7 CNFIGSBP - f'ROGRAMMIERUNTET.:STüTZ.l.lNG 

EinqDbf".!' -t· --- > Dleß~ Unte,-stlitz11nqs, .. outine df!'m System hinzufUgen 
Eingabe -- - --> Diene Uni.erstützung~n· oidine au•:5 d 1:.~ ,n S y stem Löschen 
Leer~telle - ·-) Keine Änderung 

1 • PC SUPPOr-:T /36 • • • • • • • • 
2. Gemein<Sam benutzte 01·dne,- • 

3. Onl i ne- Infor"'!at i onen f\h· c:1eme i n~,am 
benutzte 01· dne1· 

4. F'C SlJF"F"ORT /36 Organ i s,:d o r 
5. PC SUF'f-'ORT/36 natenstationszu~.utr. •• 

* 
* 

* - Diese Unh~r5tützungsroutine befindet !; ich z.zt. im SY'=•1em 
& - Dies e U11tcrstützungsroutine wi,· d beim Wieder·t,er·stellen 

deg Ji~up1konfig11rationssatzes kuf1ier1 

BT3·-·Vorh,.ff i ges HenU BT19- Abbr· u c: h 

* .. 
.. * 

E<EISF'IEL.. B3 

Mit Hilfe des IBM Programms PC SUPPORT/ 36 können Dateien zwi­
schen dem IBM System / 36 und dem IBM Personal Computer übertragen 
werden. Wird dieses Programm hinzugefügt, werden die Bibliothek 
#IWLIB und die Datei #IWPCLD2 erstellt. Weitere Informationen 
dazu in Anhang B. 

Soll mit der Einrichtung zur Datenübertragung gearbeitet werden, muß 
in Anzeige 20.1 auch die Wahlweise SSP-Unterstützung für die Interak­
tive Datendefinitionsunterstützung (IDDU) zum Installieren markiert 
werden. 

Hinweis: Wenn PC SUPPORT/ 36 in das System eingespielt ist, muß das 
Programm von der Systemeinheit auf den Personal Computer kopiert 
werden. Informationen hierzu sind aus dem Handbuch IBM System / 36 
PC SUPPORT/36 Technisches Handbuch, IBM Form SC12-3819, zu 
entnehmen . 

Die Einrichtung gemeinsam benutzter Ordner ist ein Teil von PC 
SUPPORT/ 36, durch den ermöglicht wird, daß Benutzer eines Personal 
Computer und des IBM System /36 Eintragungen innerhalb eines Ordners 
(z. B. Dokumente oder Dateien) gemeinsam benutzen können. Wenn 
diese Einrichtung hinzugefügt wird, wird die Bibliothek #IWLIB vergrö­
ßert und/oder neu zugeordnet. Informationen hierzu können Anhang B. 
,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" entnommen werden. 
Für die Einrichtung gemeinsam benutzter Ordner ist die Installation von 
PC SUPPORT/ 36 erforderlich. Weitere Informationen sind aus dem 
IBM System /36 PC SUPPORT/36 Benutzerhandbuch, IBM Form 
SC12-3735, ersichtlich. 

Wenn die Einrichtung für gemeinsam benutzte Ordner hinzugefügt wird, 
werden auch automatisch die dazugehörigen Online-Informationen zum 
Hinzufügen markiert, und der Ordner #WPFLDR wird erstellt. Informa­
tionen über den erforderlichen Speicherbereich können Anhang B. ,,Spei­
cherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" entnommen werden. 
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Abfrage 4: 

Abfrage 5: 

Abfrage 1: 

3-22 

PC SUPPORT/ 36 Organisator ist ein Teil von PC SUPPORT/ 36, durch 
den ermöglicht wird, daß auf Programme, die auf dem Personal Computer 
und auf dem IBM System / 36 laufen, von einem einzigen Menü aus 
zugegriffen werden kann. Wenn der PC SUPPORT/36 Organisator 
hinzugefügt wird, wird er in die Bibliothek #IWLIB gestellt. Informationen 
über den erforderlichen Speicherbereich können Anhang B. ,,Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" entnommen werden. Für den PC 
SUPPORT/ 36 Organisator ist die Installation von PC SUPPORT/ 36 und 
die Einrichtung gemeinsam benutzter Ordner erforderlich. Weitere 
Informationen sind aus dem IBM System /36 PC SUPPORT/36 
Benutzerhandbuch, IBM Form SC12-3735, ersichtlich. 

Durch die PC SUPPORT/36 Datenstationserweiterung wird es ermög­
licht, daß die Anzahl der Benutzer von PC SUPPORT/36 erhöht werden 
kann. Für die Datenstationserweiterung ist die Installation von PC 
SUPPORT/36 erforderlich. Zusätzlicher Plattenbereich ist nicht 
erforderlich. Weitere Informationen sind aus dem IBM System /36 
PC SUPPORT/36 Benutzerhandbuch , IBM Form SC12-3735, ersichtlich. 

Taste Eingabe betätigen. 

i) Wird in Anzeige 19.7 PC SUPPORT/36 hinzugefügt, erscheint An­
zeige 19.8. Hier sind die gewünschten Änderungen durch ein Plus-(+) 
oder Minuszeichen (-) zu kennzeichen . 

19 . 8 CNFIGSSP - PROGRAHHIERUNTERSTOTZUNG ******** ** 

Eingabe+ --> Diese Unterstützungsroutine dem System hinzufügen 
Eingabe - --> Diese Unterstützungsroutine aus dem System löschen 
Leerstelle--> Keine Änderung 

1. Unterstützung für PC SUPPORT/36 
1 BH Token-Ring Netz-..,erk . . . . . . 
2. PC SUPPORT/36 Datenstationszusatz 

3. PC SUPPORT /36 Pass-Through . . . . . 
* 
* 
* 

* - Diese Unterstützungsroutine befindet sich z.Zt. im System 
& - Diese Unterstützungsroutine wird beim Wiederherstellen 

des Hauptkonfigurationssatzes kopiert 

BT3-Vorheriges Menü BT19-Abbruch 

* * 
* * 
* * 

Hinweis: PC SUPPORT/36 ist Voraussetzung für die Programmierunter­
stützung aus Anzeige 19.8. 

Mit Hilfe der PC SUPPORT/ 36 IBM Token-Ring Netzwerk Unterstüt­
zung kann der PC SUPPORT/ 36 innerhalb eines IBM Token-Ring Netz­
werks durchgeführt werden. Informationen dazu im PC SUPPORT/36 
Benutzerhandbuch, im Technischen Handbuch und im Handbuch PC 
SUPPORT/36 Organisator. 

Voraussetzung für die Token-Ring Netzwerk-Unterstützung sind Er­
weiterte DFV- und LAN DFV-Unterstützung. Die Unterstützung wird 
der Bibliothek #IWLIB hinzugefügt. Informationen dazu in Anhang B. 

•· 

• 
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• 

• 

Mit Hilfe des PC SUPPORT/ 36 Datenstationszusatzes kann ein Personal 
Computer, der an ein lokales Netzwerk angeschlossen ist, als Datensta­
tion des IBM System / 36 fungieren. Weitere Informationen sind im ent­
sprechenden Handbuch enthalten. 

Der PC SUPPORT/ 36 IBM Token-Ring Netzwerk Router ist Voraus­
setzung für die unterstützung. Der PC SUPPORT/ 36 Datenstationszusatz 
ist erforderlich, damit PC SUPPORT/ 36 in einem lokalen Netzwerk mög­
lich ist. Die Unterstützung wird in die Bibliothek #IWLIB geladen. Außer­
dem wird noch die Datei #IWPCLD4 erstellt. Weitere Informationen in 
Anhang B. 

Mit Hilfe von PC SUPPORT/ 36 Pass-Through können PC SUPPORT/ 
36-Anwendungen über eine APPC- oder APPN-Verbindung durch ein 
IBM System / 36 zu einem anderen geleitet werden. Weitere Informationen 
dazu im PC SUPPORT/36 Technisches Handbuch. Voraussetzung 
für diese Unterstützung ist die Erweiterte DFV-Unterstützung. 
PC SUPPORT/ 36 Pass-Through wird in die Bibliothek #IWLIB geladen. 
Weitere Informationen in Anhang B . 

Taste Eingabe betätigen und weiter mit Schritt 6. 

Schritt 6: Über Plus- ( +) bzw. Minuszeichen (-) werden Änderungen zu 
den wahlweisen Systemsteuerprogrammroutinen (Bildschirmanzeigen 21.0 
bis 21.8 und 22.0 bis 22.2) spezifiziert. 

Durch Eingabe von Plus- ( +) oder Minuszeichen (-) werden die Verän­
derungen durchgeführt. Leer ( ) bedeutet keinerlei Veränderung. Ein 
Stern links vom Eingabefeld zeigt, daß sich die Programmroutine bereits 
im Hauptkonfigurationssatz befindet. 

Ein Ampersand (&) bedeutet, daß sich die Unterstützung bereits in der 
Konfigurationseintragung befindet. 

Wenn Auswahl 12 vom Menü CNFIGSSP - HAUPTMENÜ eingege­
ben wird, werden alle mit einem Plus- ( +) oder Minuszeichen (-) markier­
ten Unterstützungsroutinen in die Konfigurationseintragung aufgenom­
men bzw. aus ihr entfernt. Die jeweils benötigten Disketten werden vom 
System angefordert. 

Wenn Auswahl 13 dieses Menüs eingegeben wird, werden die im System 
befindlichen Unterstützungsroutinen geladen. Wird als Basis der Haupt­
konfigurationssatz verwendet, werden alle mit einem Stern (*) markierten 
Unterstützungsroutinen geladen. Wird als Basis eine Konfigurationsein­
tragung verwendet, werden alle mit einem Ampersand (&) oder einem 
Pluszeichen ( +) versehenen Unterstützungsroutinen geladen. Unterstüt­
zungsroutinen, die mit einem Stern (*) ohne Ampersand (&) oder Pluszei­
chen ( +) gekennzeichnet sind, werden entfernt. Die jeweils benötigten 
Disketten werden vom System angefordert . 

Wird ein Pluszeichen für eine bereits im System vorhandene Unterstüt­
zung eingegeben, wird diese neu geladen. Dabei werden jedoch früher 
eingespielte PTFs (Vorübergehende Fehlerbehebungen) gelöscht. 

Hinweis: Bei einer Systemeinheit IBM 5364 unterscheiden sich die Num­
mern der Zusatzeinrichtungen von den Diskettenkennsätzen. Weiterhin 
kann es sein, daß sowohl die Nummern der Zusatzeinrichtungen als auch 
die Diskettenkennsätze nicht mit der Auftragsnummer übereinstimmen. 
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a) Auf der Bildschirmanzeige 21.0 werden durch Eingabe von Plus- ( +) 
oder Minuszeichen (-) gewünschte Änderungen durchgeführt. 

21.0 CNFIGSSP - PR0GRAMMIERUNTERSTUTZUNG ******** ** 

Eingabe+ --> Diese Unterstützungsroutine dem System hinzufügen 
Eingabe - --> Diese Unterstützungsroutine aus dem System löschen 
Leerstelle--> Keine Änderung 

1. Zusatzeinrichtung 6101 -
Zus ätz I i ehe SSP-Unterstützung . . . . . . . 
2. Hilfeunterstützung für Umwandlungsdienst­

programm für multinationalen Zeichensatz 
3. Zusatzeinrichtung 6102 - Bandunterstützung 
4. Zusatzeinrichtung 6275 -

Software-lnstal lationsunterstützung 

* 
* 
* 

* - Diese Unterstützungsroutine befindet sich z.Zt. im System 
& - Diese Unterstützungsroutine wird beim Wiederherstellen 

des Hauptkonfigurationssatzes kopiert 

BT3-Vorheriges Menü BT19-Abbruch 

* * 
* * 
* * 
* * 

Die Zusätzliche SSP-Unterstützung bestehen aus einer Reihe von 
Programmen für spezielle Arbeiten, z.B.: 

• I - Austausch (5280) 
Diese Funktion erlaubt den Diskettenaustausch zwischen dem 
IBM System / 36 und dem Datensystem IBM 5280. 

• Umwandlungsdienstprogramm für multinationalen Zeichensatz 
Mit dieser Unterstützung können Bibliotheksquelleneintragungen, 
-prozedureintragungen, Datendateien, Textordner und Datenver­
zeichnisse vom hexadezimalen Wert der nationalen Sprache in den 
hexadezimalen Wert des multinationalen Zeichensatzes umgewandelt 
werden und umgekehrt. 

• 1255-Unterstützung 
- Einsatz eines Magnetschriftlesers IBM 1255. 

Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der System­
bibliothek :f:l:LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemprogramme" zu entnehmen. 

Wenn für die Hilfeunterstützung für Umwandlungsdienstprogramm für 
multinationalen Zeichensatz ein Pluszeichen ( +) eingegeben wurde, wer­
den die Hilfetexte für dieses Umwandlungsdienstprogramm in die 
Systembibliothek :f:l:LIBRARY gestellt . Für dieses Dienstprogramm ist 
die Installation der zusätzlichen SSP-Unterstützung erforderlich. Infor­
mationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der System­
bibliothek :f:l:LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Durch die Bandunterstützung werden Programmroutinen zur Verfügung 
gestellt, die die Benutzung von Bandeinheiten ermöglichen. 

Weitere Informationen hierzu sind dem IBM System /36 Systemsteuer­
programm SSP Handbuch, IBM Form SC12-3615, zu entnehmen. 

Wird die Bandunterstützung installiert, wird ebenfalls die Online­
Problemanalyse für Band zum Hinzufügen markiert (siehe Schritt 7). 
Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der 
Systembibliothek :f:l:LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Bei einer Bandeinheit 
IBM 6157 ist die Online-Problemanalyse für Band erforderlich. 

•· 

• 
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• 

• 

Mit Hilfe der Software-Installationsunterstützung kann auf einem 
IBM System / 36 erstellte System-Software über Diskette oder Band an 
andere Systeme IBM System /36 verteilt werden. Weitere Informationen 
dazu im Handbuch Guide to Installing Multible Systems, 
IBM Form SA21-9867, und im Anhang B. 

Danach mit Taste EINGABE zur Anzeige 21.l. 

b) Auf der Bildschirmanzeige 21.1 werden durch Eingabe von Plus- ( +) 
oder Minuszeichen (-) die gewünschten Änderungen durchgeführt. 

2 1.1 CNF IGSSF' -· F·r.:OGF..: AMHIEf.:(.JNTEf.:STüTZUNG 

E ingabe + -·- > [li e~e Unte,- ~ tützunq s routine dem Sys tem hinzuf.Ugen 
E ingabe - -- ) [lies e UnterstUtzun-:Hl l- outine aus d e m Sys tem l.ö<Schen 
Leerstelle --> Ke i m? Xnde,- u w~ 

ZUSATZEINR ICHTUNG 6001 - · DFV 

1 . Basis- DFV • • • . • . • .•.• 
2 , X.25- U11ter s tUtx,1ng ••• , , , , 
:3. E,- weit,~rte [lf"-- v , ••• , , , , , 

4, A ~:. ync h 1- one fJtV-- Unters ti.itzung 

* - Dil!'se llnter •..!> tiitzu,1(Js1- outine befindet !'.i c h z. Zt, im S y stem 
A. - Die-~,e Untfff'S 'tüt7.u.ng syoutina wi1-iJ bf-.~im Wiedt1r her ~delle n 

des Hauptkonf i gu rcd i ons s,1tt ,"?S ~: op iert 

llT3- Vorh,:ff i ges Henli BT :l9- Abbruc: h 

BEI SP I EL B3 

Zusatzeinrichtung 6001 ist nicht erforderlich für die Unterstützung ferner 
Datenstationen oder Stapel-BSC (RPG Teleprocessing). 

Sowohl Basis-DFV als auch Erweiterte DFV sind für das Hinzufügen 
folgender Zusätze Voraussetzung: 

• Interaktive DFV-Unterstützung (SSPICF) 
Basis-SSPICF 

- Upline 
- Banken 

• 3270-Einheitenemulation 

• Communications and Systems Management (C & SM) 

• Pass-Through-Unterstützung für Datenstationen 

• MSRJE 

• DES für Kreditinstitute 

• Distributed Disk File Facility 

• Distributed Data Management 

• APPN 

• Asynchrone DFV-Unterstützung 

• Dokumentbibliotheksservice 

• Verbindung zu PROFS 

• PC SUPPORT/36 IBM Token-Ring Netzwerk Router 

• PC SUPPORT/36 Pass-Through 

• PC SUPPORT/36 Datenstationszusatz 

• LAN DFV-Unterstützung 
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Der Datenfernverarbeitungszusatz (Feature-Nummer 6001) enthält: 

• A UTOCALL Feature 

• X.21-Unterstützung 

• SSPICF Data Management 

• Prozedur DEFINEPN 

• Prozedur DEFINX21 

• Prozedur REQUESTX 

Weitere Informationen siehe IBM System /36 Interaktive DFV-Unter­
stützung (Interactive Communications Feature - ICF) Lösungsbeispiele, 
IBM Form SC12-3637. 

Wird Basis-DFV installiert, wird die Online-Problemanalyse für DFV 
ebenfalls zum Hinzufü?e n m<1rkiert (siehe Schritt 7) . 

Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der 
Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. "Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Bei einer Systemeinheit IBM 
5362 ist die Online-Problemanalyse für Band erforderlich. 

Durch die X.25-Unterstützung werden Programmroutinen zur Verfü­
gung gestellt, die den X.25-Zusatz im System unterstützen . Weitere Infor­
mationen sind aus dem IBM System /36 Datenfernverarbeitung Benut­
zerhandbuch, IBM Form SC12-3726,ersichtlich. Informationen über den 
Speicherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY 
sind Anhang B. "Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu 
entnehmen. 

Wenn Basis-DFV vorhanden ist, kann die Erweiterte DFV hinzugefügt 
werden. Die Erweiterte DFV ist Voraussetzung für das Hinzufügen ande­
rer DFV-Zusätze. Zur Erweiterten DFV gehören: 

• SSPICF Data Management 

• Prozedur CNFIGICF 

• Prozedur ENABLE 

• Prozedur DISABLE 

• Prozedur DEFINEID 

• Prozedur ICFDEBUG 

• Prozedur ICVERIFY 

• APPC-Grundfunktionen 

• SSPICF Subroutine für Dateiübertragung 

Weitere Informationen siehe IBM System /36 Interaktive DFV-Unter­
stützung (lnteractive Communications Feature - /CF) Lösungsbeispiele, 
IBM Form SC12-3637. 

Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der System­
bibliothek #LIBRARY sind Anhang B. "Speicherplatzbedarf für Sy­
stemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

•· 

• 
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• 

Durch die asynchrone DFV-Unterstützung kann das IBM System /36 mit 
Hilfe des asynchronen Protokolls mit einer fernen Datenstation kommu­
nizieren. Voraussetzung für die asynchrone DFV-Unterstützung ist die 
Erweiterte DFV. Weitere Informationen hierzu sind aus dem entspre­
chenden Handbuch ersichtlich . 

Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der 
Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Hinweis: Für die ferne Datenstationsunterstützung, die Teil des Basis-SSP 
ist, ist Zusatzeinrichtung 6001 nicht erforderlich. Gleiches gilt für RPG 
Stapel-ESC. 

Danach Taste Eingabe betätigen. Ist die Erweiterte DFV-Unterstützung 
installiert, erscheint Anzeige 21.2. Andernfalls weiter mit Schritt 7. 

Danach Taste EINGABE. Bildschirmanzeige 21.2 erscheint . 
c) Auf der Bildschirmanzeige 2 1.2 (Zusatzeinrichtung 6002 

- SSPICF) werden durch Eingabe von Plus- ( +) oder Minuszeichen (-) 
gewünschte Änderungen durchgeführt. 

2 1.2 CMFIGSSF' ··- F'r,oGr.:AMH I.E.r,UNTERSTüTZUNG 

Ei 11g abe + -- > Diese Unt ers1il tzungsro\~tine dem Sys tem hinzufügen 
E i nq abe - ····- > Diese Unt e 1-~·tiitzung <..,; rout i ne ,1u~, dem System l. ösc:hen 
L.eer·9tel l e --> Keine- ~ ndEfftJng 

1. Zusatzeinri c t,tung - 6266 
[i a!S i ~;s ub~Y"!;.'t e m SSP I CF 

2 , Zus ~tzeinricht ung - 6264 
Sel<undär'!:.uh'3Y!!>1:ern SSF'ICF 

3. Zu s .:tt ·ie i m·ichtu ng - 6265 
Ba nl<en!ä Ubsy<5te,n SSPICF , 

M - D iese Unterstlittunqsr·outine b e find et sich z , Zt , i m System 
~ -· Dies e Unt tffs tützung s r· outine wi rd bt2 im Wied€~1-her ste llen 

des •iaup tkonfigurdtionssa t zes k opier t 

BT3- Vo r herige!.". Me nü 

l~EISF'IEL B3 

Hinweis: Wenn die Zusätze auf dieser Anzeige hinzugefügt werden sollen, 
müssen Basis-DFV und Erweiterte DFV installiert sein. 
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Die Basis-SSPICF-Unterstützung (Bestandteil der Feature-Nummer 6002) 
enthält folgende Subsysteme: 

• BSC CCP 

• BSCEL 

• INTRA 

• SNA PEER 

• APPC Mapped Conversation 

Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der System­
bibliothek #LIBRARY sind Anhang B. "Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Weitere Informationen zu diesen Subsystemen siehe IBM System /36 
Interaktive DFV-Unterstützung (lnteractive Communications Feature -
!CF) Lösungsbeispiele, IBM Form SC12-3637. 

Die Sekundärsubsystemunterstützung SSPICF enthält folgende Sub­
systeme: 

• IMS/ IRSS 

• BSC CICS 

• Sekundärsubsystemunterstützung SNA 

Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der System­
bibliothek #LIBRARY sind Anhang B. "Speicherplatzbedarf für 
Systemssteuerprogramme" zu entnehmen. 

Beispiele und Informationen über diese Subsysteme findet man im IBM­
System /36 Interaktive DFV-Unterstützung (lnteractive Communications 

Feature - !CF) Lösungsbeispiele, IBM Form SC12-3637. 

• 

• 

•· 



Abfrage 3 

• 

• 

Die SSPICF-Bankensubsystemunterstützung enthält das Bankensubsystem. 
Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der System­
bibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Weitere Informationen über 
das Bankensubsystem sind aus dem Handbuch IBM System /36 Interaktive 
DFV-Unterstützung (Interactive Communications Feature - !CF) 
Lösungsbeispiele, IBM Form SC12-3637 ersichtlich. 

Danach Taste EINGABE. Es erscheint die Bildschirmanzeige 21.3. 

d) Auf der Bildschirmanzeige 21.3 werden durch Eingabe von Plus- ( +) 
oder Minuszeichen (-) die gewünschten Änderungen durchgeführt. 

2 1.3 CNFIGSSP -- PROORAHHIERUNTERSTüTZLING 

Eingabe+ -·-> Dies~ Unt~r '3tützung9routine dem System h i nzufUgen 
Eingabe- - ---> Di t?-:!t? Unte,- s ·tUtzung 1ff out i ne au'!! dem Sys"tem l. ösche n 
l..eel· stelle- --> Keine Xnderun9 

1 . Zu~atzelnrichtung 6 003 -
BSC 3 2 70-E i nh e i tenemu l t'\ t i on 

2. Zu9atzeinrichtung 6003 •· 
SNA 3270-·Elnheitene:~mulaiion ••••• 
3. 3270/9·-·Ei nhei tenemula ·t i on über IItH 

Person~l Comp uter •• • • 

* - Die~e Unter~ tützung5routlne befindet 9ich z,Zt, im System 
~ - Dle-~o Unter~tützun9 5ro utine wird beim Wieder hers tellen 

de~ Hauptkonfigur ationssatze~ kopiert 

BE ISPIEL B3 

BT3-Vorher iges Menu EtT14-ü berset z ungst.abe l le11 BT19- Abbruc h 

Hinweis: Wenn die Zusätze auf dieser Anzeige hinzugefügt werde n sollen, 
müssen Basis-DFV und Erweiterte DFV installiert sein . 

3. Verä ndern der Systemsteuerprogramm-Unterstützung 3-29 



Abfrage 1 

Abfrage 2 

Abfrage 3 

3-30 

Hiermit kann die Unterstützung für die BSC 3270-Einheitenemulation 
installiert werden. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte 
und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Hiermit kann die Unterstützung für die SNA 3270-Einheitenemulation 
installiert werden . Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte 
und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Weitere Infor­
mationen findet man im IBM System /36 IBM 3270-Einheitenemulation 
Handbuch, IBM Form SC12-3641. 

Bei Auswahl der SNA 3270-Einheitenemulation erscheinen nach Betä­
tigen der Taste Eingabe die Anzeigen 21.6 und 21. 7 (Schritt 6f). 

Hiermit kann die Unterstützung für die 3278/79-Einheitenemulation 
über IBM Personal Computer installiert werden. Die Zusatzeinrichtung 
unterstützt die 3 278- oder 3279-Emulation für einen lokal angeschlosse­
nen Personal Computer. Voraussetzung hierfür ist die SNA 3270-Unter­
stützung. Wird die Unterstützung für die 3278/79-Einheitenemulation 
installiert, wird die Datei #EPPCLDl erstellt. Informationen über den 
Speicherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRAR Y 
sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu 
entnehmen. Weitere Informationen über die 3278/79-Einheitenemulation 
sind aus dem entsprechenden Handbuch ersichtlich. 

Hinweis: Wenn die 3278/79-Einheitenemulation über Personal Com­
puter in das System eingespielt ist, muß das Programm von der Systemein­
heit auf den Personal Computer kopiert werden. Informationen hierzu 
sind aus dem Handbuch 3278179 Emulation via IBM Personal Computer 
ersichtlich. 

Taste Eingabe betätigen. 

Wurde die 3278/79-Einheitenemulation gewählt, erscheint die Anzeige 
21.8 (Schritt 6g) . 

Wurde diese Emulation nicht gewählt, erscheint nach Betätigen der 
Taste Eingabe die Anzeige 22.0, und es ist mit Schritt 6h fortzufahren . 

• 

• 

•· 
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• 

e) Auf der Bildschirmanzeige 21.4 (BSC 32 70-Emulation) gibt 
man die Ziffer der Sprache ein, in der das remote Rost-System arbeitet, 
und es erscheint die Bildschirmanzeige 21.5. 

2:1 . • 4 CNFIGSSF' 

Sc h l.üsse l. der E /A·-·Sc hnitt s tE.' l. l e, d i e 
L e i ti-echner· b enutzt wi1- d • • 

01 - Os t err eich / Deut schla nd 
02 - Belgien 
0 3 -· Bi- a s i l i e n 
04 - Fran kr e ich (Ka nada) 
05 Dänewar k/ Nor wege n 
06 - Finnland /Sc t,wed en 
07 - F r·anki-e i eh 

Bl.3-Vor h er·iges Me n ü DT19-Abbi- uch 

BSC 3270 EMU LATIO N 

vo1,1 

OB - I t a l i e.•n 
10 - Japan ( Ka t ak a na) 
j_i - Portuga l 
1 2 Spanien 

SYSC NFG 

13 - S p a n i sc h sprec h e nde Lj nd e r 
14 Grossbrita n n ien 
15 -· USA 

Wi 

Auf der Bildschirmanzeige 21.5 gibt man die Ziffer für den Zeichensatz 
an, mit dem das System arbeitet. 

CNFIGSSF' - [«SC 3 2 70- EMULATICIN i) E I S PIEL 

i:;2 50- Zeic:h e n~;atz au s w,'3hlen , d1-? 1„ von die~,t?m 
Syst .a-m v1~1 · we11det wer·de·n s o t l •• , , , , , , , , , • , • 01 

01 - ö s t e ,·· , .. ei c: h/[lf:'.'ut 5chland 
02 - Bel.git:~n 
03 - Bras ilien 
04 ·- K~nad~ (Frn 1\ ~ü ~ i sch) 
0 5 - D~11emark / No rwege11 
06 - Finnl,l nd / Sc h..,,ede n 
07 - Frank1· f.~i c h 
OB - Italic:!'Tl 

oc-; - .Ja p ,:1n <En9\.i sc h) 
10 - Japan (Katakana> 
11 -- F'o1· tu9a \. 
1 :?. Spanien 
13 - · S p a ni <.:."Jc h s prec h e nde t.i:t nd e r· 
1 4 - Grosshritanni e 1\ 
l ~-:'i - LH:.)r" 
:1.6 - Multi national 

Wurde die SNA-Einheitenemulation nicht gewählt, erscheint bei Betä­
tigen der Taste Eingabe Anzeige 22 .0, und es ist bei Schritt 6h 
fortzufahren. 
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f) Auf der Bildschirmanzeige 21.6 (SNA 3270-Emulation) gibt 
man die Ziffer der Sprache ein, in der das remote Host-System arbeitet, 
und es erscheint die Bildschirmanzeige 21. 7. 

CNFIGBSF' -- SNA 3270- EHUL.ATION l:<EISF'IEL 

SchlU55el der 3270 E/A- Sct1nitt~telle, di~ vom 

01 - t),o.)tte r1· e i c h/Deuisc:h l,1nd 
02 -- 0Gt~rr~ich/Dcut~chland (~lternativ) 
03 - Bl!'l9ien 
04 - tt,- asilien 
05 - l( ar,ada (Franzü5ich) 
06 -- DänemJ!l1· k/Norwegcn 
07 -- [lämrmark / No1· wc9en (ijlternd ·tiv) 
Or:t -- Fi nnl-,nd /Schweden 
09 - Fin11l~nd/Schwede,1 (~lternativ) 
10 - Frankr t."ic h 
11 - Italien 
1? - Japan <E11gllsch) 

13 - ~Japan (Ka takan~) 
14 - F"o1·tug,1 L 
15 - Spanien 

01 

16 - Sp anien (,1lternativ) 
17 - Span i !:,c h ~,prechendf.!' L.;;; nde.r 
18 - Grossbritannie11 
19 - USA 
20 - Kanada (zweisprachig) 
21 - F1·ankreich (AZERTY> 

23 - Schwt~ iz (Französic:h /Oewt5c h) 

B3 

Auf der Bildschirmanzeige 21. 7 gibt man die Ziffer für den Zeichensatz 
an, mit dem das System arbeitet. 

21.7 CNFIGSSP - SNA 3270 EMULATION 

5250-Zeic hens atz ausw~h l en, d er von diesem 
System ver wendet werden soll •.•. . 

01 - Oster re i c h /De ut sc hl and 
02 -- Bel g i en 
03 -- Bras· ilien 

09 - Japan (En gli sch) 
10 - Japan <K atakana ) 
i:l. - F'or t ug a L 

Spanien 

SYSC NFG Wi 

04 - Fran kreich (Kanada) 
05 - D~nemark / Norw e ge n 
06 - Finnland /Sc hweden 
07 - Frankreich 

12 -
13 
14 

Spa ni sc h s prech ende L~nde1· 
Grossbr1tannien 

15 - USA 
08 -- I t a l len 16 - Multinational 

BT3-Vorheriges Menü E<Tl.9 - Ab b,- uch 

Wurde die 3278/79-Einheitenemulation gewählt, erscheint die Anzeige 
21.8 (Schritt 6g) . 

Wurde diese Emulation nicht gewählt, ist mit Schritt 6h fortzufahren. 

• 

• 



• 

• 

g) Auf der Bildschirmanzeige 21.8 ist die Nummer der Sprache (E/A­
Schnittstellencode) einzugeben, die vom fernen Leitrechner benutzt 
werden soll. 

21.8 CNF IGS!:W -- :52 78/9- E HULATION f<E:C SF'IEL. 

Br~h t iisse l de,- 3270 E/A·-· Schn i t t s te 1. l. e . die vom 
L.t:~i ·tr1:.~c h 1un„ b(-? n utz t wi1" d ••••• O:l 

01 - r)~, ·t e1·• r · 1.~ i c.h/[leut<J;c h l a nd 
02 - 0 '!'.1 e- r relch / [l t l. <Al t r:.-rn ,i ·t iv) 
o .:~ - F1- ank1··ei c h <AZERTY> 
()4 - [li.. m ?ma,- k 

O~;j - L\änf"!ma r·k (A l te,- n.1t i v) 
01., - Norw1~~en 
()"'/ - Nor u,egen (A li:f.ff n ;it iv) 
08 - F i n n La nd · 
09 - F i nn l ,, ntj (A t ·tt2- r n a t i v) 
10 - Sr~h~vedE:~n 

14 S p ,:1ni c~ n 
15 - Sp,311ie n (A l.1: er n dt iv) 
16 - Spa n i "-.'>Chsr,· echende L ii nde1· 
17 - Gro~sbrita nni e n 
1.8 -- US A 
19 - B~lgien ( F ra ,1z H~ic f1) 
20 - I 11tern~ t ional 
21 -- Sc t1weiz (FranzKsi sc t,> 
22 -- Schwe i7. ( [le ut "c;c:h> 
23 - Ne \1sp ~ni s c t, 
2 4 - K8 ,,~d~ (Franzö s i sch) 1.1 -- Sch weden (A l trtr n .?i t i v) 

1 2 - F,· anl{r·•.?ic:h 
13 -- I t .t l i r~ n 

25 - · K~nada CF,- a n7. ösisc h - lWe i sp r· c.., c h iq) 
26 - Be l g i e n (Flämisc h) 

Dänisch, danisch mit alternativem Zeichensatz, norwegisch und nor­
wegisch mit alternativem Zeichensatz benutzen den dänisch/ norwe­
gischen 3270 E/ A-Schnittstellencode. Finnisch, finnisch mit alterna­
tivem Zeichensatz, schwedisch und schwedisch mit alternativem Zei­
chensatz benutzen den finnisch/ schwedischen 3270 E / A-Schnitt­
stellencode. Die gewählte Sprache bestimmt die Tastaturbelegung des 
Personal Computers und den zu verwendenden 3278-Zeichensatz. 

Weiter mit Schritt 6h. 

h) Auf Bildschirmanzeige 22.0 werden die gewünschten Änderungen 
durch Eingabe von Plus- ( +) oder Minuszeichen durchgeführt. 

22 . 0 CNF I GBSF' ··· F'ROGRAHMI E:F~UNTE:RSTüTZUNG 

E ingab~+ -·-> D l f!!'..e Unte,-"!!ltütz:un95routine dem Sys t e m hinzufügen 
Ei nq ab e - - - > (li ese Untt!'r~;.tütl'.ung s r ou1 i ne a u "!"• dem System l öschen 
L•En-91:elle - -> K~ine Xnder ung 

ZUSATZEINRICHTUNG 6029 •· C t,, SM 

1. DSNX- ·U1,terstUtzt1n9 • 
2 . ALEfff- Unter~ tUt-zung 
3. DHCF- Unter5 tUtzung • 

* - [liese Unhffm tlltzung!w otdine bcfind+!t siC h z . z t. im System 
& - Die~~ U11ter~tU t~unysro ijtine wi,· d beim Wieder h erste lle,, 

des HBUPtkonfigura tionssa tze~ ~copiert 

BT19- Abbruch 

BEISPIEL. 

Hinweis: Wenn die Zusätze auf dieser Anzeige hinzugefügt werden sollen, 
müssen Basis-DFV und Erweiterte DFV installiert sein. 
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Durch die Change-Management-Unterstützung (DSNX) kann das 
IBM System / 36 mit einem Leitrechner in einem DSNX-Netzwerk (Distri­
buted Systems Node Executive) kommunizieren. Informationen über den 
Speicherplatzbedarf auf Pla tte und in der Systembibliothek #LIBRARY 
sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu 
entnehmen. Weitere Informationen enthält das IBM System /36 
Communications and Systems Management (C & SM) Handbuch, 
IBM Form SC12-3725. 

Mit Hilfe der ALERT-Unterstützung kann festgelegt werden, welche 
Meldungen als ALERT-Meldungen vom IBM System / 36 über das APPC­
oder APPN-Subsystem an den Leitrechner gesendet werden sollen. Infor­
mationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der System­
bibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Weitere Informationen siehe 
IBM System /36 Communications and Systems Management (C & SM) 
Handbuch, IBM Form SC1 2-3725. 

Mit Hilfe der Remote-Management-Unterstützung (DHCF) kann ein 
3270-Benutzer das IBM System / 36 vom Leitrechner aus bedienen . Diese 
Unterstützung ist am Leitrechner durch HCF (Host Command Facility) 
und am IBM System / 36 durch DHCF (Distributed Host Command Facili­
ty) gegeben. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und 
in der Systembibliothek #LIBRARY sind An hang B. ,,Speicherplatz­
bedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Weitere Informati­
onen über DHCF sind aus dem IBM System /36 Communications and Sy ­
stems Management (C & SM) Handbuch, IBM Form SC12-3725, ersicht­
lich . 

i) Auf Anzeige 22 .1 können die gewünschten Änderungen durch Einga­
be eines Plus- ( +) oder Minuszeichens (-) durchgeführt werden. 

22 .1 CMFIGB:; p .... r·r,ocr.: AHHJ. Em.lNTERSTUTZUNG 

Eingab~+ -- > Di ~9e U1, ·t~r s tiitz\lt1g g routi,1e dem Gys tem hinzufiige11 
E ingabe - - ······> [1ics e Un ·ter· !'>·tiitzun9 s1· 0,l ·tine ,3US d e,n Sy'::; ·tem Lösi::hr~ n 
Lce,· ste L lc --- > Kei ne Ändt:ffung 

1, Z u sa tzei ,n- i cht ung 607 1? -
Pass- 11,,· ough - Unter~tützung fiir Daten5 tnti o nan 

2 . Zusafz e inr· i c htung 6096 -
S NA/f'.'\F'F'N , , • , , 

3, LAN- Unt erstütz 1111g 

* -- Diese l.lnt r~, .. ~s ·tUt z ung i•ff ou ·t i ne bef i nclt~ t s i c: h 7. ,Zt, im Sy •:, h ~m 
1-. -- [1iese Unt e ,· s tützunq sr· ou ·tine wi1·· d b f.ci im Wi1J' d ~ r ·h e 1- -:;; t e lle n 

de'!!I Hüuptkonf ig1u-,lt i onc;r,s atu:?--s hup ie1- t 

f.(T3 - Vorher i qes MenU 

Hinweis: Wenn die Zusätze auf dieser Anzeige hinzugefügt werden sollen, 
müssen Basis-DFV und Erweiterte DFV insta lliert sein. 

• 

• 



Abfrage I 

Abfrage 2: 

• Abfrage 3: 

• 

Mit Hilfe der Pass-Through-Unterstützung kann der Benutzer an eine m 
an ein IBM System / 36 angeschlossenem Datensichtgerät arbeiten und 
sich von dort aus an einem anderen IBM Syste m / 36 anmelden und An­
wendungen ausführen. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf 
Platte und in der Systembibliothek #LIBRAR Y sind Anhang B. ,, Spei­
cherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Weitere 
Informationen über die Pass-Through-Unterstützung sind aus dem 
IBM System /36 Datenfernverarbeitung Benutzerhandbuch, 
IBM Form SC12-3726, ersichtlich. 

SNA/ APPN Networking verbessert die erweiterte Programm-zu­
Programm-Kommunikation (APPC) , indem die Punkt-zu-Punkt Netz­
werkeinschränkung des Leitrechners beseitigt wird, wodurch größere 
Netzwerkkapazitäten entstehen . Informationen über den Speicherplatz­
bedarf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang 
B. ,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu e ntnehmen. 
Einzelheiten zu SNA/ APPN sind aus dem Handbuch Advanced Peer-to­
Peer Networking Guide ersichtlich . 

Informationen hierzu sind dem Handbuch PC SUPPORT/36 Technisches 
Handbuch zu entnehmen. Wenn LAN DFV-Unterstützung hinzugefügt 
wird , wird die Bibliothek #LANLIB erstellt . 

Taste Eingabe betätigen . 

j) Auf Anzeige 22 .2 können die gewünschten Änderungen durch Einga­
be eines Plus- ( +) oder Minuszeichens durchgeführt werden. 

CNFIGSSF' --- Pf..: OGRAHMlCRUN TEF~STüT ZUNG 

El11gabe + -·-> [1ie me Unt e r·stiitzung $ ro ui ine dem S ystem t) i1,z ufiige 1, 
E i 11q cÜ.>c -- -·- > Di etH'.!' Uot er r;tü l :r. u 11gr:; 1· o ut im.~ a u s dem ßy~:; ·t e rn \. Ö'!.'iC h H n 

l_ee ,· ztelle ---> Kei,1e X11d er u,1g 

l.. Z u ~s at"J.ei nr· i c: h t ung 6 004 ·•· HS l;:.JE 
2 . Z ll ~~t ze i111· i c l1 t ung 6 005 -

DES f iir Kreditin~ titute , • , • 
3 . Z us atz e i,, r i c htung 6006 -

Oi 4,:d1· ibut e d D l<.:,k Fi 1. t? F a c i l i t y ( [l[tF) 

+i - Oit:?-se Un te r '::>tüt2ung ~,;r outi11e lH~·findr~ t '!!> i c h i: . Zt. i m S ystem 
~ - Di ~mff U1\ter s t Utz,1ng Dr· o,1 t i r1e w ir<1 tie i m Wi ede r·hers t el l e 1\ 

d es Ha up ti: onf i 9 ,1 r·a t io 11 ms~ t zes ~~o~• ier· t 

Hinweis: Wenn die Zusätze auf dieser Anzeige hinzugefügt werden sollen, 
müssen Basis-DFV und Erweiterte DFV installiert sein. 
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Hier kann die Jobfernverarbeitung (Multiple Session Remote Job Entry -
MSRJE) ausgewählt werden. Informationen über den Speicherplatzbe­
darf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRAR Y sind Anhang B. 
,,Speicherbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Einzelhei­
ten über die Jobfernverarbeitung sind dem IBM System /36 Jobfernverar­
beitung (Multiple Remote Job Entry - MSRJE) Handbuch zu entnehmen. 

SSPICF-Bankensubsystem ist Voraussetzung für die Installation der 
Datenverschlüsselungssubroutine, die zur Sicherheit der Verschlüsselung 
von Daten dient. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte 
und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. "Speicher­
platzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Einzelheiten 
über die Datenverschlüsselungssubroutine sind dem Handbuch Inter­
active Communications Feature, Finance Subsystem Reference zu 
entnehmen. 

Die Basisunterstützung für SSPICF muß bereits ausgewählt sein, wenn 
man dem System DDFF (Distributed Disk File Facility) hinzufügen will. 
Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der System­
bibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. Einzelheiten über Distributed 
Disk File Facility sind dem Distributed Disk File Facility Reference Manual 
zu entnehmen. 

• 

• 



Abfrage 4: 

• 

• 

Voraussetzung für DDM (Distributed Data Management) ist die erwei­
terte Datenfernverarbeitungsunterstützung. Informationen über den Spei­
cherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY sind 
Anhang B. " Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu ent­
nehmen. Weitere Informationen findet man im IBM System /36 Distribu­
ted Data Management (DDM) Handbuch, IBM Form SC12-3734. 

Danach Taste EINGABE, und weiter mit Schritt 7. 

Schritt 7: Durch Eingabe eines Plus- ( +) oder Minuszeichens (-) werden 
Änderungen der wahlweisen SSP-Routinen (Bildschirmanzeigen 20.0 bis 
20.1) durchgeführt. 

Dabei bedeutet Plus ( +) hinzufügen und Minus (-) entfernen. Erfolgt 
hier kein e Eingabe, wird keine Änderung vorgenommen. 

Ein Stern links vom Eingabefeld zeigt, daß sich die Programmroutine 
bereits im Hauptkonfigurationssatz befindet. 

Ein Ampersand (&) bedeutet, daß sich die Unterstützung bereits in der 
Konfigurationseintragung befindet. 

Wenn Auswahl 12 vom Menü CNFIGSSP - HAUPTMENÜ eingege­
ben wird, werden alle mit einem Plus- ( +) oder Minuszeichen (-) markier­
ten Unterstützungsroutinen in die Konfigurationseintragung aufgenom­
men bzw. aus ihr entfernt. Die jeweils benötigten Disketten werden vom 
System angefordert. 

Wenn Auswahl 13 dieses Menüs eingegeben wird, werden die im System 
befindlichen Unterstützungsroutinen geladen. Wird als Basis der Haupt­
konfigurationssatz verwendet, werden alle mit einem Stern (*) markierten 
Unterstützungsroutinen geladen. Wird als Basis eine Konfigurationsein­
tragung verwendet, werden alle mit einem Ampersand (&) oder einem 
Pluszeichen ( +) versehenen Unterstützungsroutinen geladen. Unterstüt­
zungsroutinen, die mit einem Stern (*) ohne Ampersand (&) oder Pluszei­
chen ( +) gekennzeichnet sind, werden entfernt. Die jeweils benötigten 
Disketten werden vom System angefordert. 

Wird ein Pluszeichen für eine bereits im System vorhandene Unterstüt­
zung eingegeben, wird diese neu geladen . Dabei werden jedoch früher 
eingespielte PTFs (Vorübergehende Fehlerbehebungen) gelöscht. 

a) Auf der Bildschirmanzeige 20.0 (Wahlweise SSP-
Unterstützungen) werden durch Eingabe von Plus- ( +) oder Minuszei­
chen (-) die gewünschten Änderungen durchgeführt . 

CNFIGSSP -· r-·1:;;ormAHHIERUNTEHS TüT7.UNG 

Ei nga b P + -··- > Die-ne Unt nr'!;tii t z u n9 ~:ffo utine d i!~ m Sy~. t f.!' m hi nzuf Uge n 
Ei nqabe - --) [l i~St? Un 't f?r ~-, tijtz un9~H- 0U'I i ne au~ df:~ 11\ S y•;:,tem l. i)sC"hf~n 
Leer- st C':?l l e -·-> l<~\ 11e Änd eru ng 

1 . 2'. u !>i.itzl i c h tff SSP- Hi Lfetell:"I" • , • • 
2 . U11t erstützu nq (Ur P l ~t t e IBM 9~32 

fi i1" B,3nd • , , • , . . , . , . , . 
4 , Onl i ne P1- obl e ma na l y'!:;e 

·für· ll ,~·t e nf ,,! 1· nv,r~•r .:,rbe i tu n,.1 
5 , C:GU ( [li l:.' ll '!:i"tpr· oq r· ,~mm fiix dif't 7.(?ir;hnw;1ene1·i•~r u 11 •.~> 
li, IGC--S(lf~T , • , , , , , , . , , , . , , , , , 

* - [1ic~e Un't e1· s ·t ii ·t1. u n9 s 1„ o u 'ti 11e befi nde t ~. i ch z,Z ·t , i m S ys't em 
b. -- Di e ~. ~ Un t t""-.! 1· s ti.i\zu n<:, ~c,1· o u ·ti1w! w ird bt? i1n Wi ed,s? 1· h er· ":> 1el.len 

des H c1 upH: o n·f i c,:iura't i o n s!.':- c1 ·t7es ko r, i ert 

Hin weis: Abfragen 5 und 6 werden nur angezeigt, wenn das System für 
ideographischen Zeichensatz ausgelegt ist. 
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Die Unterstützung durch zusätzliche Hilfetexte ist nicht Bestandteil des 
Basis-SSP. Zusätzliche Hilfetexte erklären die Auswahlmöglichkeiten auf 
Hilfemenüs und Hilfeanzeigen. Informationen über den Speicherplatz­
bedarf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang 
B. " Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Die Unterstützung für Platte lBM 9332 ermöglicht die Benutzung der 
Platteneinheit IBM 9332 auf einer Systemeinheit IBM 5362. Wenn diese 
Unterstützung hinzugefügt wird , wird automatisch die Online-Problem­
analyse für Platte hinzugefügt . Folgende Dateien werden erstellt : 
PDS.DISK, PD5.DIS2 und PD5.DCTL. Informationen über den Spei­
cherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek #LIBRARY sind 
Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für Systemsteuerprogramme" zu 
entnehmen . 

Hier wird ein Pluszeichen ( +) angezeigt, wenn die Bandunterstützung 
installiert wird. Bei einer Bandeinheit IBM 8809 kann das Pluszeichen 
durch Leerstellen ersetzt werden, wenn die Online-Problemanalyse für 
Band nicht installiert werden soll. Befindet sich die Bandunterstützung 
bereits im System, kann sie durch Eingabe eines Minuszeichens(-) ent­
fernt werden. Bei einer Bandeinheit IBM 6157 ist die Unterstützung 
unbedingt erforderlich. Durch die Online-Problemanalyse für Band kön­
nen Probleme, die hinsichtlich der Bandunterstützung bestehen, ohne 
Schwierigkeiten beseitigt werden. Wenn die Online-Problemanalyse für 
Band installiert wird, werden folgende Dateien erstellt: ONLPD, PSPTITL, 
PDl.CTRL, PDl.SCRN, PD1.SCR2, PD2.TAPE, PD2.TAP2 und 
PD2.TCTL. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und 
in der Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. " Speicherplatzbe­
darf für Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Hier wird ein Pluszeichen ( +) angezeigt, wenn die DFV-Unterstützung 
installiert wird. Wenn die Online-Problemanalyse für DFV nicht instal­
liert werden soll, kann das Pluszeichen durch Leerstellen ersetzt werden. 
Befindet sich die DFV-Unterstützung bereits im System, kann sie durch 
Eingabe eines Minuszeichens (-) entfernt werden . Durch die Online­
Problemanalyse für DFV können Probleme, die hinsichtlich der DFV­
Unterstützung bestehen, ohne Schwierigkeiten beseitigt werden. Wenn 
die Online-Problemanalyse für DFV installiert wird , werden folgende 
Dateien erstellt: ONLPD, PSPTITL, PDl.CTRL, PDl.SCRN, PD1.SCR2, 
PD3.COMM, PD3.COM2 und PD3.CCTL. 

Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der 
Systembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Mit Hilfe des Dienstprogramms für Zeichengenerierung (CGU = Cha­
racter Generator Utility) können auf einem System mit der ideographi­
schen Version des SSP ideographische Zeichen erstellt werden. Wenn 
CGU installiert wird, wird die Bibliothek #CGULIB erstellt. Informati­
onen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek 
#LIBRARY sind An hang B. " Speicherplatzbedarf für Systemsteuerpro­
gramme" zu entnehmen. 

• 



1 Abfrage 6 

• 

Mit Hilfe von IGC SORT können auf einem System mit der ideographi­
schen Version des SSP ideographische Zeichen nach bestimmten Kriteri­
en sortiert werden . Wenn IGC SORT installiert wird, wird die Bibliothek 
:f:!:SRTXLIB erstellt. Zusätzlich lädt IGC SORT zwei neue Dateien (:f:!:KA­
MAST und :f:!:KACTIVE), wenn diese sich nicht bereits im System befin­
den. Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der 
Systembibliothek :f:!:LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für 
Systemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Taste Eingabe betätigen. Anzeige 20.1 erscheint. 

b) Auf der Bildschirmanzeige 20.1 (CNFIGSSP - PROGRAMMIER­
UNTERSTÜTZUNG) werden durch Eingabe von Plus- (+)oder Mi­
nuszeichen (-) die gewünschten Änderungen durchgeführt. 

2 0. 1 CNFIGSSP ·- F'ROGRAHH I ERUNTEf<STüTZUNG 

Eingabe+ ···- > Oie5e Unte\- 'l>i"Ut z ung s ,- outine d~m Sys 'tem h i n z ufügen 
Eingabe - - - ) tlll!!'5e Unt~r $ tützung sr out i ne aus Ue m S ys -t:em l ösc h e n 
L.eer s telln --) t~e ine Xnderung 

1. Anzeigen d~r 
Online- Informationen ..• 

2. Drucken de,-
Online- Informatione n • •••••• • 

3. I DDU (Interaktive [1dtendef i niti o ns­
t1nt e r~tützung) ••••• 

4. Onllne-Inf~rmatlon~n fU r IDDU 

M - D i ese Unter st üt z ungsr ou ·tin~ befindet sich z.zt. im Syste1n 
& - Dies v Unte1- stüt:zun9 !:;i- ou-tine wi r d beim Wi ed e1- h e r- s t e l.l. e n 

des Hauptkonfigur·ationssatzes ~: uple,· t 

UT19-·Abb r uc h 

+ 
+ 
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Unterstützung aller Online-Hilfen für IDDU, TEXT/36, BÜRO/36, 
Dokumentbibliotheksservice, QUER Y /36 und DSU. 

Hinweis: Diese Unterstützungsfunktionen werden auch ohne Plusmarkie­
rungen automatisch dem System hinzugefügt, wenn der Konfigurations­
eintrag in den Hauptkonfigurationssatz aufgenommen wird. 

Diese Funktionen sind erforderlich, können also nicht weggelassen 
werden, wenn man folgende Lizenzprogramme auswählt: TEXT/36 
(Schritt Sc), BÜRO/36 (Schritt Sd), DSU (Schritt Sg), gemeinsam benutzte 
Ordner (Schritt Sh) und IDDU (diese Bildschirmanzeige). 

Im Anhang B findet man Größenangaben zum Plattenplatzbedarf. 

Unterstützung der Druckfunktion für alle Online-Hilfen. 

Hinweis: Diese Unterstützungsfunktionen werden auch ohne Plusmarkie­
rungen automatisch dem System hinzugefügt, wenn der Konfigurations­
eintrag in den Hauptkonfigurationssatz aufgenommen wird. 

Diese Funktionen sind erforderlich, können also nicht weggelassen 
werden, wenn man folgende Lizenzprogramme auswählt: TEXT/36 
(Schritt Sc), BÜRO/36 (Schritt Sd), DSU (Schritt Sg), gemeinsam benutzte 
Ordner (Schritt Sh) und IDDU (diese Bildschirmanzeige). 

Mit Hilfe des Dienstprogramms für Zeichengenerierung (CGU Cha­
racter Generator Utility) können auf einem System mit der ideographi­
schen Version des SSP ideographische Zeichen erstellt werden. Wenn 
CGU installiert wird, wird die Bibliothek #CGULIB erstellt . Informati­
onen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der Systembibliothek 
#LIBRARY sind Anhang B. "Speicherplatzbedarf für Systemsteuerpro­
gramme" zu entnehmen. 

Die Interaktive Datendefinitionsunterstützung (IDDU) erlaubt das Defi­
nieren und Speichern von Dateibeschreibungen. Dadurch stehen diese 
Dateibeschreibungen mehreren Programmen zur Verfügung und müssen 
nicht immer wieder in jedem Programm definiert werden. 

Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der Sy­
stembibliothek #LIBRARY sind Anhang B. "Speicherplatzbedarf für Sy­
stemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Wird IDDU installiert, ist der Task-Arbeitsbereich zu vergrößern. In­
formationen hierzu sind dem Abschnitt „Verändern der Größen des VTOC, 
der Protokolldatei bzw. des Task-Arbeitsbereichs (TWA = Task Work 
Area)" in diesem Kapitel zu entnehmen. 

Obwohl neben dieser Abfrage nicht automatisch ein Pluszeichen steht, 
wird die Unterstützung installiert, wenn die Konfigurationseintragung in 
den Hauptkonfigurationssatz aufgenommen wird. IDDU ist Vorausset­
zung für QUERY/36 (Schritt Sc). 

Wird neben dieser Abfrage ein Pluszeichen eingegeben , wird IDDU 
installiert. 

• 

• 



Abfrage 4 

• 

Die Installation der Online-Informationen für IDDU kann erst nach der 
Installation von IDDU erfolgen. Wird IDDU installiert, wird diese Abfra­
ge automatisch mit einem Pluszeichen markiert, das jedoch entfernt wer­
den kann. Befinden sich die Online-Informationen bereits im System, 
können sie durch Eingabe eines Minuszeichens entfernt werden. 

Hinweis: Da die Online-Informationen sehr viel ausführlicher sind als das 
Handbuch für IDDU, empfiehlt sich eine Installation unbedingt. 

Wenn die Online-Informationen für IDDU installiert werden, werden 
die Ordner #IDDFLDR, #IDDUSMP, IDDSAMPL und #USERDCT 
sowie die Dateien CUSTCDT, NAMEADDR und NAMEPHON erstellt. 
Informationen über den Speicherplatzbedarf auf Platte und in der System­
bibliothek #LIBRARY sind Anhang B. ,,Speicherplatzbedarf für Sy­
stemsteuerprogramme" zu entnehmen. 

Taste Eingabe betätigen und mit Schritt 8 fortfahren. 

Schritt 8: Falls man irgendwelche Konfigurationseintragsänderungen (Aus­
wahl 2 und 4 aus Bildschirmanzeige 5.0) vornehmen will, weiter mit Schritt 
4 in den entsprechenden Abschnitten dieses Kapitels. 

Will man andere Konfigurationseintragsänderungen (Auswahl 1 aus 
Bildschirmanzeige 5.0) vornehmen, weiter mit Schritt 4 des entsprechen­
den Abschnitts im Kapitel 2. 

Über diesen Weg hat man den Hauptkonfigurationssatz nur einmal 
fortzuschreiben, anderenfalls muß die Fortschreibung bei jedem Schritt 
durchgeführt werden. 

Falls man keine weiteren Änderungen wünscht, Auswahl 5 in der An­
zeige 5.0, um den Konfigurationseintrag zu sichern, und Rückkehr zur 
Bildschirmanzeige 1.0. 

5.0 MENü KO NFIG URAT ION SE IN TRAGUNGEN 

AUS WAHL MOGLICHKEITEN , 

1 ---> Mit Bi Ld sc hir1,i s tationen und Druckern ar bei ten 
2 --) Li zenz p rogra Mme, wa hlweise SSP-Funk t i o nen und SS P -Zusä tze 

h inzu f ügen ode1- l ösc h en 

SYSC NFIG Wi 

3 --> Stand ar dwerte bei Ba sisge n erierung b es t immen (Basis-SSP I-II I ) 
4 -·-> Gr össe v<.1 n P t a t ten i nha ltsve r 1.eict1nis, Protokol Lda t e i u nd 

Progra mmarbe i t s bereich bes t im men 

Sind keine weite ren Änderungen der Konfigurationseintragung vorgesehen, 
Au s wa h l 5 n ehmen. 

5 - - > Konfigurationse intragung s ic h ern u nd zum CNFIG SS P-Ha uptmenü 
zurüc kkehi-en 

<--· Aus wahl 

BT3 - Vor heriges Menü BT19- Abbruch 
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Schritt 9: Soll der Konfigurationseintrag angezeigt oder gedruckt werden, 
oder will man Konfigurationsunterstützungshilfen in Anspruch nehmen, 
helfen die entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs weiter. 

Will man die Konfigurationsänderungen für Datenstationen und Druk­
ker aktivieren, dann weiter mit Kapitel 7. 

Will man die Änderungen nicht aktivieren, treffe man die Auswahl 14 
Prozedur CNFIGSSP beenden. Die spezifizierten Änderungen bleiben im 
Konfigurationseintrag erhalten. 

1. 0 CNFI GSSF' HAIJPTHENi.i 

AUS WAHL.MW3LI CHKE ITE N : 
1 -·-) I~ l~ nutlunq v on CNFI GSSP 
2 - - > K onf l gur i'\t i on !>e i n-tT ~qu nq P.n:> tel l e n , ändern o d e 1· l ösc t1 e n 
3 - - > Ko ,1 f igur at io 11 a 11z e ige 11 
4 - --) K onflg u 1· a t io n d 1· u c ken 

1 0 - ·-- > Unt e r'!!dH -tzung s hl lfen aus w äh l.e n 

1 2 -- > Ha uptko nf i g u 1· at i ons-.s ,,t7._ ;j nde 1· n 
1 3 --- ' Haup ·t k o n·f i gu1·· ,~-tinnsr~ ,J 17. 1u."? u e,· s t e l le n <F.:e l.ea~,e--· 

Wt~r. h ,se l ) 
14 - ·-·> f' 1·· 0 7.e l1u r CNF I GSSP bee nde n 

A ll S W<'lh 1. 

BT3- V o du;ff i g e -s Me nü 
W~'S h r end d t'W S y'5 i. e mko nfi 9 u 11!1 t lon k;;,inn zu jt,~f.le1· An z eig fJ d u r c h B""° t ~ ti ge n d e r · 
T~$1e BED-· J4 ILFE ~i 11 Hi Lfe t ek t a11fg e r ufen we1·de 11. 

E< 3 

• 
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Verändern der Systemstandardwerte 

Derartige Veränderungen können den Plattenplatz und den System­
durchsatz betreffen. 

D ie Standardwerte für das Basis-SSP werden während der Systemkonfi­
guration zugeordnet. Die Standardwerte für einige Basiswerte des SSP 
sind für alle Systeme gleich, während andere von der H auptspeicher- oder 
Plattengröße abhängen. Die Standardwerte sind in der fo lgenden Tabelle 
aufgeliste t. 

Basiswerte des SSP Unterlassungswerte 

- Datumsformat MMDDYY 

- Jobwarteschlange aktivieren Y (YES) 

- Automatische Freigabe der Jobwarteschlange nach IPL Y (YES) 

- Automatische Sicherung der Protokolldatei N(NO) 

- Nachrichten bleiben bei Jobende erhalten Y (YES) 

- Gleichnamige Dateien mit verschied. Datum erstellen Y (YES) 

- Spool-Druckfunktion aktivieren Y(YES) 

- Automatisches Starten des Spool-Betriebs nach IPL Y(YES) 

- Größe der Spool-Dateisegmente in Blöcken 10 

- Standardformular - ld 0001 

- Druckzeilen pro Seite 066 

- Standardbibliothek LEER 

Bildschirmformate im Hauptspeicher resident speichern? N (Nein) 

Abb. 3.2 . Standardwerte des Basis-SSP 
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Jobwarteschlangen 
eintragungen 
VTOC-Eintragungen 
VTOC-Größe (Blöcke) 
Protokolldatei (Blöcke) 
Spool -Datei (Blöcke) 

Der Standardwert für die Spool-Datei ist ein Bereich auf der letzten 
installierten Platte: Al bei einer Platte, A2 bei zwei Platten, A3 bei drei 
Platten, A4 bei vier Platten. 

E inige Standardwerte und Systembereiche sind unterschiedlich, was von 
der jeweiligen Platte ngröße abhängt. Die Standardwerte hierfür sind in 
nachstehende r Tabelle aufgeführt . 

,/L 
........ 

Plattengroße 

30-32 33-64 65-128 129-256 257-512 513-1024 1025-1432 
MB MB MB MB MB MB MB 

20 30 40 50 60 70 80 

140 260 360 ~ 960 2460 4960 
26 32 37 

~ 
68 142 267 

25 50 75 100 250 500 
100 150 200 0 400 750 1500 

Abb. 3.3. Standardwerte des Basis-SSP in Abhän i keit von der Platten röß~ gg g ß 

Hauptspeicher 

0 - 128K 
129K- 256K 
257K- 384K 
385K - 512K 
513K- 768K 

; 769K-1024K 
1025K -1536K 
1537K -1 664K 
1665K - 1792K 
1793K - 1920K 
1921 K- 2048K 
2049K-2176K 
2177K-2304K 
2305K - 2432K 
2433K - 2560K 
2561K-2688K 
2689K - 281 6K 
2817K-2944K 
2945K - 3072K 
3073K - 3200K 
3201 K - 3328K 
3329K - 3456K 
3457K-3584K 
3585K-3712K 
3713K-3840K 
3841 K - 3968K 
3969K-4096K 
4097K-4224K 
4225K-4352K 

Die Standardwerte für die Größe des Task-Arbeitsbereichs (Task Work 
Area) hängen von der Hauptspeicher- und Plattengröße des Systems ab. 
Die Standardwerte fü r de n Task-Arbeitsbereich sind im fo lgenden 
aufge listet. Ji .... 

Task-Arbeitsbereich (Task Work Area Size) Blöcke 
Plattengröße 

30-32 33-64 65-128 129-256 257-512 513-1024 1025-1432 
MB MB MB MB MB MB MB 

525 575 600 600 700 1000 1300 
650 775 800 875 975 1300 1650 
775 975 1000 1150 1250 1600 2000 
900 1175 1200 1425 1525 1900 2350 

1150 1575 1600 1975 2075 2500 3050 
1400 1975 2000 ~ 2625 3100 3750 
1900 2775 2800 3625 3725 4300 5150 
2025 2975 3000 3900 4000 4600 5500 
2150 3175 3200 4175 4275 4900 5850 
2275 3375 3400 4450 4550 5200 6200 
2400 3575 3600 4725 4825 5500 6550 
2525 3775 3800 5000 5100 5800 6553 
2650 3975 4000 5275 5375 6100 6553 
2775 4175 4200 5550 5650 6400 6553 
2900 4375 4400 5825 5925 6553 6553 
3025 4575 4600 6100 6200 6553 6553 
3150 4775 4800 6375 6475 6553 6553 
3275 4975 5000 6553 6553 6553 6553 
3400 5175 5200 6553 6553 6553 6553 
3525 5375 5400 6553 6553 6553 6553 
3650 5575 5600 6553 6553 6553 6553 
3775 5775 5800 6553 6553 6553 6553 
3900 5975 6000 6553 6553 6553 6553 
4025 6175 6200 6553 6553 6553 6553 
4150 6375 6400 6553 6553 6553 6553 
4275 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
4400 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
4525 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
4650 6553 6553 6553 6553 6553 6553 

Abb. 3.4. (Teil I von 2) Standardwerte des Basis-SSP in Abhängigkeit von der Hauptspeicher- und Plattengröße 
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Task-Arbeitsbereich (Task Work Area Size) Blöcke 
Plattengröße 

30-32 33-64 65-128 129-256 257- 512 513-1024 1025-1432 
Hauptspeicher MB MB MB MB MB MB MB 

4353K-4480K 4775 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
4481K - 4608K 4900 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
4609K-4736K 5025 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
4737K-4864K 5150 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
4865K -4992K 5275 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
4993K - 5120K 5400 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
5121 K-5248K 5525 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
5249K- 5376K 5650 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
5377 K - 5504 K 5775 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
5505K - 5632K 5900 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
5633K-5760K 6025 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
5761 K- 5888K 6150 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
5889K - 6016K 6275 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
6017K-6144K 6400 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
6145K-6272K 6525 6553 6553 6553 6553 6553 6553 
6273K-7168K 6553 6553 6553 6553 6553 6553 6553 

Abb. 3.4. (Teil 2 von 2) Standardwerte des Basis-SSP in Abhängigkeit von der Hauptspeicher- und Plattengröße 

• 
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Vergrößern der Hauptspeicher- und Plattengröße 

Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 2 

Schritt 2 

3.0 
Defin ition der 
Konfigurations­
eintragung 

Schritt 3 

Wenn der H auptspeicher- oder Plattenbereich vergrößert wird, ist die 
neue Größe in A bhängigkeit von den angegebenen Standardwerten fest ­
zulegen. Zusätzlich ist die neue Hauptspeicher- oder Pla ttengröße auf 
Anzeige 6.0 anzugeben. 

D as Handbuch IBM System /36 - 5360, 5362 Neue Einheiten und 
Programme ab Release 5 Installationsplanung enthält Anweisungen über das 
Lade n der Systemprogramme, wenn eine neue Platte installiert wird. 

A bb. 3.5. gibt einen Überbl ick über die Bildschirmanzeigen, die beim 
Ändern der Basiswerte des Systemsteuerprogramms erscheinen, sowie 
die Reihenfo lge der erfo rderlichen Einzelschritte. Die A ngaben in den 
Bildschirmanzeigen sind als Beispiele anzusehen. 

Abb. 3.5. gibt einen Ü berblick über die Bildschirmanzeigen, die beim 
Ä ndern der Basiswerte des Systemsteuerprogramms erscheinen, sowie 
die Reihenfo lge der erforderl ichen Einzelschritte. D ie Angaben in de n 
Bildschirm anzeigen sind als Beispiele anzusehen. 

6.0 
Definition der 
Konfigurations-
eintragung 

Schritt 3 

5.0 
Konfigurations-
eintragungen 
Auswahl 3 

Schritt 4 

Basis -
SSPI 

Schritt 5 

16.0 
Basis -
SSPII 
(wahlweise) 

Schritt 6 

17.0 
Basis -
SSPIII 

Schritt 7 

5.0 
Konfigurations­
eintragungen 
Auswahl 5 

Schritt 8 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 9 

A bb. 3.5. Bildschirmanzeigen beim Andern der Basiswerre des Sysremsteuerprogramms. 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeigeode in die Befehlszeile einer beliebi­
gen Befehlsanzeige folgendes einzugeben: 

CNFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 2 aus Bildschirmanzeige 1.0 (Erstellen, Verändern 
oder Entfernen eines Konfigurationseintrags) 

1.0 CNFIGSSF· HAUPTHENü 

AUSWAHLM\JGLICHKElTEN: 
1 -···> BL-'!' 11utzung von CNFIGSSF· 
2 -·--> Konfiq,o-ations eintr.:.~qung P.1·s tellen, änr.lf.ffn nder lösc hen 
3 --- > Ko,1figuratio,1 a11zeige,1 
4 -- > Konfig1lratiun drucken 

10 --> U1,ter s·tiit z 1111g s hi lfe,, a1Lswählen 

12 -·- > H <.111ptkonfi qu1· e11iun!:>i.'\;~\- z ;j 11d er n 

13 --> He1uptko,1figuratio11ssa ti neu erstelle,, (Rel e ase·­
Wec h se L) 

14 -·-· > P1·· 01: el1 ur CNFIGSSP beenden 

Ausw,lh L 

BT3- Vor·he r iges Me 11U 
W~ih1· e11d de-1· Sys ·temkonfiguration ~:ann 7.U jedr.ff An'l.eiq e durch B~tdtigen det" 
Ta s te BED--+tILFE f.t: i 11 Hi Lfetex t aufqt;,,r· u ·fen weY·t.1en . 

E<3 

Hinweis: Ist Datenschutz im System aktiv, muß der Benutzer zum Ändern 
oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung (Update Access) 
für die Bibliothek besitzen, die den Konfigurationseintrag enthält. Zum 
Ändern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des Hauptkonfigurati­
onssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechtigung für 
Wartungshilfen (Service Aid) verfügen. Auswahl 12 und 13 werden gar 
nicht angezeigt, wenn der Benutzer nicht die Berechtigung für Wartungs­
hilfen besitzt. 
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Schritt 3: Ergänzen der Bildschirmanzeige 3.0 (Definition eines Konfigu­
rationseintrags) 

3.0 DEFI NITIO N DER KO NFI GURATIONSEI NTRA GUN G 

AUS WAHLHöGLICHKEITEN , 
1 - -) Ko n figu r ationseint r agung ändern 
2 --> Konfig ur·a t ion s eint r agu ng er s tellen 
3 -- > Konfigurat ions eintragung l ösc hen 

Aus wah L. 

Na Me der Konfig ura t ionse i ntragung . 

Na Me der Bibli o thek . • .. . • . . 

BT3 - Vo rhe r iges Menü 

SYSC NFG 

,1, CNFGLIB 

a) Auswahl 1 (Verändern eines bestehenden Konfigurationseintrags). 
b) Eingabe des Namens des Konfigurationseintrags, der die 

zu verändernden Basissystemwerte des SSP enthält . 

Wi 

Hinweis: Der auf der Bildschirmanzeige gezeigte Konfigurationsein­
trag ist der derzeitig gültige Konfigurationseintrag im Hauptkonfigura­
tionssatz. 

c) Eingabe des Namens der Bibliothek, die den Konfigurations­
eintrag enthält. 
Hinweis: Der auf der Bildschirmanzeige 3.0 gezeigte Bibliotheksname 
enthält den derzeit gültigen Konfigurationseintrag im Hauptkonfigura­
tionssatz. 

d) Taste EINGABE. Die folgende Bildschirmanzeige zeigt den 
spezifizierten Konfigurationseintrag: 

6,0 BESCHREIBUNG DEr, KONF IGIJR/H I ONSE I NTRAGUNG SYSCNFIG B3 

1. Basch r eibung der Konfi~urationseintragung (ma~. 60 Zeichen): 
SYSTEH0ENER IEf<UNG FüR SYSTE:MüBERSETZlJNG 

2. Haupt ~ peicheffciffÖ '55e in t([I , 0128-7168 0 2 56 

3 . Platie.ns peichen,1,· ö~se in Mf.4 0030-1432 

BT3- Vorherige~ Menii 

e) Nach Änderung des Konfigurationseintrags Taste 
EINGABE betätigen. 

0200 
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Schritt 4: Auswahl 3 aus Bildschirmanzeige 5.0 (Definition des Basiswer­
tes des Systemsteuerprogramms) 

MENU KDNF l GURAT I ONSE I NTR~'\GUNGEN l!EISPIEl.. 

AUSWAHLHOGL I CHKE ITEN : 

1 ---- > Hit Bil.d !\chirms1ldion1?- n und [lruc:kf.ffn c11- beiten 
'> --> Li zenlprog1-amme, ,~ah lw. GGP···Funkt . und SSF'·- Z u sä tze h i nzu·fligen/1.öschen 
3 --> Stat1dard werte bei B~sisgener i er·unq be~timmen CBASIS-SSP I-111) 
4 -·- > Grösse vo n P l<!it tenlnhalt-sverz . /P1·· otokollddt. / Arbei1sbei· eich bestimmen 

Sind l<eim~ weitere n /linde1· unc,,en der· Konfigur·atiorn:;e int1- ~gu ng vo,· gesehen, 
Aur.wah l 5 e i ngE~be n • 

~) -·-·> Konfigu,· ationst-'! intragung sic:hm· n und 21H"ilc~: l um CNFICiSSF'--H..;,iuptmenii 

AllSW4'hl 

BT3- VorhE~1- i ge'3 Menü .[cT :l 9 -·Ab b r u c h 

Schritt 5: Eingabe der gewünschten Änderungen in Bildschirmanzei-
ge 15.0. Nachdem alle Ä nderungen über A nzeige 15.0 durchgeführt wor­
den sind, Taste EINGABE betätigen. 

15 . 0 CNFIGSSP - BAS I S-SS P S YSCNFG W1 

1. . Datu111 s fon11at . . . l - TT MMJJ ,2-HMTTJJ ,3- JJHHJJ 

Jobwartes c hl ange ak ti v i eren Y, N y 

3. Anzahl Job s in d e r J o b wa r t eschl an g e 020 - 120 0 50 

4 . Au t om. Sta r t der Jobwarte s chl a ng e na ch I PL Y,N y 

5. Automati s c he s S i c h e rn d e r Pro tok o lldat e i Y, N N 

6. Na c h r i ch ten bei Job ende b eibt'halten Y,N N 

7. Gleichna mig e Date i en mit versc h . Da turn ers- t e l l e n Y, N y 

8. Spool - Dr uckf unkt i on a kt iviere n . Y.N y 

BT 3 - Vo rherig es Menu BT1 9 - 4bb1- uc h 
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Es fo lgt eine Erklärung der Basiswerte des SSP aus Bildschirmanzeige 15.0. 
Datumsform at: Diese Bedienerhilfeze ile erlaubt die Spezifika tion des 

D atumsform a ts, wie man sie bei IPL angibt. Folgende drei Schreibweisen 
sind möglich : 

Tag - Monat - Jahr (DD MM YY) 

Monat - Tag - Jahr (MM DD YY) 

Jahr - Monat - Tag (YY MM DD) 

D er U nterlassungswert ist MM DD YY. 

Jobwarteschlange aktivieren: Diese Bedienerhil fezeile e rmöglicht die A us­
wahl mit (Y) oder ohne (N) Jobwarteschlangen zu arbeiten. Unterlas­
sungswert ist Y (YE S). 
Anzahl Jobs in der Jobwarteschlange: Die Größe der Jobwarteschlange ist 
fes tlegbar durch A ngabe de r Anzahl Jobs, die in der Jobeingabewarte­
schlange aufge nommen werden können. Die Größe der Jobeingabewar­
teschlange wird in Blöcken fes tgelegt, wobei ein Block fünf Jobs aufneh­
men kann. Abb. 3.2. ze igt die U nterlassungswerte. Folgende Tabelle zeigt 
die Anzahl benötigter Blöcke in Abhängigkeit von der spezifiz ierten Job­
anzahl. 
Hinweis: Alle drei Z iffern müssen eingegeben werden. 

Jobwarteschlange Größe 

Anzahl spezifizierter Jobs Notwendige Anzahl von Blöcken 

20 4 

21 - 25 5 

26 - 30 6 

31 - 35 7 

36 - 40 8 

41 - 45 9 

46 - 50 10 

51 - 55 11 

56 - 60 12 

61 - 65 13 

66 - 70 14 

71 - 75 15 

76 - 80 16 

81 - 85 17 

86 - 90 18 

91 - 95 19 

96 - 100 20 

101 - 105 21 

106 - 110 22 

111-115 23 

116 - 120 24 

• 
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Automatischer Jobwarteschlangenstart nach IPL: Diese Bedienerhilfezei­
le erlaubt die Angabe, daß Jobs automatisch gestartet werden, nachde m 
man IPL durchgeführt hat. Bei Angabe e ines N (NO) muß man nach 
jedem IPL über einen Systembefehl den Jobstart aktivieren. Unterlas­
sungswert ist Y (YES). 
Hinweis: Während IPL kann man die Funktion der Jobwarteschlange 
außer Kraft setzen, die Jobwarteschlange löschen bzw. die Jobwarte­
schlange automatisch starte n lassen. Hat man hingegen in der Bedie nerhil­
fezeile auf Bildschirmanzeige 15.0 N (NO) spezifiziert, kann die Funktion 
der Jobwarteschlange bei IPL nicht a ktiviert werden. 
Automatisches Sichern der Protokolldatei: Die Bedie nerhil feze ile e rl aubt, 
daß man sämtliche Eintragungen der Protokolldatei sichern kann. Hat 
man N (NO) spezifiziert, werden be i voller Protokolldatei die ältesten 
E intragungen automatisch überschrieben. Der Unterlassungswert ist N 
(NO). 

Bei Spezifikation von Y (YES) können auf folgende Weise sämtliche 
Eintragungen der Protokolldatei gesichert werden: 

# SYSHIST 

80% 

2 3 

Ist die Protokolldatei / 
zu 80 % gefüllt, wird sie 

HISTCOPY 

4 

DAS SYSTEM PROTOKOLL 
WURDE IN DER DATEI 
HISTCOPY GESICHERT. 

5 

auf einen Plattenbereich geschrieben 

Der Name dieses Plattenbereichs ist HISTCOPY 

ACHTUNG 

Nach dem Kopiervorgang erscheint an der 
Systemkonsole folgende Nachricht: 

SYS-1662 DAS SYSTEMPROTOKOLL 
WURDE IN DER DATEI HISTCOPY GESICHERT. 

Wenn man diese Nachricht erhält, sollte man die 
Datei HISTCOPY sichern. Nähere Hinweise 
zum Sichern der Datei befinden sich 
im IBM System /36 Systemsteuerprogramm 
SSP Handbuch, IBM Form SC12-3615, unter der 
Prozedur HISTCOPY. 

Beim erneuten Füllen der Protokolldatei werden die 
Eintragungen wieder an den Anfang der Datei 
gestellt(,). 

Wird die Protokolldatei (#SYSHIST) am selben Tag erneut gefüllt und 
wurde die Datei HISTCOPY nicht gelöscht, wird eine Fehlernachricht 
angegeben, und das gesamte System arbeitet erst wieder, wenn die Datei 
HISTCOPY gelöscht wird. Dies gilt dann, wenn die einzelnen Dateien 
kein unterschiedliches Datum haben. 
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Wird hier Y (Ja) angegeben, werden die Informationsnachrichten, die 
an die Systemkonsole gesendet und normalerweise nach Jobende gelöscht 
werden, beibehalten. Standardwert ist Y (Ja) . 

Gleichnamige Dateien mit versch. Datum erstellen: Bei Angabe von Y 
(YES) kann man mehr als eine Datei gleichen Namens im System haben. 
Die Dateien unterscheiden sich dann durch ihr Erstellungsdatum. 

Wird diese Auswahl mit N (NO) spezifiziert, muß jede Datei im System 
einen eindeutigen Namen haben. 

Bei einer Änderung in N (NO) können weiterhin Dateien gleichen 
Namens benutzt werden. Bei dem Versuch neue Dateien mit diesem 
Namen zu erstellen, wird jedoch eine Fehlernachricht angezeigt. Der 
Unterlassungswert für diese Bedienerhilfezeile ist Y (YES) . 

Spool-Druckfunktionen aktivieren: Diese Bedienerhilfezeile ermög­
licht, wahlweise mit oder ohne Drucker-Spool zu arbeiten. 

Drucker-Spool sorgt für eine bessere Druckerauslastung. Drucker­
Spool speichert die Ausgabedaten auf Platten und ermöglicht, die Druck­
ausgaben zeitlich gezielt zu steuern. Dabei kann die Druckerkapazität 
besser ausgelastet werden, als wenn ein Programm Druckausgaben unge­
spoolt ausgibt. 

Falls man N (NO) angibt, arbeitet das IBM System / 36 ohne Drucker­
Spool. Der Unterlassungswert ist Y (YES). 

Falls man Y (YES) angibt, erhält man Bildschirmanzeige 16.0. Im 
Schritt 6 wird die Anzeige 16.0 erklärt. 

Falls man N (NO) spezifiziert, erhält man die Anzeige 17.0. Im Schritt 7 
wird die Anzeige 17.0 erklärt . 
Schritt 6: Die gewünschten Änderungen der Basiswerte des SSP werden in 
Bildschirmanzeige 16.0 eingegeben. Nach Durchführung aller Änderun­
gen wird die Taste EINGABE betätigt. 

16.0 CNF I GSSP - BA S!S-SSP II 

1. Auto matischer S tart de r Spoo l ­
Dru c krout i ne nach I PL 

~ Grösse der Spool-Datei 
in Blöcken . 

3 . Grci ss e der S poo L- Datei s egme nt e 
in B l öc ken 

4. Ge wünsc h tes Lauf werk 
fü r Spoo l -· Date i 

BT3-Vor heriges Men ü BT19- Abbruc h 

SYSC NFG 

. . . . y, N y 

00012 - 12800 0 1800 

. . 0 1- 16 08 

1- A1. 2-A2, 3 - A3 , 4 - A4 2 

Nachfolgend wird Bildschirmanze ige 16.0 erläutert. 

Wl 

• 

• 



• 

• 

Automatischer Start der Spool-Druckroutine nach IPL: Über diese Bedie­
nerhilfezeile kann man die Spool-Ausgabe automatisch nach IPL starten. 
Spezifiziert man N (NO), muß man die Spool-Ausgabe über einen START­
Befehl aktivieren mit dem Vorteil, daß Druckausgaben gezielt nach 
Formulararten gedruckt werden können. Der Unterlassungswert ist Y 
(YES) . 

Größenbestimmung der Spool-Datei in Blöcken: Eine Primär-Spool-Datei 
(## SPOOLl) mit der angegebenen Größe wird bei IPL erstellt. 

Falls die Spool-Datei mehr Platz benötigt, erweitert sie sich automa­
tisch. 

Einen gegenüber der spezifizierten Größe bis zu fünfmal größeren 
Bereich erstellt das System automatisch. Wenn dieser Bereich leer wird, 
wird er automatisch wieder freigegeben. Abb. 3.2. zeigt die Unterlassungs­
werte für die Größe der Spool-Datei. 

Hinweis: Es müssen alle fünf Ziffern für die Blockanzahl eingegeben 
werden. 
Es wird empfohlen, mit dem Unterlassungswert für die Spool-Dateigröße 
zu arbeiten und diesen Unterlassungswert nur in fo lgenden Fällen zu 
ändern: 

• Bei wiederholtem Auftreten der Fehlermeldung SYS-5830. (In diesem 
Fall sollte man die Größe der Spool-Datei um 50 Blöcke erweitern.) 

• Wenn man abso lut sicher ist, daß die Spool-Datei zu groß ist und der 
Plattenplatz anderweitig benötigt wird. (In diesem Fall sollte man die 
Größe der Spool-Datei um 25 Blöcke verkleinern.) 

Im Laufe dieses Kapitels wird noch auf die genauere Platzbedarfsermitt­
lung für Spool-Dateien eingegangen, fa lls man im Rahmen der Installation 
sehr sorgfältig mit der Vergabe von Plattenspeicherplatz sein muß. 

• Größenbestimmung der Spool-Dateisegmente in Blöcken: Die Be­
dienerhilfezeile erlaubt Angaben dazu mit Werten von 1 bis 16 Blöcken. 
Der Unterlassungswert besteht aus 10 Blöcken. 

Hinweis: Es müssen beide Ziffern eingegeben werden. Man sollte auch 
hier mit den Unterlassungswerten arbeiten. 

Plattenlaufwerkbestimmung für die Spool-Datei: Falls mehr als ein Lauf­
werk verfügbar ist, kann man das für die Aufnahme der Spool-Datei 
gewünschte Laufwerk angeben. 

1 Plattenlaufwerk Al 

2 Plattenlaufwerk A2 

Bei Platzmangel auf dem angegebenen Laufwerk wird die Spool-Datei auf 
dem anderen Laufwerk angelegt. In Tabelle 3-2 in diesem Kapitel sind die 
entsprechenden Unterlassungswerte zu finden . 
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Schritt 7: Änderungswünsche der Basiswerte des SSP kann man auf Bild­
schirmanzeige 17.0 durchführen . Dann Taste EINGABE betätigen. 

17.0 CNFIGSSP - BASIS-SSP III 

1. ld des Standa r dforMulars 

2. DlHuckzei len 
pro Seite • . •.. 

3. Standardbibliothek 

4. Bildschirroforroate iro Hauptspeicher 
resident s peichern? . ...... . 

BT3-Vorheriges Henü BT19-Abbr uch 

Es folgt eine Erklärung dieser Basiswerte. 

001 - 112 

Y, N 

SYSCNFIG A2 

0001 

072 

~LIBRARY 

N 

166 

• 

• 



• 

• 

Nummer des Standardformulars: Auf dieser Bildschirmanzeige kann man 
durch Angabe von 1 bis 4 Zeichen benutzerdefinierte Druckformular­
Kennzeichen angeben. 

Diese Druckformular-Id verwendet das System, es sei denn, in den 
OCL-Anweisungen oder im Befehl SET werden andere Druckformular­
lds angegeben. 0001 ist der Unterlassungswert. 

Druckzeilen pro Seite: Die Bedienerhilfezeile erlaubt anzugeben, wieviel 
Zeilen pro Seite gedruckt werden. 

Die Zeilenzahl hängt ab: 

von der Größe der verwendeten Formulare 

und der Zeilendichte (Zeilen per Zoll) 

Man kann diese Angaben durch die SET-Prozedur, die LINES-Prozedur 
oder durch OCL-Anweisungen ändern. Unterlassungswert ist 66. 

Standardbibliothek: Diese Bedienerhilfezeile erlaubt, eine SIGN ON­
Bibliothek zu spezifizieren. 

Die in dieser Bedienerhilfezeile angegebene Bibliothek wird SIGN 
ON-Bibliothek für alle Datensichtgeräte. Der Bibliotheksname muß sich 
auf eine auf Platte befindliche Bibliothek beziehen. Der Name muß in der 
ersten Position des Eingabefeldes beginnen. 

Der Unterlassungsname wird durch Leerstellen zugeordnet und ver­
weist automatisch auf die Systembibliothek (# LIBRARY). 

Dieses Feld sollte leer bleiben, wenn man eine Standardbibliothek 
in der Benutzeridentifikationsdatei (Kennwortschutz) zugeordnet hat. 

Bildschirmformate im Hauptspeicher resident speichern: Mit diesem Para­
meter kann angegeben werden, ob häufig verwendete Bildschirmformate 
während einer Sitzung im Hauptspeicher verbleiben sollen. Dadurch 
können diese Bildschirmformate schneller angezeigt werden, als wenn 
sie von Platte aufgerufen werden. Es ist jedoch zu beachten, daß dadurch 
ein großer Teil des Hauptspeichers belegt wird, was die allgemeine 
Systemleistung verringern kann . 
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Schritt 8: Falls man noch andere Änderungen für den Konfigurationsein­
trag vornehmen will (Auswahl 2 oder 4 in der Bildschirmanzeige 5.0) , 
weiter mit Schritt 4 in den entsprechenden Abschnitten dieses Kapitels. 
Will man weitere Konfigurationseintragsänderungen vornehmen (Aus­
wahl 1 aus Bildschirmanzeige 5 .0), dann weiter mit Schritt 4 des entspre­
chenden Abschnitts in Kapitel 2. 

Auf diesem Weg muß man den Hauptkonfigurationssatz nur einmal 
fortschreiben, anderenfalls muß diese Fortschreibung bei jedem Schritt 
durchgeführt werden. 

Falls man keine weiteren Änderungen wünscht, weiter mit Auswahl 5 m 
der Anzeige 5.0, um den Konfigurationseintrag zu sichern und um zur 
Bildschirmanzeige 1.0 zurückzukehren . 

s .o MENü KONFIGURATIONSE INTRAGUNGEN L•EISF'IEL. [13 

ALJSWAHL.HOGL.ICHKEITEN! 

1 --> H it [Ci ld gchirms1 at inm!' n und [lruckern <?11· b~l1en 
2 --> Li2enzp1· 0\H·amme, \•M1hlw . SGF' - Fun~:t. und SSF'-- Zusätze hinzufi.agen/ l öschen 
3 - --> Standardwerte bei Basisgene1· ier unq b~~timmen (BASI8-SSP 1-III) 
4 - - > Gr~~~e von P latt e 11inhaltsverz . /Protoko lldat. /Ar beit sbere ich bestimmen 

Sind l<ei ne we iteren Xnderunc;,en der· K onf igur·at i ousei nt1· agung vorgessehen, 
Ausw~h l 5 eing eben. 

5 - -> K onf I gurat i ons e i ntragung ~ i c he1· n und zurüc:h zum CNFIGSSF'-HauptmenU 

Auswahl 

HT3- Vorherige~ Menü I«T19- Abbr uch 

• 

• 
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Schritt 9: Will der Benutzer den Konfigurationseintrag überprüfen, 
drucken oder die Konfigurationsunterstützungshilfen benutzen, dann 
weiter im entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs. 

Will der Benutzer die durchgeführten Änderungen für das System akti­
vieren, weiter mit Kapitel 7. 

Über die Auswahl 14 (Ende der Prozedur CNFIGSSP) werden die durch­
geführten Änderungen zu diesem Zeitpunkt für das System nicht aktiv, sie 
bleiben jedoch im Konfigurationseintrag erhalten. 

1 . o CNFIGSSP 

AUS WAHl.H\~.lGL I CHKE I TEN: 
1 -·-> Ite nu t z ung von CNFIGSSf:• 

3 -·- > Ko11fitJur ,;1 ·ti o 11 ,ln:r.eigen 
4 --> Ko ,1fig 11ration dr ucke n 

l~AUPTHE Nü 

10 --·- > lJntf.ffs •t Htz un9 s h i lfen au i.:.w:ihl e! n 

1 2 -·- > Ha up1. konf igur .. , t i on~,'!3,11.· z :ind .:,1· n 
13 -- > Ha uptko11figu1 ·at io11ssa1i neu ers tell e ,, (Release-

14 ······ > f'r· u 1.e du r· CNFI G~1SP bet?nden 

Ausw,l h l 

[1T3- 1Jo r heY i ges Me nii 
W,'.lh,· end d~1-· Sy-s ·teml-: onfi9u1·· ;,.tion kt!l nn z u j edf':ff Anz1::-iqe durc h B~t;)tige n rle1· 
l'~ s 11!!' BEH-·HILFE ~in H i lfe ·t ext aufgt.H·ufen we r ·d en, 
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Bestimmung der Größe einer Spool-Datei 
Segmentgröße der Spool- Datei: 

3-5 8 

Die Segmentgröße einer Spool-Datei ist abhängig von der A nzahl der 
Druckseite n, a us der no rm alerweise eine Druckdatei beste ht . Dazu ein 
Beispiel mit de r Annahme, daß normalerweise täglich drei Berichte ge­
druckt we rden. 

Ein Bericht wird dabei als eine Druckdatei angesehen und besteht 
normale rweise aus 50 Se ite n, die andere n be iden Berichte aus 65 und 
41 Seiten, d. h., die durchschnittliche Druckseitenanzahl besteht aus 
52 Se ite n. 

(50 + 65 + 4 1) : 3) 

Folgende Tabelle ze igt, daß man die Segmentgröße de r Spool-Datei mit 
10 Blöcke n fes tlegen wi rd : 

Durchschnittliche Seitenzahl einer Druckdatei Segmentgröße der Spool-Datei 

2 3 

5 6 

10 7 

20 8 

50 10 

100 12 

200 14 

500 und mehr 16 

Je größer die Segme ntgröße, desto we niger Segme nte müssen bei jeder 
Druckdatei eingelesen werde n. Das führt zu einer besseren Verarbei­
tungszeit. Eine kleinere Segme ntgröße nutzt den Platz der Spool-Date i 
besser aus. 

Will man we itere Gesichtspunkte für die Größenbestimmung berück­
sichtigen, find et man entsprechende Hinweise im Abschnitt Größenbe­
schreibungen von Spool-Dateien in diesem Kapitel. 

• 

• 



Größe einer Spool-Datei: 

• 

• 

Die erforderliche Anzahl von Blöcken ist von folgenden drei Faktoren 
abhängig: 

• durchschnittliche Druckze ilenlänge 

• durchschnittliche Seitenzahl e ne r Druckdatei 

• Anzahl von Druckdateie n, die gleichzeitig in de r Spool-Date i e nthalte n 
sind 

Ü ber fo lgende Formel wird die Spoo l-Datei fes tgelegt : 

A =B >-. C 

In dieser Formel bedeuten: 

A = Größe der Spool-Datei in Blöcken. Diese G röße sollte ma n bei 
Festlegung der Konfigura tion bestimmen. 

B = Maximale A nzahl vo n Druckdateie n, die sich gleichzeitig in der 
Spool-Date i befinde n könne n. 

C = Blockanza hl jeder Druckdatei. Folgende Tabelle die nt der Festlegung 
dieses Wertes: 

Durchschnittliche Durchschnittliche Seitenzahl einer Druckdatei 
Zeilenlänge 
(Zeichen pro Zeile) 2 5 10 20 50 100 200 500 1000 

25 1 1 2 4 10 20 35 85 165 

50 1 2 3 6 15 30 55 135 265 

75 1 2 4 8 20 40 75 185 365 

100 2 3 5 10 25 50 95 235 465 

132 2 3 6 12 30 60 120 300 600 

198 2 5 9 18 45 90 175 430 860 

Diese Übe rsicht zeigt den Pl attenpl atzbedarf für die Spool-Date i. D abei 
wird vo n der Annahme ausgegangen, daß die Spool-Date i sich fünfmal 
erweitert, um die über B und C spezifizierte D ate nme nge aufz unehmen. 
D ara us fo lgt bei e iner Spool-D ate ierweiterung bis zu m Maximum, daß die 
Spool-Date i die sechsfache G röße vo n A belegt. Folge nde Beispielbe­
rechnung wird mit den zu Beginn dieses Abschnitts gezeigten d re i Druck­
date ie n durchgeführt . 

Die durchschnittl iche Druckze ilenl änge in a llen dre i Druckdate ie n wi rd 
mit 132 Druckste lle n angenommen, und alle drei Druckdate ie n könne n 
sich gleichzeitig in der Spool-Datei befinden. 

In de r Formel: 

A =B x C 

wird 

B = 3 (a lle dre i Druckdateie n sind gleichzeitig in der Spool-D atei) 

C = 30 (Wert aus Tabelle, da durchschnittliche Druckze ile nlänge mit 132 
und durchschnittliche Seite nzahl pro Druckdatei mit 50 Seite n a ngenom­
me n wird) 

Ergebnis: 

A = 3 X 30 

A = 90 Blöcke 
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Platte 

## SPOOL 1 

Die Spool-Dateigröße sollte 90 und die Segmentgröße innerhalb der 
Spool-Datei 10 Blöcke betragen. 

Die Gesamtgröße beträgt neun 10-Blocksegmente. Bei Erweiterung 
der Spool-Datei besteht jede Spool-Dateierweiterung aus neun 
10-Blocksegmenten, wie fo lgende Darstellung der Spool-Datei auf der 
Platte zeigt: 

Spool-Datei ( ## SPOOL 1) 

90 Blöcke 

Hauptsegment 1 

2 

~ je 10 Blöcke 

3 

4 

5 
6 
7 

8 
9 -

Maximal fünf Erweiterungen um jeweils maximal 90 Blöcke (eine Erweiterung mit neun Segmenten zt:1 1 O Blöcken) . 

## SPOOL 2 

1 

2 
3 

4 
5 

6 
7 

8 

9 
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## SPOOL 3 ## SPOOL 4 ## SPOOL 5 ## SPOOL 6 

1 
2 
3 
4 

5 

6 
7 
8 

9 

1 1 1 

2 2 2 

3 3 3 

4 4 4 

5 5 5 
6 6 6 
7 7 7 
8 8 8 

9 9 9 

Begrenzungen der Spool-Dateigröße 

• Die Spool-Datei muß mindestens aus zwei Segmenten bestehen. Ein 
Maximum von 800 Segmenten kann nicht überschritten werden. Man 
kann beispielsweise eine Spool-Dateigröße nicht mit 12 Blöcken spezi­
fizieren, da die Spool-Datei in diesem Fall nicht groß genug ist, um 
2 Segmente zu je 10 Blöcken aufzunehmen. Auch folgende Angaben 
sind nicht möglich: Eine Spool-Dateigröße kann nicht auf 1000 Blöcke 
mit einer Segmentgröße von einem Block ausge legt werden. In diesem 
Fall würde eine Spool-Datei aus 1000 1-Block-Segmenten bestehen. 
800 Segmente stellen jedoch das Maximum dar. 

• Der Bereich für die Anzahl Blöcke der Spool-Datei muß zwischen 12 
und 12 800 Blöcken liegen. 

• Der Bereich für die Segmentanzahl bewegt sich zwischen 1 und 16 Blök­
ken. 

• Falls man die Spool-Dateigröße ändern will, darf die Spool-Datei keine 
Eintragungen mehr enthalten oder muß beim IPL entsprechend der ge­
wünschten Größe formatiert werden. 

•· 

• 

• 
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Verändern der Größen des VTOC, der Protokolldatei bzw. des Task-Arbeitsbereichs 
(TWA= Task Work Area) 

Wenn man diese Größen ändern will , muß man ein IPL von der Platte 
durchführen, damit diese Änderungen für das System wirksam werden. Es 
besteht auch die Möglichkeit, daß die Werte im Hauptkonfigurationssatz 
nicht mit denen auf der Platte übereinstimmen, so kann beispielsweise auf 
der Platte nicht genügend Platz vorhanden sein für die spezifizierte Größe 
der Systembereiche. 

Über die Prozedur CA T ALOG kann man feststellen, welche Größen 
VTOC, Protokolldatei und Programmarbeitsbereich belegen. Die bei 
dieser Prozedur entstehende Druckausgabe enthält entsprechende 
Angaben. 

ART 

DISKVTOC 

Protokolldatei 

Programmarbeitsbereich 
(Task-Arbeitsbereich) 

EINTRAG 

BELEGTE VTOC-
Einträge XXX/VERFÜGBAR: XXX 

# SYSHIST 

# SYSTASK 

Wenn die Größe der Protokolldatei geändert wird , sollten die darin ent­
haltenen Informationen gesichert werden. Das Platten-VTOC muß nicht 
gesichert werden, wenn seine Größe geändert wird. Ein IPL von der Platte 
(siehe Kapitel 7) löscht keine aktiven Einträge aus dem Platten-VTOC. 
Der Task-Arbeitsbereich kann nicht gesichert werden. Die durch die 
Prozedur SET festgelegten Werte zur Definition der Bildschirmstationen 
gehen verloren. 

Abb. 3.6. gibt einen Überblick über die zur Größenänderung von VTOC, 
Protokolldatei und Programmarbeitsbereich gehörenden Bildschirman­
zeigen sowie über die Reihenfolge der einzelnen Schritte. Die Angaben in 
den Bildschirmanzeigen sind als Beispiele zu verstehen. 

Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 2 

Schritt 2 

3.0 
Definition der 
Konfigurations­
eintragung 

Schritt 3 

6.0 
Definition der 
Konfigurations-
eintragung 

Schritt 3 

5.0 
Konfigurations-
eintragungen 
Auswahl 4 

Schritt 4 

38.0 
Größe des Platten­
inaltsverzeichnis­
ses der Protokoll­
datei und des PAB 

Schritt 5 

5.0 
Konfigurations-
eintragungen 
Auswahl 5 

Schritt 6 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 7 

Abb. 3.6. Überblick über die Anzeigen bei der Größenveränderung der VTOC, der Protokoll­
datei bzw. des Programmarbeitsbereichs . 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befehlszeile einer be­
liebigen Befehlsanzeige folgendes einzugebe n: 

CNFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 2 aus Anzeige 1.0 (Erstellen, Ändern oder E ntfe rnen 
eines Konfigurationseintrags) 

1 ,0 CNFI GSSf · HAUPT HE".Nij 

AUS WAHL.MnGLICHKEITEN: 
1 - ·- > B 1;"!-n u t l u ng vo n CNFIGSSP 
2 -·--> Konfi g u1· i'lt i o n !lei n tr<., 9 Un9 er'!:, t ell e n, -i!ind e 1· n ode 1· Lösc h e r, 
3 --- ) Kor1fig uration a 11 z e i9e 11 
4 -- > Ko 11 f l g \1ra tion dr 11c k e n 

1 2 - -·- > H ~~ up t k o nf i ~ u,· a t i o ns<_\,1 t- z_ ;j nd e 1· n 
1 3 ---> H,;11 up l kon-fi g u1· at i o n~;r~ ,::it z TH,."! u m·s t e ll en <r,e t. e a <::,e·-· 

Wec h se l) 
1 4 ----> F'1·· ozedur CMFIGSSP bee nd e n 

BT 3 ·- 'Jo y·her· i ges Me nU 
W;.) hrend d P. 1· Sys ·tt~mh owf iqtil'" .'!ltio n ~,.1n n z:u jt-?d e 1· Anz e i 9e d urch B~ t ;jt ig en d ~? r· 
T~ s te BED- ·J1ILFE ~ i 11 Hi Lf etext a11f qer ufe n wer·de11. 

E< 3 

Hin weis: Wenn D atenschutz im System aktiv ist, muß der Benutzer zum 
Ändern oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung (Update 
Access) für die Bibliothe k besitzen, die de n Konfigurationseintrag ent­
hält. Zum Ä ndern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des H aupt­
konfigurationssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechti­
gung für Wartungshil fe n (Service A id) verfügen. A uswahl 12 und 13 
werden gar nicht angezeigt, wenn der Benutzer nicht die Berechtigung fü r 
Wartungshilfe n besitzt. 

•· 

• 
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Schritt 3: Ergänzungen auf Bildschirmanzeige 3.0 (Definition eines Kon­
fi gurationseintrags) 

3.0 DEFINITIO N DER KONFIGURATIONSEINTRAGUNG 

AUSWAHLM ßG LI CHKEITEN 
i --> Konf igu ra tionse 1n t ragur1g ändern 
2 -·--> Korlfigui a·t 1onse int ra gung pr·stel. l en 
3 --> Konfigurati(Jnse i ntragung l ösc hen 

Auswahl. 

Nawe der Konf1gurat1onse1ntragung. 

Name de r Biblioth ek . . ... .. . 

BT3-Vorher i ge s Menü 

SYSCNFG 

~CNFGLIB 

a) Auswahl 1 (Änderung eines bestehenden Konfigurationseintrags). 
b) E ingabe des Na mens des zu ändernden Konfigurationseintrags. 

Wi 

Hinweis: D er auf der Bildschirmanzeige gezeigte Konfigurationseintrag 
ist der derzeit gültige Konfigurationseintrag im H auptkonfigurationssatz. 

c) E ingabe des Namens der Bibliothek, die den Konfigurations­
e intrag enthält. 
Hin weis: D er auf der Bildschirmanze ige 3.0 gezeigt, Bibliotheksname 
ist der Name der Bibliothek, die den derzeit gültigen Konfigurations­
e intrag des Hauptkonfigurationssa tzes e nthält. 

d) Taste EINGABE. Die folgende Bildschirm anzeige zeigt den 
spezifizierte n Konfigurationseintrag: 

6 - 0 BES CHr.:E J. l)UNG DER KONF IGUr.: AT I DNSE: I NTRAGUNG 

1 . Be s c h r e ibunq d e r Ko nfiq,1ra tio,,s eint1- a g1an9 <ma x. 6 0 Zeic t1e11 ) : 
S YS T"E MGf:: N[ :R I E nlJNG F i.if-: S YS TEMü BER SE T ZUNG 

Ol. 21:J- 71 6 8 

0030 - 1 4 3 2 

S YSCNFIG B3 

0 2 56 

0 200 

e) Nachdem die Änderungen des Konfigurationseintrags durchgeführt 
sind, Taste EINGABE betätigen. 
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Schritt 4: A uswahl 4 aus Bildschirmanzeige 5.0 (Größenfestlegung fü r 
VTOC, Proto ko llda te i und Programmarbeitsbereich) 

MENü KONF I GURAT IONSE INTR,,GUNGEN BEISPIEL. 

AUSWAHLMOGL I CHKEITEN 1 

1 -·--·· > Hi 1: I• i Ldsc hi r m$ 1 a1: ionl!' n und fJ r· u c: ~~e,· n ,, r b ~i t en 
:..! --- > Li2enzpro~1- amrne , ~va hlw , SSF"- F un~:t. und SSF"·- Zusät ze h i n zufi.ige n / 1. ösc h en 
3 - - > Sta11dard werte bei Da~isgenerie,· unq b~~ t immen (BASIS-SSP I-III> 
4 -- ) G1· össe von P l,1 tten inha lt '!we1· z, /Protoko l ld~ t ./Arbei t sbt=n· eic.h bes ti mme n 

Sind l<eine weiteren ""nd e1· un9e n de1·· Ko nf igur· at i o 11 st=!i n t1· a gun9 vorgeseh en , 
Aus wa hl 5 e i ngt.~be n . 

~) - -- > Konf i gu1· ,1tioM>eint r a gung 9ir.:her n u nd 2 urüc: ~~ zum CNFIGSSF'--Ha up tme n ü 

IcT19-·Abb r uch 

[13 

Schritt 5: G rö ßenänderung des VTO C, der Protokolldatei und des Pro­
grammarbeitsbere ichs 

38 . 0 CNFIGSSP - GR0SSE DE S PLAT TENINHALTSVERZ EICH NI SSES, DER SYSC NFG Wi 
PR0T0KDLLDATEI UND DES PR0GRAMMARBEITSBEREICHS 

1. Gr össe des Platteninhaltsverzeichnisses nach 
Anza h L der Eintragungen 01 40- 8000 0960 

2 . Grösse de r Proto kolldat ei 
in Blö cken 0012-9999 0200 

3. Gi- ös-se des Programmarbe i t s bereich s 
in Blöcken 0444 - 6553 2000 

BT3 - Vorh eriges Menü BT19-Abbruch 

E mpfe hlungen und Berechnungen der fo lgenden Abschnitte gebe n e nt­
sprechende Hinweise für die G rößenfestlegungen. 

Alle E ingabe n sollte man mi t führe nde n Nullen durchführen. Nach 
Durchführung aller Ä nderungen auf Bildschirmanzeige 38.0 Taste E IN­
GABE betä tigen. 

•· 

• 
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Anzahl von VTOC-Eintragungen 

Ein VTOC ist ein Plattenbereich, in dem Speicherplatzadressen, Spei­
cherplatzgröße und andere Merkmale aller Dateien und Bibliotheken 
festgehalten werden, ist also als Inhaltsverzeichnis der Platte zu sehen. Die 
Größe der VTOC legt man durch die Anzahl der Eintragungen (Anzahl 
Dateien und Anzahl Bibliotheken) auf der Platte fest . Man kann zwischen 
140 und 8000 Eintragungen angeben. Die VTOC-Größe ergibt sich aus 
der Zahl der für den VTOC generierten Blöcke. 

20 Eintragungen belegen einen Block. Das System erhöht die Anzahl 
der angegebenen Einträge, auf die einem Vielfachen von 20 am nächsten 
kommende Zahl. In Abb. 3.3 . sind die Unterlassungswertgrößen, abhän­
gig von der Systemgröße, dargestellt. Man sollte mit dem Unterlassungs­
wert arbeiten und die VTOC-Größe nur in folgenden Fällen modifizieren: 

• Es sollen mehr Dateien und Bibliotheken auf der Platte gespeichert 
werden als der Unterlassungswert vorsieht 

• Man ist absolut sicher, daß der Unterlassungswert zu groß ist und die 
Plattenbelegung im System kritisch wird 
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Die Protokolldatei ( # SYSHIST) befindet sich auf einem geschützten 
Plattenbereich. Sie dient dem System zur Informationsspeicherung, wobei 
folgende Informationen festgehalten werden: 

• Sämtliche Prozeduren- und Steuerungs-Befehle 

• Sämtliche an den Datensichtgeräten angezeigten Nachrichten 

• Sämtliche Bediener-Antworten für die Nachrichten 

• Ende der Jobeinträge 

• Bei jedem Eintrag wird festgehalten: 

Benutzer-ld des zugehörigen Bedieners. Nur bei Eintragungen, die 
aus Jobs der Eingabewarteschlange resultieren, fehlt die Benutzer-ld 

Die Datenstations-Id des zugehörigen Datensichtgerätes. Eintra­
gungen, die aus Jobs der Eingabewarteschlangen resultieren, haben 
keine Datenstations-Id 

Jobnamen des zum Eintrag gehörenden Jobs. Falls sich der Eintrag 
auf einen Steuerungsbefehl bezieht, entfällt der Jobname 

Zeitpunkt, zu dem der Eintrag in die Protokolldatei geschrieben 
wird. (Die Zeiteintragung beruht auf der bei IPL vom Systemopera­
tor eingegebenen Zeit) 

Wahlweise können in dieser Datei protokolliert werden: 

• OCL-Anweisungen 

• Befehle für Dienstprogramme 

• die aus Bedieneranzeigen jeweils spezifizierte Auswahl 

Man kann die Protokolldateigröße in Blöcken festlegen (12 bis 9999 
Blöcke). Abb. 3.2. zeigt die Unterlassungswertgröße des Systems für die 
Protokolldatei. Es wird empfohlen, mit dieser Unterlassungswertgröße zu 
arbeiten und diese nur in folgenden Fällen zu ändern: 

• Die Protokolldatei wird täglich mehrfach gefüllt, d.h ., sie ist für das zu 
verarbeitende Arbeitsvolumen zu klein 

• man möchte auch OCL-Anweisungen und Befehle für Dienstprogram­
me protokollieren lassen 

• bei kritischer Plattenbelegung und dem Wunsch, nicht alle Informati-
onen in der Protokolldatei aufzunehmen 

Vor einer Größenänderung der Protokolldatei muß man folgende Vorar­
beiten erledigen: 

• Die Frage auf die automatische Sicherung muß für das Basissystemsteu­
erprogramm mit N (NO) beantwortet werden 

• Die Protokollierung von OCL-Anweisungen und Befehlen für Dienst­
programme muß unterbunden werden, falls die Protokollierung vorher 
gewünscht wurde. 

Weitere Informationen zur Protokollierung von OCL-Anweisungen fin­
det man bei der Beschreibung des LOG OCL-Befehls im IBM System /36 
Systemsteuerprogramm SSP Handbuch, IBM Form SC12-3615 . 

•· 
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Task-Arbeitsbereich (Task Work Area) 

Der Task-Arbeitsbereich ist ein für Programmauslagerungen verwende­
ter Plattenbereich, für den man 444 bis 6553 Blöcke reservieren kann. 
Abb. 3.2. zeigt den Standardwert des Task-Arbeitsbereichs. Die Stan­
dardwertgröße des Task-Arbeitsbereichs sollte man nur ändern, wenn die 
Lizenzprogramme BÜRO/36 oder IDDU installiert werden. 

Bei sonstigen Änderungen des Task-Arbeitsbereichs empfiehlt es sich, 
das Programm SMF (System Measurement Facility) zu verwenden, es sei 
denn, man installiert BÜRO/ 36 bzw. IDDU. 

Das SMF-Programm nennt die Größe des Task-Arbeitsbereichs, der 
zur Verfügung steht, basierend auf der Leistungsfähigkeit des Systems. 
Entsprechende Hinweise findet man im IBM System /36 System Measure­
ment Facility, IBM Form SC21-9025. Bei Installation der Lizenzprogramme 
TEXT/36, BÜRO/ 36, IDDU oder QUERY/ 36 muß die Standardwert­
größe des Task-Arbeitsbereichs vergrößert werden . Folgende Tabelle zeigt, 
wie viele Blöcke für jede Datenstation erforderlich sind, die diese Pro­
gramme gleichzeitig benutzten. 
Es empfiehlt sich, den jeweils höheren Wert zu wählen, wenn von einer 
Datenstation me hrere von diesen Lizenzprogrammen ausgeführt werden. 

TEXT/ 36 
BÜRO/ 36 
QUERY/36 
IDDU 

Beispiele: 

115 Blöcke pro Datenstation 
140 Blöcke pro Datenstation 

90 Blöcke pro D atenstation 
215 Blöcke pro D atenstation 

• Werden an einer Datenstation alle obigen 
Lizenzprogramme aufgerufen -

• Benutzt man an zwei D atenstationen 
QUERY/ 36 und IDDU -

• Be nutzen vier Datenstationen 
TEXT/36-

215 Blöcke 

430 Blöcke 
(215 X 2) 

460 Blöcke 
(115 X 4) 

Schritt 6: Falls man weitere Änderungen im Konfigurationseintrag vor­
nehmen will (Auswahl 2 und 3 aus Bildschirmanzeige 5.0), weiter mit 
Schritt 4 in den entsprechenden Abschnitten dieses Kapitels. 

Will man andere Konfigurationsänderungen vornehmen (Auswahl 1 
aus Anzeige 5.0), weiter mit Schritt 4 des e ntsprechenden Abschnitts im 
Kapitel 2. 

Über diesen Weg hat man den Hauptkonfigurationssatz nur einmal 
fortzuschreiben , anderenfalls muß die Fortschreibung bei jedem Einzel­
schritt durchgeführt werden. 
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Falls man keine weiteren Änderungen wünscht, Auswahl 5 in der Bild­
schirmanzeige 5.0, um den Konfigurationseintrag zu sichern und Rück­
kehr zur Bildschirmanzeige 1.0 . 

5 .0 MENü KONF I GUR AT I ONSE I NT~~t'\GUNGE N BEISPIEL. 

AUSWAI-ILHClGL I CI-IKE ITEN ! 

1 ---> Mit Bild'!lc hil· mt,; ·t ,lt ionc?n und [ln1eke1· n trffbei1:en 
' ·1 - -> L i2en:r.p 1· ogramme, ,.,.ahlw . SGP --Funi~t. und SSP·- Z.u s ~tze h i nzufüge n / löschen 
3 - - ) Sta 11da r dwerte bei Basi s qenerierunq be~1immen (BASIS-SSP I-III) 
4 ---- ) Grösse v on Platt"?ninhl'llt ~,vt~1- 1., / F·1· otokolldr.1t,/A1· beitsberel c. h bestimmen 

S ind l<einr~ we iteren f\nde1· un9en d er· Kon-fig\u-atior1f.if'! in -trag l1ng vo1·ge~ehen, 
Al1swahl 5 ei11geben, 

5 - ---> Konfi9ur„ tions•?int1· a<1unq !>i c: h er n und zurüc k zum CNF IGSSF'·-Hoe4uptme nU 

Au s wJ11hl 

ItT19--Abb r uch 

B3 

Schritt 7: Auswahl 14 aus Bildschirmanzeige 1.0 (END CNFIGSSP) . Falls 
man die Größe der Protokolldatei ändert, sollte man die sich in der Datei 
befindlichen Informationen sichern. 

Diese Sicherung ist bei einer Änderung des VTOC nicht erforderlich, 
denn ein IPL von Platte, das Änderungen wirksam werden läßt - wie in 
Kapitel 7 beschrieben - e ntfernt keine aktiven VTOC-Einträge. 
Programmarbeitsbereiche sind nicht sicherbar, d. h. sämtliche durch die 
SET-Prozedur gemachten Angaben für alle Datensichgeräte gehen 
verloren. 

Will man die gemachten Änderungen für das System aktivieren, weiter 
mit Kapite l 7. 

1.0 CNFIGSS P 

AlJS WAHL.i'hJGL I CHKE rTE N: 
1 - ·-> Be n,Jtzung von CNF I GSSP 

3 - ··· > Ko ,:f i g ura ti(1n a nz eiqe n 
4 -- > Ko n fig ,1ratiun dr uc k e n 

HAUPTHEN\.i 

1 0 - ·- ) Unte,· !", tützum,H:> h i lfen au ..:..; w ä h l e n 

12 -·- > •1 a11p tk onfigurations~atz jnd e rn 
1 3 --- > H a u pt~~o n·fig u r· ,l tionssa ·t7." n e u ei· s1:el l e n \F-:t? l. e a'E',e·-· 

Wer.: h s e t ) 
14 --- > P r ozedur CNFIGSSP bee nd en 

Aus w ,1h l 

BT3- 'J orher· i g es Me nü 
Wi.lhr·e nd d e 1· Sys temkonfigur·~ti o n hann zu jede1· Anze i ge d1.u-ch B1::-:-tdti9e n der· 
Ta s te BE D-·tiILFE ei,1 Hi lf e 1 e xt a,ifq er ufen wer·(j e n. 

E<3 

•· 
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4. Überblick über den Aufbau einer Konfigurationseintragung 

Eine Konfigurationseintragung ist in mehrere Bereiche aufgeteilt . Man 
kann sich über diese Bereiche durch bestimmte Auswahlangaben während 
der Prozedur CNFIGSSP einen Überblick verschaffen. Gleiches gilt für 
den Hauptkonfigurationssatz. 

Will man sich Teile bzw. die komplette Konfigurationseintragung anse­
hen, sind entsprechende Ausdrucke möglich. 

Hinweise, wie man Druckausgaben erhalten kann, enthält das Kapitel 5 
im Abschnitt Drucken einer Konfigurationseintragung. 

Abb. 4 .1. zeigt sämtliche Bildschirmanzeigen, die man prüfen und über­
arbeiten kann. 

(Im Anhang A findet man alle Bildschirmanzeigen, die im Rahmen der 
Prozedur CNFIGSSP erscheinen .) 
Man kann hier die gewünschte Bildschirmanzeige auswählen, die man 
prüfen bzw. überarbeiten will. Abb. 4.1. zeigt die Reihenfolge der Bild­
schirmanzeigen für die Prüfung und Überarbeitung der verschiedenen 
Teile einer Konfigurationseintragung. 

Abb. 4.1. gibt Schritt für Schritt Instruktionen, um sich über die ver­
schiedenen Bereiche einer Konfigurationseintragung einen Überblick zu 
verschaffen. 
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1 

CNFIGSS P - Hauptmenü 
Auswah l 3 

1 

1 30 1 Definition der 
Konf igurationsein tragung 

1 

1 60 1 Defin ition der 
Konfigu rationseint ragu ng 

1 

1 50 

1 

Konfigurations-
eintragungen 

5.0 5.0 5.0 5.0 
Konf igurations- Konfigurat ions- Konfigurations- Konfigurat ionseintra-

ei ntragu ngen Auswahl 1 eint ragu ngen Auswahl 2 eintragungen Auswahl 3 gu ngen Auswahl 4 (G röße 
(Mi t Datenstat ionen {Lizenzprogramme, wahlw. (Sta ndardwerte bei von Platteninhaltsverz./ 
und Druckern SSP-Funkt. und SSP-Zu- Basisgenerierung Protokolldat ./Arbeit s· 
arbe iten) sä tze hinzufügen/löschen) bestimm en) bereich bestimmen) 

1 1 1 1 

27.0 19 .0 -19.4 15.0 38.0 
Menü - CNFIGSSP - CNFIGSSP- CNFIGSSP - Größe des 
Datenstat ions- Dienstprogram me Basis·SSP 1 Pla tten inhaltsverz. der 
konfiguration Protokolldatei und des 

Programmarbe itsbereichs 

1 1 

21 .0-21 .9 16.0 
CNFIGSSP - SSP CNFIGSSP -
Zusatzeinrichtungen Basis -SS P II 

1 1 

20.0- 20.1 

1 

17.0 
CNF1GSSP - wahlweise CNFIGSS P -
SS P-Unterstützung Basis-SSP III 

27 .0 27 .0 27.0 27.0 27 .0 
Menü - Daten stat ions- Menü - Datenstat ions- Menü - Datenstations- Menü - Datenstations- Menü - Datenstat ions -
konfiguration konf iguration konfigurat ion Au swahl 3 kon figuration konfigurati on 
Auswahl 1 (Lokale Auswahl 2 (Fern e Steuereinheiten, Auswahl 6 Auswah l 7 
Bildschi rmstationen (DFV·Leitungen Bildschirmstationen und (Datensta tions· (Da tenstations· 
und Drucker h inzufügen hinzufügen oder Drucker hinzufügen oder identifi ka tion merkmale 
oder löschen) löschen) löschen) ändern) ändern) 

1 1 1 1 1 

8.0 9.0 13.0 40 .0 28.0 
CNFIGSSP - De finitio n CNFIGSSP - CNFIGSSP - Definition CNFIGSSP - Zuordnung CNFIGSSP -
des Druckers 18M 3262 Ferne Datenstat ion der fernen Steuereinheit der Datenstat ions· Zuordnung der 

identif ikat ion Eige nschaften 

1 1 1 
12.0 10.0 14 .0 29.0 und 30.0 
CNFIGSSP - CNFIGSSP- CNFIGSS P - CNFIGSSP -
Defi nition der Definition Definition des fernen Bildschirmstations· 
Datenstationen der DFV-Leitungen Gruppenanschlusses oder Druckerm erkmale 
(Loka l) für ferne (Für IBM 5251 M odell 12 

Datensta t ionen nur Steuereinheit) 

12.0 
CN FIGSSP -
Definition der 
Datenstationen (Fern) 

Abb. 4. 1. Anzeigenüberblick über den Aufbau eines Konfigurationseintrags 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befehlszei le einer belie­
bigen Befehlsanzeige folgendes einzugeben: 

CNFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 3 in Anzeige 1.0 (Überblick über einen Konfigurations­
eintrag) 

1.0 CNFIGSSF- HALJF·THENü 

Al JS WAHL.HöGL I Ct-lKEITEN t 
1 - ·- > Benutzung von CNFIGSSF' 
2 --> Konflgur6tion~ein t rag ung ~r~te llen, ~ ndern oder löschP~ 
3 --> Ko,1figuratlon anze igen 
4 - - > Ko nfiguration d r ucke n 

10 - - > Unter~ tützunQshi Lfen aus w~hlen 

12 --> Ha1Jptkonfigur ationssat~ ändern 
13 --> Hauptkonfigu r ationssat 1: neu ~r$tellet1 (Re lease­

Wech,se l ) 
14 - ·-·> Pr· ozedur CNFIGSSP beenden 

Au-.wah l 

BT3- 'Jorher· i ge-s Menü 
W~1h n•:?nd d l~r Sy51.emkonfigur·ation kan n 7.U jede,- Anzei ge dun : h B~tdtige n de,­
T~ste BED- t~ILFE ~in Hi Lfetext aufgerufen wer·de,1 . 

1)3 
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Schritt 3: Ergänzen der Anzeige 3.0 (D efinition e ines Konfigurationsein­
trags) 

3.0 DE FI NITIO N DER KONFIGURATION SEINTRAGUNG 

Au s wah l mögli c hk eiten für Kont ro llm odu s 
4 --> Konfig ura tionseint ra gung 
5 -- > Hauptkonfigurat i onssa t z 

Au s wah L. . . . . . • . . • . • • 

BT 3-Vorher ig e s Me n ü 

Wi 

5 

a) A uswahl 4 (Konfigurationseintrag) oder Auswahl 5 
(Hauptkonfigurationssatz) . Bei Auswahl 5, weiter mit Schritt 3 d. Bei 
Auswahl 4 , Taste EINGABE betätigen. Dann e rscheint folgende An­
zeige: 

3 . 0 DEFINITION DER KONFIGURA TIONSEI NTR AGUNG 

Au s wahlmögl ic hke iten für Kontrol l mod us : 
4 --> Konfigur at ion s eint rag ung 
5 - - > Ha uptk onfigurationssa tz 

Au s wahl. 

NaMe der Konfigu ra tionsein tragung . 

Name de r B ibli oth e k . . . .. . • . 

BT3-Vor her iges Men ü 

Abb. 4.1 . Anzeigenüberblick über den Aufbau eines Konfigurationseintrags 

4 

SYSCNFG 

~CNFGLI B 

Wi 

b) Namen des Konfigurationseintrags angeben, der angezeigt werden soll, 
oder den Standortnamen benutzen, der auf dem Bildschirm erscheint. 
Der Standardname ist der Name des letzten Konfigurationseintrags, 
der dem Hauptkonfigurationssatz entspricht, oder der Name des letz­
ten Konfigurationseintrags, auf den während der aktuellen CNFIGSSP­
Sitzung zugegriffen wurde. 

•· 

• 
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c) Eingabe des Namens der Bibliothek, die den Konfigurationseintrag 
enthält. 
Hinweis: Der in der Anzeige 3.0 erscheinende Bibliotheksname enthält 
den letzten gültigen Konfigurationseintrag im Hauptkonfigurations­
satz. 

d) Taste EINGABE. Folgende Bildschirmanzeige enthält den 
spezifizierten Konfigurationseintrag: 

6.0 I◄ESCHf\EIBUNG [IER KONFIGURATIONSEINTRAGUNG 

1, Beschreibung der Konfiq\1rationseintragung (max. 60 Zeiche1,>: 
SYSTEMGE:NE~\IEr<UNG Füf..: SYSTE:MüBERSETZUNG 

2. Hauptspei chergrö~se in K[t • 01.28-7168 

3. Pla1te.nspeicherqrÖ~5P. in MB 

BT3- Vorherige~ Meni~ 

e) Taste EINGABE. 

SYSCNFIG B3 

0256 

0200 
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Schritt 4: Auswah l 1, 2, 3 oder 4 in der Anzeige 5.0 

5 . 0 MENü - KON FI GURATI ONSEI NTRA GUNGE N 
KO NTR OLL- MODUS 

AU SWAHLM DGL I CHKE IT EN, 

i -- > Mit B i l. d s-c h i 1- 111 s t a t i o n e n und Dr u c k ei- n a r b e i ten 
ri --> L i z e nz prog r aM ro e, wa ti lw e i s e SS P- F un kt ionen un d SS P- Zus ä t ze 

h i n z uf üq en od e i- l ös c h e n 

SY SCNFG 

3 -- > S t a r1dar dwerte be i Bas i s g e ne r ie r·ung bes t imm e n (Basi s-SSP I - I I I > 
4 - - ) Gr ü s~e von P l a tt e n i nh a l ts ve r z e i chn i s, Protok oll da t ei u n d 

Pr o g r a rom ar b e it sbe re 1c t1 b e s t i mmen 

< -- Aus wa h l 

BT 3 - Vorheri ges Menu BT1 9-Abb1· uc h 

W1 

Bei Auswahl 1 (Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druckern) erscheint 
Anzeige 27.0, dann weiter mit Schritt 5. 

Bei Auswahl 2 (Hinzufügen oder Entfernen von Lizenzprogrammen 
wahlweisen Systemsteuerprogrammen und Systemsteuerprogrammzu­
sätzen) erscheinen die Anzeigen 19. bis 19.8, 20,0 bis 20.1 und 21.0 bis 
21.l. Ist die Erweiter DFV installiert, erscheinen außerdem die Anzeigen 
21.2 bis 21.8 und 22.0 bis 22.2. Über die Taste EINGABE gelangt man 
von Anzeige zu Anzeige. 

Im Kontrollmodus sind keinerlei Änderungen möglich. Danach weiter 
mit Schritt 7 . 

Bei Auswahl 3 (Definition der Basiswerte für das Systemsteuerpro­
gramm) erscheinen die Anzeigen 15.0, 16.0 (wahlweise) und 17.0. Über 
Taste EINGABE gelangt man von Anzeige zu Anzeige. 

Im Kontrollmodus sind keinerlei Änderungen möglich . Danach weiter 
mit Schritt 7. 

Bei Auswahl 4 (Bestimmung der Größen für VTOC, Protokolldatei und 
Programmarbeitsbereich) erscheint Anzeige 38.0. Änderungen sind nicht 
möglich. Danach weiter mit Schritt 7. 

Schritt 5: Auswahl 1, 2, 3, 6 oder 7 in Anzeige 27.0. Die Auswahlmöglich­
keiten 4, 5, 8, 9 und 10 sind im Kontrollmodus nicht erlaubt. 

27 . 0 MENü - DATE NSTA TI ONSK ON FI GURATI ON 
KONTR OLL- MO DUS 

AUSWAHLMDGLI CHKE ITE N 

SYSC NFG 

1 - --.. } Lo l<a l e B i ld s c: hir 11i s ta t i o nen und D1- uck e i- 1·11n z u f üge n o d e i- lös c h en 
2 --> DF V- Leitung e n h in z ufü g e n o de r l ös c he n 
3 - -· > Ferne S te uere i n h e it en , B i l d .sc hin,1s tat ione n un cl Dr uc ker hi n zufüge n 

oder Lösc h en 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

-·-) 

) 

-- ) 

- -) 

- -) 

--) 

-- ) 

-- ) 

S t a nd a rdd r ucke r z uor d nen 
S ub ko nso l e n z uor d ne n 
Datens t at i onsi d e n tif ik a ti on e n ändern 
Daten s t a ti o ns Mer kM a l e änder n 
Sy s t e md r uc ker bes tiMMen 
Fern e War tu ng s unters tü t zu n g h in z u f üge n 
Ferne Wa r t ung s un t e r s t ü t z ung l ös c h en 
ZuM vo r h e rig en Me n ü z urück ke h ren 

(-- Au s wa h l 

BT3 - Vor h e r iges Me nii BTi 9 - Abbi- uc: h 

W1 

•· 



Auswahl Funktion Anzeige Bemerkungen 

1 Hinzufügen oder Entfernen 8.0, 12.0 Änderungen nicht möglich. 
von lokalen Datensicht- und Weiter mit Taste 
geräten und Druckern 12.1 EINGABE und zu Schritt 6 

2 Hinzufügen oder Entfernen 10.0, 10.1 Änderungen nicht möglich. 
von DFV-Leitungen Weiter mit Taste 

EINGABE und zu Schritt 6 

3 Hinzufügen oder Entfernen 12.0 bis 12.2, Änderungen nicht möglich. 
von remote Steuer- 13.0 u. 14.0 Weiter mit Taste 
einheiten, Datensicht- (Falls Daten- EINGABE und zu Schritt 6. 
geräten und Druckern stationen BT2, um sich einen 

ange- Überblick über eine 
schlossen spezielle Steuereinheit zu 
sind) verschaffen. Weiter mit 

BT3 und zu Schritt 6 

6 Datenstationsidentifika- 40.0 EINGABE für den Über-
tionen ändern blick über die Kanäle 

(lokal und remote). 
Keine Änderungen 
möglich. Weiter mit BT3 
und zu Schritt 6 

Bei Auswahl 7 (D atenstationsmerkmale ändern) Druckern) erscheint 
A nzeige 28.0 . 

E ingabe e ines Sterns (*) be i de n E inhe ite n, de re n Merkmale man sehe n 
will. Gibt man keinen Stern ein, erhält man nach jede m Betätigen der 
Taste E INGABE eine Steuereinhe it mit de n angeschlossene n E inhe iten. 
D anach E ingabe e ines Sterns bei de r E inheit, dere n Merkmale man sehen 
will , nachde m die le tzte Ste ue reinheit angezeigt wurde. 

A nzeige 29 .0 ze igt die Merkmale für D atensichtgeräte, Anzeige 30.0 
die Merkmale für Drucker. Ä nderungen sind nicht möglich. Weiter mit 
BT3 und zu Schritt 6 . 
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Schritt 6: Zurück zum Schritt 5, um eine andere Auswahl in Anzeige 27 .0 
zu treffen. 

Nachdem man sich einen kompletten Überblick über die Datenstations­
konfiguration verschafft hat, weiter mit BT3 , um zur Anzeige 5.0 zurück­
zukehren . 

Schritt 7: Zurück zum Schritt 4, um eine andere Auswahl in Anzeige 5.0 zu 
treffen. 

Nachdem man sich einen Überblick über den Konfigurationseintrag 
verschafft hat, weiter mit BT3, um zur Anzeige 1.0 zurückzukommen. 

Schritt 8: Auswahl 14 in Anzeige 1.0 (END CNFIGSSP) 

1. 0 CNFIGSSP HAUPTHf.:Ni.i 

AUSWAHL.Ml'.lGL I CHKE I TEN : 
1 ---) De111Jt2u,1g von CNFIGSSP 
2 - --· ) t-;;onflgu1-ation!>ei nt1- l!l9un9 l!l"!',te llP-n, ändr.ffn od e1· l ösche:>r. 
3 --) t<o11figuratio11 anzl'?igen 
4 --> t<o11flgi1ration druc ken 

10 - - ) Unter s tiitzung s hl lfe11 a,1~w~hlen 

12 --- > Hauptkonf igu,- at i onss,1t1._ ;indern 
13 _ __ \ Ha11p ·tkon·figu r,1 ti1>nssa ·t7. neu cffste llen ( F'\e l.ea<:,e·-

Wt"!'c hse L ) 
14 -·-· > h ··ozedu1· CNFIGSSP beende n 

Ausw;,h 1. 

BT3- Vort1e r ige5 Menü 
Wilhrend d@.1" Sy'5tt!mkonfit.~ur· .,,tlon k;.inn zu jf,'.!de1· Anzeig r,~ dur c h B~ t d ti qe n der· 
Ta -:r, ·te BED-+HLFE e_in Hi L·fetext auf <H~1·· u ·f!?n wen.1en. 

B3 
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5. Drucken einer Konfigurationseintragung 

Eine Konfigurationseintragung ist in Bereiche unterteilt. Diese Bereichs­
inhalte kann man im Rahmen der Prozedur CNFIGSSP drucken. Gleiches 
gilt für den Hauptkonfigurationssatz. 

Abb. 5.1. zeigt die für das Drucken entsprechende Anzeigenübersicht 
mit allen Einzelschritten. Die Bildschirminhalte stellen frei gewählte Bei­
spiele dar. 

Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 4 

Schritt 2 

32.0 
Menü für 
Druckunter­
stützung 

Schritt 3 

3.0 
Definition der 
Konfigurations­
eintragung 
(wahlweise) 

Schritt 3 

32.0 
Menü für 
Druckunter­
stützung 
BT 3 

Schritt 4 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 5 

Abb. 5.1. Bildschirmübersicht für das Drucken eines Konfigurationseintrags. 
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Schritt 1: Zum Aufrufen de Prozdur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befehlszei le einer belie­
bigen Befehlsanzeige folgendes einzugeben: 

CNFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 4 aus Anzeige 1.0 (Drucken für Planung und Doku­
me ntation) 

1.0 CNF IGSSF' H/\UPTMENü 

/\lJSWAHL.MOGl.ICHKEITEN: 
1 - ··· ) Bt-? nutzung von CNF:CGSSP 
2 --· ) Kon'figlff <itions eintraqun,g er 5 tellen , ::\nd f.ff n oder l öschen 
3 -- > Ku,1figuration anzeige ,1 
4 --- > t<o nf lgtn-ation druc k e n 

1 2 - ·- ) H <.~uptkonfig 11ra tions~~•~i· z. ;)ndern 
13 --- ) Hauptkonfigurationssa tz ne u erstellen (Re l ease­

Wechse l) 
14 --- > P r · ozet1u1„ CNFIGSSP beenden 

A u s w ,lh L 

BT3 - 1J od1e1·· i ge9 Menü 
Wb"hrend d t'ff Systemkonfh~ur·ation ~: ann zu j ede1· Anzeiqe dun.: h B~tätigen der 
Taste BEO- HILFE ~ i,1 Hilfe tex t aufqer ufen we r·d e 11. 

E<3 

•· 



Schritt 3 : Wähle n der Druckausgabe 

CNF rorn;p -- MENü F üf.: t) f,,: lJCKUNl r.s,S TüTZUNG 

1 - - > Hduptkunf iq111- a ·ti o nss ,3tz 
2 -·· ·· > Ko1,f igu,· a t i on!:·,ei n t 1- ;:lfJ11n9 

1 -- ) Ge~amtko11f igur ~1 ion 
2 --- > ft ,1tt~nst,~t i onen 
3 -- -- ) Lizenzp1· oc_11· ., w,~hl w. GBF' , S S P -- Z 11 m,:,i· 1:ei 1H"' i c h i unqe n 
4 ····-> Ba s i s - !:°ISF' ·-We1· te . 
5 --- > Gr ö~ s e Pl a t ·t e ninhalt ~-w e 1·· z /F·1· otokoll d at /A1„b e i t sbfff • 

BT 3 -·Vo r·h 1~T- i 9 es MenU 

Zum Ausdrucken des Hauptkonfigurationssatzes E ingabe 1 in der ersten 
Bedienerhilfezeile. 

Drucken eines Konfigurationseintrags. 
Eingabe von 2 in Bedienerhilfezeile 1. 

Über die Bedienerhil fezeile 2 kann man wie folgt den Konfigurations­
teil spezifizieren, de n man sich drucken lassen will: 

• Eingabe 1 - Gesamte Konfiguration. 

• Eingabe 2 - Datensichtgeräte und Drucker. 

• Eingabe 3 - Lizenzprogramme, wahlweise SSP- und SSP-Zusatz-
einrichtungen. 

• Eingabe 4 - SSP-Basiswerte. 

• Eingabe 5 - Platten-VTOC, Protokolldate i, Programmarbeitsbereich. 

Taste E INGABE betätigen. 
Bei Auswahl 2 (Konfigurationseintrag) in der Bed ie nerhilfeze ile 1 
(Schritt 3 b) weiter mit Schritt 3 f, sonst weiter mit Schritt 4. 

Bildschirmanzeige 3.0 erscheint . 

3.0 DEFINITI ON DE R KONF I GURA TI ONSE INTR AGUN G 

Name der Ko nfigu r at io nse int ra gu ng 

Nam e de r Bibliothek ~LIB RARY 

BT3-Vorher ige s Menü BT1 9- Abb r uc h 

W1 
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a) Eingabe des Namens des Konfigurationseintrags, der 
gedruckt werden soll. 
Hinweis: Der angezeigte Konfigurationseintragsname ist der letzte 
gültige Eintrag im Hauptkonfigurationssatz. 

b) Eingabe des Bibliotheksnamens, in dem der Konfigurations-
eintrag gespeichert ist. Die Standardbibliothek ist #LIBRARY. 

c) Taste EINGABE und weiter mit Schritt 4. 

Schritt 4: Nach Auswahl des gewünschten Teils der Konfiguration, die 
gedruckt werden soll, betätigt man die Taste EINGABE, um die Druck­
ausgabe zu starten; danach kehrt man über die Befehlstaste 3 zur Anzeige 
1.0 zurück. 

Schritt 5: Auswahl 14 in Bildschirmanzeige 1.0 

1.0 CNF I GSSF· HALlf'THf.:Nü 

AUSWAHLM\°':.)GL t CHKE I TEN t 
1 - ·-) [itc'!' nutzung von CNFIGSSF· 
2 - -· > Konfiqu\·ation!>eint1· agun,g e1· !',tel l ~n, ~ndern ode1· löschen 
3 --- ) Ko 11fi9u1· ,1tion ,'?ln:t.eigen 
4 - - > Ko11fig11ration drucken 

12 -··- > Hc111pi:konfigu1· dtions'3,1t:r. :'\inde ,·n 
1 3 - -- > Ha11pH~o,rfigul'· ations sa ·t :r.. neu er·stellen {Releast?·­

Wr~r: hse l > 

Ausw,1h l 

I)T3- 1Jor·he1·· i ges Menü 
Wilh1·end dt•ff Systemkonf i•1u1··ation kann zu jede1· Anzl'!'ige dun:. h B""°tdtigen der· 
Taste BED-· t◄ ILFE ~i,1 Hi L·fetext aufgerufen wercjen. 

i<3 

•· 



6. Erstellen oder Entfernen einer Konfigurationseintragung 

Ein Entfernen einer Konfigurationseintragung mit anschließender Neu­
erstellung kann häufig einfacher sein als eine Änderung, für den Fall, daß 
Konfigurationseintragung und Konfigurationssatz deckun gsgleich blei-
ben sollen. 

Wird ein neues D atensichtgerät oder ein neuer Drucker unter Benut­
zung der Konfigurationsautomatik hinzugefügt, ändert sich zwar der Haupt­
konfigurationssatz, nicht aber die Konfigurationseintragung. 

Aus diesem Grund bieten sich zwei Wege an, die Ei nheit gleichzeitig 
sowohl der Konfigurationseintragung als auch dem Hauptkonfigurations­
satz hinzuzufügen. Man kann erstens der Konfigurationseintragung unter 
Einschluß der Einheit ändern oder man entfernt die bestehende Konfigu­
rationseintragungung und erstellt e ine neue E intragung mit dem Haupt­
konfigurationssatz als Basis. 

Entfernt man die le tzte Konfigurationseintragung, die Bestandteil des 
Hauptkonfigurationssatzes war, wird nur die E intragung, nicht aber der 
Hauptfigurationssatz gelöscht . 

Direkte Änderungen des Hauptkonfigurationssatzes kann man nicht 
vornehmen, Änderungen sind nur über die Erste llung einer neuen Konfi­
gurationseintragung möglich . Man kann einen Hauptkonfigurationssatz 
auch nicht entfernen. 

Abb. 6.1. vermittelt einen Ü berblick über die Anzeigen und E inzel­
schritte beim E ntfernen einer Konfigurationseintragung mit Musterein­
tragungen. 

Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 2 

Schritt 2 

3.0 
Definition der 
Konfigurations­
eintragung 

Schritt 3 und 4 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 4 

Abb. 6.1. Bildschirmanzeigenfulge beim Entfernen eines Kunfigura1iunseintrags. 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befehlszeile einer belie­
bigen Befehlsanzeige folgendes einzugeben: 

CNFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 2 (Erstellen, Ändern oder Entfernen eines Konfigurati­
onseintrags) in Anzeige 1.0 

1.0 CNFIG5Sf · HAUP1"HEt-fü 

~USWAHL.HtJGL ICHKErTEN: 
1 - ·-> Benu1zung von CNFIGSSP 
2 --> Konfiguratlon9eintragun9 er~tellen, ändern ode r löschen 
3 --> Ko,1figuration anzeigen 
4 --> Konfiguration drucken 

10 - - > Untf.!'l" 5 tHtzungshi lfen au~wähl.en 

12 - - > Hat1ptkonfiguratinns~a t~ ändern 
13 - - > Hauptkowflgur-ationssatz neu er~t@llen <r.:eleacr,e­

Wec.:h se l) 
14 - ·- > F·,· 01.edur CNFIGSSP beenden 

Au • wah l 

BT3-V orhe1·· i ges Menü 
Wiih re nd d~,- Systemhonfh~uy·ation hann zu jed@r Anzeige dun: h Betäti ge n d,e1 · 
Tdste BED-HILFE ~i11 Hilfetext aufgerufen wer·den. 

E<3 

•· 



Schritt 3: Angaben in Anzeige 3.0 ergänzen (Definition einer Konfigurati­
onseintragung) 

3.0 DEFINITION DER KONFIGUR ATIONSEINTRAGUNG 

AUSWAHLMOGL!CHKEITEN , 
1 - - > Konfiguratf onse in tragung ändern 
2 --> Konfigurationseintragung er s tel l en 
3 --> Konfigura t ionsein t r ag ung l öschen 

Au s wahl. 

Name der Konfigurationse i ntragung . 

Na rne der Bi b L i o t h e k . • • . • . • . 

BT 3-Vor heriges Menü 

3 

SYSCNFG 

~CNF GLIB 

Wi 

a) Auswahl 2 (Konfigurationseintragung erstellen) oder Auswahl 3 (Kon­
figurationseintragung entfernen) eingebe n. 

b) Namen der Konfigurationseintragung eingeben. Angezeigt wird der 
Name der letzten in den Hauptkonfigurationssatz aufgenommenen 
Konfigurationseintragung. Der Name kann aus 1-8 Zeichen bestehen, 
wobei das erste Zeiche n alphabetisch sein muß. Die weitere n Zeichen 
dürfen auch numerisch sein. 

c) Namen der Bibliothek eingeben, in der die Konfigurationseintragung 
gespeichert werden soll. Angezeigt wird der Name der Bibliothek, in 
der die letzte in den Hauptkonfigurationssatz aufgenommene Konfi­
gurationseintragung gespeichert ist. 

d) Taste Eingabe betätigen. 

Beim Erstellen einer Konfigurationseintragung weiter mit Schritt 4. 
Beim Entfernen einer Konfigurationseintragung wird unten auf 

Anzeige 3.0 folgende oder eine ähnliche Nachricht a ngezeigt : 

Diese Eintragung wurde gelöscht 

Mit BT3 zu Anzeige 1.0 zurückkehren. Weiter mit Schritt 5. 
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Schritt 4: Anzeige 4.0 ergänzen. 

4.0 DEFINITION EINER NE UEN KONFIG LJ RAT ION SE IN TRAGUNG LJEBUN G 

Al s Ba s i s für di e neue Konf i guration s e i ntrag ung künn e n v e rwendet wer de n : 

i - -) IBM S y s tem / 36 St a nd a rdkonfigurat i on (mit Bas i s -S tandardwer ten) 
2 --> Di e im Ha uptkonfigur at i onss atz bestimmte Ko nf ig urat i on 
3 --> Eine bere it s bes tehende Konfigur a tionseintragung 

Au s wah L 2 

BT3 -Vorheri ge s Menü 

A2 

a) Die Auswahl eingeben, die als Basis für die neue Konfigurationseintra­
gung gelten soll. 

l. IBM System /36 Standardkonfiguration (mit Basis-Standardwerten) 
Diese Auswahl schließt keinerlei Programmierunterstützung und Da­
tensichtgeräte außer der Systemkonole ein und wird nur benutzt, 
wenn eine Konfigurationseintragung für ein anderes System erstellt 
wird. 

2. Die im Hauptkonfigurationssatz bestimmte Konfiguration Mit dieser 
Auswahl werden die Informationen des Hauptkonfigurationssatzes in 
die neue Konfigurationseintragung kopiert. 

3. Eine bereits bestehende Konfigurationseintragung Mit dieser Auswahl 
wird eine bereits bestehende Konfigurationseintragung in eine neue 
Konfigurationseintragung kopiert. 

b) Taste Eingabe betätigen. 
Wurde Auswahl 3 (Eine bereits bestehende Konfigurationseintra­
gung) eingegeben, werden nach Betätigen der Taste Eingabe zusätzli­
che Abfragen angezeigt, in die der Name der bereits bestehenden 
Konfigurationseintragung und die Bibliothek, in der sie gespeichert ist, 
einzugeben ist . Nach erfolgter Eingabe erneut Taste Eingabe betätigen. 

•· 



~ ..., 

~ ...,. 

In der folgenden Anzeige werden die Informationen angezeigt, die 
als Basis für die neue Eintragung gelten . 

6 .0 HESCHf<E I l!UNG I•ER KONF IGUr<ATI ONSE I NTRAGUNG 

1. B~5chreibung der Konfiqurationseintrag11ng (max. 60 Zeiche,1): 
SYSTEMGENERIEr<UNG FüR SYSTEMüI<ERSETZUNG 

01.28- 7168 

3. Pla-tte-nspeicherqrö sse in MB 0030-1432 

SYSCNFIG B3 

0 2 56 

0 200 

c) An der Beschreibung der Konfigurationseintragung die erforderlichen 
Änderungen vornehmen. Beim Erstellen der ersten Konfigurations­
eintragung oder einer Eintragung, die auf der IBM System / 36-Stand­
ortkonfiguration basiert, bestimmen die in dieser Anzeige angegebenen 
Werte für Hauptspeicher- und Plattengröße die Hauptspeicher- und 
Plattengröße des Basis-SSP. Wird nach der ersten Konfiguration eine 
Eintragung auf der Basis des Hauptkonfigurationssatzes oder einer 
bestehenden Konfigurationseintragung erstellt, werden die Werte 
des Basis-SSP nicht geändert. 

Taste Eingabe betätigen. 

Anzeige 5.0 erscheint. 

Sollen an der neuen Konfigurationseintragung Änderungen vorgenom­
men werden , ist Auswahl 5 (Konfigurationseintragung sichern und zurück 
zum CNFIGSSP-HAUPTMENO) einzugeben. 

Schritt 5: Auswahl 14 aus der Anzeige 1.0 eingeben. 
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7. Ändern des Hauptkonfigurationssatzes 

Wenn man eine Konfigurationseintragung erstellt oder geändert hat, muß 
man die Angaben einer Konfigurationseintragung in den Hauptkonfi­
gurationssatz kopieren, damit das System auf diese Inform ationen zurück­
greifen kann. 

Zu diesem Kopiervorgang wird aus der Bildschirmanzeige 1.0 die Aus­
wahl 12 oder 13 der Prozedur CNFIGSSP ausgewählt. Man muß die 
Berechtigung für die Wartungshilfe besitzen, um mit der Auswahl 12 und 
13 arbeiten zu können . 
Auswahl 12: Hiermit kann der Hauptkonfigurationssatz ganz oder teil­
weise geändert werden. Diese Auswahl wird normalerweise genommen, 
wenn die Konfigurationseintragung geändert wurde und diese Änderun­
gen in den Hauptkonfigurationssatz aufgenommen werden sollen. 

Auswahl 13: Ersetzen (Wiederherstellen) des kompletten Hauptkonfigu­
rationssatzes. Diese Auswahl ist nur zu nehmen, wenn das Systemsteuer­
programm (SSP) neu geladen werden soll oder ein neues Release instal­
liert wird. Weiterführende Informationen. enthält das Handbuch IBM Sy­
stem /36 Installation neuer Software-Releases, IBM Form SC12-3704. 
Auswahl 13 kann auch benutzt werden, um de n Hauptkonfigurationssatz 
mit einer neuen Konfigurationseintragung zu ersetzen (das entspricht 
nicht einem Kopieren des Hauptkonfigurationssatzes). 

Arbeitet man mit Auswahl 13, können u. U. alle PTFs (vorübergehende 
Fehlerbehebung) verlorengehen. Außerdem werden alle im System be­
findlichen Unterstützungsroutinen, die in der neue n Konfigurationsein­
tragung nicht angegeben sind, zum Löschen gekennzeichnet. 

Zum Installieren von Lizenzprogrammen, SSP-Zusatzeinrichtungen oder 
wahlweiser SSP-Unterstützung müssen von IBM zur Verfügung gestellte 
Disketten benutzt werden. 

Während der Änderung des Hauptkonfigurationssatzes können auf dem 
System keine anderen Programme ausgeführt werden. D er Systembedie­
ner kann durch Eingabe des Befehls STOP WORKSTN an der System­
konsole sicherstellen, daß Systembenutzer weder Jobs starten noch Jobs in 
Jobwarteschlangen stellen können. Außerdem sollte der Systembediener 
überprüfen, daß die Jobwarteschlange und die Spool-Datei leer sind, daß 
die remote Datenstationen offl ine geschaltet si nd und keine SSPICF­
Systeme aktiv sind. Diese Prüfungen können mittels Befehl STATUS 
durchgeführt werden. Weitere Informatione n zum Befehl Status erhält 
man durch Betätigung de r Taste BEO-HILFE (siehe auch IBM System 
/36 Systemsteuerprogramm SSP Handbuch, IBM Form SC12-3615). 
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Programmierunterstützung hinzufügen 

Zum Hinzufügen von Lizenzprogrammen, wahlweisen Systemsteuerpro­
grammroutinen und Systemsteuerprogrammzusätzen werden die Disket­
ten mit der Unterstützung, die für Auswahl 12 und 13 erforderlich ist, 
benötigt. Bevor der Hauptkonfigurationssatz geändert wird, sind diese 
Disketten bereitzulegen, damit sie jeweils nach der entsprechenden 
Systemanfrage eingelegt werden können . 

Bei Auswahl 12 werden die Disketten benötigt, die die hinzuzufügende 
Unterstützung enthalten. Die Disketten mit dem Systemsteuerprogramm 
sind nur erforderlich, wenn wahlweise Systemsteuerprogrammroutinen 
hinzugefügt werden. Jede in der Konfigurationseintragung oder im Haupt­
konfigurationssatz mit einem Pluszeichen ( +) markierte Unterstützung 
wird geladen. Aus Abbildung 7.1 werden die einzelnen Vorgänge ersicht­
lich. 

Bei Auswahl 13 werden die Disketten mit der gesamten Programmier­
unterstützung für das System benötigt. Das Systemsteuerprogramm (SSP) 
wird neu geladen. Ist der Hauptkonfigurationssatz Basis für die Wieder­
herstellung, wird jede mit einem Stern (*) markierte Unterstützung neu 
geladen. Bei einer Konfigurationseintragung wird jede mit einem Amper­
sand (&) oder Pluszeichen gekennzeichnete Unterstützung neu geladen. 

Erfolgt mit dem Hinzufügen der Programmierunterstützung auch ein 
Release-Wechsel, ist zuerst Auswahl 13 zu nehmen (die momentan im 
System befindliche Unterstützung wird aktualisiert) und danach als Basis 
der Wiederherstellung der Hauptkonfigurationssatz zu verwenden. Im 
Handbuch IBM System /36 Installation neuer Software-Releases, 
IBM Form SC12-3704, finden sich weitere Informationen hierzu. Benötigt 
die neue Unterstützung Platz in der Systembibliothek :l:l=LIBRARY, ist diese 
mit Hilfe von COMPRESS Al,FREELOW zu vergrößern. Danach ist die 
Konfigurationseintragung zu verändern, indem in das Eingabefeld bei der 
hinzuzufügenden Unterstützung ein Pluszeichen ( +) eingegeben wird. 
Danach mit Auswahl 12 die neue Programmierunterstützung laden. 

Programmierunterstützung entfernen 

7-2 

Eine Programmierunterstützung ist erst nach dem nächsten Einleitenden 
Programmladen (IPL) entgültig aus dem System entfernt, wenn während 
des IPL auf die entsprechende Abfrage hin ein Y (Ja) eingegeben wurde. 
Wird N (Nein) eingegeben, wird die Unterstützung nicht entfernt und die 
Abfrage erscheint so lange bei jedem IPL, bis sie mit Y (Ja) beantwortet 
wurde. 

•· 



~ ..., 

..... ...,. 

Konfigurationseintragungen - Maßnahmen 

Keine Maßnahme A (+) C (*) D (-) 

Keine Keine Die Unter- Die Unter- Die Unter-
Maßnahme Maßnahme stützungs- stützungs- stützungs-

routine wird routine wird routine wird 
hinzugefügt nicht installiert nicht installiert 

A (+) Die Unter- Die Unter- Die Unter- Die Unter-
stützungs- stützungs- stützungs- stützungs-
routine wird routine wird routine wird routine wird 
install iert installiert installiert nicht installiert 

Haupt-
C (*) Die Unter- Die Unter- Die Unter- Die Unter-

konfigurations-
stützungs- stützungs- stützungs- stützungs-
routine bleibt routine wird routine bleibt routine wird 

satz 
im System. installiert. im System. beim nächsten 

Maßnahme 
ACHTUNG : IPL gelöscht. 
Möglicher Ver-
lust der PTFs. 

D (-) Die Unter- Die Unter- Die Unter- Die Unter-
stützungs- stützungs- stützungs- stützungs-
routine wird routine wird routine wird routine wird 
beim nächsten installiert. beim nächsten beim nächsten 
IPL gelöscht. ACHTUNG : IPL gelöscht. IPL gelöscht. 

Möglicher Ver-
lust der PTFs. 

C = Die Unterstützungsroutine befindet sich z.Z. im System oder in einer Konfigurationseintragung(*) . 
A = Die Unterstützungsroutine soll hinzugefügt werden (+). 
D = Die Unterstützungsroutine soll gelöscht werden (-) . 

Abb. 7.1. Benutzung der Auswahl 12 zum Andern des Hauptkonfigurationssatzes 

Abb. 7 .2. vermittelt einen Ü berblick über die A nzeigen und E inzel­
schritte bei Änderung des H auptkonfigurationssatzes mit Eintragungen, 
die jedoch nur als Beispiele anzusehen sind. 

7.0 Installation der Löschbefehl 
Prozedur Hauptkonfigu- SSP-Unterstützung bestätigen 
CNFIGSSP rationssatz (wahlweise) (wahlweise) 

Schritt 1 Schritt 4 Schritte 7 und 8 Schritt 11 

1.0 Auswahl Datenstation Hauptmenü 13 3.0 Drucken der 
Auswahl 12 Definition der Konfiguration über-

oder13 Konfigurations- (wahlweise) prüfen 
eintragung 

Schritt 2 Schritt 5 Schritt 9 Schritt 12 

Auswahl 12 

3.0 3.0 IPL von Platte 
Definition der Definition der 
Konfigurations- Konfigurations-
eintragung eintragung 

Schritt 3 Schritt 6 Schritt 10 

Abb. 7.2. Anzeigen bei Anderung des Hauptkonfigurationssatzes. 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befehlszeile einer belie­
bigen Befehlsanzeige folgendes einzugeben: 

CNFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 12 oder Auswahl 13 aus Anzeige 1.0. Bei Auswahl 12, 
weiter mit Schritt 3. Bei Auswahl 13, weiter mit Schritt 5. 

1.0 CNFIGSSP HAUPTHENü 

AlJSWAHL.Mt"'JGLICHKEfTEN: 
1 --- > [it:"? nutzung vo n CNFIGSSF' 
2 -·-> Konfigu\- i'ltion!>eintr· i.,<JUng e1- 5tellen, l!'i nd t-:ffn odeff lösc her1 
3 -- ) Ko11figuration ~nzeigen 
4 -·- > Konfigllration druc k e n 

10 -·- > Unte,- 5tUtzu n9 sh i lfen auswähl e n 

1 2 - · .. -> Hauptkonf igurat i ons~~.1\· 1. ;1nde1· n 
13 --- > H .:~uptkon-figur·ations s,1 ·tz. neu m· stellen <F",t?l.ease-· 

Wt~r.:hse l > 
14 -·-- > h ·· ozedu1· CNFIGSSP beenden 

BT3-1Jor·her· i ge<S Menü 
W~h,· end der Systemkonfigur· ation ~1ann zu jeder An1.eige du1·ch B~tätigen de,· 
T.,,~;t,e E1E[l- ·HILFE e;I n Hi lfete,ct aufger· ut·en wer·den. 

B3 

Hinweis: Wenn Datenschutz im System aktiv ist, muß der Benutzer zum 
Ändern oder Löschen (Auswahl 2) die Änderungsberechtigung (Update 
Access) für die Bibliothek besitzen, die den Konfigurationseintrag enthält. 

Zum Ändern (Auswahl 12) bzw. zur Wiederherstellung des Hauptkon­
figurationssatzes (Auswahl 13) muß der Benutzer über die Berechtigung 
für Wartungshilfen (Service Aid) verfügen. Auswahl 12 und 13 werden gar 
nicht angezeigt, wenn der Benutzer nicht die Berechtigung für Wartungs­
hilfen besitzt. 

•· 



Schritt 3: Eingabe des Konfigurationseintrags, über den der H auptkonfi­
gurationssa tz geändert werden soll 

3.0 DEFINITION DER KDNFIGURATIONSEINTRA GUN G Wi 

NaMe der Konfigurationseintragung 

Name der Bibliothek iLI BRARY 

BT3 -Vorheriges Menti BT1 9- Abb r uc h 

a) Eingabe des Namens des Konfigurationseintrags. 
Hin weis: D er in der Anzeige erscheinende Name ist der bisher gültige 
Konfigurationseintrag des Hauptkonfigura tionssatzes. 

b) Eingabe des Bibliotheksnamens, in der der Konfigurations­
eintrag gespeichert ist. 
Hin weis: D er in de r Anzeige 3.0 gezeigte Bibliotheksname e nthält de n 
le tzte n gültigen Konfigurationseintrag des H auptkonfigurationssatzes. 

c) Taste EINGABE. 
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Schritt 4: Spezifizieren des gewünschten Teils des Konfigurationseintrags 

7.0 CNFI GSS P - HAUP TKO NFI GURATI ONSSATZ ÄNDERN 

Zu ~ nd ernder Be r eich : ... . .. . . • .. . . 
1 -- > Ges amt ko nfi g ura tion 
2 - -> Zusä t z l i c he Pr og ram mi er un t er s tüt z ung 
3 --> Dat ens tations konf i gura t io n 
4 - - > Basis-SSP- Wer t e und Systemberei chs grü sse11 

BT3-Vorheri ges Men ü 

a) Eingabe der Nummer des Bereichs. 

.SYSC NFIG A2 

l. Gesamtkonfiguration: Über diese Auswahl kann der ganze Hauptkon­
figurationssatz geändert werden. 

2. Zusätzliche Programmunterstützung: Diese Auswahl ermöglicht es, 
Lizenzprogramme, wahlweise Systemsteuerprogramme (SSP) und Un­
terstützungsroutinen für Systemsteuerprogramme innerhalb des Haupt­
konfigurationssatzes zu ändern. 

3. Datensichtgeräte und Drucker: Mit dieser Auswahl kann der Teil des 
Hauptkonfigurationssatzes geändert werden, der die Datensichtgeräte 
und Drucker umfaßt. 

4. Basis-SSP- Werte und Systembereichsgrößen: Diese Auswahl erlaubt 
ein Ändern des Hauptkonfigurationssatzes in folgenden Teilen: 
• Systemsteuerprogrammangaben 
• Größenangaben für Platten VTOC, Protokolldatei und Programm­

arbeitsbereiche 

b) Taste EINGABE 

•· 



c. Falls Konfigurationseintrag und Hauptkonfigurationssatz nicht dek­
kungsgleich sind, erscheint folgender Warnungshinweis auf der Anzei­
ge . Falls man diesen Hinweis nicht erhält, weiter mit Schritt 4d. 

7.0 CNFIGSSP - HAUPTKONFIGURATIONSSA TZ ÄNDERN 

Zu ändernder Bereich : ...... .. . • ..• 
1 --> Gesamtkonfiguration 
2 --) Zusä t z li c he Pr ogra mmi erunterstü tzung 
3 --> Dat e ns tati onskonfig uration 
4 --> Ba s is-SSP-Wert e und Systembere i ch s gr össen 

ACHTUNG: Die angege be ne Konf i gura t ionsein tragu ng s t im mt 
ni c ht mi t dem Hauptkonfigur a t ionssatz überein. 

Ha ss na h me : • . . . . . . . . . . . . . 
i --> Änd er ungsvorgang fortsetzen 
2 --> Änd er ung svo r gang abb r echen 

BT3 -Vor heri ges Me nü 

E<E I SP I EL Wi 

Wurden Lizenzprogramme, wahlweise Systemsteuerprogrammroutinen 
oder Systemsteuerprogrammzusätze hinzugefügt, wird angezeigt, daß Kon­
figurationseintragung und Hauptkonfigurationssatz nicht übereinstimmen. 

Abb. 7 .1. zeigt die Auswirkungen auf den Hauptkonfigurationssatz bei 
Auswahl 12. 

d. Falls irgendwelche Lizenzprogramme, wahlweise Systemsteuerpro­
grammroutinen oder Systemsteuerprogrammzusätze hinzugefügt wer­
den sollen, weiter mit Schritt 7 . Sonst weiter mit Schritt 9 . 
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Schritt 5: Spezifikation der Konfiguration zum Aufbau des Hauptkonfigu­
rationssatzes 

3.0 DEFINITION DER KO NFIGURATIONSEINTRAGUNG Wi 

Au s wahlm ög l ichkeiten bei RELEASE - We c hsel 

4 --> Konfigu ra tionseintrag ung 
5 --> Hauptkonfi gurationssatz 

Auswahl . . . . . . . . . . . . . 

BT3-Vorheriges Menü 

5 

Bei Auswahl 5 (Hauptkonfigurationssatz) werden die Angaben des Haupt­
konfigurationssatzes zum Systemaufbau herangezogen. Taste EINGABE 
betätigen. Weiter mit Schritt 7. 

Bei Auswahl 4 (Konfigurationseintrag) erscheinen bei Betätigen der 
Taste EINGABE folgende zusätzliche Bedienerhilfeanzeigen: 

3.0 DEFINITION DER KDNFIGURATIONSEINTRAGUNG 

Auswahlmöglichkeiten bei RELEASE-Wechsel 

4 -- > Konfigurationseintragung 
5 - - > Hauptkonfiguration ssatz 

Auswah L. 

N,Hle der Konfigurationseintragung. 

Nari1e der Bibliothek . ... •.. . 

BT3 -Vor heriges Menü 

4 

SYSC NFG 

~CNFGLIB 

W1 

Schritt 6: Angabe des Konfigurationseintrags, der Basis für den Aufbau 
des Hauptkonfigurationssatzes werden soll. 

a) Eingabe des Namens des Konfigurationseintrags. 
Hinweis: Der in der Anzeige erscheinende Name ist der bisher gültige 
Konfigurationseintrag des Hauptkonfigurationssatzes. 

b) Eingabe des Bibliotheksnamens, in der der Konfigurations­
eintrag gespeichert ist . 
Hinweis: Der in der Anzeige 3.0 gezeigte Bibliotheksname enthält den 
derzeit gültigen Konfigurationseintrag des Hauptkonfigurationssatzes. 

c) Taste EINGABE. 



·• 
Schritt 7: Die D iskette n werde n e ntsprechend den Bedienerhilfeanzeige n 
eingelegt. 

Nach Abschluß eines R eorgani sa ti onslaufs für die Bi bli othek (Prozedur 
CONDENSE) erfo lgt über die Bedienerhil fea nzeige die A ufforde rung, 
Disketten entsprechend den ausgewählten Fun kti onen einzulegen. Sollen 
U nterstützungsro utine n gelade n werde n, die sich bereits im System be­
finde n, werde n sie ne u gelade n und fr üher e ingespie lte PTFs (vorüber­
gehe nde Fehlerbe hebungen) gehe n verlore n. 

Im fo lgenden ist ein Diskette nkennsatz dargeste ll t: 

5727-SS 1 Diskettenkennsatz Zusatznummer des 
aller Systemsteuerprogramme Systemsteuerprogramms 

f CEJliSED MATERIAL- P ROGPAM IBM 0 POPERTY 
Angabe des Disketten- 1 :[)COPY RI GHT 1983 I8~1 COPr 

magazins sowie der 

Diskettenzuführung / 1 5727 - 55 1 R0l M00 FEAT 6000 
innerhalb des Magazins/ - , 1 6 s v5 s u rro RT 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 

/ IDENT . M2 . 01 ENG VOL0 l of 01 

Cl'ST =4600 632 
BI'.'J =8213 
CART 956 D14 

SER II\ L >ol 3 4 0L, 
BATCII •014 SE<.~ 
SLOT 009 

/ -
.,c:'!~ ---

' • Jh~•===jl1~11l1l11 ------- Ä""."' de, rn,kettec "-• ,~ ~ r - ~'~~~~~~pmd, kt 

Hinweis: Die in d iesem Kapite l genann te n Positionen im Diskette nm aga­
zin und Diskette nkennsätze bezie he n sich auf eine Systemeinheit 
IBM 5360 oder IBM 5362 mi t der Standardversion (Englisch) des SSP. Für 
eine Systemeinheit IBM 5364 ge lten andere Positionen im Disketten­
magazin und Diskette nkennsätze, d ie sich außerdem von der Auftrags­
numme r unterscheiden könne n. 

Folgende Tabelle n zeige n die D iskettenke nnsätze für SSP und Lizenz­
programm e. 
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Diskettenname für Diskettenname für SSP-U nterstützu ng 
IBM 5360 oder IBM 5364 
IBM 5362 

5727-SS1 5727-SS6 SSP 

5727-SS1 5727-SS6 Basis-DFV 

5727-SS1 5727-SS6 SSPICF 

5727-SS1 5727-SS6 SSPICF-Sekundärsubsystem 

5727-SS1 5727-SS6 SSPICF-Bankensubsystem 

5727-SS1 5727-SS6 IBM 3270-Einheitenemulation 

5727-SS1 5727-SS6 MSRJE 

5727-SS1 N/A Datenverschlüsselungssubroutine 

5727-SS1 N/A Distributed Disk File Facility 

5727-SS1 5727-SS6 Communications and System 
Management 

5727-SS1 5727-SS6 Pass-Through-U nterstützu ng 

5727-SS1 5727-SS6 Distributed Data Management 

5727-SS1 N/A Erweitertes SSP 

5727-SS1 5727-SS6 Ban du nterstützu ng 

5727-SS1 5727-SS6 APPN 

5727-SS1 5727-SS6 Unterstützung für Platte IBM 9332 

7-10 



~ .., 

Diskettenname für 
IBM 5360 oder 
IBM 5362 

5727-UT1 

5727-RG1 

5727-CB1 

5727-BA1 

5727-FO1 

5727-AS1 

5727-WS1 

5727-WS1 

5727-WS1 

5727-BG1 

5727-DS1 

5727-EP1 

5727-LC1 

5727-WP1 

5727-WP2 
5727-WP2 
5727-WP2 
5727-WP2 
5727-WP2 
5727-WP2 
5727-WP2 
5727-WP2 
5727-WP2 
5727-WP2 
5727-WP2 
5727-WP2 

5727-WP3 

5727-OU1 

5727-SS1 

Diskettenname für SSP-Unterstützung 
IBM 5364 

5727-UT6 Dienstprogramme 

5727-RG6 RPG II 

5727-CB6 COBOL 

5727-BA6 BASIC 

5727-FO6 FORTRAN 

5727-AS6 Assembler 

5727-WS6 PC SUPPORT/36 

5727-WS6 PC SUPPORT/36 Datenstations-
erweiterung 

5727-WS6 PC SUPPORT /36 Datenstationszusatz 

5727-BG6 Präsentationsgrafiken 

5727-DS6 Dienstprogramm für Anwendungs-
entwicklung 

5727-EP6 3278/79-Einheitenemulation über 
IBM Personal Computer 

5727-LC6 LAN DFV-Unterstützung 

5727-WP6 TEXT/36 

TEXT /36-Wörterbücher: 
5727-WP? Englisch 
5727-WP? Französisch 
5727-WP? Französisch (Kanada) 
5727-WP? Spanisch 
5727~WP7 Italienisch 
5727-WP? Dänisch 
5727-WP? Deutsch 
5727-WP? Schwedisch 
5727-WP? Norwegisch 
5727-WP? Niederländisch 
5727-WP? Isländisch 
5727-WP? Portugiesisch 

5727-WPB BÜRO/36 

5727-QU6 QUERY/36 

5727-SS6 Software-I nstal lationsunterstützung 
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a) Steht nur Disketteneinzelzuführung zur Verfügung, weiter mit Schritt 
8; Ist e in Magazinl aufwerk verfügbar, sind die erfo rderlichen Maga­
zine nach de r e ntspreche nde n Aufforderung durch das Sys te m 
einzulegen. 
In de n folgenden Anzeigen erscheinen die Positionen für die Disket­
ten, die be i der Installa tion nachste hender Versionen einzulegen sind: 

• Englisch (Standard) 

• Englisch (Großbuchstaben) 

• Spanisch 

• Spanisch (multinationaler Zeichensatz) 

Folgende A nzeige erscheint, wenn eine dieser SSP-Disketten erfo rderlich 
ist : 

D i '!'_, i.a ,d ·t e n i n d ie 1:i nt !'.lp 1·· ec h E• m:!f.:~ n F' o f t itione n de ~\ [li ~,ke ·lt e nma qa7. in~, 

e l n le 1:;i en. 

MAGAZIN 1 - SS F' 

f:iy s t e ms ·h-~ lH?rp r · o <:-' r •~mm 
S y~t e ms t c uerpr o g r a rnm 
Sys t e msteue rprogr a mm 
Sy~ t erns teuerpr ogra mm 
S y -:s t e 1ris ·\·e u er v r o•;,1ramm 
S y'.::1 t 1:.~ ms t t:~ u e ,- p ,- o g 1- .:.-1 mm 

Sy !:. ·t e rn-s te u e 1- p 1- 09 1· ,') mm 

Sys t e m!> 't t~ue1· p1· oq r .:.-1mm 
S y s ·t 1c?ms t eU.(! r ·p1· 0 91· .. ,mm 

S y s t e 1"s t e 1le 1· p rogra mm 

Po ~. ; t i o n 

M1 , 01 
Mt . 02 
Ml , ()3 
Ml,04 
Ml , ()fj 

H 1. , 06 
Mi.07 
Ml. , 08 
Mi , 0 9 
Mt , J.O 

01 
0 2 
()3 
0 4 
0 ~) 

06 
07 
OB 
0 9 
J.O 

MAGf\7. I N 1 i n Po s i t i o n 1. d es 
t1a gaz i11l a 111 we rks e i r1 l ege 11, 
·r a s t e Eit~GABE - - > We it e r 



E in Magazin mit de n SSP 1 beschriften. 

Hinweis: Die SSP-Disketten müssen in die Magazine wie fo lgt eingelegt 
werden: 
1. Diskette (gekennzeichnet mit VOL0l von 13) in Position 1 des Magazins 

2. Diskette (gekennzeichnet mit VOL02 von 13) in Position 2 des Maga­
zi ns usw. , bis das erste Magazin die e rste n 10 SSP-Diskette n e nthält. 
Zwischen den Disketten dürfen keine Positionen frei bleiben. 

D as Magazin mit der Aufsc hrift SS P 1 in Magazi nschacht 1 einlegen und 
Taste Eingabe betätigen. 

Werden die übrigen SSP-Diskette n be nötigt, e rscheint fo lgende 
Bildschirmabbildung: 

1.li s l-:e ·t ·te n in dit:.• e n"t !.>p rec h e n de n F' o s itionc~n d~s Di !:,kr.,,• tt e n mag.~ 1. , n ~. 
ei n l eg t':!- n. 

MAGA Z IN :?. - · SSF' 

Systems t e uerpr· o g r ~ m,n 
$y9 t e ms teuerµ rog ra 1nm 
Sy-::; tems t eue?1- p ,- o "~ r· ,~mm 
Sys t e ms t c ue rpro q r·am fn 

Pos iti o n 

M2 , 0 l. 
M2 , 0:? 
M2 , 0~ 
M2 , 0 4 

l1 
1.2 
t:S 
l 'I 

MAGAZI N 2 in Fo ~, i ·t io n 2 des 
M,1g,~1. i nl. a u f ·wer ~:s e i nt ege n . 
·r ~ s t e Eit~GABE --> We it e r 
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Ein Magazin mit SSP 2 beschriften . 

Die 11. SSP-Diskette ist in Position! , die zwölfte in Position 2 usw. einzu­
legen, bis Magazin SSP 2 alle übrigen Disketten enthält. 

Zwischen den Disketten darf sich keine leere Position befinden. 

E inige SSP-Versionen umfasse n eine andere Anzahl von Disketten, als 
hier genannt wird , die dann auf den Diskettenaufklebern eingetragen ist. 

Das Magazin mit der Aufschrift SSP 2 in Magazinschacht 2 einlegen. 
Magazin SSP 1 nicht entfernen. Taste Eingabe betätigen . 

Die auf den Disketten gespeicherten Informationen werden in das 
System eingespie lt . Während dessen werden Nachrichten angezeigt, wel­
che Prozeduren (z.B. CONDENSE und BLDLIBR) momentan aus­
gefü hrt werden . 

Nach Beenden des Kopiervorgangs die Magazine entnehmen. 
b) Beim Hinzufügen von Dienstprogrammen oder Programmiersprachen 
erscheint folgende Anzeige: 

Disketten in die entsprechenden Positionen des Diskettenmagazins 
einlegen . 
Fehlt eine Diskette, muss die ents pr echende Position freigelassen werden . 

MAGAZIN 1 - Programmierunter s t~tzung 

Pro g rammierunterstützung 

Dienstprogramme 
Oien5tprogramme 
RPG II 
COBOL 
BASI C 
FORTRAN 
Assembler 
Pr~sentationsgrafiken (BGU /36) 
Pr~sentat ions g rafiken CDGU / 36) 

Po s ition Di s kettenname 
--------

MI 
M 1. 
M 1. 
MI. 
,11 . 
M 1. 
MI. 
MI. 
MI 

01 
0 2 
03 
04 
05 
0 6 
0 7 
08 
09 

01 
02 
01 
01 
01 
01 
01 
01 
02 

MAGAZIN l in Position 1 des 
Mag a zin l aufwerks einlegen . 
Tas te EINGABE --> Weiter 



·• 
Ein Magazin mit Programmierunterstützung 1 beschriften. 

Die Disketten müssen wie auf der Anzeige dargestellt in das Magazin 
eingelegt werden. Fehlt eine der Disketten, ist die entsprechende Posi­
tion frei zu lassen . Das Magazin in Magazinschacht 1 des Diskettenlauf­
werks einlegen und Taste Eingabe betätigen . 

Wird TEXT/36, das englische oder portugiesische Wörte rbuch für 
TEXT/ 36 oder BGU/ 36 (Präsentationsgrafiken) installiert, e rscheint fol­
gende Anzeige: 

Disketten in die entsprechend~n Positi on~n d~s Diskettenmagazins 
einlegen . 
Fehlt eine Diskette, muss d ie entsprechende Posi tion freigelassen werden . 

MAGA ZIN 2 - Programmierunter st ü tz ung 

Programmierunterstützung 

TEXT /36 
TEXT / 36 
TEXT/36 
TEXT /36 
TEXT / 36 Englisches Wört erbuch 
TEXT/36 Englisches Wörte,· bu c h 
Portugiesisches Wörterbu ch 

Position Diskettenname 
- ·------- -------------

M2 . 0 1 
M2. 02 
1"1 2 . 03 
M2 . 0 4 
M2 . 05 
M2 . 06 
M2 . 07 

01 
02 
03 
04 
01 
02 
01 

~1 AGAZ IN · 2 in Po si tion 2 des 
Maga zinlaufw~ r k~ einlegen . 

Taste E INGAD E --) Weiter 

7. Ändern des Hauptkonfigurationssatzes 7-15 
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Ein Magazin mit Programmierunterstützung 2 beschriften. 

Die Disketten müssen wie auf der Anzeige dargestellt in das Magazin 
eingelegt werden. Fehlt eine der Disketten , ist die entsprechende Position 
frei zu lassen. Das Magazin in Magazinschacht 2 des Diskettenlaufwerks 
einlegen. Das Magazin aus Schacht 1 nicht entfernen. Taste Eingabe 
betätigen . 

In verschiedenen Nachrichten wird angezeigt, welches Lizenzpro­
gramm momentan kopiert wird. 

Nach Beenden des Kopiervorgangs Diskettenmagazine entnehmen. 

Wird BÜR0/ 36, DLS oder die Verbindung zu PROFS installiert, 
erscheint folgende Anzeige: 

Di-;ol:e ·tt1~1\ in die cnt~;1 p,- f! C:: h f•)nde·n Po~~.itionPn d e·~, [li~~ket t t.~ nm.-:19 ;,,1. in5 
~ i Tl<'.Hc.!'ben . 

Fehl"l' ein!::~ Di ~:>kl'!-1't<•:~ , mu ~;..s di~! e nt s p1-Pche nde F'o ~,i 1io11 f1- r:.~iqP l. ,;1 ~-.-se ·11 wt:~ 1„dPn . 

Büt,0 /3,":lo 
J:Ct.ir\ 0 /36 
l:ldR0/3C> 
fli.mt>/36 
BüF~0/36 
Bül--::0/3 tJ 
DOH0 /36 
flli fXD/36 

r ·os i t i on 

M! , 01 
M:l . 02 
Mt. Oil 
M:l .04 
M:I. , O!) 
MJ. , 06 
Mi . 07 
MJ.. OU 

D i sket tenn,11rnc~ 

O:l 
o::? 
03 
(M 

O'.'.i 
06 
07 
00 

MAGAZIN 2 i n Pos iti o 1, 2 des 
Ma g~zinlaufwerks ei11Le9e 11 , 
Taste EI NGABE·-·-> Weiter 



..... ..,., 

Ein Diskettenmagazin Programmierunterstützung 3 beschriften. Die Dis­
ketten müssen wie auf der Anzeige dargestellt in das Magazin eingelegt 
werden . Fehlt eine Diskette, ist die entsprechende Position frei zu lassen . 

Das Magazin in Magazinschacht 1 des Diskettenlaufwerks einlegen und 
Taste Eingabe betätigen. 

Wird das Dienstprogramm für Anwendungsentwicklung oder 
QUERY/ 36 installiert, erscheint fo lgende Anzeige: 

Di'.~k e t t en in die ent -:.--.pn:~c.:hend e n Po s i1:iom;;, n de~ Di s kF.dt t:~ nm a gi:'1. in':'.> 
~~ i nlegen. 
Fra~hlt eine Di s kette, mu ~;s di e ent '!'.>p1- ec: h<~nd e F'o i:, i ·tion f1- e i9t:~lassen w,:.- r ·den. 

MAGAZIN 4 - f'1" ogr,~mmif.t1- unter·st il ·t1. u n13 

DSU 
trSU 
DSU 
l◄UEr~Y /36 
C.RJE:RY / 36 
CRJE:RY/ :.~6 

P o~; ition 

M2.0l 
M::.~, 02 
M2 , 0:5 
M2 . (M 
M2 , 05 
M2 , 06 

O:l 
02 
0 :3 
01 
()2 

03 

MAGAZIN 4 in Po s itio,1 2 d e s 
Ma g a zinl ~ llfwerks e inlege t\ , 
Ta s te EINGABE--> Weit e r 

Ein Diskettenmagazin mit Programmierunterstützung 4 beschriften. Die 
Disketten müssen wie auf der Anzeige dargestellt in das Magazin eingelegt 
werden. 

Fehlt eine Diskette, ist die entsprechende Position frei zu lassen . 
Das Magazin in Magazinschacht 2 des Diskettenlaufwerks einlegen. 

Das Magazin aus Magazinschacht 1 (Programmierunterstützung 3) nicht 
entnehmen. Taste Ei ngabe betätigen. 

In verschiedenen Nachrichten wird angezeigt, welches Lizenzpro­
gramm momentan kopiert wird . 

Nach Beenden des Kopiervorgangs Diskettenmagazine entnehmen . 

7. Ändern des Hauptkonfigurationssatzes 7-1 7 
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Werden andere Wörterbücher für TE XT/ 36 hinzugefügt, erscheint fol­
gende Anzeige: 

D i ~Ü: ♦:d i e n in d i f!' F.n d ~ pr~c h e nd e n Po s i t i o ne n d e'!:> D i ~;k e t t enm.:\9a2 i ns 

l? i n l e 9E;~ll • 
Fehl t e i TH:."?- [1i ~ l{ ette, mu !Si!> die en ·t ~,prt.'?c h e nde P os iti o n frei g e \. as-r,e n .,., e r·1:tt.1- n. 

TEX T / 36 f-li e d e 1„ ldnd i sc hes W()r t er b uc h 
TE XT/:36 IsUindi ~0.u: h ~~a i...tör· t e1· b uc h 
l 'EXT/36 Fr·an zUs i 5c t, es Wö rt e rbuc h I 
TEX T/ 36 F ra 11~ ö s isc t1 es Wört e r b uc h I I 
TEX'f/ 3 6 Spa 11i schem Wör t e r b uc h 
TEXT /:3"6 I tc.ili~?n i '.:,c h es Wi)r· t r~ 1„b uc h 
T E XT/ 36 [1 ;i n i 5C:h t? ~; Wö 1- ·te1· b u c h 
TEXT / 36 De u t ~;ch t-~s Wör· ter·bu c:h 
1·c x 1·/36 N o r weg i sc h e s Wö 1· te r bu c h 
T E XT/36 Sc hwe d i <5r; h e 1.s Wö,-·t.e r·buc h 

F'o~;i ti o n 

Hi , 01. 
Ml .o:?. 
Hl , 0 ;1 
Hl,04 
Ml .05 
Ht , 06 
M:l • <r7 
Ht , OB 
Hl , 09 
Mt, lü 

D i ~.;ket ·t en n .:.-une 

Ol 
0 1 
01. 
01 
0 1 
01 
Ol 
01 
O l 
0 1 

MAGAZ IN 5 i n Po s i ti 1,1\ 1 des 
Ma9azi11 l a u·fw e r ks ~i nl.e g e n. 
·1·a s te EI NGABE - - > We i t e r 

Ein Diskettenmagazin mit Programmierunterstützung 5 beschriften. Der 
Ausrüstungsschlüssel für jedes Wörterbuch befi ndet sich auf dem 
Diskettenaufkleber. 

Die Disketten müssen wie auf der Anzeige dargestellt in das Magazin 
eingelegt werde n. Fe hlt eine Diskette, ist die entspreche nde Position fr ei 
zu lassen. 

Das Magazin in Magazinschacht 1 des Diskettenlaufwerks einlegen. 
Taste Eingabe betätigen. 

Werde n PC SUPPORT/ 36, gemeinsam benutzte Ordner, 
PC SUPPORT/ 36 Organisator, PC SUPPORT/ 36 IBM Token-Ring Netz­
werk Unterstützung, PC SUPPORT/ 36 Pass-Through, PC SUPPORT/ 36 
D atenstationserweiterung oder PC SUPPORT/ 36 Datenstationszusatz 
installiert, e rscheint fo lgende Anzeige : 

Disketten in die entsprechenden Pos itionen des Diskettenmagazins 
einlegen . 
Fehlt eine Diskette , muss d i e ents prechende Position freigelassen werden. 

MAGAZIN 6 - Programm i erunterstützung 

Programmierunterstützung Position Diskettenname 

01 PC SUPPORT/36 
PC SUPPORT/ 36 
PC SUPPORT/36 
PC SUPPORT/ 36 
PC SUPPORT/36 

M2 .01 
M2 . 02 
M2.0 3 

Datenstationserweiterung M2. 04 
Datenstationszusatz M2. 05 

02 
03 
01 
01 

MAGAZIN 6 in Position 2 des 
Magazinlaufwerks einlegen . 
Taste EINGABE--> Weiter 

E in Diskettenmagazin mit Programmierunterstützung 6 beschriften. 

Die Disketten müssen wie auf der Anzeige dargestellt in das Magazin 
eingelegt werden. Fehlt eine Diskette, ist die entsprechende Position frei 
zu lassen. 



Das Magazin in Magazinschacht 2 des Diskettenlaufwerks einlegen. 
Das Magazin (Programmierunterstützung 5) aus Magazinschacht 1 
nicht entfernen, Taste Eingabe betätigen . 

Nach Beenden des Kopiervorgangs die Diskettenmagazine entnehmen. 

c) Wurden keine Systermsteuerprogrammzusätze gewählt, ist mit Schritt 
9 fortzufahren. 

Wird einer der folgenden Systemsteuerprogrammzusätze installiert, 
erscheint folgende Anzeige: 

[I i !.~:€d "tt?n in die ent"!,Prechenden F'oß i ·t i onen des [1 i -::; l{ et tenmc19r.1 ·z i nr..; 
einlegen. 
Fehlt eine [li 5 l-:r. tte, mus!\ die ent'!!1prer..h1?nde F'o5ition f reiqelassen werden. 

MAGAZIN 7 - Programmierun ·terstüttung 

Z11~itzlicl,~ SSP- lJnterstiitzung 
B,l'!I i !S-DFV 
Bt':'ls i s - DFV 
3270-·Einheitenemulation 
3278-- Emul ation über· IBM PC 
MSR.JE 
DES für Krediti,lstitute 
DOFF 
C ~ SH 

Position 

Hi ,()J. 
H1 .02 
H1 ,03 
Hl ,04 
M:L • 0~5 
Hi ,06 
H1, 07 
H1 ,00 
H1 , 09 

01 
01 
02 
01 
0:1. 
01 
01 
01 
01 

MAGAZIN ·7 i11 Position l "des 
Magazinlau~werks einlegen. 
Tt~StfJ EINGABE -·-> Weitet· 

Ein Magazin mit Programmierunterstützung 7 beschriften. Die Disket­
ten müssen wie auf der Anzeige dargestellt eingelegt werden. Der 
Ausrüstungsschlüssel eines SSP-Zusatzes befindet sich auf dem Disket­
tenaufkleber. Fehlt eine Diskette, ist die entsprechende Position frei zu 
lassen. 

Das Diskettenmagazin in Magazinschacht 1 des Diskettenlaufwerks 
einlegen und Taste Eingabe betätigen. 

Werde n andere SSP-Zusätze installiert, erscheint folgende Anzeige : 

Disketten in die entsprechenden Positionen des Diskettenmagazins 
einlegen. 
Fehlt eine Diskette, muss die entsprechende Position freigelassen werden . 

MAGAZIN 8 - Programmierunterstützung 

Programmierunterstützung 

DSPT 
DOM 
Bandunterstützung 
Basissubsystem SSPICF 
Sekundärsubsystem SSPICF 
Bankensubsystem SSPICF 
APPN 
LAN DFV-Unterstützung 
Software-lnstal lationsunterstützung 
Software-lnstal lationsunterstützung 

Position 

M2 . 01 
M2.02 
M2.03 
M2.04 
M2.05 
M2.06 
M2.07 
M2 . 08 
M2.09 
M2 . 10 

Diskettenname 

01 
01 
01 
01 
01 
01 
01 
01 
01 
02 

MAGAZIN 8 in Position 2 des 
Magazinlaufwerks einlegen. 
Taste EINGABE--> Weiter 

7. Ändern des Hauptkonfigurationssa tzes 7-19 



7-20 

E in Diskettenmagazin mit Programmierunterstützung 8 beschriften . 
Die Disketten müssen wie auf der Anzeige dargestellt e ingelegt wer­
den. D er Ausrüstungsschlüssel eines SSP-Zusatzes befindet sich auf 
dem Diskette naufkleber. Fehlt ei ne Diskette, ist die e ntsprechende 
Position frei zu lassen. 

D as Diskettenmagazin in Magazinschacht 2 des Diskette nlaufwerks 
ei nlegen, das Magazin aus Magazinschacht 1 nicht e ntnehmen und Taste 
Eingabe betätige n. 

In verschiedenen Nachrichten wird angezeigt, welcher Zusatz mo­
mentan kopiert wird . 

d) Wurde die 3270-E inheitenemulation nicht gewählt, sind die Magazine 
nach Beendigung des Kopiervorgangs zu e ntfernen, und es ist mit 
Schritt 9 fortzufahren. 

Wurde die 3270-Einheite nemula tion (BSC) gewählt, erscheint nach­
stehende A nzeige . We nn sie nicht erscheint, zu Schritt 7e zurückkehren. 

CNF I GSSP - BSC 3270 EM UL ATION 

Sc hlüssel de1 E/A-Schnittstel.le, die vorn 
Leitrechner be nu t zt wird .. 

01 - Oster1·e1ch/Deutschland 
02 -- BP l.g I f,Hl 
03 B1„a.f11 l i en 

08 - Italien 
1 0 - Japan ( Katakana) 
:1.1 - Portugal 
12 - S p anie n 

SYSC NFG 

04 - Fra nk reich (Kanada) 
05 D~ne wark/Norwegen 
06 - Finnland /Sc hweden 
07 - Frankreich 

13 - Spa ni sc h s prec hende Ljnder 
14 Grossbr1tannien 
l 5 - USA 

BTI 9--Abb.- uch 

Man wählt den Schnittste lle ncode des remote Leitrechners aus, dann 
weiter mit Taste EINGABE. 

Es e rsche int fo lgende Anzeige: 

CNF I GSGF' -·· Ec SC '.3270·· E MULATT.ON 

'.:i:?.:':-i() - Ze i c:he n<:!;a tz a u s w.':lhl e n, d f:! I"" vo n die!:,e m 
By~ t 1.::.~ m ve1 hJe nde t we,- de n s o ll • ••• • 

01 ·- C) ~,;-te ,·· ,- •~ i c: h /[1~ ut •sc h l a nd 
02 -- Bel. qiF.!' fl 
0 3 - [t1- a s i l ie n 

09 - .Jap,ln CE n<Jl i r.-,rh> 
10 - Ja p a n <Ka t a i: a na) 

12 ·- Spa ni r,~n 

01 

04 - Kana 11~ <F r~ 1,zii ~ i ~c li) 
0 ~:i - D.'1 n e rn ,:H-k/No y·we<:H:~11 
06 - Fi11 n land / Sc h~1ede n 

l. ~3 f.-;p ;,, ni •.;;c h <:,r•r,~c:he nr l e Li:i nd e r· 
1 4 - Gronsbrita n ni~ 1, 

07 -· F ,- a nl!i-e i c h 1::; - us ." 
OB - I ·tali r~ tl 1 6 - Mu l t in .. -.,tio nal 

Wi 

!:<:.l 



.... 

Auswahl des Zeichensatzes. Es werden nur Werte angezeigt, die man 
spezifizieren kann . 

Weiter mit Taste EINGABE. 

e) Bei Auswahl der 3270-Emulation (SNA) erscheint folgende Anzeige. 
Andernfalls die Diskettenmagazine entfernen und mit Schritt 9 
fortfahren. 

2 l. (1 CNF I GGf;p -- SNA :3270--EMUL.AT ION 

Sch lüsse l dr:.:' r· 3 270 E/A·--Sr.:hnit ·t ~:..-t el l e, die vom 
Lei ·t\- e t: hn(~1- b e nutz ·t wird , , , , , , , , 

01. - o~t•~,·· r· e i ch/De ut sc:hl,:'l ntt 1:~ - .. Jap ;:1 n (K,;it a kan,~> 
02 -- Ö"!ite1·r,~ i c h/Deut sc: hl;:1nd <~, tt t:ff n ,1 tiv) 14 -- F'o r· tu9,:'ll 
()3 Be l gi1~,1 15 - Span i e 11 

01 

04 81" .:tsilien 16 Gpan i en ( a t ·t1c.·~y11at i v> 

05 - Kanad8 (Fra 11~ ösir.: l1 ) 
06 D~11em~rk / Nc1 r wege n 
07 - Dä , 1emar·k/Nor·w t"? l,Jt':~ll ( ;~ l i:r,t r· n ,:i ·t iv) 

08 -- Fi 11nl ~ nd/Sc ~1we d,~n 
09 - · Fi11nl~nd/f:ich wede n (c1 l"t ~r· n ,:'l tiv) 
10 F,· anY. n,? i ch 
1:1. -· I ·ta Li e n 
1.2 - .Japan <E:111.11.i !:•H:: h) 

17 - Span i ~,;c.hsp 1·ec.hf~nrJP l..~ nde,-· 
18 Grossbr i tan n \en 
l.C/ - USA 
20 Kan a d~ (zwei sp r·acti ig) 
:?.t - Fr~ n l n-1:.,:, i c.: h ( A Z EHTY > 
22 Jn terna t\ot1al 

Auswählen des Schnittste llencodes des remote Leitrechners. Taste 
EINGABE betätigen. 

Folgende Anzeige erscheint: 

CNFJGSGP - t-~NA 3 270 ·-· F:MI..II .ATlDN 

5?50-- Z~ic ti en~a ·tz a u s w ähle ,,, d er vo11 diesem 
S ystr:!m vl:!Y W (:'!'n1:\ e ·t we1- de 11 '!:i o l l. , , , , , , , , • • • • • • 

0 1. 
0 ::.1 BP lg i en 
03 ·- Br,,,s ill e" 

09 - ~Japa11 (Eng li sch) 
JO ... J.:.,pan <K,-,, ·t.a l-: a n -:~) 
1.l - F'o1·· tug a l 
l? S p,:,ni e n 

f~F I GF' I F I ... 

0 4 -- \(a 11ada (Fra112H s i sch) 
ü5 Dä ne ma1- k/Nor·we9e 11 :t3 Sp;.\ni ~,ch ~;p ,·· e c hend (~ Li:l 11de1-

06 Fi 11 n l a n d /Gc t1w e den 1 4 -- Or· o ssbr· itan11i e 11 

07 ·- Fr· anhr· t"!i c: h 15 US A 
08 Ita li en Mut t i n a t i o n a 1. 

Auswahl des Zeichensatzes. Weiter mit Taste E INGAB E . Dann wei te r 
mit Schritt 9. 
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Schritt 8: Bei einem Diskettenlaufwerk mit Einzelzuführung sind die Dis­
ketten mit der Programmierunterstützung jeweils nach der entsprechen­
den Abfrage einzulegen. 

Hat man z.B. das DFU aus den Dienstprogrammen ausgewählt , er­
scheint folgende Anzeige: 

EINGABE / AUSGA BF 

CNFIGSSF' 
Pra ze d11r CNFIGSS P wird a 11 s g e fü hrt 
Pr o zed ur CONO ENS E wird a us g e fü h r t 

DFU 
Di s kettenname und D1 s kett e nn um Mer .. •. ..... 5727- lJTi , 0 1 

SYS - 3725 Aus wah l 10 1 
P a u.s- P -·-·-· Wi:~nn b•:~ 1-ei t , Wf? i t er ,,ii t 0 
0 

Auf diese Anzeige reagiert man wie folgt: 
Einlegen der Diskette mit dem Kennsatz 5727-UTl , VOL-Nr. 01. Falls 

zu diesem Lizenzprogramm weitere Diskette n gehören, erfolgt die Auf­
forderung, die jeweils nächste Diskette, also VOL-Nr. 02 usw. einzule­
gen . 

Nach dem Einlegen der Diskette und dem Verriegen der Diskettenzu­
führung, Eingabe einer O und Taste EINGABE. 

Falls die Diskettenzuführung nicht verriegelt wurde, erscheint folgende 
Fehlermeldung: 

SYS-2813 Auswahl (1 3) 
Disketteneinheit nicht bereit. Eingriff erforderlich 

Zur Fehlerbehebung verriegelt man die Diskettenzufuhr, 1 eingeben und 
Taste EINGABE betätigen. 

Falls eine falsche Diskette eingelegt wurde, erscheint folgende Nach­
richt: 

SYS-1494 (Auswahl (1 2 3) 
D atei XXXX befi ndet sich nicht auf der Diskette 

Zur Fehlerbehebung muß die richtige Diskette eingelegt werden . Eingabe 
einer 1 und Taste EINGABE. 



~ ... 

.... ..,, 

a) Wurde die 3270-Emulation (BSC) nicht gewählt, ist mit Schritt 9 
fortzufahren. 

Wurde die Emulation gewählt und erscheint folgende Anzeige nicht, ist 
mit Schritt 8b fortzufahren: 

2i.4 CNF I GSS P - BSC 32 70 EM ULATION 

Sc h lüssel der E/ A-Sc tinit ts t el le, die vom 
Leitrech ne r benutzt wi rd •• 

Oi o ~ ter re ich /Deut sc hland 
02 -- f:( e 1. g i en 
03 B1-asi t.1 en 
04 Frarikre1ct1 (K anada) 

08 Italien 
10 - ~J apan (Ka tak a na) 
i i - F'o r t ug .:-i L 
1 2 Spa nien 

SYSC NFG 

05 D~neMar k/ Nor wege11 
06 - Finnta n d/Sc t1 wede ri 
07 - Frank r ei c h 

13 - Spani s c h s prechende LJnder 
14 - Grossbritann ie n 
15 -· US A 

BT3--Vo rt1eriges Menu BT19--Abbr uch 

Auswahl des Schnittstellencodes des remote Leitsystems und Taste 
EINGABE betätigen. 

Folgende Anzeige erscheint: 

21 .5 CNFIG5ßP - E1SC 3270- EMULAT.T.ON BEISPIEL 

::i250- Zeichens .. ,tz au !',w,ihlen, d er vo n di e~,em 
Syst~m ve,· wendet we-1" de1\ so ll • • • • • • • • • • • • • • 01 

01 - Ds ter· r·eich/D~utsc t,t a,1d 
02 - Belgien 
03 - Brasilien 
04 - K~nada <Fr~nzö s i s<~h) 
05 - Oä11ema,- k/Norwegt?- 11 
06 - Fi 11nland/Sch 1.1Jeden 
07 - F, .. ank,- •.~ i eh 
OH - ItalieT'l 

09 - J~pan (Englisc h) 
10 - Japan <Katakana) 
11 - F'ortu<:.ta l. 
12. -- Spanien 
l.3 -· Spani sc h s i:q- ec:hende Länder· 
14 - Grossbri~annie11 
1~i - US r'\ 
16 - Multinatlo11al 

Wi 

Auswahl des verwendeten Zeichensatzes. Nur die Werte , die auch spezifi­
ziert werden können, erscheinen in der Anzeige . 
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b) FaJls die IBM 3270-Einheite nemulation SNA ausgewählt wird, er­
scheint fol gende Anzeige. Andernfall s ist mit Schritt 9 fortzu fa hren. 

2 1.(, CNFIGSGF' -- SNA 3270--EMLJL.ATION BE ISPIEL 

Schl üs~Je l dmr 3;t 70 E/A·--Sc h nitt ';!', t e ll t? , die vom 
Lei ·t,- ec hn1~r b ;,~ nutz ·t wi r ·d •• , , •• , • 01 

- ös t er· r·eict1/D~u1sc:t, l and 
C.•2 -- O-:s t e ,· 1· ,:?' i c h / D~utsch l a nd <.:.~l t c rnat iv) 
03 - Be Lg i 1-?n 
•M - B 1· a s ili e n 
05 - Kanada <Fra 117 li5 i c h) 
06 Diinem;,ti d -:./No1· wege n 
0 7 - [länemad·:/No r we gen (,1lt1;:1 1· n ,'l t i v) 

08 - Fi ,1n l <1nd / Schwe den 
()t;i -· F i n n l r.i n t1 /Schwe den (~ l t e, .. 11<:\ t i v) 
10 F 1· a , ,Y. ,· e i e h 

11 - Il , . 
12 - . lapa\. . a tJ 1. i !:-.c h ) 

13 . Ja pa,, (Kataka 11a) 
14 - F'or· tu9,,1l 
l.5 Sp ani e n 
1 6 !:ip .-~ n i e n ( ,l l ·t e 1· l h .11 t i V) 

17 Sr,,c1 ni sch ~,p1· e c h t:!nde L ~ ndt:~r 
18 - Gr o s sbr it a nn ie 11 
19 -· US A 
20 - Kanada (zwei s pract1iq) 
:?. :l - F1· a nl :re i c: h <AZEV-: TY> 

23 Sc.h wei7. (Fr·a n ii)c-, i c h / ()e 11t sc l1 ) 

B3 

Auswahl des Schnittste lle ncodes des remote Leitsystems und Taste E IN­
GABE. 

Es erscheint fo lgende Anzeige : 

CNFIG!:~SP -- SNA 3270 - EMULAT J.ON 

5250- Zeic 11ensa 1:t ~usw äh l e ,, , · d er vo 11 diesem 
1:;y!r, ·t e m v,,_ .. ,- wP.nd ~ 1 we,- den ~;i, l l • • • , • 

Ol - Oster1- ~i ~ t1 / D~ u t sc h l anrl 
02 - BE~ l g i e n 
o:.~ -- 0,- ,H~i L l e n 

09 ·- ~l."!llp .-,n ( Eng l. i s t: h) 

10 „Jap <:1n (K,;1 ·t aka na) 
l. 1 - F'o1·· tu9a l 
J?. - Sp<:'lni e n 

BEISF'IEL.. 

f) 4 -- l(a nada <Französisch) 
O'..:i - O,'incrf ma1· k / N or weg 1.:? 11 

06 - Fi ,1nland /Sc t1we da11 
1 3 - Sp,1 n i ~,c h spn:!-c h e nde L..\i nd Eff 
14 - Gross br i t an 11i en 

07 -- F 1-.:ink1· ei ch 1 5 -- USA 
08 - Ita l ien 16 - Mult i na t io na l 

Auswahl des Zeiche nsa tzes, de n das System be nutzt, und Taste E IN­
G ABE betätigen. 
Schritt 9: Nach de m Kopiere n sä mtlicher U nterstützungsfunktione n kann 
e ntschiede n werde n, ob man die Konfiguration ausdrucken lassen will 
durch A ngabe von Y (YES) ode r N (NO). Bei Y muß siche rgestellt se in, 
daß der Drucker bereit ist. 

Hinweis: Soll diese A usgabe auf eine m Drucker IBM 3262 erfo lgen und 
wurde das Druckband in der Konfig ura tionseintragung geä nde rt, mit de r 
de r H auptko nfigura tionssa tz geändert werden soll , wird N angegeben . 

..... 
~ 



Schritt 10: Folgende oder eine ähnliche N achrichr wird angezeigt: 

Systemkonfiguration beendet. Taste Eingabe betätigen, um IPL von 
Platte auszuführen . 

Wird die Konfiguration ausgedruckt, darf die Taste Eingabe erst betätigt 
werden , wenn die Druckausgabe beendet ist. 

Nach Betätigen der Taste Eingabe wird ein IPL von Platte ausgeführt. 
In der IPL SIGN ON-Anzeige sind die erforderlichen Angaben zu 
machen. Steht nicht genug Plattenbereich zur Verfügung, wird eine Feh­
lernachricht angezeigt, die mit der Auswahl zu beantworten ist, über die 
die Arbeit fortgesetzt werden kann . Grenzen Dateien oder Bibliotheken 
an die Systembibliothek, so daß das System den erforderlichen Bereich 
nicht vergrößern kann, ist der Ablauf wie folgt: 

• Ausführung der Prozedur COMPRESS mit dem Parameter 
FREELOW, um Platz neben der Systembibliothek zu schaffen . 

• Übertragung der Systembibliothek in den für einen größeren System­
bereich geschaffenen Platz. 

• Vergrößerung des Systembereichs soweit wie möglich. 

• Ausführung der Prozedur COMPRESS mit dem Parameter 
FREEHIGH, um Dateien und Bibliotheken an die Systembibliothek 
zurückzuübertragen. 

Hinweis: IPL von Diskette ist nicht erforderlich, um diese Änderungen 
durchzuführen. 

Schritt I 1: Falls man Informationen entfernt, wird bei IPL folgende Anzei­
ge gezeigt : 

IPL ANDERUNG EN - WAHREND IPL ABLAUFENDE PRO GR AMM E 

E i ngab e N ( Ne in ) -- > Prog ra mm wäh r end I PL ni c ht du r c hf üh r e n 

CNFI GSSP . . - Un te r s t ützu ng SSP beend en . • . . . . . Y, N 

Spezifiziert man (YES), wird die ausgewählte Funktion aus diesem IPL 
entfernt. Spezifiziert man (NO), wird die ausgewählte Funktion nicht 
entfernt und bei jedem folgenden IPL erhält man Bedienerhilfeanzeigen 
zum Entfernen der ausgewählten Funktion, und zwar so lange, bis die 
Funktion über die Auswahl (YES) tatsächlich entfernt wird . 
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Schritt 12: Wenn nach einem Release-Wechsel Programmierunterstüt­
zungen installiert wurden und mit den SSP-Disketten auch Disketten 
mit PTFs (vorübergehende Fehlerbehebungen) geliefert wurden, sind 
diese PTF-Disketten nun einzuspielen. Informationen über das Ein- .I 
spielen von PTFs sind dem IBM System /36 - 5360, 5362 Bedienerhand-
buch, Teil 1, IBM Form 3809, Teil 2, IBM Form 3808, zu entnehmen und 
Informationen über einen Release-Wechsel sind aus dem Handbuch 
IBM System /36 Installation neuer Software-Releases, 
IBM Form SC12-3704, ersichtlich. 

Wurden Programmierunterstützungen geändert, sind die Systembiblio­
thek (#LIBRARY) und die Bibliotheken, in denen die Programmier­
unterstützungen gespeichert sind, unbedingt zu sichern. Werden in der 
Bibliothek #CNFGLIB Konfigurationseintragungen gespeichert, ist die­
se Bibliothek ebenfalls zu sichern. Informationen hierzu sind Anhang C. 
,,Sichern der Bibliotheken" zu entnehmen. 
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Überprüfung 

Die Überprüfung der lokal installierten Datensichtgeräte und Drucker ist 
e ine wahlfre ie Aufgabe. Sie erlaub t festzuste llen, ob die gemachten Ände­
rungen auch im Hauptkonfigurationssatz erfolgt sind. 

Überprüfung lokaler Datensichtstationen und Drucker 

Schritt l : Überprüfung lokaler Datensichtstationen. 

SIGN DN wahlwe i se* W1 

Benutzer- I d 

Kennr,,J □ 1- t 

Ben ut zEn- menü * 
B ibl iot h ek * 

* 

BED-HILFE --> Hilfe fiil- SIGN ON 

COPYR I GHT 1985 IBM Corporation 

a) Alle lokalen Datensichtsta tione n müssen eingeschalte t 
sein und das SIGN ON-Bild zeige n. 

b) Anmelden an jedem Bildschirm. 
c) Das SIGN ON-Menü muß auf jedem Bildschirm erscheine n. 

Falls beispielsweise das SIGN ON-Menü das H aupthilfe menü ist, er­
scheint a m Bildschirm fo lgendes : 

MAI N W4 

HILF [ - HAU PT MENü FüR IBM SYSTEM /36 

AUSWAHLMDGL ! CHKE ITE N· 

1 --) Benut zerMer1ü a n ze i gen 
~ -- > ALlg e Meine Sys t e h1ak ti v i tä t e n 
:·~ -·-> lh uck er, Di .s kf:.:- tt e oder Band b en ut ze n u nd s t eue r n 
4 -·--) Mit Da tei en, Dibl io ·th p k e n o d e r Or·drH;;-1· n a 1· b e it e n 
5 --} Pr c1gra m111i e r s p rac ti en , Di ens tproyr ah1Me und Pr o zedu ren 
6 --) Komm unik a tion mit e ine1~ a r1 deren Sys t e m oder Ben u tzer 
7 --> Sys tem und se ir1 e Be r1ut zer d e fini e ren 
8 -- ) Pro bL PMan ~l ys e 11nd War tui1g 

-- ) Dü r·c1 anwe ndung e 1, 
10 - -> Abr11e ld e r1 (S IGN OFF") 

f!T l 2 - Hi l f e/Er Lau ti.:~1- unqen F'DSi -· St,:ir trJi F.Jnii 

Num~l e r d er Aus wa l1L o d e r ~ei·e ht eingeb en 

(c) 1985 IBM Co rp . 

Falls das SIGN ON-Menü nicht an jedem Datensichtgerät gezeigt wird 
(s . Hinweis) , weiter mit Schritt 3. 

Hin weis: Falls es sich bei e inem Datensichtgerät um eine D ate nstation 1m 
Datenmodus handelt, wird die Bereitschaftsanzeige sta tt e ines Menüs 
gezeigt. 
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Schritt 2: Überprüfung lokaler Drucker 
a) Alle Drucker müssen eingeschaltet und druckbereit se in. 

Durch Betätigen der Taste START an jedem Drucker werden die 
Drucker druckbereit. Der Drucker IBM 3262 ist automatisch druckbe­
reit. 

b) Bei Drucker-Spool muß folgender Befehl über die System­
konsole zum Start des Drucker-Spool eingegeben werden : 

START PRT,ALL 

falls für das auf IPL folgende Spool-Druckprogramm NO für den auto­
matischen Start spezifiziert wurde. 

c) Man betätige die Taste DRUCK und dann die Taste 
FEHLER KORR an der Systemkonsole und achte darauf, welcher 
Drucker aktiv wird. 

d) Sind weitere lokale Drucker nicht vorhanden, weiter mit 2 f, 
anderenfalls Eingabe von PRINTKEY Drucker-Id, wobei 
Drucker-Id die Datenstations-Identifikation bedeutet (z.B. Pl , 
P2 usw.) . 

e) Wiederholung von 2 c. 
f) Falls bei Schritt 1 und Schritt 2 Proble me aufgetreten sind, 

weiter mit Schritt 3. Falls nicht, ist die Überprüfung der lokalen Daten-
sichtgeräte und Drucker erfolgreich abgeschlossen . ..-. 

~ 

Schritt 3: Proble mlösung 
a) Der Konfigurationsausdruck wird mit den ursprünglichen 

Definitionsfestlegungen verglichen. Bei Differenzen wird auf die Er­
läuterunge n zur Berichtigung der Definition von Datensichtgeräten 
und Druckern in Kapitel 2: Arbeiten mit Datensichtgeräten und Druk­
kern verwiesen. 

b) Nach entsprechender Korrektur werden die Schritte 1 und 2 
wiederholt. Bleibt das Problem ungelöst, ist der IBM Kundendienst 
zu verständigen . 

Hinweis: Ist D atenschutz im System aktiv, kann eine Subkonsole und 
der zugeordnete Drucker nur von einem Bediener überprüft werden, 
der die Berechtigung dazu hat. 



Überprüfung der remote Datenstationen 

Die Überprüfung der remote installierten Datensichtgeräte und Drucker 
ist e ine wahlfreie Aufgabe . Sie erlaubt festzustellen, ob die Änderungen 
auch im Hauptkonfigurationssatz zu finden sind. 

Schritt!: Eine DFV-Verbindung zum remote System herstellen. Die 
hierfür erforderlichen Informationen enthält das IBM System /36 - 5360, 
5362 Bedienerhandbuch. 

Schritt 2: Überprüfen de r remote Bi ldsch irmstationen 

S IGN ON ""ahlweise• Wi 

Be nu tz e r - Id 

Kennwo 1· t . 

Benutze1· 111enü 

Bibliothek 

Prozedur . 

BEO - HILFE --> Hi lfe für SIGN ON 

COPYRIGHT 1985 IBH Corp orat ion 

An der Bildschirmstation: 

a) muß nach dem Einschalten das SIGN ON-Menü erscheinen. 
b) muß SIGN ON durchgeführt werden. 
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c) muß nach erfolgtem SIGN ON das Startmenü angezeigt werden. 
Wurde als Startmenü das Hilfe-Hauptmenü des IBM System / 36 be­
stimmt, erscheint folgende Anzeige : 

MAIN 

Hll .FE - HAUPTMf Nü FUR I~M SYS TEM / 36 

AU SWAHL MDGLICHKLITEN , 

1. ---·> Bt::•nut z1:: r·htt:~11 ü an zf:,' i 9(•i n 
'' -···-·> Al. l ~J P111 ~• int1 Sy.s t PMak l i v i'l .:~1 ;, 11 
3 ...... ) Dr1.1ckE•r , D1 S' k e tt e Dd f.n - Oand b enu l'z e n un d s t eu€~r n 
4 -······) Mi t lJa t E•i e n, D i b l io t h e ken o d e r· Ord rn:-r n adH:.•i l' e n 
_, ····- > r:· roqr· arf, m i e1· s p 1·a c !ie1, , I) i enE tpro(J'f"arnrue un d P1· 01eduren 
6 --) Ko r,1mur1ikat i o r1 r11it eine ,~ a nde r e n Sys t e m o d e r Benutze r 

--} Sy s te i~ urid se in e Beri11tz er d efin ier e n 
B ) P robl e mana l y se un d W01· tur1g 
9 --> Büroanwendung en 

10 --> Abme l.d e r1 (S l GN OF F ) 

BT3 - Vor h e rig e s Menü BT7 - Ende DT1 2·-H i l f e /E r l. ~i uterungf? n POSi-Start 111 enü 

Numr,1er d er· Au s wah l o de r Be f ehl eingeb e n 

W4 

<c> 1985 IB M Co r p . 

Erscheint das Startmenü nicht, mit Schritt 3 fortfahren. 

Hinweis: Befindet sich die Bildschirmstaion im Date nmodus, erscheint 
anstelle des Startmenüs die Warte modusanzeige. 

Schritt 2: Überprüfen der remote Drucker : 

a) Drucker einschalten und mit Hilfe der Taste STARTbetriebs­
bereit machen . 

b) Mit Hilfe der Prozedur PRINT KEY den zu überprüfenden Drucker 
einer Bildschirmstation zuordnen . 

c) An der betreffende n Bildschirmstation die Taste DRUCK betätigen . 
Die Druckausgabe muß auf dem zu überprüfenden Drucker erfolge n. 

d) Sollen keine weiteren Drucker überprüft werden, mit Schritt 2 f 
fortfahren. Zur Überprüfung weiterer Drucke r an der gewählten Bild­
schirmstation folgenden Befehl eingeben: 
PRINTKEY Drucker-Id 
als Drucker-Id die Id des zu überprüfenden Druckers angeben (z.B. Sl , 
S2). 

e) Schritt 2 c wiederholen. 
f) Traten bei Schritt 1 bzw. 2 Probleme auf, mit Schritt 3 fortfahren . 

Schritt 3: Problemanalyse 

a) Die Konfiguration anhand der Druckausgabe überprüfen . 
Treten Unstimmigkeiten auf, ist anhand Kapitel 2 die Date nstations­
konfiguration zu korrigieren . 

b) Wurden Änderungen vorgenommen, die Schritte 1 und 2 
erneut durchführen . Kann das Problem nicht gelöst werde n, ist der 
IBM Kunde ndienst zu verständigen. 

.... ...... 
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8. Konfigurationshilfen 

Bei de r Prozedur CNFIGSSP kann man fo lgendes ausführe n: 

• Reorganisa tion e iner Bibliothek 

• Bibliotheksvergrößerung 

• Größenberechnungen fü r die Systembiblio thek und de n verfügbaren 
H auptspeiche r 

• E rmittlung der für eine Bibliothe kssicherung erfo rderliche n D isketten-
anzahl 

Abb. 8.1. gibt eine n Ü berb lick über die Bildschirmanzeigen und erforde r­
lichen Einzelschritte beim E insa tz der CNFIGSSP-Unterstützungshilfe n 
mit als Beispiel gedachten Bildschirminhalten. 

Prozedur 
CNFIGSSP 

Schritt 1 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 10 

Schritt 2 

34.0 
Menü für 
Unterstützungs­
hilfen 

Schritte 3 und 4 

Auswahl 3 

3.0 
Definition der 
Konfigurations­
eintragung 

Schritt 5 

1.0 
Hauptmenü 
Auswahl 14 

Schritt 6 

Abb. 8.1. Oberblick über die Bildschirmanzeigen beim Einsatz der CNF!GSSP­
U n1erstützungshilfen . 
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Schritt 1: Zum Aufrufen der Prozedur CNFIGSSP ist in die entsprechende 
Abfrage auf der SIGN ON-Anzeige oder in die Befehlszeile einer belie­
bigen Befehlszeile folgendes einzugeben: 

CNFIGSSP 

Schritt 2: Auswahl 10 aus Anzeige 1.0 (CNFIGSSP-Unterstützungshilfen) 

1,0 CNFIGSSF' HAUF'THENü 

AUSWAHL.HtJGL I CHKE I TEN 1 
1 - --) Benutzung von CNFIGSSP 
2 - -> Konflgu,·atinn!.eintragunq f'?nstellen, ändern oder Löscher. 
3 - -> Ku,1figuration anzeig•n 
4 - --> Konflgu,· ation d1· ucken 

10 - - > lJnter s tUtzungshl Lfe11 a\1swählen 

12 --- > Hauptkonf igurat I ons<J.l1-z ände1·n 
13 ---' Hauptkon·figur·atinns!;o,1 ·t7.. neu c1·stellen <Rel.ease·-· 

We,~h-se L) 
14 - -- > h ·· ozedu1· CNFIGSSF' beenden 

Au1:.w,1h l 

BT3-Vorheri ge~ Menü 
Wiih1· end dP.r Sy-stemkonfiguy·,9tlon ~t ann zu j~der Anzeig e dur c h Brr;,,t;.ti9en der 
T.1s1e N :'. [•- +ULFE e;in Hi lfetekt aufqer u ·fen werden. 

E<3 

• 



Schritt 3: Auswahl 1, 2, 3 oder 4 in Anzeige 34.0 

34,0 CNFIGSSP - HENü FüR UNTERSTüTZUNGSHILFEN 

AUSWAHLHOGLICHKEITEN , , , , , , , , , , , , , , , , , , 
1 --> Eine Bibliothek reorg•niaieren <ProzeduY CONt•ENSE> 
2 --> Eine Bibliothek venin-ö••er·n 
3 --> Grö99e v, ♦LIBRARY u, verfUgb•ren BenutzP.rb<!reich Im HSF' berechnt!n 
4 --> An.zahl der Dl'!\ke-t'ten zum Siche,~n der Bibliothek 

B3 
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Reorganisation einer Bibliothek (Auswahl]) 

8-4 

Auswahl 1 in Anzeige 34.0, daraufhin erscheint folgende Anzeige: 

34 .0 CNFI GSSP - HENü FüR UNTER STüTZU NG SHILFEN 

1 - -> Eine Bibliothek reor gani s ieren (Prozed ur CONDE~SE) 

B i b L i othek sn d11,e . . . . . . . . . . ....•..• . ... ~CNFGLIB 

BT3-Vor heriges Menü 

E ingabe des Namens der Bibliothek, die reorganisiert werden soll. Da­
nach erfolgt der Reorganisa tionslauf. 

Wi 

Die Reorganisa tionsprozedur faßt den gesamte n nicht benutzten Platz 
zu einem Be reich zusammen. 

D adurch wird in der Bibliothek für weitere Teildateien R aum geschaf­
fe n. Der unbe nutzte Bereich wird an das Bibliotheksende gestellt. Fa lls 
eine Bibliothek einen Erweiterungsbereich besitzt, wird dieser der Biblio­
thek hinzugefügt. Der Erweiterungsbereich einer Biblio the k besteht aus 
e ine m Plattenbereich mit Teildateien , die in der Originalbibliothek keinen 
Platz gefunden haben. E in Reorganisa tionslauf für eine Bibliothek ist 
nicht möglich, wenn auf die Bibliothek über Jobs oder D atensichtgeräte 
zugegriffen wird. 

Falls man e ine im Zugriff befindliche Bibliothek reorganisieren will, 
e rscheint e ine e ntsprechende Fehlernachricht und der R eorganisations­
lauf wird nicht a usgeführt. 

Nach Anlauf eines Reorganisationslaufs ist dieser nicht mehr unter­
brechbar, d.h . Zugriffe auf die Bibliothe k sind erst nach dem Reorganisa­
tionslauf möglich . 

Die Systembibliothek(# LIBRARY) kann man nicht reorganisieren, 
wenn: 

• irgendwelche Jobs laufe n 

• SSPICF-Subsysteme aktiv sind 

• eine DFV-Le itung aktiv ist 

Nach einer Reorga nisation wird das Hauptmenü CNFIGSSP angezeigt. 
D anach weiter mit Schri tt 5. 

• 
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Vergrößerung einer Bibliothek (Auswahl 2) 

Auswahl 2 in A nzeige 34.0. D araufhin e rscheint fo lgende Anzeige: 

34 .0 CNFI GSSP - MENU FüR UNTE RSTUTZUNG SHILFEN 

2 - - > E i ne B i bli o th ek vergrö s s e r n 

B i bl io thek sname . . .• 

Zahl de r zu s ~tzl ich e n Blij c ke 

BTJ -Vo r he r iges Men ü 

a) A ngabe des Biblio the ksna mens. 

i CNFGLIB 

0000 

b) A ngabe der A nzahl Blöcke, um die die Bibliothe k ve rgrößert 
werden soll. 

c) Taste E INGABE. 

IJ1 

Auswahl 2 aktiviert das Dienstprogramm $MAINT. Versucht man, die 
Syste mbibliothe k (# LIBRARY) zu vergrößern , kann man eine Fehler­
nachricht e rhalte n, die darauf hinweist, daß e in Vergrößern nicht möglich 
ist, weil an die Syste mbiblio the k auf der Platte e ine D ate i oder andere 
Bibliotheke n angrenzen. 

U m zwischen den angre nzenden D ate ie n und Bibliotheke n und der 
Systembibliothe k (# LIBRARY) Platz zu schaffen, läßt man die Proze­
dur COMPRE SS mit de m Para meter FREELOW laufe n. D anach führt 
man die A uswahl 2 aus A nzeige 34.0 durch . 

We nn man e ine andere Bibliothe k vergröße rn will , kann das auch 
zu einer Fehlerme ldung führe n, die sagt, daß die Bibliothe k nicht ve rgrö­
ße rba r ist . In eine m so lche n Fall arbe ite man mit der Prozedur ALOC­
LIBR, um die Bibliothek zu ve rgrößern . Weitere Hinweise zur Prozedur 
ALO CLIBR siehe IBM System /36 Systemsteuerprogramm SSP Hand­
buch, IBM Form SC12-3615 . 

Nachdem das Dienstprogramm $MA INT durchgeführt wurde, wird das 
Hauptme nü CNFIG SSP angezeigt. D anach weiter mi t Schritt 5 . 

8. Konfig urationshilfe n 8-5 



Berechnung der Größe der Systembibliothek ( # LIBRARY) und des verfügbaren Benutzerbereichs im 
Hauptspeicher (Auswahl 3) 
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A uswahl 3 in Anzeige 34.0. Daraufhin erscheint fo lge nde Anzeige: 

3.0 DE FIN ITION DER KONFIGURAT I ONSEINTRAG UN G 
Un1:ers tiit z un9 s h i l.fen 

Na ffle der Konfigur a tionseint r agung. 

Na 11l e der Bi b l i othek •. •. . •. . 

BT3- Vorhe r iges Menü BT19 - Abbruch 

SYSCNFG 

~CNFGLIB 

W1 

Man spezifiziert den Name n des Konfigura tionseintrags (und die Biblio­
the k, in der er gespe ichert ist), der benutzt werden soll , um die Größe der 
Syste mbiblio the k (# LIBRARY) zu ermitte ln . 

Nach Beendigung der Be rechnung erscheint fo lgende Anzeige : 

34 . 0 CNFIGSS F" - MENij Fu R LINTER STuTZIJ NG SHt LFEN 

3 -- ) Gr ö s se v . :::L I BRA RY u . ve t· f üg b a r · e n F.:t: n u t te i"tH.i- r 1: i c h I rn I-ISP b 2 1· e c h n e:,n 

Gr· össe der Sys t emb it)licith e k (!LIBRARY> i n Blö c ke n • 

Gr i.i sse d e r ,S'y 5 f e 11lb i b l. iot h Pk ( ::=LIBRAR Y) in Se lct cn E~ n 

Gr üsse de s verf ti gbar e n Ben u t zer be r eich s . 

BT3-Vorherig es Me n ü 

00 2795 

0 2 7 957 

200K 

In dieser Anze ige finde t man die empfo hlene Größe de r Syste mbibliothek 
(# LIBRARY) sowohl in Blöcken als auch in Sektoren auf der Grundlage 
des spezifizierten Konfigura tionseintrags. A ußerdem wird die ungefähre 
G röße des verfügbaren Benutzerbereichs im Hauptspeicher angezeigt. 

Nun wird die Biblio the ksgröße (# LIBRARY) durch E insa tz der Pro­
zedur CATALOG überprüft, um festzuste llen, wie die G röße mit der 
errechneten E mpfehlung übere instimmt. 

Be i einer grö ßere n Differenz empfie hlt es sich, sich a n die E mpfe hlung 
zu halten. Falls der Pl atte nplatz kritisch ist, fi ndet man im Anhang B 
Hinweise zur G röße nberechnung der Syste mbibl iothe k in Abhängigke it 
von den eingesetzten Syste msteuerprogrammen. 

D anach EINGABE zurück zur Anzeige 34.0 . E ine andere Auswahl 
treffen oder weiter mit Schritt 4. 

• 



Anzahl der Disketten, die zu einer Bibliothekssicherung erforderlich sind (Auswahl 4) 

Auswahl 4 aus Anzeige 34 .0. Es e rscheint fo lgende Anze ige: 

34.0 CNFIGS SP - MENü FuR UNT ERSTuTZUNGSHil .F[N 

4 -- >Anza hl.d e r Di s kett e n z1110 S i c h ern cler B i bi i o t h ek 

Na me d e r B i b l i o th ek 

BT 3 - Vor h er ig es Me nü 

~C NFGLH< 

Man gibt de n Name n de r Biblio the k ein, die man sichern will ; daraufhin 
e rscheint in der Anzeige: 

34 . 0 CNFlGSSF' - MENi.i Fu f< UNTD::sT,.i TZUNGSHIL.FEN 

4 - -> A11z~h l de r D i ~ lcet te n Ztl m Siche rn d e r B i b l i ot h ek 

Ol. 

A n z a h l dt!r Di s ~: e t t e n T yp 1 mi l FORHAT2-- f'l~oz 1'!d11 r 0 1 

01 

An:r.a h l d e,-· D i <::> kF.d t e n T yp 2 [ 1/2 1·ff• / 2 HC m i t F DF~MAT2 ·-·F'1" o'l.ed tn- O:l 
Eff 3 --Vo r ht~,- i g e-s Me nii 

Aus der Anzeige e ntnimmt man die zur Siche rung benötigte A nzahl von 
Disketten, und zwar abhä ngig vom Diske tte ntyp und abhä ngig von der Art 
de r Disketteninitia lisierung. 

Info rmationen zur Initialisierung von Diske tte n findet ma n bei der 
Beschreibung de r Prozedur INIT im Systemste uerprogrammha ndbuch. 
Betä tigen der Taste E INGABE , um zur Anzeige 34 .0 (Me nü für Unter­
stützungshilfen) zurückzukehre n. E ine andere Auswahl treffen oder wei­
te r mit Schritt 4. 

8. Konfigurationshilfen 8-7 
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Schritt 4: BT3 und damit zurück zur Anzeige 1.0 

Schritt 5: Auswahl 14 m Anzeige 1.0 (END CNFIGSSP) 

1.0 CNFIG6SF' HAUF'THENü 

AlJSIJAlil..MOGLICHKEITENI 
1 -·-) Benutzung von CNFIGSSF' 
2 --> Konf'lqur•tion9eintragung er~tell1rn, ändern oder löYtchP.r, 
3 -·-> Konf'lgur.ttlon anzei9en 
4 --) Konf'lguretion drucken 

12 --> Hauptkonf lgurat i on,•atz ändern 
13 - - > Hauptkonfiquratlonssat1.· nP.u erstelle-n (f-:elease­

Wech'9el) 
1 ◄ --> Prozedur CNFIGSSP beenden 

BT3-Vodl•r ige-s Menu 
WJ-ihr•nd dt'ff Sy1!1effl~tonflgur•tion kann zu Jfl!'dtff Anzeige dur c h B~tätigen der 
Ta,;te BEIi-HILFE "'"Hilfetext •ufqeru'fen werden. 

E<3 



9. Befehls- und Funktionstasten 

Taste EINGABE 

Taste FEHLER KORR 

Taste EINGABE FELD 

Taste NEUE ZEILE 

Die Beschreibung der Befehls- und Funktionstasten für eine Systemein­
heit IBM 5364 ist dem IBM System /36 - 5364 Bedienerhandbuch 
zu entnehmen. 

Folgende Beschreibung bezieht sich nur auf die Funktionen, die den 
Tasten bei der Prozedur CNFIGSSP zugeordnet sind. 

Außerhalb der Prozedur CNFIGSSP können diesen Tasten andere 
Funktionen zugeordnet sein. Weitere Informationen über die Befehls- und 
Funktionstasten für die Systemeinheiten IBM 5360 und IBM 5362 sind 
aus dem IBM System /36 - 5360, 5362 Bedienerhandbuch, Teil 1 und Teil 2 
ersichtlich. 

Diese Taste wird betätigt, um dem System mitzuteilen, daß man die ent­
sprechenden Eingaben in den Bedienerhilfezeilen gemacht hat und man 
die Daten einer bestimmten Anzeige dem System übergeben will. Hat man 
alle Eingaben korrekt erledigt, erscheint die nächste Bildschirmanzeige. 
Diese Taste betätigt man auch, um eine Bedienerhilfeanzeige zu verlassen. 

Taste FEHLER KORR wird benutzt, um die Tastatur nach einer fehler­
haften Tastenbedienung bzw. nach einer ungültigen Eingabe freizugeben. 

Die Taste FEHLER KORR wird auch benutzt, um die Tastatur nach 
Betätigung der Taste DRUCK freizugeben. Nach Betätigung dieser 
Taste kann man Eintragungen in die Bedienerhilfezeilen vornehmen. 

Diese Taste dient dazu, von Bedienerhilfezeile zu Bedienerhilfezeile zu 
gelangen. Bei der Prozedur CNFIGSSP führt die Betätigung dieser Taste 
nicht zu einem rechtsbündigen Ausrichten numerischer Felder wie bei 
vielen Anwendungen. 

Der Grund ist, daß einige numerische Felder bei der CNFIGSSP­
Prozedur mit Nullen gefüllt sein müssen, da bei Betätigung dieser Taste 
der Feldinhalt mit Blanks gefüllt sein würde. 

Auf Bildschirmanzeigen, die die Anordnungen v_on Datensichtgeräten 
und Druckern darstellen, führt die Betätigung dieser Taste den Positions­
anzeiger zur nächsten Adresse an einem Kanal. 

Diese Taste erledigt ähnliche Funktionen wie die Taste EINGABE FELD. 
Der Hauptunterschied besteht darin, daß bei Betätigung der Taste FELD 
EINGABE sämtliche rechts vom Positionsanzeiger befindlichen Zeichen 
(in dem speziellen Eingabefeld) gelöscht werden. 

Bei Betätigung der Taste NEUE ZEILE werden rechts vom Positions­
anzeiger stehende Zeichen nicht gelöscht und der Positionsanzeiger wan­
dert zur Anfangsposition des nächsten Eingabefeldes. 

Auf Bildschirmanzeigen, die die Anordnung von Datensichtgeräten 
und Druckern darstellen, führt die Betätigung der Taste NEUE ZEILE 
den Positionsanzeiger zur Adresse des nächsten Kanals (PORT). 

9. Befehls- und Funktionstasten 9-1 



Taste BED HILFE 

Blättertasten BILD j/ BILD ! 

Taste DRUCK 

Befehlstasten 

Befehlstaste 2 BT2 

Bef ehlstaste 3 BT3 

9-2 

Diese Taste kann in alle n Bildschirmanzeigen betä tigt werde n und zeigt 
weitere Informationen zu der Anzeige, bei der die Taste betätigt wurde . 
Die zusätzliche Hilfea nzeige verläßt man über die Taste EINGABE. Die 
Betätigung der Taste BE D HILFE innerhalb einer Hilfea nzeige führt zu 
e inem Fehler. 

Diese Tasten dienen zum Vor- bzw. Rückwärtsblättern in den Hilfe tex te n. 
Bei einigen Hilfe tex ten erscheint am untere n R a nd der Anzeige: 

BILD-Tasten - -----> Blä ttern 

D ann liegen weitere Hilfsanzeigen vor. 

Kann in allen Anzeigen betätigt werde n. E rstellt e ine Druckausgabe der 
jeweiligen Bildschirm anzeige. 

Bei sä mtlichen D ate nsichtgeräte n außer bei dem D ate nsichtgerät 
IBM 3180 Modell 2 sind pro Befehlstaste zwei oder drei Anschläge erfo r­
derlich. 

D as D atensichtgerät IBM 3180 Modell 2 hat zwei R eihen mit insgesamt 
24 Befehlstasten. Pro Befe hlstaste ist also jeweils nur noch eine Taste 
zu betätigen. 

BT2 kann betätigt werden, um die A nzeige 13.1 zu ze igen. A us Anzeige 
13.1 kann man eine bestimmte remote Ste uereinheit zum Z wecke des 
Ü berblicks erhalten bzw. heraussuchen. 

BT2 kann immer dann betä tigt werde n, wenn im Fuß einer Anzeige 
fo lgende Nachricht erscheint: 

BT2-SUCH EN 

BT3 dient dazu, de n Abschluß eines Schri ttes zu signalisieren. Trifft man 
beispielsweise eine A uswahl aus einer Me nü anzeige und beantwortet man 
die entsprechende n Abfrage n auf alle n fo lgende n Bildschirmen, signali­
siert BT3, daß der Schritt abgeschlossen ist. 

Nach Betätigung von BT3 erscheint die A nzeige, in der die Auswahl 
ge troffen wurde . U m zum ursprünglichen Menü zurückzukehre n, muß 
man eventue ll BT3 mehrfach betätigen. 

BT3 kann imme r dann betä tigt werden, wenn am untere n R and einer 
A nzeige fo lgende Nachricht e rscheint : 

BT3-Vorheriges Menu 

• 



Befehlstaste 5 BTS 

Befehlstaste 6 

Befehlstaste 7 BT7 

Befehlstaste 9 BT9 

BT5 hat mehrere Funktionen. BT5 kann betätigt werden: 

• zum Anzeigen der Einheitencodes für sämtliche Datensichtgerätemo­
delle und Drucker, die an das IBM System /36 anschließbar sind. BT5 
kann betätigt werden, wenn am unteren Rand einer Anzeige folgende 
Nachricht erscheint : 

BT5 - Einheitencodes anzeigen 

• zum Anzeigen der Einheitencodes für die Datensichtgeräte und Druk­
ker, die am IBM System / 36 angeschlossen sind. 
BT5 kann betätigt werden, wenn am unteren Rand einer Anzeige 
folgende Nachricht erscheint: 

BT5 - Einheitencodes anzeigen 

BT5 wird auch betätigt, um von den Einheitencodes zu den Datenstati­
onskennzeichnern (Id) umzuschalten. 

• um zusätzliche Steuereinheiten zu definieren. Dazu muß in einer Anzei­
ge folgende Nachricht erschienen sein: 

BT5 - Steuereinheit hinzufügen 

Die Befehlstaste 6 startet den Aufbereitungsmodus (EDIT MODE) für 
remote Steuereinheiten und zeigt die erste definierte Steuereinheit. Bei 
Betätigung dieser Taste beim Hinzufügen einer remote Steuereinheit wird 
die hinzuzufügende Einheit nicht gesichert . 

Die Befehlstaste 6 kann benutzt werden, wenn folgender Hinweis am 
unteren Bildschirmrand erscheint: 

CMD 6 - Neustart. 

• Veränderung der Subkonsol- oder Standarddruckerzuordnungen. 
BT7 kann betätigt werden, wenn in einer Anzeige folgende Nachricht 
erscheint: 

BT7 - Andere Subkonsole oder anderen zugeordneten 
Drucker bestimmen 

BT9 dient dem Entfernen einer remote Steuereinheit oder einer DFY­
Leitung. 

BT9 kann betätigt werden, wenn in einer Anzeige folgende Nachricht 
erscheint: 

BT9 - Ferne Steuereinheit löschen 
BT9 - Leitung abbrechen 

Bei Betätigung der Befehlstaste 9 wird am unteren Rand der Anzeige 
ein Hinweis gebracht, um das Entfernen zu überprüfen. Bei erneuter 
Betätigung dieser Taste werden die Steuereinheit und die dazugehörigen 
Einheiten entfernt, oder Leitung, Steuereinheit und alle dazugehörigen 
Einheiten werden entfernt. 
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Befehlstaste 19 BT19 

9-4 

Über BT19 kann man die Prozedur CNFIGSSP abbrechen. BT19 kann 
betätigt werden, wenn in einer Anzeige folgende Nachricht erscheint: 

BT19 - Abbruch 

Bei Betätigung von BT19 erscheint folgende Bildschirmanzeige: 

36.0 BT1 9 - üBERPRüFLJ NG DES ABBRU CHBEFEHLS 

Di e Befehl s ta s te BT1 9 wur de be t ~ tigt 

1. So llen di e bi s z um Abbru c hb e feh l e r s tellten 
Eintragungen gesi c hert we r de n? • . • • • . y, N 

Bei Y (YES) werden sämtliche Eingaben, die vor Betätigen vonn BT19 
gemacht wurden, in den Konfigurationseintrag kopiert. 

Bei N (NO) werden sämtliche Eingaben, die während der Prozedur 
CNFIGSSP gemacht wurden, nicht in den Konfigurationseintrag kopiert. 

• 
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Anhang A 

Anzeige 
1.0 

Auswahl 1 

CNFIGSSP 
Hilfsanzeigen 

Übersicht der Bildschirmanzeigen 

Anzeige 
3.0 

Auswahl 1 

Anzeige 
6.0 

Anzeige 
5.0 

Im folgenden sind sämtliche Anzeigen der Prozedur CNFIGSSP darge­
stellt. 

Da Konfigurationen unterschiedlich sind, kann es sein, daß einige An­
zeigen nicht vollständig mit denen der eigenen Konfiguration überein­
stimmen. Man wähle die der Aufgabe entsprechende Anzeige. Den Weg 
zu dieser Anzeige zeigt dann die Abb . A.1. 

Hinweis: Die auf einigen der folgenden Anzeigen erscheinenden Aus­
rüstungsschlüssel beziehen sich auf eine Systemeinheit IBM 5360 oder 
IBM 5362 mit Standard-SSP-Version. Sie unterscheiden sich von denen 
für eine Systemeinheit IBM 5364. Außerdem können sich bei einer Sy­
stemeinheit IBM 5364 die Ausrüstungsschlüssel auf Bildschirmanzeigen 
und Diskettenkennsätzen von den Auftragsnummern unterscheiden . 

Anzeige 
1.0 

Auswahl 2 

Anzeige 
3.0 

Anzeige Anzeige 
3.0 3.0 

Auswahl 2 Auswahl 3 

Anzeige 
4.0 

Anzeige 
6.0 

Anzeige 
5.0 

Anzeige Anzeige 
5.0 5.0 

Auswahl 1 Auswahl 2 

Anzeige Anzeige 
27.0 19.0-19.4 

Weiter zur Anzeige 
nächsten Seite 21 .0-21 .9 

Anzeige 
20.0-20.1 

Anzeige 
1.0 

Anzeige 
1.0 

Auswahl 3 

Anzeige 
6.0 

Anzeige 
5.0 

Anzeige 
5.0 

Auswahl 3 

Anzeige 
15.0 

Anzeige 
16.0 

Anzeige 
17.0 

Anzeige 
1.0 

Auswahl 4 

Anzeige 
32.0 

Anzeige 
5.0 

Auswahl 4 

Anzeige 
38.0 

Anzeige 
1.0 

Auswahl 10 

Anzeige 
34.0 

Anzeige 
5.0 

Auswahl 5 

Anzeige 
1.0 

Anzeige Anzeige 
1.0 1.0 

Auswahl 12 Auswahl 13 

Anzeige Anzeige 
3.0 3.0 

Anzeige 
7.0 

Abb. A. / (! von 2) CNFIGSSP-Bildschirmanzeige 
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Anzeige 
27.0 

Auswahl 1 

Anzeige 
8.0 

Anzeige 
12.0 

Anzeige 
27.0 

Auswahl 2 

Anzeige 
9.0 

Anzeige 
10.0 

Anzeige 
27.0 

Auswahl 3 

Anzeige 
13.0 

Anzeige 
14.0 

Anzeige 
12.0 

Anzeige Anzeige 
27.0 27.0 

Auswahl 4 Auswahl 5 

Anzeige Anzeige 
28.0 28.0 

Abb. A.J (2 von 2) CNFIGSSP-Bildschirmanzeige 

A-2 

Anzeige 
27.0 

Anzeige 
27.0 

Auswahl 6 

Anzeige 
40.0 

Anzeige 
27.0 

Auswahl 7 

Anzeige 
28.0 

Anzeige 
29.0 

Anzeige 
30.0 

• Anzeige Anzeige Anzeige 
27.0 27.0 27.0 

Auswahl 8 Auswahl Auswahl 11 
9 oder 10 

Anzeige Anzeige 
28.0 5.0 

.... 



• 1.0 CNFIGSS F· 

AUSWAHL.HCJGL I CHKE l TEN : 
1 -·- > [«enu t zu ng von CNFIGSSP 

~:\ -···> Konfigur·c.-tion anzeigen 
4 - ··- ) Ko ,1 flg11ration d r u c ken 

HAUPTHENi.i 

1 0 ····· ) Unt e 1·s tUtz11 n9 ~,h i lfen au'3wäh 1. e n 

1 2 - ··- ) H i.\HPtkonf iqlffat i OTIS'3,~tz. ;jnde1·n 
13 --- > H~ up tkonfi gur·at io11ssatz. neu er stel l e ,, CRel ease­

We c h s e l) 
14 - ·- > P1·· 0:r. edu1· CNFIGSS P bee nden 

Aus w,11h L 

BT3·-Vol'·he1·· i ges Me nu 
Wäh,· e nd dp,1· Sys iE~m~:onfi9ur atiun ~:a nn zu j1-?-de1· Anze i 9e du1·c h B~tätigen der· 
Taste BED-· H ILFE ~i n Hi lfe ·tex i aufgt.H· u1·en we rden. 

B3 

3 . 0 DEFI NITIO N DER KON FIG UR ATIDNSEI NT RAGLJNG E<EI SFIEL. Wi 

AU SWAHLMDGL I CHKEITE N, 
1. - -) Konfigur a t ionse i ntrag11ng änd ern 

-·-> l<on fiq ura ti on5ei n tra9un 9 er s t elle n 
3 -·-- > Konfig u1· a 1 ion .!>' e iritr ag ung l i);;c: h e n 

Au s w.:-t h L. 

Na Me der Konf i g ura t ionseintra g ung . 

Na we der Bi bl iot t, e k .. •• .. .. 

Bl '3- Vort1er iges Men ü 

4 .0 DEFIN I TION EINER NEUEN KONFI GUR ATIDN SE IN TRAG UN G 

SYSCNFG 

~CNFGLIB 

Al s Basis für die neue Konfigu r ati o n s ein tra gung kö n nen ve rw e nd e t werden: 

-- > IBM Sys tem /36 S tandarcikonfigu r ~tion (rn 1t Basis-·Sta nd ard we r t e n ) 
2 --> Die im Ha uptk onfigu r ati o nssat z bes tirnm te Ko n figurat i on 
3 --) E i ne bereits bes t eh e nde Konfi g ur a tionse int ra gun g 

Aus wahl 

Nam e der Eintragung 

Nam e der B ibl ioth ek 

BT3-Vor her iges Men ü 

3 

SYSCNFG 

~, CNF GLI D 

Wi 

A nhang A Übersicht der Bildschirmanze ige n A-3 



A-4 

5.0 MENü . KONFI GURATIONSEINTRAGUNGEN SYSC NFI G 

AUSWAHLMOGLICHKEITEN , 

-- > Mit Bi l dschir1,1stat ionen und Druckern a1~beiten 
2 --> Lizenzprogramme , wahlw . SS P-Funkt . und SSP-Zus~tze hin zufü gen/ lö sc hen 
3 - -> S1andardwerte bei Ba s i s gener ier ung bestimmen (BAS I S-SS P I-III) 
4 --> Grösse von Platteni nhal t sverz./Pro t oko llda t . / Arb ef t sbereich bes tim men 

Sind keine we iteren ~nderungen der Konf igur ationse intragu ng vorgesehe n, 
Auswahl 5 eingeben. 

5 -- > Konfigurationsein tragung s i chern und zurück zum CN FIGSSP-Ha uptm e n ü 

Auswah L 

BT3-Vorheriges Menü E<T19 - Abbruch 

t,.o l:4-ESCH~;;E I l)UNG DER KONF IGUf~AT I ONSE I NTRAGIJNG 

1. Beschreibung der Konfiq\1ra tianseintrag11n9 (max. 60 Zeiche ,1) ; 
SYSTEMGENERIEf<UNß Für.: SYSTEHüf:IERSET Z UNG 

2 , ~~ aupt s pei c herg rösse in KD • 0J. 2 8 - 7168 

0030-1 4 32 

7 .0 CNFIGSSP - HAUPTKONFIGURATIONSSATZ ÄNDERN 

Zu ä ndernder Ber e i ch : • ............ 
--> Gesamtkonfigu r ation 

2 --> Zusä tzli c he Programm ierunter s tützung 
3 --> Datenst a tionskonfiguration 
4 --> .Basi s-SSP-Werte und Systembereichsgrcissen 

ACHTUNG : Die angege bene Konfigu ra tionseint ra gung stimmt 
nic ht mit dem Hauptkonfigurationssatz überein. 

Massnahme : . . •. . • ..... •. . 
1 --> Anderu ngsvorq~ng fort se t zen 
2 -- > Anderung sv organg abbrechen 

BT3-Vorheriges Menü 

SYSCNF IG 

0256 

0 200 

BEISPIEL 

A2 

[<3 

Wi 

• 

...... ..... 



B.O CNFIGSSP - DEFINITION DE S DRUC KERS IBM 3 2 62 

i. I s t ein Dr 11 c ker I BM 3262 v or h an d e n? . 

2. So ll d e r Druck er I BM 3262 Syste mdru c ker se in ? . 

3. Name ~es Dr 11ckband s 
1. E<E LT48 4 . BE LT 64C 7. Sonst i iJ e 
2 . l<ELT48H N 5 . E<E LT96 
3 . BEL T6 4l< 6. BELT188f< 

4. Na me d es Druckbands bei Auswah L 3 . 7 (Sons· t i ge) 

5. Name der übers e tzungstabe lle .. 
1. ; 96E 48 4. ; 1 BllE64 7. Son s ti9e 
2 . ~96 E6 4 5 . ~188E96 
3. ~01 fJBE 48 6 . ;1BBE l.88 

Y,N 

Y,N 

6. Na me der ü ber setz ung s t a b e lle bei Au s wah l 5. 7 (So n s tig e) . 

De r Einheitenc o d e des 3262 Dr uc k e r s i st F'A. 

BT3 - Vorheriges Henii 

10 . 0 CNF:tGSSf • - DEF INIT ION l)EF-: DF 1-..1····L EITUNGFH 
FüR FERNE I)A "1 FNS TA TlUNEN 

t<O~ITROLl..··- MODUG 
No c h keine t<o 11f· i g m · a t i o n7.,e i n-tr·ag . f . d i (:c>S e DFV---1...e i ·tu.ng clef in i ''::' t···I . • 

y 

y 

2 

S YSC NFG 

00000000 

Folge nd e l..eitung/e n w1H"<.J r:-~/ n d e f inie,·· t: 1. 2 3 ~ ~; 6 7 0 9 1 0 

1. Le i tunq s numnH•~ 1· • l·- :1.0 00 

0 

Wl. 

DO 

2 . L e itung s.,1r t 
l ·· ··S 't ;ind l t?' i -tunq 
3 - W~hll ei1 1111 9 m it a u-ti,n1 a ti s c her At1tw or t 
~:i- ··· Au ~;; t ;:, s tung -:?,,:ib h, Nutzunq ·f i.ir X.21.····L€• it unt_=i 

2 -\..rnh l l. ei tun9 mit m<~n. Au. f1· u f · 
4 - Wä hll e \tung mit ma 11. A11twort 
6 ··· I. BM T o\-te l"r"·Ri ng Nf.~tz wer·k 

00000000 

1 2 .0 CNFIG SSP - DEFINITION DER DATEN S TATION EN LOKAL S YSC NFG \J1 

Anordnu,,g der Datens tationen und Dru c ker a n geben. 
Die Po s itionen entsprechen d en Ad r e ssen der Daten s t a ti o nen . 

Bi Ldschi1"111 s tation : 00. Monoc: h1·0111b i ld sc: hin11stat ion 

0 2 3 4 5 6 <--Datenstations adre sse 

01 0 ,, ! 
01 01 0 1 01 01 01 01 j N ' ., s ' S / 36 
01 AC 3 C ' 

4 H ' 
CD 5 L ' 

BT 3-·Vc)r he r iges Me nü BTS-Einheit enc o de s anzeigen BT19 - Abbruch 
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12 . 0 CNFJGSSP - DEFINITION DER DATENSTATIOHEN FERN SYSCNFG 

Anor dn ung d e r Date n s tationen und Drucker angebe n . 
J11t~ 1--·o ~ i t i ei 11e n e nt s p1- ec h e n d e n Ad1 essen d er D,1t e nsta t ionen. 

B i l d s c: hin11 s tat1c) n : 00 . Monochro,nb i Ld sch i rr11s ta t i o n 

0 2 3 ( -- Dat e nstat ionsad resse 

02 0 A ! 
0 0 N ' 
() (_) 00 · 2 s ' C0i 

3 C ! 
4 H ! 525 1 
5 L ! Mode L L ! 
6 u ' 12 
7 s ' l1 s ' 

BT3-·Vo rh er iges Men ü BT5 - Einheitencodes anzeig e n BT1 9 -Abb1· uch 

12 .1 CN FI GSS P - DEF INITION D. DA TENSTA TI ONEN LOKAL SYSCNFIG 

Ano1· dnung de1· Bildschirms t atione n und Dr uck e r angeben. 
Die Po s iti one n entsprec he n den Adresse n der Datens ta tione n. 

Bildsc hi r rnsta·t i o n : 00 . Monoc h1· 0 ,11b i ldsch i r111stat i on 

0 2 3 4 5 6 (--Da tens tations adresse 

6 -- A 
7 -- N 
8 --SCH S/36 
9 L 

10 U 
11 ss 

BT3 - Vorher i ges Men ü BTS-E inheit en~odes anze ig en BT19-Ab bru ch 

12.0 CNFI GSSP - - DEFINITION D. DATENSTATIONEN FERN SYSC NFG 

Anordnung d e 1· Bi ldsch ir111stat ionen und Drucker angeben. 
D ie Positionen entsprechen d e n Adressen der Datensta t ionel1. 

Bi lcl s chii-11,s tat i on : 0 0 . Monochr01,1 bi ldschi,· 1,1 s t at i on 

0 

l.1 
20 

Pi 

2 

F'D 

3 4 5 

Te i l.nehf11tffnu 111111er d es fernen Sy s t e111 s •.•• 

6 <--Dat enstat i ons adr esse 

0 -- A ! - ---- ---! 
-- N ! C02 

2 -SCH ! 5 29 4 
3 -- L !--------! 

BT3-Vorheriges Menü BT5-Einheitencodes anzeigen BT19-Abbruch 

Wi • 

A2 

Wi 



• 

..... -

12 . 2 CNFIGSSP - DEFINITION DER DATENSTATIONEN ************ ******** ** 

Anordnung der Bildschirmstationen und Drucker angeben . 
Die Positionen entsprechen der jewei I igen Anschlussnummer der Datenstation : 

*************************************************************************** 
*************************************************************************** 

ANSCHLÜSSE 

** ** ** ** ** ** ** ** 0 - 7 !--------** ** ** ** ** ** ** ** 8 - 15 *** 
** ** ** ** ** ** ** ** 16 - 23 
** ** ** ** ** ** ** ** 24 - 31 ! 3274 

!--------
DSAP-Wert (Destination service access po int) ** 
Teilnehmernummer des fernen Systems . . . . . ****************** 
Adr . des fernen Adapters im IBM Token-Ring Netzwerk ************ 

BT3-Vorheriges Menü BT5-Einheitencodes anzeigen BT19-Abbruch 

13 . 0 CNFIGSSP - DEFINITION DER FERNEN STEUEREINHEIT ******** 
********** Steuere i nheit: *** 

1 . Beschreibung der fernen Steuereinheit . . . . . . . . . 
**************************************** 

2. Steuereinheit * 
1 . IBM 5251 Mode 1 1 12 2. IBM 5294 3. IBM 3274 

3 . Adresse der Steuereinheit 01-FD ** 

4. Leitungsnummer 1-10 ** 

5. Für Wähl leitungen : 
wahlweise 1 bis 3 Ersatzleitungen * * 

6. Off drop-Unterstützung Y,N * 

* 

** 

BT2-Suchen 
BT6-Neus tart 

BT3-Vorheriges Menü BT5-Steuereinheit hinzufügen 
BT9-Ferne Steuereinheit löschen 

13.1 CNFIGSSP - SUC HE N EI NER FERNE N STEUERE INH EIT 

Ei-fo l gt h ie1- keine Angab e, wi 1· d die ak t ue ll e fe1· n e 
S teuere i nheit angenommen. 

S.YSC NFG 

Id der fern e n Steuere i nheit . • . . . . . . . . . . . COi 

BT 3-Vor her i ges Menü BT 19- Abbn1c h 

W1 

Anhang A Ü be rsicht der Bildschirmanzeigen A-7 
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i.4 . 0 CNFI GSSP - DEFINITION DES FERNEN GRUPP ENA NSC ~ _USSES SYSC NF G 

Hi er k önnen 01 ax i111 a l 4 B i Ldschi n .-is t a ti o n e n o dt~1- Druc k er p ro ftffn e,11 G1- up p enan­
sc hlu ss d ef i nier 1 we rd en. 

BT1 9 - Abbru c h 

EINF ACHER GR UPPE NAN SCHLLJSS 

Ansc h l u ssn u 1,i 111 e 1-

An za hl der Bild sc hirm­
s tationen und Dru c ke r 0 () 

ERWEIT ER TER GR LJPPENANSC HLLJSS 

An sc h lu ssn u,111r'le r 

Anzah l d e r B i td s chir111 -
s 1 3 t i on en und Druck er 

5 6 7 8 

0 0 0 0 

15. 0 CNFTGSS P - BASI S-SSP SYSCNFG 

1 . Da t u111 s fo r roat .. . 1-TTMM JJ, 2- MM TTJJ ,3 - JJ MM JJ 

2 . Jo bwa r t e s c hlang e ak ti v i ere n Y,N y 

3. An ia h l J o b s in de r J o bwa rt esc hl a ng e 020 - 1 20 050 

4. Autom. S tart der Jobwart es cH Lang e nach IPL Y,N y 

5 . Au toMa ti sc he s S i c h ern d er Prot o ko lldat ei Y,N N 

6. Na c h r i c h t en b e i Jo bend e bei beh a lt e n Y, N N 

7. G l e i c hnami ge Da t e i e n ,~it versc h. Da tum Eff .!del l en Y: N y 

8 . Sp o o l - Dr11ckfunktion a ktivieren 

BT3-Vo r heriges Menü E<T19 - Abb .- uc h 

16 . 0 CNFJGSSP - DASIS-SSP r r 

1. Au1 0 1~ a ti sc h e r Start der Spoo l -
1Jruckrou1 1ne na ch JPL 

2. Grci sse d er Sp oo L- Dat e i 
i n BL öc kt::.•n 

3. Gr össe der Spoo l - Da t e i segmen t e 
in fl l öc k en ... . • 

4. Gewüns c ht es Lauf wer k 

Y, N y 

SYSCNFG 

Y, N Y 

00012- 12800 01800 

01 - 16 08 

fü r Sp oot-Datei . . . ..•. 1 - Ai , 2-A2 , 3 - A3, 4- A4 2 

BT3 - Vo rher ig es Me nü BT1.9-Abb.-u c h 

Wi. • 

Wl 

Wl 

.... 



17 .0 CNF I GSSP - BASIS-SSP III SYSC NFIG 

Id des S tandar dfo rwul ar s 

Druckzeilen 

0001 

pro Se ite . 001- 11 2 072 

S t a nd ardb ibliot h ek ~LIBRARY 

Bi l.dschir 1,tfor111ate i,,1 Haupts p eicher 
reside11t s pei c h e1· n ? .. . •• • .• 

f3 -Vor heri ges Me nü BT19 - Abbi·uch 

1 ?,0 CNFIGSSF' - PROGRAMMIERUNTERSTliTZUNG 

Y, N N 

Eingabe+ --> Die~~ LJ ,1terstUtzungsr outine dem Sys tem hinzt1fügen 
Eingabe - ----·> [lle-se Unter~~tü tztu19'!:11· out i ne aus dem Sys1em ll)schen 
Lear•tel le - ·- ) Kei llf!' i"inderung 

1, DFU 
2. wsu 
3, SEU 
4, Quellenformate für SEU 
5. SOf.\ • • • • • 

* - Diese Unter ~ tützung s 1·o utine befindet ~ich z,Z1: , Im System 
~ - Di esf:!' Unte1·stUtzungt;rout i ne wi rd beim Wiedm· he,·stel len 

des •iau p tkonflgurationss atzes kopiert 

BT3-Vo r her i ges Menil BT19--Abbruch 

BEISPIEL 

19 ,1 CNF IGSSP -· r-,r,oGr.:AMMIEF.:UHTEr,sT \.iT7.UHG BEISPIEL 

Eingab~+ --- > Die!>e Unte,-s ttitzun9s 1- outine d e m System hin7.ufügen 
~ing~be - - --> Diese U,,ter· s tützungsr· o11tine au s cJ e m Syst e m lösc h en 
Lee1·-s telle -·-> Keine ~nde1- 11 n9 

1, RF'G II 
2 , COBOL 
3. BASI C 

4. [41.\ f.·H C Hi lfe- Unter s -tützung 
5. FOF.;Tf~AN 
6. A ssemb le1· 

* - D iesf.~ U11ter5 tUtzung s 1- out i ne befinde t '!:• i c h -, . • zt. im System 
~ - Dieme Unterstiitzungsroutine wird b ei m Wiederherste lle1, 

des •~a uptkonfigura tionssa tz es ~: opi er t 

Anhang A Übersicht der Bildschirmanzeigen 
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19.2 CNFIGSSP - PROGRAMMIERUNTERSTÜTZUNG ******** 

Ei ngabe+ -- > Die s e Unter s tütz ungsrout i ne dem System hinzufüge n 
Ei nga be - --> Diese Unter s tütz ungsroutine aus dem Syste m lös chen 
leerste! te -- > Ke ine Änderung 

1 . TEXT/36 * 
2. BÜR0/36 * 

3 . Dokumentbibl iothek s serv i ce (DLS) * 
4 . Ve r b i ndung Z U PROFS * 

5. QUERY / 36 * 

* - Diese Unter s tützungsrout i ne befindet sich z . Zt . im Sys t em 
& - Diese Unte rstützungsroutine wi rd beim Wiederherstet ten 

des Hauptkonfigurationssatze s kopiert 

BT 3-Vorheriges Menü BT1 9-Abbruch 

19 , 3 CNFIGGSF' -·· ONL.INE-· INFOl:;:MATIONE N 

* * 
* * 
* * 
* * 
* * 

Ei n~abe + ---- ) Di e!ie Un~-t-~rs ·tUt z un91, 1· outine dem Sys t e m hinzuf"\l ge n 
E i ,1gab e - -- > Diese U11te1 s tützun9sroutine a11s d e m System l ösche ,, 
Lf-.:-er s t e lle -- > !'\ei ne And e,- ung 

1 . 011Lin~ - I nf or mat io n e 11 für TEXT/36 
. ., Onlim':!' ·- Info1- matio ne n fii1 · r◄üt\'0/36 

:·s. Onl. i nt~·- I nf o1· mat i ont::-.•n ·fiir· flL G • , 
4 . Onl i n~·- I nfo nn,"ll" ; one n ffü· QUf-J~Y/36 

-H - [li e s e Unte1·4:3 tützun,1!:,ro11 ·ti 11 e befin<.ü!t ~i1: h 1.,Zt, im Sys 1em 
~ - Di esu U11ter~tUtzungsroutine wird b e i m Wied erhers t e ll e 11 

des Haup t ~: o ,1figur a tio 11ssat1.es kopiert 

19.4 CNFIGSSP - TE XT/36 WCRT ERBüCHER 

Einga be+ --> Diese Unterst(itz ungsro uti ne deM Sys tew hinzufügen 
E inga b e - --> Dies e Unter st ützungsr o ut ine aus dem Sy s t e M Lö schen 
Leer ste l le --> Ke i ne Änd er ung 

1. Zusatzeinr i chtung 6038 - Eng L i sc h 
2 . Zus atzeinrichtung 6039 - ·Fr an zös isch 
3. Zusa t zeinrichtung 6040 - Fra nzösi sc h (K an ada) 
4. Zusatze i nr i c t,tu ng 60 41 - Spanisc h 
5. Zusa tzeinri c htung 6042 .. Italieni sch 
6. Zusa t zeinrichtung 6043 - Dänisch 
7. Zusatzeinrich t ung 6053 - Deut s ch 

* - Diese Unter stütz 11ngs routine be f indet s ich z.Zt. i m Sys tem 
& - Diese Unterstütlung s routine wird beim Wi eder hers t ellen 

des Ha uptkonfigurationssatzes kop iert 

BT3 - Vorheriges Menü BT19- Ab b ruch 

BEI SP IEL 

SYSCNFIG 

** • 

..... 
A2 



..... 

..... 

CNF I GSS f' TE X'! /36 Wt<RT El1 0 üCIIER ßEI Sf' I EL 8 3 

Eingabe + 
Eingabe _ 
Leerstelle 

- - ) Diese Untersti;tzung s routine 
--> Diese Unter~ t ü tzu n9 s ro u ti 11c 

d e m S y s tem hinzu fügen 
aus dem S ystem l öschen 

--> Keine Änderung 

1. Zusatz e inrichtung 61 ;:>6 - Schwe di sc h 
2 . Zusatzeinrichtung 6 12:5 Norwegi sch 
3 . Zusatzeinric ht ung 6128 - Niederlän d i r. r h 
4 . Zus atzeinri c htung 6 12 1 lsltindis c /1 
5 Zusatzei n richtung 6 : l'D - Pro tugiesi sc h 

* - Diese Unterstützungsr o ut ine be finde t si c h z . Zt . im Sys t em 
& - Di e se Unterst~tzung s routine wird beim W1Pd er h erste lle n 

des , ◄ a u ptk onfiguratian~ sa tze s kopiert 

ßT3 - Vorheriges Me 11 ü Rl' l9·- Ab h1· 11 r- h 

+ 

CNF I GSGP •• PF<OGr.:AMM I F.f"~UNTEf~ST LiT7.UNG [tEJ.SF'ICI... 

E inqab~ + -- > Di e ~ e Unt erg t iitzunq s 1· 01lt i n e dem Sy s t e m h i nzufüge~ 
E I ng,:. b e - -·- > Di ese Unter~dü tzung '!'i",r out i ne aus dem Sys"tem lösch e n 
Leerm tt!'ll(.'!' ·-·- > Keim!· Ände1· u n g 

l . O ie n s tp r· oq 1· amm fü1· Am•Jern1ung se ntwi cl•: l.unq ([ISU ) 
2 . Onlina-- I11formatione n für OSU 

3. P räse n1~tio nft q r afiket1 <BGU/36) • 
4. Hi l.fe unt e 1·s tUt z ung t ' i.i r · [ ~GU / ::V> 

" 
" 

* - Di e~:,e U nter~ tützunqs1· ou1ine b efi ndet s i c h z. Zt , im Sys 'tem 
~ - Di e $ e Unter·s tüt zunysroutine w ird b e im Wi eder·h e rs t e llen 

des ~i a up1konfig11 r atiot15s~t~es ~; opier t 

19.7 CNFIGSSP - PROGRAMMIERUNTERSTÜTZUNG 

Eingabe+ --> Diese Unterstütz ungsrout i ne dem System hinzufügen 
Eingabe - --> Diese Unterstütz ungsroutine aus dem System löschen 
Leerstelle--> Keine Änderung 

1 , PC SUPPORT/36 * 2 , Gemeinsam benutzte Ordner * 3. Online-Informationen für gemeinsam 
benutzte Ordner * 4 , PC SUPPORT/36 Organisator * 5. PC SUPPORT/36 Datenstationserweiterung * 

* - Diese Unterstützungsroutine befindet sich z .Zt. im System 
& - Diese Unterstützungsroutine wird beim Wiederherstellen 

des Hauptkonfigurationssatzes kopiert 

BT3-Vorheriges Menü BT19-Abbruch 

* * 
* * 
* * 
* * 
* * 

******** 

Anhang A Übersicht de r Bildschirmanzeigen 
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19.8 CNFIGSSP - PROGRAMMIERUNTERSTÜTZUNG ******** 

Eingabe+ -- > Diese Unterstützungsroutine dem System hinzufügen 
Eingabe - -- > Di ese Unter s tützungsroutine aus dem System löschen 
leerste! le - - > Keine Änderung 

, . Unterstützung für PC SUPPORT/36 
1 BM Token-Ring Netzwerk . . . . * 

* 
* 

* * 2. PC SUPPORT/36 Datenstationszusatz * * 3. PC SUPPORT/36 Pass-Through ..... * * 

* - Diese Unterstützungsroutine befindet sich z.Zt. im System 
& - Diese Unterstützungsroutine ~ird beim Wiederherstellen 

des Hauptkonfigurationssatzes kopiert 

BT3-Vorheriges Menü BT19-Abbruch 

CliFIGSSF' -· F'l~OGF~AMMIEt.:UNTE:HBTüT7.UNG BEf.Sf•IEL . 

Ei 11gabe + -- > Diese U11ter~tützung ~r n,1ti,1e d e m Sys tem hi112,1f\ige1, 
E i11qabe - --> Diese Untermt üt z,1ngsrou i i,1e au5 i1em System l ösche n 
Leers te l l ~ -·- > K€ i 11<-! Änd er·un9 

1., Zu-ndtzli c he,- SSF' - Hi lfetext 
2 , Unte1 ·s tützung fir Pl~ttu IBM 9332 
3. Online F·1- ob le.•mana Lyse 

für Band • , • . , , , , 
4, 011line f •roblemana lyse 

für Ddie11fernverarbeitl111g 
5 , CGU <D ienti tp ro gr·amm fü r di e Zei c t1 ~ nge11erier u11q) 
b. IGC--SORT , , , , , • , , • • • • • , • , , • , , 

* - [li ese Un1er'5 1iitzun•Jsr outine befinde ·t <:,ic h -,.,zt, im Sy,_-, i;em 
~ - Dies e U11t mrs tiiiz,111g5ro,1·ti,1e w ird bei 1n Wi ederher·s t e ll e 11 

des ~1auptkonfig1,rati11nss ft1~ es k(1piert 

20 , 1 CNFIG!:iS F" ·- F'f,OGRAMMIERUNTEF~STüTZUNG 

Einqabe + -·- > Di<?se Unter-3t\it z unq sr outine dem Sys"tem hinzufU9en 
Ei nqabe - -- > [tiese UTI'te1· stüt 1.ung s1· out i ne aun tJ em Sys tem l.ösc hen 
Leerste llt~ -- > Kei ne Xncle,- u,19 

1. Anzeige,, der 
Onl i ne- Info1·mat i onen 

Online- I11forma1ione11 
:.~ . IOllU <I11te1· al-t tlve Datend~finitio m.; ­

unterstiitzunq) ••• 
4. 011 l l ne- Info rma 1ionen für IDDU 

M - Diest~ Unteorstüt-iungsr ou ·tine befindet sich z , Zt . im System 
A. - D iese,:~ Unt~r~tU ·tzunQ ~H- oll'tinc?. wi,-- d beim Wiech,.~1-her s tel. l.e n 

des Hauptkonfig\lrationss~tzeg kopie1· t 

BT3-Vor-h eri9e-s Menü 

BEISPIEL 

** 

• 

l:<:5 

..... 



• 2:L ,O CNFIGSSF' - Pf"\OGr..:AMMIERUNTER!:,TüTZUNG l)EISF'IEL. 

E ing i.,t>c•! -t- -- -) Diese Untf.H''!ltiit1.ung r:;ro utine d v.~m Sys tem hi,w.uf lige n 
E ingiihe - - ·-· > J)ie'!:; e U nter~·tü-t7.u nqsro ut i n e a u !l dem Sys t+?m l ö~:><:h(~n 
L.eer·'ß tellt:? -··- > Keine Änderuo<J 

:1 . Z u s;, ·t ~e im- i c h t ung 6101 --
Z u '!", .ii1: ·1. l i che SSF' -.. Utd-e\· -stüi"z u n,g , • , , , •• 
2. Hi l 1·e u nterst ii t z u n1,;, f iii· Umw a nd Lu nq~;d i r.~n~:, t -­

pr og,- •,.mm ·t H,- mu L·t i nat i o n ,':\ 1.en Ze i che n5 ii'\'z 
3 . Zusat 2ei ,1 richt u ng 6102 -

Bandu,,1ers tützung , , •• , • , •• , , •• 

[1l e$e U n ter· s tü ·tzung !;r- 0111 ine be·findc:>!1: '!:, i ch z , Zt , im System 
~ -- Diese U,1terstiitz u,1gsroutine wir d beim Wi eder·her s t el l en 

de~ Hüuptl:onf igu1·a tions~,atzes hopif.ffi 

BT3--1,.10 1· h e , · i gr..!'~S Me n ii 

21 , 1 CNFIGSSF' -· r-r,oGru\MMIERUNTEr,STüTZUNG 

Ei ngabe+ - - > Diese llnt erstü tz\1ngsr· o11tine dem System hi,,z ufligen 
E ing abe - ---> D iese Unter·s t iitzu ng~n·outine a u~ dem System l ösche n 
Lee,· s ·tel.l1;;1- - - > l(ei nt? X.ncJ e,·ung 

ZUSAT?.E INf,ICHTUNG 6001 - · Dl'V 

1. Ba s i ~:i - DFV 
2 . x . 25- u,, ter s tütz ung 
3. Er ~"e i t 1:~r te DFV • • 

4. As ynch1· one [tf"'V- Un ·t er s tützung 

* - Dlt~$ e l.Jnt er-s t Htzungs1· <)\dine br~f indet 5 i c h z,Zt. im Sys tem 
~ - Die-St? Unt er· !S tiltzung sr outine w ird beim Wiedi-~1-hf.ffstel l e n 

d es Ha up tkonf i g u ra"t i o nss ,l t zes ~~op i e1· t 

BT19-Abb r u c h 

C t-lF I GSS F' ·- F'ROGf..: AMMIEr,uNTERS TüTZUNG 

Ei ngabe+ - -> D ies~ llnt erstil t z ungsro utine dem Sys tem t,inzldliqe n 
El ,~abe - -- > D iese U11ter s ·tüt ~,1ng s ro 11t i ne eu~ dem Sy s t e ,n l ösch e t1 
l.eer s1 e l le --) Kei ne X.ndurung 

1. Zu sa tz~inri cht ung - 6266 
E1a 5 i ssub '!'>ystem SSF' I CF 

2 . Zusa tzeinrich1 ung - 626 4 
Sok undä l· s uh sys t effi SSPICF 

::S . Z u s.:oitze inri ch tunq - 6265 
8anl<enstfü5y~tern SSF'ICF • 

M - Diese Unter s tUtzun9sroutine befindet sic h z.zt. Im Sys tem 
A. -- [lie!:, e U nter!i t Utzu ng sro ut i ne w i r d bt:?i m Wied€ff h ers1e l len 

de~ Haupt ko nfiguratio nssa t zes kopier t 

BT3- Vo r her ige~ Me 11ii BT19- ·Ahb r uch 

E<EI SP IEL 

BEISPIEL 

Anhang A Übersicht der Bildschirmanzeigen 
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2 1. .3 CNF'IGSSF' ··· F'ROBf.:AHMIEf.:lJNTERSTüTZUNG 

Eingabe+ -·- ) Dies e Unt~r~tützungsro utine dem System hinzufii gen 
E ingabe - - ·-- > Di ese• Unte,· •~d ützuncJsrout i ne aus d e m Sys t e m l.öschen 
L.e t:ff G1el Le- ---·> Kei nc Xnd er ung 

1. Zu~atzei1,ri c htung 6003 -
BSC 3270- Einheit enemula ·ti on 

:-.~. Zu~a1zt:?-i nr ic."'. htung 6003 -· 
SNA 3270- Einhettenemt1ldtion 
3. 3278/9-··Einhl!!ite-~nemul.ation iibe1· IE<H 

Person~l Compu ter •••• 

* - Die1;,e Unter stUtzung 'lff Outine b e finde t ~i c h z.zt. im Sys tem 
~ - Dies~ Unters tUtzungurouti1,e wi rd bei m Wiederherste lle n 

des Hauptkonf igu1· at; on,ssatz es ~: op ie1·t 

[<EISF·I EL 

BT3- Vorheriges Menü I<T14- übe, .. setzung s tah e l le11 BT19- Abbr·u c h 

21 4 CNF l GSSP - BSC 3270 EMULAT I ON 

Sc h l. li ssel dE· l E/A-Sch n i t tstt• I Le, di e voill 
Leitrech n er· benu tzt w ird •• 

01 - Oste1re1ch/Deutschta n d 
02 BP l.g I i::-n 

03 Bras1 l 1en 

08 - I ta l • en 
10 - Japa n (Ka t aka na ) 
11 - F' o1 t u g c1 l 
1 2 ·· Sp an i e n 

SYSC NfG 

04 - Frankreich (Kana da ) 
05 Dj n e mark/Norwegen 
06 - l~inn l arid/Sc hwe ,Je n 

13 Sp an i sc h s pr ec hend e Länder 
1 4 -- Gro ssbi 1t a nn1en 

07 Fra nk1-e i c l·1 15 USA 

Bl'3-V o r h er·iges Men u Bll9 Abb l" UCh 

:•;::~::-;o- Zei cht- ns at z a u s w;:1 h len , di~1 · vo n d i <'. .. f:',em 
S y ~ -t \::.~ m ve1 11,1 c., nd e t wp1· d e n s oll 0 1 

0:L O ~,; te, r· •~i c· h / [l<;- ut •ia- hl a n d 
<>:! -- Be l.9ir.~n 
03 - J,)r i:) S i l i f'!ll 

0 4 ·- Ka 11~ti~ (F r~ 1, z o ~ 1s ,h) 
0 5 - · n .,-1 1,tc~ m.:-1,· k/N or w e q e 11 

06 ·- r· i nn l ;~ nd /SL h\,,l(?d e n 
07 - F ranl! l" f.•ic h 
OM - I ·ta l i e n 11, 

,Jr1p,, n (E n q \. i c;,rh) 

. .ldPi~ll (K;:it al:a n"" ) 
f""o 1 !· 11 1·1-:'"J 1 
S p an i <:~ n 
S 1, ,1 n 1 ~• c h "; r•1 · 1-::•c h~•• n dt:> 1 .-i nd e , 
r ;,- o ,..,•; b1· i -tann, r:. o 
U ~)~'\ 

Mu l t I n ,;l t i o n ;, t 

• 

Wi 

.... 
B .3 



• 

.... 

.... .... 

CNFt r:!:;GF' •• ::I NA 3270 ··· L MtlLf\TI ON 

01 - O•'l h -.,. 11 t"?" I Lii/ f1 t-~ u-tscht .-,1nd 

O:! ·· nste1· n„ ic. h / I1 c-u t· '.:,chla nd (,:,lt e1· n a tiv) 
03 - B t"' li;, i Pf! 

0~, - han.:\d a <r , a nzii-r,id1) 
06 Oh 11ema1 k / Nor wPgen 
Ol -- r, ;.,11t~ma1~:/No 1w!:.~IJ P II (, .• lt1c:" l"ll i\ t1 v) 

Of l f " i 11nl ,~nrl /Sc_ l1w P1.l1,• n 

0 1il r, nnlr.)nd l'f~1 tn oJed P11 (~ l tp 1 n ,:1 t iv) 
j O - F 1·· a nl•'.T t:• 1 i' h 

lJ - I ·t l!ll lPll 
1:.1 ~l,·,pan <f 11q\. i";c h) 

13 -· . J.~p,"ln <K a 1akan,,) 

14 ·• F·o1 t 09,~ 1. 

01 

1 1, - f'., p i\ ll 1 (~ ll ( , \ 1 t 1""1 ll,'I t j V) 

1 7 - S1•,'ln1">(" h r.;p 1· e rh..- n dP 1. ,:11H IP1 

t R G1 o~•~• b1· , 1.-~nn,n-1, 
19 tl '~ ,'\ 

?O - t,...-,.n, 1d <l ( i w t~ , .. :.pi i-lC h 1 •, ) 

•
1 1 f 1 ~nl.1 "''" h {A/FfnY) 

21. 7 CNFIGS SP - SNA 3270 FH ULATI ON SYSCNFIG 

5250-Ze ichensa t z au s w~hl en, der von di ese m 
System verwerid e t wer den s oll . . .• •.. 

01 - Os terrei c h/ Deut sch l a nd 

01 

16 - Multinational 

i·ic:: h l.li••; !,; P I dr•1 .~270 F / t\ G, l1n1 tt ::, t t._t 1,:- , d,r• vom 
L t>i \1 f.• t · h111!1 b r.- nu t , l wi1 d •• 

.') J 

0: 1 •• O '.!', \ c 1 1f.•1 1 1l / l tll , ( f'il t 1~• 111d l 1 v) 

o.~ 1, ,., 11k1 '"'' •,·.h <AlFrnr > 
0,1 ll .~I H 'llh ll L 

n.1 ,u .-m,, 1 1, ( (.\ l l pr· n,l l i v) 

N o, 1•H"'CJ <' 11 ( f'll.tc-, n ,\l 1 v) 

r In ,, l L' n rl 

f i nn l," nd ( ('\ 1 l •·· 1 11 ,1 l i v) 
10 -- Er l n1Jed1•11 

1 t f ), . h1•H·.,.dv1, ( Al. (1·•1 li d l IV) 

()1 

n,,,., n, r.•n 
~-; ~, i \ III f ' 1\ { (\ 1 1 ""l 11 •~ t IV) 

c.~f'L•n• ••.; 1 11 .. ,P, ,·,r l,1•n1J,-~ t . <11 11 !,•1 

IJ !',A 

J n \ f'I \V~ t t O 11, -I \ 

.-:;r \i1.; r• t 7 lt 1 ,! n t fl ", , "'• ' t, ) 

:ic l111J t• 1 r ( i •P 11 l · t 1, ) 
N• -• 11 -~; p,~l,1r.; , 11 

A2 

.l : 1 - f I i 'J nl : 1 , .. 1 r l 1 

K,,11 ,'H.1,, (\ - , ,.,.. n, o••, ; •,r 11 > 
hi>ln .-1d ;, <l-- 1· f1n10•::;. i-.; c h 

ft<•l9iPn <Fl,1m1.--:..<· I ,) 

,,...,, ... 1 ,;; p 1" i·l C l' 1 1 <.j ) 

1 3 1 ld ! i f'l1 
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21.9 CNFIGSSP SS P ZUSATZEI NRI CHTUN G~N 

Eingabe+ --) Diese Unter s tüt z ungs ro utine dem System hinzufügen 
Eing abe - --> Diese Unter s tJt zun g s r ou t1n e aus d em System lbschen 
Leerste ll e --) Keine Anderung 

1 . Zusatzeinrichtung 6004 - MSRJE 
2. Zusatzeinrichtung 60 05 -

Dat enverschl~sselung ss ubrout,ne 
3. Zusatze i nr i c h tu ng 6006 -

Distribu ted Di s k Fi lt~ Faci l.it y (Zugr. ft:.•n1e Date i) 

4. Zusat ze i nrichtung 603 7 -
Dis tr ibuted Data ManageM e nt •••.• 

* - Dies e Unterst ~t zu ng sro ut,ne befindet steh z.Zt. 1m System 
& - Di ese Unter s tüt zu ng s routine wi rd beim Wiederhe r stellen 

de s Hauptk onf i gurat i o nssa t zes kopi ert 

BT3- Vorheri ges Menü BT19·· Abb1· uch 

:?2 .0 

Eingabe+ -- - ) D iese Unters tiitzun9 $ 1- o utine dem S y c_,; f e m hinzufUqe n 

S Y SC!ffG 

Eing .:.~t.H~• ·• - - ) [ • ie!', e Un-te1· s 1i.dzunqs 1· c,,u ·tine a w ~, d e m S y c. i: e m l ö s c h en 
Le ,~1· s -te l lt:"? ·--- ) Keine Ände r unq 

1, DSN X -· l .J11t t •r s t U t z 1111g , 
ALERT···U 11 ter· i~ tiJ-t :.tu 11q 

3. DHCF·-·Un 1 c~1· s t i.l t 1 u ng • 

C 1.. SM 

* - Di e!.1 e Unli:! r · s -tii ·t z un9 5 1· ou ·t i ne b e-f i ndH1" sic:h 1..Zt, im Sy~; ft?ff'I 
t,.. -- Di e-Z.<c! lJ111' e 1·s tU ·t ·1.un9~,1 o ut i H P. wi r-d bt:? im W i e dt-:!Yhe1- ~, t e l. l ~ 11 

des Hau p tku r1fig u1·a 1inn9~ atzes ~: op(er-t 

B'T.t9-·· f\hb1· u c: h 

22. 1 CN FIGSSP - PR0GRAMMIERUNTERSTÜTZUNG ******** 

Eingabe+ --> Diese Unterstützungsroutine dem System h i nzufügen 
Eingabe - -- > Diese Unterstützungsroutine aus dem System löschen 
Leerste ll e--> Keine Änderung 

1. Zusatzeinri c htung 6079 -
Pass-Through-Unterstützung für 

2. Zusatzeinrichtung 6096 - APPN 
3. LAN DFV-Unterstützung 

Datenstationen * 
* 
* 

* - Diese Unterstützungsroutine befindet sich z.Zt. im System 
& - Diese Unterstützungsroutine ~ird beim Wiederherstellen 

des Hauptkonfigurationssatzes kopiert 

BT3-Vorheriges Men ü BT19-Abbruch 

* 
* 
* 

* 
* 
* 

W.I • 

..... 
** 



• 

.... 

.... 

CNFIGSGP -- r:-r, o Gr.:AMMlERUNTER5 TüTZUNG BEI HF I EL 

Ei 11g „"lt.>e + .. ... ) I)i e s 1?. Unter· ·!t, ·t ii ·tzung ~-. r· ou ·tine t1t~m S y <::,tem hinzutUgen 

E inq.-'ltH~ - •··-· ) D i e !a.~ l.lnte:-~r-~:, t· üt:r.ung !:ffoutine a11 ~~. 1h ~m Syr;tem \. ö ~, c h P11 
1.. .:~e r!!', t1:~l tr~ -- -- > Keine Änder· ung 

1.. Z u s;1t -,,1~ i n1· ic:htung 60() 4 ·- HS F.: .JE 
2 . Zu ~.a t 7.1:.1 i 11 1· i r: h t ll ng 600~'j 

DES f ilr Kredit i 11~ titute , , , , 
:~. Z u !:·,a ·t 1.ei 111· ich ·\· ung 6006 

D is ·t r it.i,1 t ed Di '.:, k Fi l.1•? F,:1 c i l. ity ([1[1F ) 
4, Z u s,,,d7. t:!' i 1H" i c ht1111•.1 6037 ··-

O i~:.t , .. ib ui" e d Dat .::-1 M,:111,:l9e11H?. nt ( [l f'IM ) •• 

D i e ~::.c~ U n tt.•1·· ~1 tiit7.un9 !:; 1· 0 11tine he"findP.t ,;;ich z , 7. ·t, im System 
~ -·- Oi l~St:!' Unt l'.'1 r· c; t i.it z ung -:; 1· o u ·t· i 11e wi,- d b t:~im lJiede 1„ he1 ·st e l. l. e n 

d1:.1~. Haup'\\~onf i gu1„ at i onf;s atl'. t':~S k(lP i e 1·· t 

BT19····Ahbr· uc h 

27.0 MENü - DATENSTA TIONSKO N~IGURATION 

AU SWAHLMDGLICHKEITEN , 

SYSCNFG 

- -> Lok a le Bi ld s chir 111 s tat ione n und Dru c ke:, r hin z uf üq e n od er lO s c: hen 
2 - - ) DFV - Leitungen hinzufiig e n ode r t ~s ~h e n 
3 - - > Ferne S teu(ffeinheiten, Bi ld sc h ir1,1 s t a tione n und Dr ucker hi1uu f ü9 r~n 

o de r l ös ch e n 
4 - - > S tar1darddrucker zuordne n 
5 -- ) Subkon s o l en z11or dr1 en 
6 --- > Oatens tati ons ide ntifi kat ionen ä ndern 
7 - - > ~a tens ta t i or,sMe rkMale ~ndern 
EI 
9 

l.O 

--- ) 

- - ) 
- - ) 

11 - - ) 

Syste ,nd r ucker bestimmen 
Fe r ne Wartung s unt e rs tiitzung hinzufüg e n 
Fe rne Wartungsunterstützung Lösc hen 
Zuffl vor herig en Menü zurückkeh ren-

<- - Ausw a hl 

9T3-Vortieriges Men ü BT19 - Abbrltch 

28. 0 CN FJ GSSP -- STANDARDDRUCKERZUORDNUNG SYSCNFG 

De 11 Dr uc ker , de r S t a n d a r dd r 11 c ke r fü r d i e au s g e wä hl te n 
Pa t ens tJ ti one n s e in s o ll , 111it • 111a r ki eren 

0 2 

IJl 
w:i W4 WS 

W7 F·S 

F'i 

3 4 5 6 <- Datens tationsadressen 

W6 WB W9 W2 

BTS - E i nh e itencodes anzeigen 

0 
1 

A ~--------! 
N ! 

2 S ! 
3 C ~ 

4 H ' S/36 
5 L ' 

u ! 
s ! 
s ! - ---- ---! 

Anhang A Übersicht der Bildschirmanzeigen 
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28 . 0 CNFI GSSP - SYSTEMDR UCKER ZUORD NUNG SYSCNFIG 

Den a ls Sys te md rucker gewünschten Dr 11 cker hlit * marki eren 

0 

00 F· E< 
l. O 

2 3 6 <--Datens t at ionsa d1·esse 

() 

j 

3 
4 

A ! ·- - ·---- •-.. -·-· ! 
N t 

s ! 
C ' 
H' S/36 
L ! 
u ' 
s ' 
s ! ----------- ! 

BT3-Vorheriges Menü BTS-E inh eitencodes a nzeige BT19 - Abbi-uch 
Drucker ••. Pi Ans c hlusspkt .. . * 
Ist gegenwJr tig Sys t emdr uc ker 

28 . 0 CNFIGSSP --- SUBKON SOL ZLJO RDNLJNG SYSCNFG 

D1l~ B i t d sc hi1" f11 S ta ti o n , die Sub k on .H)lf.:' fiir· dif~ au s g pwäht.ten 
Druc ker· 1oJE•1clen s ol l , ri1it ~ 1f1 a r k i (~1-e n 

0 

,J1 
1.1 ··, 

1,J 7 

PI 

IJ5 

5 

W6 ,JB W9 

6 <- Da te11 s tation sa dre s sen 

() 

! 

5 

fi ··------- - I 

N ' 
s ! 
C ! 
H ' S/ 36 
L ' 
u ~ 

DT5 - E 1r1h ei tencodes anzeigen 

28 . 0 C.NF IGSS P -- ZLJORDN LIN IJ DE R MERKMA i E 

Daten s- talion oder· D1· uck e1·, d l---'1~? (1 l::. 1qt->n s-c t·1 .;1 ftt~n qt:,:11P.!t.• 1 t ,..,1:.'1flE·n .:;'.,l l., -11, 
1i"1 1 t * r,1a ·,- l( j P i Pll 

() 

,14 1,5 WI, l,19 

WI F''j 

F'l 

6 (-- I'ic,!i-~1i',ldtl1i i"l E-i,li"·es.5t.:' ll 

(, 

,i 
s ! 

II 
1 ! 
II ' 

S/36 

Wl. 

• 

Wi 

.... 

..... 



..... 

..... 

CMFlGfjS F' ··• f.c ILIIGCl·IIr.;W3TATT.O~lGMERl<MAL.E 

ld des zugeordnete,1 Dr· u c ~:e r·s 
1. B i Ld -::;c h inns·t.:di nni:,;:n· -t • , , • A,C,D 

Y,N 
3 , T ,?l~, ·t e N ";:UC1'\ : Kop -fze i l. e cf r · uc l-:e 11 Y,N N 

4 . Ta -!.> ·te [11~:UCK! Rr.1hme11 ,1m D i lds c hi r·"'fo,- m,°'tcc!> d1· u c: \.te 11 Y,N N 
~J. Au-tom ,?.1 ir;;c h c:~s Ak1 ivi t:H·~~ n 'f ,N Y 
1., . F'l.ott1::'1· ar· t • , , • • • • , • • 1 ·- 4 

1, Kt,i in F'Lo ·t ·t e r· 3, If.cM 737 1. 
4 , IBM 7372 

7 , A1Jr·e s se d e $ r·L11tter·s 
8 . T,1s ·t ,1 t111- a1-- t , 

1 , '."":j2~iü·· !3 t i l 
BT3 -· Vol"l"'l <..~ 1· i 9es M11.n1ü 

2 . MF -··T ,':'r:dat 111" 
E:-cT 1.9 ··- Ab bi· uch 

30. 0 CNF I GSS P - DR UCKERMFRKMALE 

Mer kMa l e cle s a11 s q e wjh l t en Druckers b e s tiMmen 

An s ch lu .5" .s : 5 - > P .l 

Jd d er S utlk onsc1le 
1 . Sp1 · a c hg r upp e r1n11m,~er . . • • • • • 

A11t c) h1 a ti s che s Ak t i v ieren . . .. 
3 . Spool - D1· u c k n :iut i n f.:> 1u i t Pr io1· it ;:lt 
4 . S pool - Trenns Pi1en 
5 . Anz a h l der Spoo l - Puff p r 
,':, . Zei I.Pn p ,~o Zol. l . 
7 . Ze i c hen pro Zo ll 

B1"3 - Vorheriges Me nü 

O l. ·<30 
, 1 -3 

00-15 
Y, N 

. Y, N 

. 0 ·- 3 

. 1-8 
0,4,6,8 

00, 10, 15 

0 1 
() 

SYSC NF G 

W1 
0 1 
y 
N 
0 
4 
6 
10 

f• T1 9 - Abbruc h 

Hinweis: Bei e inigen Druckern wird in A bfrage l nach de r Schri ftart 
gefragt. 

Anhang A Übe rsicht der Bildschirmanzeigen 
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32.0 CNFI GSSP - HEN ü FüR DRUCKUNTERSTüTZUNG 

1. Folgende InforMatione n können gedruc kt wer de n 

- -> Hauptk o nf i gura t ionssa tz 
2 - -> Konfigura ti o ns eintragung 

2. Den z~ dr uc kenden Abs chn i tt der Konfigur at ion a ngeben 

1 -- > Gesa mt konfiguration 
2 -- > Dat e nsic htg erä te un d Drucker 
3 -- > Li ze n zp1· ogr . , wa hlw . SSP, SSP-Z us at ze i nr i c htu11g en 
4 --> Basis-SSP-Werte 
5 --> Grösse P l at te n inh a lt s ve rz / Pr o tok ol ldat / Arbeit s b e r . 

BT3-Vorherig . Men ü 

CNFIGSSF' ··· ME NU FiX-: UNTEr-:STüTZUNGSHILFEN 

AUBWAHl.MOGL ICHl-":F.lTE N • • • • • • , , , , , , , , , • , , , , 
1 - -- > Ei ne B i b t i o ·thek n ~org ,l n i °"' i e,· e n (F'y· o1:ed \n- CONDENSE) 
2 -- > E ine Bi b l i othel-: verq,·()ss(":! r· n 
3 -- > Grrismc v , •L IBRARY u, v erfl igbaren Be nutze,·b~rei c h im HSP berec t,nen 
4 - -> 1:\n:t:<.ü,l der [1i':ike t ·tt.~n zum S ich <~1- n d e 1· [tibli otht~~: 

36. 0 BT19 - üBERPRüFUNG DES ABBRUCHBEF EHL S SYSCNFIG A2 

Die Befehl s taste BT19 (Abbru ch) wur de betä tig t! 

1. Die bi s z uw Abb r uch befehl 
erste llten Einträge sichern •. . • • .•.•. . •.• Y,N 

• 

..... 

..... 



38 .0 CNF IGSSP - GRD SSE DES PLATTE NINHALTSVERZEICHNISSES, DER SYSCNFG Wi 
PROTO~ OL LDATEI UND DE S PROGRAMMAR BEI TSBEREICHS 

1. Grö ss e de s Pliltteninha lt s verzei c hni sses na c h 
An z a h l de r E i ntragunge n . • • •.• . •. 

2 . GI· i> ss e d E:• r 
in B l.<i c ~e n 

P1·· t"\tokol l d i:dei 

3 . Grösse des Programffiarbeit s bereic t1 s 
i n [! l ÖC i< f:.'ll • • • • • • • • • • • • 

BT 3 - Vo rheriges Me nü 

01 40 - 8000 

0012-9999 

04 44-6553 

40.0 CNFI GSS P - ZUORD NUN G DER DATE NSTA TIO NSIDE NT I FIK ATIO NEN 

0960 

0 200 

2000 

BT19-Abbruch 

BEISF·IEL 

Da t enstations-ld, zugeordnet e n Dr ucker o der Zuord n un g der S ubk o nso l e 
ä nd er n. 

Num mer de s An s chlusses . 
Adresse der Datenstation 
E inhe i tencode 

j_. Datensta tion . . .. . .. ... .. ... Id 

2. Zug eord neter Druc ker ..• .. .. Id 

3. Sub konsole . . ..... .. . .... • •. I d 

BT3-Vorheriges Men ü BT1 9- Abbruch 
Dru c ker •• Pi An.sch lu .s-spkt. * 

* 0 2 3 4 
F·A 

Pi 

W2 

Dieser Dru c ker ist z . Zt. a l s Sys teMdrucker definiert 

5 6 

Anhang A Übersicht der Bildschirmanzeigen 
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Anhang B Platzbedarf des Systemsteuerprogramms 

Wird eine neue Programmierunterstützung hinzugefügt, erfordert sie zu­
sätzlichen Platz in der Systembibliothek #LIBRARY. Möglicherweise 
benötigt die Unterstützung auch Plattenbereich für Bibliotheken, Dateien 
oder Ordner. Im folgenden finden sich Hinweise zur Überprüfung des 
verfügbaren Plattenbereichs und zur Vergrößerung von :j:j:LIBRARY. 
Aus den Tabellen ist der Platzbedarf der jeweiligen Programmierunter­
stützung ersichtlich. 

Überprüfen des verfügbaren Plattenbereichs und Vergrößern von :j:j:LfßRARY 

Tabellen für Platzbedarf 

Mit Hilfe der Prozedur CAT ALOG den verfügbaren Plattenbereich be­
stimmen. Dazu folgende Eingaben vornehmen: 

CATALOG #LIBRARY 

Aus der angezeigten Liste ist die Gesamtzahl der Blöcke im System (Kapa­
zität) und die Anzahl der auf Platte verfügbaren Blöcke ersichtlich . 
Außerdem wird die momentane Größe von #LIBRARY angegeben. 

Aus den nachfolgenden Tabellen kann die notwendige Anzahl von 
Blöcken für die gewünschte Programmierunterstützung abgelesen wer­
den . Es ist auch sicherzustellen, daß genügend Platz auf der Platte für 
Bibliotheken, D ateien oder Ordner vorhanden ist, die für die Program­
mierunterstützung erstellt werden. In #LIBRARY muß ebenfalls noch 
ausreichend Platz vorhanden sein. Diese Systembibliothek kann vergrö­
ßert werden, indem nacheinander folgendes eingegeben wird : 

a. COMPRESS Al ,FREELOW 

b. ALOCLIBR :j:j:LIBRARY,nnnnn,,,INCR 
nnnnn ist die Anzahl der Blöcke, um die #LIBRAR Y erweitert wird 

c. COMPRESS Al,FREEHIGH 

Anschließend kann die gewünschte Programmierunterstü tzung mit Hilfe 
der Prozedur CNFIGSSP dem System hinzugefügt werden. 

Die folgenden Tabellen dienen zur Bestimmung des erfordelichen Platz­
bedarfs auf der Platte und zur Festlegung der Größe der Systembibliothek 
(#LIBRARY)m die die wahlweise SSP-Unterstützung, die SSP-Zusätze 
und die Lizenzprogramme enthalten soll . 

In den Tabellen ist der Platzbedarf für die SSP-Version Englisch (S tand­
ard) aufgeführt. Für die nachstehenden Versionen besteht derselbe 
Platzbedarf: 

• Englisch (Großbuchstaben) 

• Spanisch 

• Spanisch (Multinationaler Zeichensatz) 

Hinweis: Bei einigen Druckern wird in Abfrage 1 nach der Schriftart ge­
fragt . 
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Programmierunterstützung Name Erforderliche 
Blöcke 

Baisis-SSP #LIBRARY 2560 

Zusätzl icher SSP-Hilfetext #LIBRARY 1600 • 
Unterstützung für Magnetplatteneinheit IBM 9332 #LIBRARY 10 

(nur Einheit IBM 5362) 

Online-Problemanalyse: 
Basisunterstützung #ONLPD 205 

PD1 -Dateien 181 
Bandunterstützung PD2-Dateien 179 
DFV-Unterstützung PD3-Dateien 360 
LAN DFV-Unterstützung PD4-Dateien 83 

Unterstützung für Magnetplatteneinheit IBM 9332 PDS-Dateien 200 
(nur Einheit IBM 5362) 

Erweitertes SSP #LIBRARY 47 
Hilfeunterstützung für #LIBRARY 40 

Umwandlungsprogramm für 
multinationalen Zeichensatz 

Bandunterstützung #LIBRARY 70 
Software-I nsta l lationsu nterstützu ng #LIBRARY 3 

#SWLIB 500 
#SWBASE 281 
#SWPROD 141 

Basis-DFV #LIBRARY 135 
X.25 #LIBRARY 235 
Erweiterte DFV #LIBRARY 300 
Asynchrone DFV #LIBRARY 140 

Basis-SSPICF #LIBRARY 48 
Sekundärsubsystem #LIBRARY 26 
Bankensubsystem #LIBRARY 15 

3270-Einheitenemulation (BSC) #LIBRARY 64 
3270-Einheitenemulation (SNA) #LIBRARY 63 
3278/79-Einheitenemulation über #LIBRARY 100 

IBM Personal Computer #EPPCLD1 72 

Communications and Systems Management 
Change Management (DSNX) #LIBRARY 30 
C & SM ALERT #LIBRARY 60 
Remote Management (DHCF) #LIBRARY 35 

Pass-Through-Unterstützung #LIBRARY 19 
APPN #LIBRARY 150 
LAN DFV-Unterstützung #LIBRARY 130 

#LANLIB 2051 

MSRJE #LIBRARY 158 

Datenversch I üssel u ngssubrouti ne #LIBRARY 3 

Distributed Disk File Fac ility (DDFF) #LIBRARY 32 

Distributed Data Management (DOM ) #LIBRARY 160 

'Bei der Systemeinheit IBM 5364 werden 65 Blöcke benötigt, bei anderen System-
einheilen 205. 

B-2 



Programmierunterstützung Name Erforderliche 
Blöcke 

DFU #LIBRARY 6 
#DFULIB 150 

wsu #LIBRARY 11 
#WSULIB 150 

SEU #LIBRARY 12 
#SEULIB 200 

SEU-Formatq uel I enei ntrag u ngen #SEULIB 40 

SDA #LIBRARY 3 
#SDALIB 500 

PC SUPPORT/36 #LIBRARY 15 
#IWLIB 200 
#IWPCLD2 556 

Gemeinsam benutzte Ordner #LIBRARY 10 
#IWLIB 200 

Online-Informationen 
für gemeinsam benutzte Ordner #WPFLDR ' 330 
PC SUPPORT/36 Organisator #LIBRARY 10 

/I IWLIB 0 
PC SUPPORT/36 
IBM Token-Ring Netzwerk Unterstützung #LIBRARY 10 

#IWLIB 100 
PC SUPPORT/36 Datenstationszusatz ffLIBRARY 10 

#IWLIB2 50 
f/ lWPCLD4 200 
##NETP 7 

PC SUPPORT/36 Pass-Through #LIBRARY 10 
#IWLIB 0 

DSU #LIBRARY 8 
#DSULIB 800 
/IDSULB1 49 
#DSULB2 49 

Online-Informationen für DSU #DSUFLDR 600 

Präsentationsgrafiken (BGU/36) /ILIBRARY 9 
#BGULIB 1000 

BGU/36 Hilfeunterstützung /IBGUHLIB 250 

RPG II #LIBRARY 4 
#RPGLIB 250 

COBOL /ILIBRARY 20 
/ICOBLIB 200 

BASIC #LIBRARY 7 
#BLLIB 250 - BASIC-Hilfeunterstützung #BLHPLIB 130 

FORTRAN IV #LIBRARY 7 
ffFORTLIB 150 

Assembler #LIBRARY 2 
#ASMLIB 180 

'Bei der Systemeinheit IBM 5364 werden 65 Blöcke benötigt, bei anderen System-
einheilen 205. 
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Programmierunterstützung Name Erforderliche 
Blöcke 

TEXT/36 #LIBRARY 581·2 

#TULIB 850 
#TT10CPI 45 • #TT15CPI 45 
#TEXTWRK 220 

TEXT/36-Wörterbücher 
Englisch #TUENG 550 
Französisch #TUFRN 80 
Französisch (Kanada) #TUFRN 80 
Spanisch #TUSPN 130 
Italienisch #TUITN 140 
Dänisch #TUDAN 190 
Deutsch #TUGER 300 
Schwedisch #TUSWE 120 
Norwegisch #TUNOR 200 
Niederländisch #TUDUT 200 
Isländisch #TUICE 300 
Portugiesisch #TUPOR 150 

Online-Informationen für TEXT/36 #WPFLDR 873 
WPDOCS 200 
#PRFFLDR 228 

BÜRO/36 #LIBRARY 351.2 
#OFCLIB 1600 

Dokumentbibliotheksserv ice #OFCLIB 800 
Online-Informationen für #DLSFLDR 600 

Dokumentbibliotheksservice 
Verbindung zu PROFS #OFCLIB 100 

#LIBRARY 4 
Online-Informationen für BÜRO/36 #OFCFLDER 2506 

#OUDRSMP 17 
#DORYSMP 10 
#DIRSMP 71 

OUERY/36 #LIBRARY 91.2 

#ORYLIB 350 
Online-Informationen für OUERY/36 #ORYFLDR 600 

IDDU #LIBRARY 8001 

Online-Informationen für IDDU #LIBRARY 2 

#IDDFLDR 600 
#IDDUSMP 152 
#USERDCT 21 
CUSTCDT 3 
NAMEADDR 2 
NAMEPHON 1 

Unterstützung zum Anzeigen der Online- #LIBRARY 20 
Informationen 

Unterstützung zum Drucken der Online- #LIBRARY 102 
1 nformationen #TULIB 235 

'Bei einer beliebigen Kombination dieser Programme sind der Systembibliothek 
200 Blöcke hinzuzufügen . 

2Bei einer beliebigen Kombination dieser Programme sind der Systembibliothek 
550 Blöcke hinzuzufügen . 
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Anhang C. Sichern der Bibliotheken 

Bevor neue Programmierunterstützungen installiert oder Änderungen an 
der Konfiguration vorgenommen werden, sollten die Systembibliothe k 
(#LIBRARY) und die Bibliotheken , in denen die Konfiguration 
(#CNFGLIB) und die Lizenzprogramme gespeichert sind, sowie alle 
Ordner und Dateien gesichert werden . 

Ist die Software-Installationsunterstützung installiert, kann die Pro­
grammierunterstützung damit einfacher gesichert werden als mit den hier 
beschriebenen Prozeduren. Siehe dazu den Abschnitt BUILD im Hand­
buch Guide to Jnstalling Multiple Systems, IBM Form SA21-9867 . Hierzu 
findet sich in diesem Anhang eine kurze Anleitung. Ausführlichere Infor­
mationen sind aus dem IBM System / 36 - 5360, 5362 Bedienerhandbuch, 
Teil 1 und Teil 2 ersichtlich. 

Außerdem kann es empfehlenswert sein, die SSP-, Mikrocode- und an­
dere Programmierunterstützungsdisketten zu sichern . Eine Diskette wird 
gesichert, indem sie auf eine andere Diskette kopiert wird . Hinweise 
darauf finden sich ebenfalls in diesem Anhang . 

._,- Sichern der Programmierunterstützung auf Diskette 

Schritt I: Zunächst ist die Anzahl der Disketten festzustelle n, die zum 
Sichern der Bibliotheken oder Ordner be nötigt werden. Für 
e ine Systemeinheit IBM 5364 sind 2HD-Disketten, für die anderen Sy­
stemeinheiten 2D-Disketten zu verwenden. 

Die zum Sichern von Bibliotheken für die Programmierunterstützun­
gen, Dateien und Ordnern erforderliche Anza hl von Diskette n ist in de n 
folgenden Tabellen aufgeführt. 

Die zum Sichern der Bibliotheken #LIBRAR Y und #CNFGLIB er­
forde rliche Anzahl von Disketten kann über die Unterstützungshilfen für 
die Konfiguration ermittelt werden. Diese Unterstützungshi lfen werden 
folgendermaßen aufgerufen: 

1. CNFIGSSP eingebe n 

2. Aus dem CNFIGSSP-HAUPTMENÜ (Anzeige 1.0) Auswahl 10 
(Unterstützungshilfen auswählen) eingeben . 

3. Im CNFIGSSP-MENÜ FÜR UNTERSTÜTZUNGSHILFEN (An­
zeige 34.0) Auswahl 4 (Anzahl der Disketten zum Sichern der Biblio­
thek) treffen . 

4. Namen der zu sichernden Bibliothek eingeben. Für die Systembiblio­
thek ist #LIBRAR Y e inzugeben . Wenn die Konfigurationseintragun­
gen in de r Bibliothek #CNFGLIB gespeichert sind und diese Biblio­
thek gesichert werden soll, ist #CNFGLIB e inzugeben . 

Taste EINGABE betätige n: 

Im folge nden wird angezeigt, wie viele Disketten zum Sichern der ange­
gebenen Bibliothek erforderlich sind. 

5. Mit Taste Eingabe zur Anzeige 34.0 zurückkehren. 

6. Mit BT3 zur Anzeige 1.0 zurückkehren. 

7. Auswahl 14 (Prozedur CNFIGSSP beenden) eingeben. 
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Schritt 2: Disketten mit Hilfe der Prozedur INIT initialisieren. 

1. Diskette(n) einlegen und INIT eingeben. 

2. Taste Bed-Hilfe betätigen. In die daraufhin erscheinende Anzeige ist • 
bei Name der Diskette SYSTEM einzugeben, wenn die Systembiblio-
thek oder die Bibliothek mit den Konfigurationseintragungen gesi-
chert werden soll. Die Parameter für die Bibliotheken, in denen die 
Lizenzprogramme gespeichert sind, und für Ordner sind der nachfol-
genden Tabelle zu entnehmen. 

3. Bei Funktion ist FORMA T2 einzugeben. 

4. Werden mehrere Disketten in einem Diskettenmagazin initialisiert, ist 
außerdem die Position der ersten und letzten Diskette anzugeben. 

5. Taste Eingabe betätigen. 

Wenn sich auf der Diskette noch aktive Dateien befinden, wird eine 
entsprechende Nachricht angezeigt, die folgendermaßen zu beantworten 
ist: 

mit 0, wenn die Dateien nicht mehr benötigt werden; 
- mit 3, wenn die Dateien noch benötigt werden und die Prozedur abge-

brochen werden soll. 
Dann eine neue Diskette einlegen und die Prozedur INIT erneut starten. ~ 

Schritt 3: Bibliothek oder Ordner sichern. ...,_. 

1. Die erforderliche(n) Diskette(n) einlegen . 

a) Zum Sichern der Systembibliothek oder der Bibliothek mit der Konfi­
gurationseintragung folgendes eingeben: 

• Bei Bibliotheksname #LIBRARY zum Sichern der Systembibliothek, 
oder #CNFGLIB, wenn die Bibliothek mit den Konfigurationseintra­
gungen gesichert werden soll. 

• Bei Name der Diskette SYSTEM. 

• Bei Diskettenposition Ml.01 , wenn ein Diskettenmagazin verwendet 
wird. 

Taste Eingabe betätigen. Wenn weitere Disketten benötigt werden, wird 
eine entsprechende Nachricht angezeigt. 

b) Die zum Sichern der anderen Bibliotheken und Ordner erforderlichen 
Prozeduren sind in den Tabellen in diesem Anhang aufgeführt. 

Zurückspeichem der Programmierunterstützungen ~ 
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Zum Zurückspeichern der Systembibliothek sind die Disketten zu ver- "'9111 

wenden, auf denen die Systembibliothek gespeichert ist. Mit diesen Dis-
ketten ein IPL (Einleitendes Programmladen) von Diskette durchführen. 
Dabei müssen die Disketten in derselben Reihenfolge wie beim Sichern 
eingelegt werden. Informationen über das Durchführen eines IPL von 
Diskette sind dem Bedienerhandbuch zu entnehmen. 

Zum Zurückspeichern der Bibliothek mit den Konfigurationseintragun­
gen ist die Diskette einzulegen, auf der die Bibliothek #CNFGLIB gespei­
chert ist. Dann den Befehl RESTLIBR #CNFGLIB eingeben und die 
Taste Eingabe betätigen. 

Zum Zurückspeichern der anderen Bibliotheken, Dateien und Ordner ist 
jeweils die Diskette zu verwenden, auf der die gewünschte Unterstützung 
gesichert ist. Dann die in den Tabellen aufgeführten Prozeduren ausfüh­
ren. Die Prozeduren zum Zurückspeichern können nur zum Zurückspei­
chern der mit der entsprechenden Prozedur gesicherten Unterstützung 
verwendet werden. Neue Unterstützungen können damit nicht geladen 
werden. Außerdem muß beim Zurückspeichern dieselbe Version der ~ 

Systembibliothek wie beim Sichern geladen sein. ,.._. 
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Programmierunterstützung 

RPG II 

Assembler 

COBOL 

FORTRAN 

BASIC 

DFU 

wsu 

SEU 

SDA 

PC SUPPORT /36 

Gemeinsam benutzte Ordner 

PC SUPPORT/36 Organisator 

PC SUPPORT/36 IBM Token-Ring 
Netzwerk Unterstützu ng 

PC SUPPORT/36 Pass-Through 

PC SUPPORT/36 
Datenstationszusatz 

Präsentationsgrafiken 

DSU 

Online-Problemanalyse 1 

TEXT/36 

BÜRO/36 

Dokumentbibliotheksservice 

Verbindung zu PROFS 

In der fo lgenden Tabelle ist zum Sichern einer Programmierunterstützung 
jeweils folgendes aufgefü hrt : 

• Name der D iske tte 

• Bibliotheksname 

• Anza hl der be nöt igten Disketten 

• Zum Sichern und Zurückspeichern erforderliche Prozeduren 

Für eine Systemeinheit IBM 5364 sind 2HD-Disketten, für die anderen 
Syste meinheite n 2D-Diskette n zu verwe nde n. 

Zum Sichern einer Bibliothek den Namen der Sicherungsprozedur eingebe n 
und Taste Eingabe betätigen. 

Zum Zurückspeichern de n Namen der zum Zurückspeichern zu verwen­
de nden Prozedur e ingebe n und Taste Eingabe betätige n. 

We nn weitere Disketten be nötigt werden, wird eine e ntsprechende Nach­
richt angezeigt. 

Disketten- Bibliotheks- Disketten Prozedur zum Prozedur zum 
name name Sichern Zurückspeichern 

PPRPG 11 RPGLIB 1 RPGSAVE RPGLOAD 

PPASM i/ASMLIB 1 ASMSAVE ASMLOAD 

PPCOBL #COBLIB 1 COBSAVE COBLOAD 

PPFOR #FORTLIB 1 FORTSAVE FORTLOAD 

PPBASC #BLLIB 1 BASSAVE BASLOAD 

PPUTIL #DFULIG 1 DFUSAVE DFULOAD 

PPUTIL #WSULIB 1 WSUSAVE WSULOAD 

PPUTIL #SEULIB 1 SEUSAVE SEULOAD 

PPUTIL #SDALIB 1 SDASAVE SDALOAD 

PPIWS #IWLIB 2 IWSAVE IWLOAD 

PPIWS #IWLIB 1 SHRFSAVE SHRFLOAD 

PPIWS #IWLIB 1 PCOSAVE PCOLOAD 

PPIWS #IWLIB 1 LRTRSAVE LRTRLOAD 

PPIWS #IWLIB 1 IWPTSAVE IWPTLOAD 

PPWSF 1J IWLIB2 1 WSFSAVE WSFLOAD 

PPBGU #BGULIB 2 BGUSAVE BGULOAD 

PPDSU #DSULIB 2 DSUSAVE DSULOAD 

BKOLPD #ONLPD 2' OLPDSAVE OLPDLOAD 

PPTXT #TULIB 2 TEXTSAVE TEXTLOAD 

PPOFC #OFCLIB 4 OFCSAVE OFCLOAD 

PPOFC #OFCLIB 1 DLSSAVE DLSLOAD 

PPOFC #OFCLIB 1 PROFSAVE PROFLOAD 

'Bei manchen Systemen ist nur eine Diskette erforderlich . 
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Programmierunterstützung Disketten- Bibliotheks- Disketten Prozedur zum Prozedur zum 
name name Sichern Zurückspeichern 

QUERY/36 PPQRY #ORYLIB 1 QRYSAVE QRYLOAD 

Unterstützung zum Drucken der PPSSP #TULIB 1 DOCPSAVE DOCPLOAD 
Online-Informationen 

LAN DFV-Unterstützung PPLAN #LANLIB 1 LANSAVE LANLOAD 

Software-Installations- PPSWD #SWLIB 2 SWDSAVE SWDLOAD 
unterstützung 

Online-Problemanalyse 1 PPOLPD #ONLPD 2' OLPDSAVE OLPDLOAD 

3278-Einheitenemulation über PPETEM #EPPCLD1 1 SAVE RESTORE 
IBM Personal Computer 

'Bei manchen Systemen ist nur eine Diskette erforderlich. 

Wörterbuch 

TEXT /36-Wörterbücher: 
Englisch 

Französisch 

Französisch (Kanada) 

Spanisch 

Italienisch 

Dänisch 

Deutsch 

Schwedisch 

Norwegisch 

Niederländisch 

Isländisch 

Portugiesisch 

C-4 

In der folgenden Tabelle sind die zum Sichern und Zurückspeichern der 
TEXT / 36-Wörterbücher erforderlichen Werte aufgeführt. 

Disketten- Bibliotheks- Disketten Prozedur zum Prozedur zum 
name name Sichern Zurückspeichern 

PPENG #TUENG 2 DICTSAVE DICTLOAD 

PPFRN t TUFRN 1 DICTSAVE DICTLOAD 

PPFRN t1TUFRN 1 DICTSAVE DICTLOAD 

PPSPN #TUSPN 1 DICTSAVE DICTLOAD 

PPITN #TUITN 1 DICTSAVE DICTLOAD 

PPDAN #TUDAN 1 DICTSAVE DICTLOAD 

PPGER #TUGER 1 DICTSAVE DICTLOAD 

PPSWE #TUSWE 1 DICTSAVE DICTLOAD 

PPNOR #TUNOR 1 DICTSAVE DICTLOAD 

PPDUT #TUDUT 1 DICTSAVE DICTLOAD 

PPICE #TUICE 1 DICTSAVE DICTLOAD 

PPPOR i!TUPOR 1 DICTSAVE DICTLOAD 

• 

-
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Online-Informationen 

TEXT/36 

BÜRO/36 

Dokumentbibliotheksservice 

QUERY/36 

IDDU 

DSU 

Gemeinsam benutzte Ordner 

Online-Informationen für 
gemeinsam benutzte Ordner 

In der folgenden Tabelle sind die zum Sichern und Zurückspeichern der 
e inze lnen Online-Informatione n erforderlichen Werte a ufgeführt. 

Zum Sichern eines Ordners SA VEFLDR eingeben und die Taste Bed­
Hilfe betätigen. In die daraufhin erscheinende Anzeige sind u.a. der 
Ordner- und Diskette nname anzugebe n. Wenn weitere Bedienerfüh­
rungen angezeigt werden, sind dort die erforderlichen Werte einzuge­
ben . Dann die Taste Eingabe betätigen . Die Angabe von COMPRESS 
in der entsprechenden Abfrage darf nicht vergesse n werden. 

Zum Sichern einer D atei SA VE ein geben und die Taste Bed-Hilfe 
betätigen. In die daraufhin e rscheinende Anzeige ist der D atei name 
einzugeben. D ann die Taste Eingabe betätigen. Im weiteren Verlauf 
sind der Diskette nnam e und andere Inform atione n e inzugeben. 

Zum Zurückspeichern eines Ordners oder e iner Datei RESTFLDR 
bzw. RESTORE eingeben und Taste Bed-Hilfe be tätigen. In die Abfra­
gen die erforderlichen Werte eingeben. D ann Taste Eingabe betätige n. 
We nn weitere Abfragen angezeigt werde n, sind auch hier die be nötig­
te n Parameter anzugeben. D ann Taste Eingabe nochmals betätigen. 

Für jede Anzeige stehen Hilfetexte zur Verfügung, die bei Bedarf 
angezeigt werden kö nnen. Wenn weitere Diskette n be nötigt werden, 
wird eine e ntsprechende Nachricht a ngezeigt. Zum Sichern ist bei der 
Prozedur SAVEFLDR der Parameter COMPRESS zu verwende n. 

Disketten- Bibliotheks- Disketten Prozedur zum Prozedur zum 
name name Sichern Zurückspeichern 

PPTXT #WPFLDR 2 SAVEFLDR RESTFLDR 
WPDOCS SAVEFLDR RESTFLDR 
#PRFFLDR SAVEFLDR RESTFLD R 

PPOFC iiOFCFLDR 3 SAVEFLDR RESTFLDR 
#DIRSMP SAVEFLDR RESTFLDR 
#DORYSMP SAVELIBR RESTLIBR 
$OUDRSMP SAVE RESTORE 

PPOFC #DLSFLDR 1 SAVEFLDR RESTFLDR 

PPQRY #ORYFLDR 2 SAVEFLDR RESTFLDR 

PPMRI #IDDFLDR 1 SAVEFLDR RESTFLDR 
#IDDUSMP SAVEFLDR RESTFLDR 
#USERDCT SAVEFLDR RESTFLDR 
CUSTCDT SAVE RESTORE 
NAMEADDR SAVE RESTORE 
NAMEPHON SAVE RESTORE 

PPDSU #DSUFLDR 1 SAVEFLDR RESTFLDR 

PPIWS #WPFLDR 1 SAVEFLDR SAVEFLDR 
WPDOCS 

PPIWS #WPFLDR ' 1 SAVEFLDR RESTFLDR 
WPDOCS 

'Sind die TEXT/36 Online-Informationen geladen , werden die On line- Informationen für gemeinsam benutzte Ordner in 
#WPFLDR zusammen mit den TEXT/36 Online-Informationen gesichert ode r zurückgespeichert. 
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Sichern der Programmierunterstützungen auf Band 

Die Programmierunterstützungen können auf Band gesichert werden. 
Hierzu wird bei Bibliotheken der Befehl SA VELIBR, bei Ordnern der 
Befehl SA VEFLDR und bei Dateien der Befehl SA VE eingegeben. 

Programmierunterstützung von Band zurückspeichern 

C-6 

Um die Systembibliothek #LIBRARY von Band zurückzuspeichern, ist 
ein IPL von Band durchzuführen. Anweisungen hierzu sind aus dem 
Bedienerhandbuch ersichtlich. 
Andere Bibliotheken werden mit dem Befehl RESTLIBR, Ordner mit 
dem Befehl RESTFLDR und Dateien mit dem Befehl RESTORE zurück­
gespeichert. Bei Bandlaufwerk ist TC (Bandkassette), Tl (Laufwerk 1) 
oder T2 (Laufwerk 2) anzugeben. 

Folgende Tabellen zeigen für die jeweils zurückzuspeichernden Program­
mierunterstützungen, Wörterbücher und Online-Informationen den 
Bibliotheks- oder Ordnernamen sowie die Namen der zum Sichern und 
Zurückspeichern erforderlichen Prozeduren. Es ist jeweils der Prozedur­
name einzugeben und die Taste Bed-Hilfe zu betätigen. In die daraufhin 
erscheinende Anzeige sind Diskettenname, Bibliotheks-, Ordner- oder 
Dateiname einzugeben. Als Parameter für das Bandlaufwerk muß TC 
(Bandkassette), Tl (Bandlaufwerk 1) oder T2 (Bandlaufwerk 2) angege­
ben werden. Für jede Anzeige stehen Hilfetexte zur Verfügung. 

• 
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Programmierunterstützung Bibliotheks- Prozedur Prozedur zum 
name zum Sichern Zurückspeichern 

• RPG II #RPGLIB SAVELIBR RESTLIBR 

Assembler #ASMLIB SAVELIBR RESTLIBR 

COBOL #COBLIB SAVELIBR RESTLIBR 

FORTRAN #FORTLIB SAVELIBR RESTLIBR 

BASIC #BASLIB SAVELIBR RESTLIBR 

DFU #DFULIB SAVELIBR RESTLIBR 

wsu #WSULIB SAVELIBR RESTLIBR 

SEU #SEULIB SAVELIBR RESTLIBR 

SDA #SDALIB SAVELIBR RESTLIBR 

PC SUPPORT/36 #IWLIB' SAVELIBR RESTLIBR 
#IWPCLD2 SAVE RESTORE 

PC SUPPORT/36 #IWLIB2 SAVELIBR RESTLIBR 
Datenstationszusatz #IWPCLD4 SAVE RESTORE 

Präsentationsgrafiken #BGULIB SAVELIBR RESTLIBR 
#BGUHLP SAVELIBR RESTLIBR 

Online-Problemanalyse #ONLPD SAVELIBR RESTLIBR 
(Basis) #PSPTITL SAVE RESTORE 

PD1 .SCRN SAVE RESTORE 
PD1.SCR2 SAVE RESTORE 
PD1.CTRL SAVE RESTORE 

Online-Problemanalyse PD2.TAPE SAVE RESTORE 
(Band) PD2.TAP2 SAVE RESTORE 

PD2.TCTL SAVE RESTORE 

Online-Problemanalyse PD3.COMM SAVE RESTORE 
(Basis-DFV) PD3.COM2 SAVE RESTORE 

PD3.CCTL SAVE RESTORE 

Online-Problemanalyse PD4.LANA SAVE RESTORE 
LAN DFV-Unterstützung PD4.LAN2 SAVE RESTORE 

PD4.LCTL SAVE RESTORE 

Online-Problemanalyse PDS.DISK SAVE RESTORE 
(Unterstützung für Magnet- PD5.DIS2 SAVE RESTORE 
platteneinheit IBM 9332) PDS.DCTL SAVE RESTORE 

TEXT/36 #TULIB SAVELIBR RESTLIBR 
#TT10CPI SAVE RESTORE 
#TT15CPI SAVE RESTORE 
#PRFFLDR SAVEFLDR RESTFLDR 

BÜRO/36 #OFCLIB SAVELIBR RESTLIBR 
Dokumentbibliotheks-
service 

Verbindung zu PROFS 

QUERY/36 #ORYLIB SAVELIBR RESTLIBR 

LAN DFV-Unterstützung #LANLIB SAVELIBR RESTLIBR 

Software-Installations- #SWLIB SAVELIBR RESTLIBR 
unterstützung SWBASE SAVE RESTORE 

SWPROD SAVE RESTORE 

3278-Einheitenemulation über #EPPCLD1 SAVE RESTORE 
IBM Personal Computer 

' Ist die Unterstützung für gemeinsam benutzte Ordner, 
PC SUPPORT/36 Organisator, IBM Token-Ring Netzwerk Router oder 
PC SUPPORT/36 Pass-Through installiert, wird die jeweilige Unterstützung 
zusammen mit #IWLIB gesichert oder zurückgespeichert. .... 
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Wörterbuch Bibliotheks- Prozedur Prozedur zum 
name zum Sichern Zurückspeichern 

Engli sch #TUENG SAVELIBR RESTLIBR 
Französisch #TUFRN SAVELIBR RESTLIBR 
Französisch (Kanada) #TUFRN SAVELIBR RESTLIBR • Spanisch #TUSPN SAVELIBR RESTLIBR 
Italienisch #TUITN SAVELIBR RESTLIBR 
Dänisch #TUDAN SAVELIBR RESTLIBR 
Deutsch #TUGER SAVELIBR RESTLIBR 
Schwedisch #TUSWE SAVELIBR RESTLIBR 
Norwegisch #TUNOR SAVELIBR RESTLIBR 
Niede rländsich #TUDUT SAVELIBR RESTLIBR 
Is ländisch #TUICE SAVELIBR RESTLIBR 
Portugiesisch #TUPOR SAVELIBR RESTLIBR 

Online-Informationen Bibliotheks- Prozedur Prozedur zum 
name zum Sichern Zurückspeichern 

TEXT/36 #WPFLDR SAVEFLDR RESTFLDR 
WPDOCS SAVEFLDR RESTFLDR 

BÜRO/36 #OFCFLDR SAVEFLDR RESTFLDR 
#DIRSMP SAVEFLDR RESTFLDR 
#DORYSMP SAVELIBR RESTLIBR 
#OUDRSMP SAVE RESTORE 

Dokumentbibliotheksservice //DLSFLDR SAVEFLDR RESTFLDR 

QUERY/36 #ORYFLDR SAVEFLDR RESTFLDR 

IDDU #IDDFLDR SAVEFLDR RESTFLDR 
#IDDUSMP SAVEFLDR RESTFLDR 
#USERDCT SAVEFLDR RESTFLDR 
CUSTCDT SAVE RESTORE 
NAMEADDR SAVE RESTORE 
NAMEPHON SAVE RESTORE 

DSU #DSUFLDR SAVEFLDR RESTFLDR 

Gemeinsam benutzte Ordner #WPFLDR SAVEFLDR RESTFLDR 

'Sind die TEXT/36 Online-Informationen geladen , werden die On l ine-Informationen 
für gemeinsam benutzte Ordner in 
#WPFLDR zusamm en mit den TE XT/36 Online-Informationen gesichert oder 
zu rü ckgespei che rt. 
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Sichern der SSP-, Lizenzprogramm- und Mikrocodedisketten 

Zum Sichern der Disketten mit SSP, Lizenzprogrammen und Mikrocode 
sind zunächst die Sicherungsdisketten zu initialisieren. Danach können die 
Programm- und Mikrocodedisketten kopiert werden. 

Sichern der SSP- und Lizenzprogrammdisketten 

Schritt 1: Die Sicherungsdisketten initialisieren. Für eine Systemeinheit 
IBM 5363 sind 2HD-Disketten, für andere Systemeinheiten 2D-Disketten 
zu verwenden. 

Für jede zu kopierende Diskette ist eine Diskette einzulegen. Dann INIT 
eingeben und die Taste Bed-Hilfe betätigen. In die daraufhin erscheinende 
Anzeige fo lgendes eingeben: 

a) Bei Name der Diskette den jeweils in den Tabellen in diesem Anhang 
aufgeführten Namen der Lizenzprogrammdiskette eingeben. Für SSP­
Disketten sind folgende Namen zu verwenden : 

• Für Diskette 1 bis 8 (VOLl bis VOLS) - ❖ PPMRI 

• Für Diskette 9 bis 13 (VOL9 bis VOL13 --> PPSSP 

• Für Diskette 14 (VOL14) --,, PPOLPD 

b) Bei Funktion FORMAT2 eingeben 

c) Wenn ein Diskettenmagazin verwendet wird, sind Angaben bei Position der 
ersten Diskette und Position der letzten Diskette erforderlich. Alle 
Disketten erhalten denselben Namen. 

d) Taste Eingabe betätigen. 
e) Wenn sich auf einer Diskette aktive Dateien befinden, wird eine ent­

sprechende Nachricht angezeigt. Die Nachricht kann mit O (Initialisie­
ren wird fortgesetzt) oder 3 (Initialisieren wird abgebrochen) beant­
wortet werden. Wird eine 3 eingegeben , ist die Prozedur mit einer 
anderen Diskette erneut zu starten. 

Schritt 2: Diskette kopieren 

Die zu kopierende Diskette einlegen. Dann COPYil eingeben und Taste 
Bed-Hilfe betätigen. In die daraufhin erscheinende Anzeige fo lgendes 
e ingeben : 

a) Bei Name der Diskette den Namen der initialisierten Sicherungsdis­
kette eingeben. 

b) Bei Anfangsposition der Eingabediskette ist die e rste Stelle, an der sich 
e ine zu kopierende Diskette befindet, anzugeben . Wenn ein Disket­
tenmagazin verwendet wird, müssen a lle Disketten denselben Namen 
habe n. 

c) Bei Anfangsposition der Ausgabediskette ist die erste Stelle, an der sich 
eine Sicherungsdiskette befindet, anzugeben. We nn ein Diskettenma­
gazin verwendet wird, müssen alle Disketten denselben Namen haben. 

d) Taste Eingabe betätigen . 
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Sichern der Mikrocodedisketten 
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Schritt 1: Die Sicherungsdiskette n initialisieren. Für eine Systemeinheit 
IBM 5363 sind 2HD-Diskette n, für andere Syste meinheiten 2D-Disketten 
zu ve rwende n. 

Für jede zu kopie rende Diskette ist e ine Diskette einzulege n. D ann 
INITDIAG e ingeben und die Taste Einf,{abe betätigen. 

Wenn sich a uf einer Diskette aktive D ateie n befinden, wird eine e nt­
sprechende Nachricht angezeigt. Die Nachricht kann mit O (Initialisiere n 
wird fo rtgesetzt) oder 3 (Initi alisieren wird abgebrochen) beantwortet 
werde n. Wird eine 3 eingegeben, ist die Prozedur mit einer anderen Dis­
kette erneut zu starten. 

Schritt 2: Diskette kopiere n. 

a) Die zu ko pierende Diskette mit dem Mikrocode in die Diskettenzufüh­
rung Sl e inlegen. Wenn me hrere Disketten zu kopiere n sind, die näch­
ste Diske tte in S2 einlegen. 

b) COPYDIAG eingeben und Taste Eingabe betätigen. D er Mikrocode 
wird von der Diskette gelesen. 

c) We nn der Mikrocode vollständig eingelesen ist, wird angezeigt, daß die 

• 

Diskette , auf die kopiert werden soll , einzulegen ist. Bei Einzelzufüh- _.iia. 

rung die Diskette aus Position Sl e ntnehmen und die initialisierte ~ 

Diskette einlegen. 

Danach O eingeben und die Taste Eingabe betätigen. We nn die Diskette 
kopiert ist, wird eine Syste manfrage angezeigt, ob weitere Disketten zu 
kopieren sind . So ll eine weitere Kopie erstellt werden, ist die Diskette in Sl 
gegen eine neue initi alisierte Diskette a uszutauschen. Wenn keine weitere 
Kopie gewünscht wird, ist e ine 3 einzugeben, um die Prozedur 
COPYDIAG zu beende n. 

d) Schritt 2 wiederhole n und jede Mikrocodediskette kopieren. 

Alle Sicherungsdiskette n sofort nach dem Kopiere n mit de n Inform ati­
onen der Originaldiskette beschriften und de n Release-Stand angebe n. 
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Antwortkarte 

Anregungen zur Verbesserung und Ergänzung von 
IBM Fachliteratur nehmen wir gerne entgegen. 
Bitte informieren Sie uns über Fehler, ungenaue 
Darstellungen oder andere Mängel mit beiliegender 
Antwortkarte. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Wenden Sie sich bei Literaturbestellungen 
bitte an die nächste IBM Niederlassung. 
Dort erfahren Sie auch die jeweiligen Kosten, 
die Ihnen entstehen können; denn Informations­
material der IBM kann kostenpflichtig sein. 

Aachen 
Augsburg 
Bayreuth 
Berlin 
Bielefeld 
Bonn 
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Darmstadt 
Dortmund 
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Flensburg 
Frankfurt 
Freiburg 
Friedrichshafen 
Hamburg 
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Lübeck 
Mannheim 
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Münster 
Nürnberg 
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